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VORWORT. 


Den Auftrag, die „Apostolischen Väter“ meines hochverehrten 
Lehrers und Vorgängers F. X. Funk, die 1901 in erster, 1906 
in zweiter Auflage erschienen sind, neu herauszugeben, habe ich 
gerne übernommen. Ich glaubte damit sowohl der Wissenschaft 
als der Praxis einen Dienst erweisen zu können. Anfangs war 
zwar nur beabsichtigt, die allernotwendigsten Verbesserungen in 
den Text aufzunehmen; doch zeigte sich bald, daß bei solcher 
Beschränkung die Fülle des seit 1906 zugewachsenen Materials 
nur ungenügend verwertet werden könnte. Wie schon früher 
(E. Klostermann, J. Leipoldt), so machten sich auch jetzt wieder 
Wünsche nach Beigabe eines textkritischen Apparates geltend; 
Verleger und Herausgeber glaubten sich ihnen nicht entziehen zu 
dürfen. Die Arbeit zog sich infolgedessen freilich in die Länge; 
aber sie kam der Sache selbst zugute. Das Buch verleugnet die 
Funksche Grundlage nicht, aber es ist in mehr als einer Hin- 
sicht etwas Neues daraus geworden und steckt viele eigene Mühe- 
waltung darin. Darum geht es auch nicht als 3. Auflage der 
Funkschen Edition, sondern unter der alleinigen Verantwortung 
des neuen Herausgebers in die Welt. 

Im einzelnen wurden für die Herstellung des Textes und des 
textkritischen Apparates die neugefundenen oder von Funk 
übersehenen handschriftlichen Materialien — griechische Papyrus- 
fragmente zur Didache, zu Ignatius (Smyrn.) und namentlich zu 
Hermas, drei neue griechische Hss. zum Römerbrief des Ignatius 
und eine zum Polykarpmartyrium, zwei koptische Uebertragungen 
zu I Klemens, neue syrische Fragmente zu den Ignatianen, Teile 
einer koptischen Uebersetzung zu denselben und zur Didache — 
und manche andere Ergebnisse gelehrter Forschung möglichst 
sorgfältig verwertet. Auf den wichtigen koptischen Fund zur 
Didache, der erst im Frühjahr 1924 publiziert wurde und daher 
nurmehr in der Einleitung (S. X VILI/XX) verwertet werden konnte; 
sei besonders aufmerksam gemacht. Trotz konservativer Grund- 
einstellung nach dem Vorbilde Funks habe ich doch zahlreiche 
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Aenderungen im Text vorgenommen, im vorliegenden Hefte an 
etwa 110 Stellen — bei Hermas werden es noch mehr sein; manche 
verlockende Korrektur oder Konjektur, die nicht genügend ge- 
sichert schien, wurde indessen zurückgestellt. Es ist nicht über- 
flüssig zu bemerken, daß der textkritische Apparat nicht voll- 
ständig ist, sondern nur eine Auswahl des Wichtigsten bietet; 
darüber, was als wertlos auszuscheiden ist, kann man freilich ver- 
schiedener Meinung sein. 

Die Nachweise der zitierten Bibelstellen wurden überprüft 
und ergänzt. Daß das Werk in dieser Hinsicht nach wie vor 
unvollkommen bleibt, dessen bin ich mir wohl bewußt (vgl. 8. XT). 

Die Einleitung wurde fast ganz neu abgefaßt. Sie enthält 
die wichtigsten literarhistorischen Angaben und eine knappe Ein- 
führung in die Hauptprobleme mit Bibliographie, die für die 
ältere Zeit nur das Bedeutungsvollere gibt, für die jüngste mög- 
lichste Vollständigkeit anstrebt. 

Bei einer editio in usum scholarum wie diese werden lange 
nicht alle Wünsche erfüllt werden können. Ich gebe mich gleich- 
wohl der Hoffnung hin, daß die neue Ausgabe recht viele junge 
Theologen in die wundervolle Gedankenwelt der Apostolischen 
Väter einführen werde, deren Studium mir selbst bei aller Müh- 
seligkeit der philologischen Kleinarbeit in diesen bösen Tagen eine 
wahre Erquickung gewesen ist. 

Das vorliegende Heft umfaßt alle Apostolischen Väter außer 
Hermas. Der „Hirte“ wird in tunlichster Bälde nachfolgen. Seine 
Zurückstellung und die Verteilung des Stoffes auf zwei Hefte er- 
wiesen sich als notwendig, weil neuentdecktes, wichtiges Textmate- 
rial zu Hermas noch nicht zugänglich ist. Im Herbst 1923 kam 
nämlich aus Amerika Meldung von einem neuen Funde, die 
nicht verfehlen wird, bei den Freunden der altchristlichen Literatur 
Aufsehen zu erregen. Herr Professor D. Hans Lietzmann in Jena 
(Berlin) und Herr Professor D. Kirsopp Lake an der Harvard 
University in Cambridge (Mass.), der treffliche Herausgeber des 
Cod. Sinaiticus und der Athoshandschrift des Pastor Hermae, hatten 
die Güte, mir einige Mitteilungen darüber zu machen (vgl. auch 
die Notiz in der Zeitschrift Aegyptus 4, 1923, 39). Es handelt ° 
sich um 25 Papyrusblätter s. IV der University of Michigan Col- 
lection mit ausgezeichnetem Text von Sim. II, 8—IX, 5, 2, etwas 
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über ein Viertel des Ganzen und andere Teile als der Sinaiticus 
enthaltend, der nur bis Mand. IV, 3, 6 reicht. Die Publikation 
des neuen Materials soll „in ein bis zwei Jahren“ durch Prof. Bon- 
ner erfolgen; in der Harvard Theological Review wird vorläufig 
darüber berichtet werden. 

Noch erübrigt, Herrn Geheimrat D. Gustav Krüger in Gießen, 
dem Herausgeber der „Quellenschriften“, für nie versagende Hilfs- 
bereitschaft, und dem Verlag Mohr-Siebeck in Tübingen für 
freundliches Entgegenkommen bestens zu danken. Herrn Studien- 
rat Dr. Franz Zeller in Riedlingen bin ich für Korrekturbeihilfe, 
und Herrn Professor Dr. Franz Jos. Dölger in Münster für 
gütige Auskünfte (zu S. XVIII und XX,) gleichfalls dankbar ver- 
bunden. 


Tübingen, im September 1924. 
Prof. Dr. Karl Bihlmeyer. 


Nachträge zu S. XVIII-XX. Der bekannte Koptologe Prof. D. Karl 
Schmidt in Berlin hat das neugefundene koptische Fragment nach einer 
Photographie des Papyrus nachgeprüft und äußert sich darüber in einem 
Briefe an Herrn Geheimrat G. Krüger vom 5. Sept. 1924 wie folgt (ich er- 
laube mir die Hauptstellen daraus mitzuteilen; das in eckigen Klammern 
Stehende ist von mir zugesetzt): „Leider ist die Publikation von Horner nicht 
einwandfrei und auch die Photographie löst nicht alle Rätsel, da der Papy- 
rus schlecht zusammengesetzt ist.... Ganz falsch ist die Uebersetzung 
ce. 11,8 (p. 7, 9/10) ‘whether there is a deficieney’; die Stelle ist vollkommen 
korrupt. Ebensowenig steht am Schluß c. 12,2 (p. 7, 21) ‘honour’ statt ‘hel- 
fet’. Noch schlimmer steht es mit der Uebersetzung c. 11, 11 (p. 7, 14) ‘and 
as he doeth mystery of a tradition according to good order in the Church’; 
es muß heißen: ‘und er... (Verbum) .. eine kosmische zae«dwoıs in der 
Kirche.’ Der Text ist im allgemeinen unglaublich verderbt durch den lieder- 
lichen Abschreiber überliefert. Eine Stelle scheint noch eine Verbesserung 
des Didachetextes zu bringen. C. 11,7 (p. 7, 6/7) steht od zeigpdosre oüde 
diexoweire. Harnack [Die Lehre der 12 Apostel, TU 2, 1/2, S. 42] übersetzt 
‘noch prüfet ihn’, bemerkt aber, daß Paulus [I Kor. 12, 10; 14, 29; vgl. I Joh. 
4, 1 und die äthiopische Uebertragung der Didachestelle, unten 8. XIX] die 
diezglosis nvevudıeov für etwas Notwendiges hält. Nun übersetzt der Kopte 
‘zweifelt nicht in betreff seiner’, hat also diexotveodu gelesen; das würde 
mit Paulus Röm. 14, 23 übereinstimmen, wo auch ö diezgiwöuevos steht und 
der Kopte den Ausdruck mit dem gleichen Worte übersetzt wie an der 
Didachestelle. Der ‘Zweifel’ also an dem im Geiste Redenden wird mit Recht 
als die größte Sünde betrachtet. Das gibt meines Erachtens einen klaren 
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Sinn“. — Zu letzterer Stelle sei bemerkt, daß Prof. Schmidts Korrektur sehr 
ansprechend, aber doch keineswegs sicher ist. Das emphatisch vorausgestellte 
Objekt zdvre zoom ra. zu ob neipdoere scheint sich auch auf das eng 
angeschlossene 2. Verbum zu beziehen, also ein Transitivum zu verlangen; 
Harnack bemerkt mit Recht, daß unser Verfasser hier die bereits erprobten 
Propheten im Auge hat. Will man aber den Kopten bevorzugen, so wäre 
im Griechischen oödt diaxoı910809E regt arou vorauszusetzen; der Ausfall der 
beiden letzten Wörter ist aber nicht so leicht zu erklären. Prof. Schmidt 
wird sich wahrscheinlich in der Zeitschrift für die neutest. Wissenschaft über 
den koptischen Fund weiter äußern. E. Hennecke würdigt denselben 
kurz in Theol. Lit.-Ztg. 49, 1924, 408 und teilt die wichtigsten Varianten 
zum Griechischen mit. 
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EINLEITUNG. 


ALLGEMEINES. 


Mit dem Sammelnamen „Apostolische Väter“ bezeichnet 
man herkömmlich eine Gruppe von christlichen Schriftstellern, 
die noch unmittelbare Schüler der Apostel waren bzw. dafür 
galten. Er ist erst in der neueren Zeit aufgekommen und dem 
schon im Altertum gebrauchten Titel „Kirchenväter* nachgebildet. 
Vor dem 17. Jahrhundert waren die Schriften der Apostolischen 
Väter fast nur einzeln im Umlauf; gedruckt wurden die meisten 
erst im vierten und fünften Jahrzehnt desselben Jahrhunderts, 
Der französische Gelehrte Jean B. Cotelier (+ 1686) vereinigte 
erstmals Barnabas, Hermas, Klemens, Ignatius und Polykarp in 
einer für seine Zeit mustergültigen Ausgabe (SS. Patrum qui 
temporibus apostolicis floruerunt ...... opera edita et inedita, 
vera et suppositicia, 2 fol. Paris 1672). Joh. Clericus besorgte 
davon verbesserte und vermehrte Auflagen (Antwerpen 1698; 
Amsterdam 1724); die zweite trägt den Vorsatztitel: Cotelerii 
Patres Apostoliei und wiederholt die Bezeichnung Patres Apostolici 
in der Vorrede. Uebrigens hatte sich ihrer schon der Leipziger 
Theologe Thomas Ittig in seiner Bibliotheca patrum apostolicorum 
graeco-latina (Leipzig 1699) bedient, die jedoch nur Klemens, 
Ignatius und Polykarp umfaßt. Seit jener Zeit ist sie stehend. 
Zu den fünf von Ootelier aufgenommenen Vätern fügte Andreas 
Gallandi (Bibliotheca veterum Patrum I, Venedig 1765) den 
Diognetbrief und die Fragmente des Papias und Quadratus. Durch 
Bryennios’ Entdeckung kam 1883 noch die Didache dazu. Das 
Martyrium Polykarps gab schon Cotelier dem Briefe bei. 

Die „Apostolischen Väter“ bilden, wie man sofort sieht, keinen 
fest geschlossenen, einheitlichen Kreis von Schriftstellern. Unter 
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den einschlägigen Werken befinden sich außer eigentlichen Briefen 
und Hirtenschreiben von seeleneifrigen Bischöfen (Klemens, Igna- 
tius, Polykarp), die den Kernbestand bilden, auch eine Apologie 
(Diognetbrief) und das Bruchstück einer solchen (Quadratus), 
eine lehrhafte Abhandlung in Briefform (Barnabas), eine Predigt 
(II Klemens), ein kirchliches Handbuch (Didache), eine apoka- 
lyptische Mahnschrift (Hermas) und Reste einer Sammlung außer- 
kanonischen Traditionsstoffes (Papias). Ueber mehrere der Schrif- 
ten lautet das Urteil heute wesentlich anders als früher: die 
Unechtheit des Barnabasbriefes und zweiten Klemensbriefes ist 
ausgemachte Sache, der Hirt des Hermas wird in die Mitte des 
2. Jahrhunderts, der Diognetbrief gewöhnlich noch weiter herab- 
gerückt. Manche wollen daher den Namen „Apostolische Väter“, 
da er strenggenommen nur auf einen Teil der Schriftsteller zu- 
treffe, fallen lassen. Gleichwohl dürfte sich empfehlen, ihn als 
eindrucksame Gesamtbezeichnung für die Hauptmasse der nach- 
kanonischen urchristlichen Literatur, die zeitlich so ziemlich in 
der Mitte zwischen dem Neuen Testament und den Apologeten 
liegt, beizubehalten. Er bringt vor allem die Tatsache deutlich 
zum Ausdruck, daß die „Väter“, um die es sich hier handelt, 
sich ihres Zusammenhanges mit der apostolischen Zeit noch deut- 
lich bewußt sind. Sie lehnen sich in ihren Ausführungen nach 
Form und Inhalt meist enge an die neutestamentlichen Schriften, 
namentlich an die Paulusbriefe, an. Wie diese sind sie ursprüng- 
lich griechisch geschrieben und verfolgen keinerlei gelehrt-wissen- 
schaftliche oder literarische Zwecke im eigentlichen Sinne, sondern 
wollen in erster Linie den praktischen Bedürfnissen der Belehrung 
und Erbauung der Gläubigen, wie es eben Zeit und Umstände 
nahelegten, dienen, den Eindruck der mündlichen Predigt ver- 
stärken und vertiefen. Das hindert nicht, daß. einige der be- 
treffenden Schriften (Barnabas, I Klemens, Diognetbrief) über die 
Anforderungen des Augenblicks hinausgreifend durch breitere 
traktat- oder homilienhafte Gedankengänge sich bereits als litera- 
rische Kunstprodukte darstellen, die von vornherein für eine länger 
dauernde Wirkung und einen größeren Leserkreis bestimmt waren. 
Es sind „Episteln“, bei denen die Briefform mehr Einkleidung 
als Wirklichkeit ist. 

Weitere gemeinsame Merkmale der Apost. Väter, die sie von 
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späteren christlichen Schriftstellern unterscheiden, sind: höchste 
literarische Einfachheit, ausschließliches und intensives religiöses 
Gepräge, fast völliges Unberührtsein. von den Einflüssen der pro- 
fanen Literatur, der hellenistischen Philosophie und Rhetorik. 
Um so stärker sind sie vom Geiste der Hl. Schrift durchweht. 
Teilweise ganz persönlich geartet und von unnachahmlicher Eigen- 
art (so besonders die Ignatiusbriefe), erfüllt von der religiösen 
Inbrunst und dem starken Gemeingefühl der christlichen Jugend- 
zeit, unmittelbare Zeugnisse für die Entwicklung der kirchlichen 
Lehre, Verfassung und Sitte, haben die Apost. Väter nächst dem 
Neuen Testament eine einzigartige Bedeutung unter den Quellen- 
schriften des Urchristentums und verdienen für immer das eifrigste 
Studium der Theologen. Die alte Kirche schätzte sie sehr hoch 
ein: mehrere der Schriften dienten geraume Zeit neben der Bibel 
als Vorlesebücher beim Gottesdienst, genossen in einigen Landes- 
kirchen sogar kanonisches Ansehen als inspirierte „Schrift“ und 
wurden anhangsweise in die Bibelhandschriften aufgenommen (Barna- 
bas, Hermas, Klemens I und IN). 

Die Beschäftigung mit den Apost. Vätern nahm seit der Mitte 
des 19. Jahrhunderts in der Theologenwelt einen großen Auf- 
schwung, teils infolge der Auffindung neuen Handschriftenmaterials 
und bisher unbekannter orientalischer Uebersetzungen, teils durch 
die Anwendung verfeinerter Forschungs- und Editionsmethoden. 
Die Reihe der neueren wissenschaftlichen Ausgaben eröffnet Alb. 
Rud. Max. Dressel (Leipzig 1857, ?1863); die früheren, auch die 
von Karl Jos. Hefele in vier Auflagen (Opera Patrum aposto- 
licorum, Tübingen 1839, 1842, 1847, 1855), hatten sich in der 
Hauptsache mit der Wiedergabe der Cotelierschen Texte begnügt. 
Stärkste Anregung gab in den letzten Jahrzehnten die Entdeckung 
der Didache und die Veröffentlichung ägyptischer Papyri, die das 
handschriftliche Material für die Didache, I Klemens, Ignatius und 
Hermas erheblich vermehrten. Es steht zu hoffen, daß durch 
künftige Entdeckungen noch weitere bedeutende Fortschritte auf 
diesem Gebiete erzielt werden. 


Ausgaben der Apost. Väter. O. de Gebhardt, Ad. Harnack, Th. 
Zahn, Patrum apostolicorum opera, 3 Fasc. Lipsiae 1875/77; Fase. I, 12 
(Klemens) 1876, I, 2? (Barnabas, Papias, Ep. ad Diognet.) 1878. Patrum apost. 
opera, Editio minor, Lips. 1877, 61920. — Ad. Hilgenfeld, Novum Testa- 


x E Einleitung. 
x 

mentum extra canonem receptum, 4 Fasc. Lipsiae ?1876/84 (Klemens, Barna- 
bas, Hermas, Didache); Ignatii Antiocheni et Polycarpi Smyrnaei epistulae 
et martyria, Berol. 1902. — F.X. Funk, Patres Apostolici, 2 vol. Tubingae 
21901; vol. II (enthält nur unechte Stücke) novis curis in lucem emisit F. Die- 
kamp, Tub. 1913. Kleine Ausgabe unter dem Titel: Die Apostolischen Väter 
hrsg. von Fr. X. Funk, Tübingen 1901 (= Sammlung ausgewählter kirchen- 
und dogmengeschichtlicher Quellenschriften hrsg. von G. Krüger, 2. Reihe 
1. Heft), 21906, Neubearbeitung von K. Bihlmeyer 1924. — J.B. Lightfoot, 
The Apostolic Fathers, 5 vol. London 1885/90 (reichhaltigste, aber unvollen- 
dete Ausgabe; Part I in 2 vol. [1890] enthält Klemens, Part II in 3 vol. [1885, 
21889] Ignatius u. Polykarp). Textausgabe mit englischer Uebersetzung ed. 
and completed by J. R. Harmer, Lond. 1891, °1898. — H. Hemmer, G. Oger, 
A. Laurent, A. Lelong, Les P£res apostoliques, 4 vol. Paris 1907/12 
(= Textes et documents pour l’etude historique du christianisme, publ. par 
H. Hemmer et P. Lejay, vol. 5. 10. 12.16. Enthalten die griech. Texte mit 
franz. Uebersetzung und ausführlichen Einleitungen). — K. Lake, The Apo- 
stolice Fathers with an English Translation, 2 vol. London 1912/13, ?1917/19 
(The Loeb Classical Library). — Schulausgaben der Didache, von Barnabas, 
I Klemens, Ignatius, II Klemens nach Lightfoots Text hrsg. von T. W. Cra- 
fer, Lond. 1919/21 (Texts for Students Nr. 13. 14. 7. 10. 22). 


Deutsche Uebersetzungen. Neutestamentliche Apokryphen, in Verbindung 
mit Fachgelehrten in deutscher Uebersetzung und mit Einleitungen hrsg. von 
E. Hennecke, Tübingen u. Leipzig 1904, 2. völlig umgearbeitete u. ver- 
mehrte Aufl, Tüb. 1924; Handbuch zu den Neutestamentl. Apokryphen in 
Verbind. mit Fachgelehrten hrsg. von E. Hennecke, Tüb. 1904. — F. Zeller, 
Die Apostol. Väter, Kempten u. München 1918 (Bibliothek der Kirchenväter, 
Neubearbeitung Bd. 35). — R. Knopf, W.Bauer, H. Windisch, M.Di- 
belius, Die Apostolischen Väter, 4 Teile Tüb. 1920/23 (= Handbuch zum 
Neuen Test. hrsg. von H. Lietzmann, Ergänzungsband. Enthält neben der 
Uebersetzung einen reichhaltigen gelehrten Kommentar). 


Bibliographisches. Zusammenfassende Darstellungen und Untersu- 
chungen. A. Ehrhard, Die altchristliche Literatur und ihre Erforschung 
seit 1880, 1. Teil (1880/84), Freiburg 1894, 2. Teil (1884/1900), ebd. 1900. — 
Ad. Hilgenfeld, Die Apostol. Väter, Halle 1853. — J. Sprinzl, Die 
Theologie der Apost. Väter, Wien 1880. — Th. Wehof er, Untersuchungen 
zur altchristl. Epistolographie (Barnabas, Klemens I u. I), Sitzungsberichte 
der Wiener Akademie, Philol.-hist. Kl. 143, 1900, Nr. 17. — A. Stahl,-Pa- 
tristische Untersuchungen (Klemens, Ignatius, Hermas), Leipzig 1901. — 
D. Völter, Die apostol. Väter neu untersucht, 2 Teile in 3 Bänden, Leiden 
1904/10 (V. sucht mit ungenügenden Gründen eine weitgreifende Ueberarbei- 
tung der einzelnen Schriften zu erweisen). — R. Kno pf, Das nachaposto- 
lische Zeitalter, Tübingen 1905; Einführung in das Neue Test., Gießen 21923. . 
— W. Bauer, Das Leben Jesu im Zeitalter der neutestamentl. Apokryphen, 
Tüb. 1909. — J. Hastings, Dictionary of the Apostolic Church, 2 vol. 
Edinburgh-London 1916/18. — A. Loisy, La Didach& et les lettres des P£- 
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res apostoliques, Revue d’histoire et de litterature religieuses N. S. 7, 1921, 
433/81. — Vgl. außerdem die bekannten Lehr- und Handbücher der patristi- 
schen Literatur (von O. Bardenhewer, @. Krüger, Ad. Harnack, 
P. Batiffol, G. Rauschen-J. Wittig, H. Kihn, H. Jordan, 
0.Stählin) und der Dogmengeschichte (von Ad.Harnack, R. Seeberg, 
F. Loofs, F. Wiegand, L. J. Tixeront). Für weitere Literaturan- 
gaben sei verwiesen auf E. C. Richardson, Biographical Synopsis, Buf- 
falo 1887 (= The Ante-Nicene Fathers, Supplement), O0. Bardenhewer, 
Geschichte der altkirchlichen Literatur I®, Freiburg 1913, und O. Stählin, 
Die altchristliche griechische Literatur, in W. von Christs Geschichte der 
griechischen Literatur, umgearbeitet von W. Schmid u. O. Stählin, I, 2®, 
München 1924, 1105 ff. (auch im Sonderabdruck erschienen). 


Sprachlich-grammatikalische Hilfsmittel zum Studium. E. J. Good- 
speed, Index patristicus sive clavis patrum apostolicorum operum, Leipzig 
1907. — E. Preuschen, Vollständiges griechisch-deutsches Handwörter- 
buch zu den Schriften des Neuen Testaments und der übrigen urchristl. Lite- 
ratur, Gießen 1910. Neubearbeitung von W. Bauer in Vorbereitung. — Fr. 
Preisigke, Wörterbuch der griech. Papyrusurkunden, 1.u.2. Lief., Heidelberg 
1924. — H. Reinhold, De graecitate patrum apostolicorum librorumque apocry- 
phorum Novi Testamenti quaestiones grammaticae, Halis Sax. 1898 (= Disser- 
tationes philologicae Halenses 14, 1). — H. B. Robinson, Syntax of the 
Partieiple in the Apostolie Fathers, Cambridge 1914 (= Historical and linguistic 
studies in literature related to the New Testament T. II). — G. A. Winer, 
Grammatik des neutestamentl. Sprachidioms 7. A., Leipzig 1867, 8. A. neu- 
bearb. von P.W. Schmiedel, Lief. 1—3 ($ 1—30), Göttingen 1894/98. — 
Fr. Blaß, Grammatik des neutestamentl. Griechisch, 4. völlig umgearb. A. 
von Alb. Debrunner, Göttingen 1913, 5. durchgesehene A., ebd. 1921. 


Die Bibelzitate in den Apostol. Vätern wurden für die vorliegende Aus- 
gabe von neuem durchgesehen und die Nachweisungen mit freundlicher Bei- 
hilfe G. Krügers erheblich vermehrt. Es sind nicht bloß eigentliche Zitate, 
sondern auch wichtigere Parallelen aufgenommen worden. Wo wörtliche 
Berührung vorliegt (die aber nicht unbedingt ein direktes Schriftzitat bedeutet), 
ist dies im Texte in der Regel durch Schrägdruck angedeutet; in den 
Verzeichnissen am Schlusse sind diese Stellen durch ein Sternchen hervor- 
gehoben. Leider läßt sich, zumal in einer knappen Textausgabe, nicht immer 
genau unterscheiden, ob es sich im einzelnen Falle um ein sicheres oder bloß 
wahrscheinliches Bibelzitat oder um einfache Anklänge an biblische Rede- 
wendungen und um Abfärbungen solcher handelt. Die Ansichten der Forscher 
gehen hierin oft weit auseinander, und zum Teil fehlen auch die notwendigen 
Vorarbeiten. Für die neutestamentlichen Zitate gibt es eine sorgfältige, wie- 
wohl nicht abschließende Untersuchung: The New Testament in the Aposto- 
lie Fathers by a Committee of the Oxford Society of Historical Theology, 
Oxford 1905. Die Stellen, bei denen hier eine sichere Bezugnahme auf das 
Neue Testament gefunden wird, sind in unseren Zusammenstellungen am 
Schlusse mit zwei Sternchen bezeichnet. 
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Zitate aus den neutestamentlichen Apokryphen im engeren Sinn und aus an- 
deren Apostolischen Vätern oder Berührungen mit solchen sind nur ausnahms- 
weise notiert; für weiteres wird auf die großen Ausgaben, auf das Handbuch 
von Hennecke und auf Lietzmanns Ergänzungsband verwiesen. 


DIE DIDACHE. 


Sonderausgaben. Erstausgabe durch den Entdecker Philotheos Bryen- 
nios, Metropolit von Nikomedia: Audayn twv dwdexa unootoAwv Ex TOV LE9O- 
ooAvuızov yEumoygupov vuv Igwrov exdıdousvn .... Ev Kovorerrwounolsı 1883. 
Unter den zahlreichen späteren kommentierten Ausgaben seien erwähnt die 
von A. Harnack (Die Lehre der zwölf Apostel, Texte u. Untersuchungen 
2, 1/2, Leipzig 1884, Neudruck 1893; kleinere Ausg. Leipzig 1886, °1896); 
Ph. Schaff (The Teaching of the Twelve Apostles, New York 1885, ?1889); 
F.X.Funk (Doctrina duodecim apostolorum, Tub. 1887); J. Rendel Harris 
(The Teaching of the Apostles, Baltimore a. London 1887; mit photographi- 
schem Faksimile der Jerusalemer Handschrift); E. Jaequier (La doctrine 
des douze apötres, Thöse Paris 1891); J.M. Minasi (La dottrina del Signore 
pei dodiei apostoli, Roma 1891); G. Rauschen (Florilegium Patristicum 1, 
Bonnae 1904, 21914), H. Hemmer, G. Oger et A. Laurent (Textes et 
documents etc. vol. 5, Paris 1907). Ohne Kommentar hrsg. von H. Lietz- 
mann, Kleine Texte Nr. 6, Bonn 1903, 1912 (mit kritischem Apparat). — 
Deutsche Uebersetzung mit Kommentar von P. Drews bei Hennecke, Neu- 
test. Apokryphen! 182/94, von Hennecke selbst in Neutest. Apokr.? 555/65; 
dazu Drews im Handbuch zu d. Neutest. Apokr. 256/83; von R. Knopf in 
Lietzmanns Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 1. Heft 1920, 1/20. Englisch 
bei C. Bigg, The Doctrine of the Twelve Apostles, with a new Introduction 
and revised Notes by A. J. Maclean, Lond. 1922. 


Literatur. Ad. Harnack, Die Apostellehre und die jüdischen zwei 
Wege, Leipzig 1886, 21896. C. Taylor, The Teaching of the Twelve 
Apostles, with Illustrations from the Talmud, Cambridge 1886. F.X.Funk, 
Die Didache, Zeit u. Verhältnis zu den verwandten Schriften, Kirchengeschicht- 
liche Abhandlungen u. Untersuchungen II, Paderborn 1899, 108/41; Zur Di- 
dache, der Frage nach der Grundschrift u. ihren Rezensionen, ebd. III, 1907, 
218/29. J. Schlecht, Doctrina XII Apostolorum, die Apostellehre in der 
Liturgie der kath. Kirche, Freiburg 1901. E. Hennecke, Die Grundschrift 
der Did. u. ihre Rezensionen, Zeitschrift für die neutest. Wiss. 2, 1901, 58/72; 
Neutest. Apokr.? 555/60. Th. Schermann, Eine Elfapostelmoral oder die 
X-Rezension der beiden Wege, München 1903. K. Kohler, The Jewish 
Encyclopedia IV, London 1903, 585/88. A. Seeber g, Der Katechismus der 
Urchristenheit, Leipzig 1903; Die beiden Wege und das Aposteldekret, ebd. - 
1906; Die Did. des Judentums u. der Urchristenheit, ebd. 1908. P. Drews, 
Untersuch, zur Did., Zeitschrift f. d. neutest. Wiss. 5, 1904, 53/79. G. Klein, 
Der älteste christl. Katechismus u. die jüd. Propagandaliteratur, Berlin 1909. 
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J. A. Robinson, The Problem of the Didache, Journal of Theological 
Studies 13, 1912, 339/56 (vgl. dazu Harnack, Theol. Lit.-Ztg. 37, 1912, 528/30); 
Barnabas, Hermas and the Didache, Donnellan Lectures (Dublin), Lond. 1920 
(vgl. G.Anrich, Theol.Lit.-Ztg. 48, 1923, 104/6; B. Capelle, Revue Bene- 
dietine 34, 1922, 71/73). L. Wohleb, Die lateinische Uebersetzung der Did. 
kritisch u. sprachlich untersucht, Paderborn 1913 (— Studien zur Gesch. u. 
Kultur des Altertums 7,1). H.Tubesing, Neues zur Apostellehre, Ueber- 
setzung u. Besprechung einiger „dunkler“ Stellen, Oetzsch 1914. J. Mc Na- 
mee, The Didache, Irish Tbeological Quaterly 12, 1917, 19/383. H. Leclercg, 
Dietionnaire d’archeologie chret. et de liturgie IV, 1, Paris 1920, 772/98 (reiche 
Bibliographie). A. Loisy (s. 0. 8.Xf£.). V. Bartlet, The Didache recon- 
sidered, Journal of Theol. Studies 22, 1921, 239/49 (gegen Robinson), R. H. 
Connolly, The Use of the Didache in the Didascalia, ebd. 24, 1923, 147/57 
(Nachtrag dazu von B. H. Streeter, ebd. 25, 1923, 78); New Fragments 
of the Didache, ebd. 25, 1924, 151/53. F.R.M. Hitchcock, Did Clement 
of Alexandria know the Didache? [ja!], ebd. 24, 1923, 397/401. 


Die Didache oder Lehre der Apostel (Doctrina apostolorum) 
ist eine kostbare Perle der urchristlichen Literatur und wohl der 
wertvollste Fund, der auf diesem Gebiete in der neuesten Zeit 
gemacht wurde. Wie der zweite, längere Titel (p. 1,2), der als 
der ursprüngliche anzusehen ist, besagt, will sie die durch die 
zwölf Apostel den Heidenvölkern verkündete Lehre des Herrn 
darstellen. Man kann die Schrift im allgemeinen als Religions- 
handbuch des Urchristentums bezeichnen. Der unbekannte Ver- 
fasser faßt die Sittengebote und kirchlichen Ordnungen der Christen- 
gemeinden seiner Zeit, deren Bürgen und Vermittler von Christus 
her ihm die Zwölfe sind, richtunggebend zusammen. Das Schrift- 
chen ist knapp gehalten, straff disponiert, in klarer und einfacher 
Sprache geschrieben. Es zerfällt in zwei bzw. drei Hauptteile. 
Der erste, K. 1—10 bzw. 1—6 umfassend, gibt zunächst einen 
Abriß der Sittenlehre (Moralkatechismus), wie er den Täuflingen 
eingeprägt werden soll (7,1). Dieser ist gekleidet in die Form einer 
Beschreibung der zwei Wege, des Lebens und des Todes, und 
geht aus von dem Doppelgebot der Liebe und der „goldenen 
Regel“ in negativer Fassung (1, 2). Es folgen kultische Vor- 
schriften: Belehrungen über die Spendung der Taufe (7), über 
Fasten und Beten (8) und über die Feier der Eucharistie mit 
ergreifenden Gebeten, die sich an jüdische Vorbilder anschließen 
(9—10). Dieser liturgische Abschnitt K. 7—10 wird gerne als 
eigener Hauptteil aufgefaßt und K. 1—6 als katechetischem oder 
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ethischem gegenübergestellt; doch scheint der Verfasser laut Ueber- 
gangsformel 7,1 das ganze Stück K. 1—10 als Einheit zu be- 
trachten. Der zweite bzw. dritte Hauptteil (K. 11—15) gibt 
Vorschriften über das Gemeindeleben; er handelt von den Aposteln 
d. i. Wanderpredigern, von den „im Geiste“ redenden Propheten und 
den Lehrern d. i. Katecheten (11. 13), von der Aufnahme der 
zureisenden Brüder (12), vom sonntäglichen Gottesdienst (14), von 
der Bestellung der Episkopen und Diakonen als Gemeindebeamten 
und von der Pflicht der brüderlichen Zurechtweisung. Den wirkungs- 
vollen Schluß bildet eine ernste Mahnung zur Wachsamkeit unter 
Hinweis auf das bevorstehende Weltende und Gericht. 

Als Heimat der Did. wird im Hinblick auf Stellen wie 7,2 
(„wenn du kein fließendes Wasser hast... .*), 8,1.2 (Heuch- 
ler = Pharisäer) und namentlich 9, 4 (Korn „auf den Bergen“ ge- 
wachsen) gewöhnlich Syrien oder Palästina angenommen; Aegypten, 
für das die älteste Zitierung durch Klemens von Alexandrien, 
die starke Benützung im Niltale und die neuesten griechisch- 
koptischen Papyrusfunde sprechen könnten, ist viel weniger wahr- 
scheinlich. K. 13 läßt auf eine Entstehung in ländlichen oder 
kleinstädtischen Kreisen schließen. 

Was die Abfassungszeit anlangt, so gingen die Meinungen 
der Gelehrten anfangs weit auseinander. Jedoch kamen sie sich 
bald näher, und heute wird die Schrift von den meisten in den 
Ausgang des ersten Jahrhunderts (c. 90—100) verlegt; einige 
wollen allerdings noch die erste Hälfte des zweiten Jahrhunderts 
dafür offenhalten (Knopf: 90—150). Jedenfalls zeigt sie in bezug 
auf Verfassung und Kultus deutliche Spuren hohen Alters (starkes 
Hervortreten und hohe Geltung der charismatisch begabten Wander- 
apostel und Propheten, Unentwickeltheit der Amtshierarchie, große 
Einfachheit des Taufritus und der Abendmahlsfeier, enger An- 
schluß an das Neue Testament). Bryennios, Harnack 
und Völter wollten wegen der nahen Verwandtschaft, die in 
der Lehre von den zwei Wegen zwischen Did. 1—6 und Barnabas- 
brief 18—20 (vgl. auch Did. 16, 2 und Bam. 4, 9. 10), ferner 
zwischen Did. 1,5 und Hermas Mand. II, 4—6 besteht, unsere _ 
Schrift erst zwischen 131 und 160 entstanden sein lassen. Doch ist 
der sekundäre Charakter und die Abhängigkeit der Did. in den 
betreffenden Abschnitten keineswegs sicher erwiesen (vgl. nament- 
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lich die Darlegungen von Funk). Diejenigen, welche bei Barnabas 
die ursprünglichere Form der „zwei Wege“ finden, erklären heute 
das Verhältnis zwischen beiden Schriften (und zwischen Did. und 
Hermas) in der Regel durch die Annahme der Benützung einer 
gemeinsamen jüdischen oder judenchristlichen Grundschrift (s. u.), so 
daß nichts Bestimmtes über die Abfassungszeit der Did. daraus folgen 
würde. Wie früher schon einige englische Gelehrte hat sich jüngst 
wieder J. Armitage Robinson für eine sehr späte Entstehung 
der Did. (3. Jahrhundert) ausgesprochen. Er sieht in ihr ein 
„kunstvolles Mosaik“, das den Eindruck hoher Altertümlichkeit 
hervorrufen solle, eine „ganz raffinierte Kombination“ von sehr 
geringem Geschichtswert. Der „Didachist* sei von „Barnabas“, 
der den Traktat von den zwei Wegen verfaßt habe, und von 
Hermas abhängig. Diese äußerst subjektive, schwachbegründete 
Hypothese ist mit Anrich, Bartlet, Capelle, Connolly 
(s. die Literaturangaben oben) durchaus abzulehnen. 


Viel erörtert, aber noch nicht endgültig gelöst, ist die eben gestreifte 
Frage nach den Quellen der Did., namentlich des ersten Teils, der Lehre 
von den zwei Wegen (K. 1—6). Dieser enthält, abgesehen von 1, 3— 2,1, 
nur wenig Christliches, während sich zahlreiche Parallelen dazu in jüdischen 
Schriften nachweisen lassen; er weicht auch in sprachlich-stilistischer Hin- 
sicht merklich von den übrigen Teilen der Did. ab und ist allein in der 
alten lateinischen Uebersetzung, bei Barnabas und in den meisten anderen 
Paralleltexten (s. u.) wiedergegeben bzw. benützt. Aus dieser Sachlage folgern 
Taylor, Harnack, Savi, Hennecke, Drews und viele andere, 
daß den „zwei Wegen“ der Did. eine jüdische Urschrift, etwa eine 
Proselytenunterweisung oder ein Teil einer solchen zugrundeliege; auch K. 16, 
wenigstens 16, 3—7, soll dazu gehört haben (Savi, Drews). Diese Grund- 
schrift sei von christlicher Hand später überarbeitet und durch allerlei Aende- 
rungen und Zusätze allmählich zur jetzigen Did., wie sie der Codex des 
Bryennios überliefert, ausgestaltet worden. Hennecke modifiziert diese 
Hypothese neuestens dahin, daß der ganze Sittenkatechismus in der uns er- 
reichbaren Form judenchristlicher Herkunft, und wenn auch nicht 
dem Kreise der jerusalemischen Apostel selbst, so doch dem ihrer Nachfolger in 
Palästina unmittelbar zuzuweisen sei; so erkläre sich auch der Titel „Lehre 
der Apostel“ am ungezwungensten. 

Es ist zuzugeben, daß die Gründe für die dargelegte Ansicht schwerwiegend 
sind. Doch fehlt es nicht ganz an Verteidigern der Einheit und Ursprüng- 
lichkeit unserer Did. (so namentlich Funk und Bardenhewer). Sie 
weisen darauf hin, daß äußere Zeugnisse für die Existenz der angenommenen 
jüdischen Grundschrift oder einer christlichen Urdidache fehlen, und daß die 
Parallelüberlieferung zu K. 1—6 sich auch bei einer Abhängigkeit von der 
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Did. selbst, deren erster Teil frühzeitig für sich in Umlauf kommen mochte, 
erklären lasse. Es ist ferner zu beachten, daß die Apostolische Didaskalia 
Stellen aus allen Teilen der Did. benützt, demnach ihren Bestand in der 
heutigen Gestalt bereits für das 3. Jahrhundert voraussetzt (Connolly), 
und daß auch das jüngst aufgefundene Fragment einer ägyptischen Didache-Hs. 
des 4. Jahrhunderts Teile aus K. 1—3 enthält. Aber auch wenn man der 
Quellenhypothese gegenüber zurückhaltend ist, wird man einzelne sekundäre 
Züge, kleinere Einschiebsel und Auslassungen in unserem griechischen Texte 
doch zugeben sollen; die neuen griechischen und koptischen Funde ver- 
stärken den ungünstigen Eindruck, den man hinsichtlich mancher Stellen 
schon bisher hatte. Fast allgemein wird der Abschnitt 1,3—2,1, der sich 
durch seine ausgesprochene christliche Färbung im Zusammenhang fremdartig 
ausnimmt und in der lateinischen Uebersetzung, wie auch in den wichtigeren 
Paralleltexten fehlt, als Einschub angesehen; allerdings müßte dieser schon 
ziemlich frühe Aufnahme gefunden haben, da er durch das neue griechische 
Fragment bezeugt wird. 


Die Did. war im christlichen Altertum hochgeschätzt und fand 
weite Verbreitung, ganz besonders in Aegypten. Klemens von 
Alexandrien kannte und benützte sie (vgl. darüber jetzt Hitchcock) '); 
Athanasius (Festbrief 39) nennt sie ausdrücklich unter den bei 
der Katechumenunterweisung gebrauchten Büchern; der berühmte 
Abt Schenute (Schnudi) im „Weißen Kloster“ zu Atripe (+ 466) 
verwendete sie bei seinen Lehrvorträgen vor den Mönchen (vgl. 
L. E. Iselin, Texte u. Untersuchungen 13, 1b, 1895, 6/10); erst 
jüngst sind Teile einer ägyptischen Pergamenths. und einer kopti- 
schen Uebertragung ans Licht getreten. Eusebius (H. E. III, 25, 4) 
führt die Did. unter den Apokryphen (vö}ot) auf; sie war also von 
manchen zum Kanon des Neuen Testamentes gerechnet worden. 
Ihr erster Teil (K. 1—6) bzw. dessen Vorlage wurde im Barnabas- 
brief und bei Hermas, in der Apostolischen Kirchen- 
ordnung?) aus dem vierten (oder dritten?) Jahrhundert (ab- 
gedruckt in den Ausgaben der Did. von Harnack 1884 und Funk 





') Klemens Strom. I, 20, 100 zitiert Did. 3,5, aber nicht, wie noch Knopf 
in Lietzmanns Handbuch zum Neuen Test., Erg.-Bd. S. 15 behauptet, als „die 
Schrift‘, denn  ygopy bezieht. sich nach O. Stählins Nachweis (Zeit- 
schrift für die neutest. Wiss. 14, 1913, 271.) auf Joh. 10,8. 

?) Der von Th. Schermann ‘fs. die Literaturangaben oben) unter dem 
Titel „Elfapostelmoral“ veröffentlichte Text ist wohl nicht, wie der Heraus- 
geber will, eine ältere Rezension der Apostol. Kirchenordnung, sondern ein 
mit einigen Zusätzen versehener freier Auszug aus ihr; vgl. Funk, Theol. 
Quartalschrift 86, 1904, 629/31; E. v. der Goltz ‚ Theol. Lit.-Ztg. 30, 1905, 75/77. 
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1887) und in der Vita des eben genannten Schenute benützt, die 
ganze Did. diente als Quelle der Apostolischen Didaskalia, und 
im 7. Buche der Apostolischen Konstitutionen K. 1—32 
(Didascalia et Constitutiones Apostolorum ed. F. X. Funk I, 
Paderb. 1905, 386/422) haben wir geradezu eine ausgedehnte 
Paraphrase des Didachetextes vor uns. Er ist somit der Aus- 
gangspunkt der reichen kirchenrechtlichen Literatur des Orients 
geworden. 


J 

Ueberlieferung. Die einzige vollständige griechische Hs. der Did., 
von Bryennios in den siebziger Jahren des 19. Jahrhunderts zu Kon- 
stantinopel entdeckt und 1883 herausgegeben (s. o. 8. XII), befindet sich jetzt 
in der Bibliothek des griechischen Patriarchates zu Jerusalem. Sie ist im 
J. 1056 von dem Notar Leo geschrieben. In den Oxyrhynchus Papyri Part XV 
(London 1922, Nr. 1782 p. 12—15) veröffentlichte A. 8. Hunt jüngst griechische 
Fragmente von Did. 1, 3—4 und 2, 7—3, 2 (=P) aus zwei kleinen Pergamentblät- 
tern einer ägyptischen Hs. des ausgehenden 4, Jahrhunderts. Sie sind, wiewohl 
nicht fehlerfrei, doch für die Textgeschichte und -kritik wertvoll (vgl. dazu 
U. v. Wilamowitz, Deutsche Lit.-Ztg. 43, 1922, 313; W. Crönert, Lit. 
Zentralblatt 73, 1922, 398; H. Lietzmann, Zeitschrift für die neutest. Wis- 
senschaft 21, 1922, 238; Aldo NeppiModona, Estratti della Rivista „Bilych- 
nis“, 1]. Serie Nr. 92, Roma 1923; namentlich aber R. H. Connolly, Jour- 
nal of Theol. Studies 25, 1924, 151/53)). Zu der griechischen Ueberlieferung 
(cod P) kommt eine alte (3. Jahrh.) lateinische Uebersetzung von K. 1—6,1 
(= L), von der ein Bruchstück (1,1—3; 2,2—6) in einer Melker Hs. erhalten 
ist (1723 von B. Pez erstmals herausgegeben), das übrige auch im Cod. 
Monacensis lat. 6264 s. XI (aufgefunden und herausgegeben von J. Schlecht, 
Freiburg 1900). Sie ist im ganzen wörtlich und getreu, weist aber doch 
gegenüber dem Griechischen manche Spuren von Ueberarbeitung auf. L. Woh- 
leb, dem wir die gründlichste philologische Untersuchung von L verdanken, 
möchte diese freilich auf ein von der Jerusalemer Hs. abweichendes grie- 
chisches Original zurückführen und dem „eigenartigen Texttypus“ des Lateiners 
eine „primäre Stellung in der Geschichte der werdenden Didache“ zuweisen 
{ähnlich auch Windisch). Im Textapparat vorliegender Ausgabe sind die 
Lesarten von L stärker berücksichtigt worden als bei Funk. Neben cod P und 
L ist bei der Herstellung des Textes auch die indirekte Ueberlieferung der 
Did., namentlich in der Apostol. Kirchenordnung und in den Apostol. Kon- 
stitutionen, au manchen Stellen von Bedeutung. In dem Funkschen Texte 








1) Der in dem neuen Funde allein überlieferte Zusatz von elf Wörtern nach 
1,3 (dxove rt — no@tov nıdvrov ist allem nach eine Interpolation, um den 
schroffen Uebergang zu 1,4 zu vermitteln (so auch Connolly; anders ur- 
teilen Hunt und Wilamowitz). Beachtenswert ist noch, daß P am Be- 
ginn von K.3 eine uns unbekannte Einteilung der Did. anzuzeigen scheint; 
vgl. Hunt 13, Connolly 153. 

Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. Einleitung. b 
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sind nur einige wenige Aenderungen auf Grund des neuen Fundes in K.1und 2 
vorgenommen worden (c. 1,3 zoüro st. 10 «iro und guleire st. ayanäre; 1,4 
Einklammerung bzw. Tilgung von zu owuarızav; 2,7 oös de 2Aejosıs nach 
ZeySsıg gestrichen; &v de st. d& ww). Dazu kommt noch eine andere Sinnes- 
abteilung zwischen 2,2 und 3 (Punkt nach dnoxzeveis, Komma nach Anolov), 
ferner 11,5 de (et un) statt (de ed un). 


In der Deutschen Literaturzeitung 1924 Nr. 1 Sp. 95 machte C. Schmidt 
auf die jüngst erfolgte Entdeckung eines koptischen Fragmentes der Did. 
K. 10-12 im Britischen Museum zu London aufmerksam. Die Veröffent- 
lichung des wichtigen Fundes, der weitere ähnliche erhoffen läßt, erfolgte, 
als der Text der Did. in dieser Ausgabe bereits gedruckt war, durch den be- 
kannten Kenner der orientalischen Kirchenrechtsquellen G Horner (A new 
Papyrus Fragment of the Didache in Coptie, Jourmal of Theological Studies 
25, 1924, 225/31); er gibt den koptischen Text mit englischer Uebersetzung 
und knappem philologischem Kommentar, ohne seine textkritische und inhalt- 
liche Bedeutung näher zu würdigen. Der schlecht erhaltene Papyrus Or. 
9271 vom Anfang des 5. Jahrhunderts (= C), aus der Umgegend von Oxy- 
shynchus, reicht: von Did. 10,3b zois Avdownoıs bis 12,22 Bondeire aürq. 
Sein Wert ist bedeutend, da wir für diesen Teil des in der einzigen Bryen- 
nioshandschrift (= cod) erhaltenen Textes nicht die reiche Seitenüberliefe- 
rung der „zwei Wege“ besitzen, sondern lediglich die teils erweiternde, teils 
kürzende Paraphrase in den Apostolischen Konstitutionen Buch VI (= Const) 
und einige Bruchstücke (Did. 8, 1—2a; 11,3—5. 7—12; 12; 13,1.3—7) in der 
äthiopischen Uebersetzung (= E) des orientalischen Kirchenrechtsbuches (mit 
englischer Version hrsg. von @. Horner, The Statutes of the Apostles or 
Canones Ecclesiastiei, London 1904, 193, 7—194,28). Mr. Horner macht mit 
Recht darauf aufmerksam, daß sich der Inhalt des koptischen Didachefrag- 
ments mit dem Didache-Einschub in das 52. äthiopische Apostelstatut zum 
größten Teile deckt; wo E beginnt (Did. 11,3), hat C einen großen Buch- 
staben (den einzigen), markiert also einen neuen Abschnitt. Er schließt ferner 
mit Mr. Bell aus gewissen Unregelmäßigkeiten der Zeilen und Schrift, daß 
es sich bei © nur um einen Gelegenheitsauszug aus der Did. handeln dürfte. 

Ich gebe im folgenden die sachlich bedeutsamen Varianten von C, wobei 
ich die einschlägigen Partien von Const Vu, 26—28 und E, soweit von Wert, 
einkollationiere [vgl. die Nachträge 8. V]. 

p 6,17 va 00. sögagioriowow cod:>C| 18 dik cod: + ’Inooö C | 18/19 
790 nevıwv cod: for every thing (negi zevrov) nach elyegıoroüusv vo. C | 19 ed“ 
co em Bryennios cf. © (because powerful thou art, thine is the glory 
eternal): © ou cod, & oV' (oor) con Harnack | 19. 24 aiövas + &urv C | 20 2 
road cod C: zul Süo«ı Const | 21 zeisıwonı cod: zeisiooov Const, perfect (?) 
C|22 Tjw dyıaod. cod cf. Const (dyies vor &xzhnotas Z. 20):> C | 24 güoıs ° 
cod:ö xUguos C (vgl. Fr. J. Dölger, Sol Salutis, Münster 1920, 155) | oöros 
cod: + du | 2570 He cod: 70 vio Const Bryennios u. a. Hrg.., To oo (ef. 
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cod Const :the Lord came © | 27 9&Lovow ceed:-- but concerning the words 
with the aroma (ointment) give thanks thus as we say: We give thanks to 
thee, o Father, concerning the aroma (ointment), this about which thou 
showedst us through Jesus thy son. Thine is the glory eternal, amen (, 
+ regt de Toü uigov ourws eüyagıorjoare‘ Eöyagıoroduev 001, Del Önwovpyt TOv 
öAwr, zei into Tg Ebmdiag Toü uvpov zul Uno ToV KIRVAToV alwvog, 00 Zyv@pıoas 
Nulv dic Imoov Toü neudos vov, örı 0oÜ Loriv 1) döfe zei ı) dvvauıs eis ToVs al@vas' 
&unv Const (VII, 27) | 28 zdvra cod: >C | ra zroosıpg. cod : which you heard 
before G | 29 aöröv cod Const :-+ unto yourselves C | diddoxzn cod (Const) : 
+ öuiv C | 30 eis TO zareküoee cod : destroying the first things C | 31 de&adye 
(rooode!. Const) «öröv cod Const: + unto you © | ög zUgıov cod C:&s Xarozsü 
uesntnv Const | 32 döyua cod E: word C | 7,2 deysitw ds zUosog cod:>CE | 
de cod: >CE | od uever de (+ ei wi; Harnack) juegev uiev cod: let him 
stay a day C, shall not remain except (e? wi) one day or the next E| 3 zei 
rijv @lmv cod :let him stay days 2 C, the third also E | zoeis de Zav ueloy 
eod : but if he should stay 3 days C, and if he stayed longer E | 6/8 za} 
(cod B,> C) nuvıe noopiemv— ayesgroeree: E abweichend, verlangt Prüfung 
des Propheten | 7 diezgwveite cod (K) : doubt concerning him C | 7.8 ayedjoerau 
cod:—- öuiv C (zweimal) | Y10 6 weudongoprrns zer (4 E) 6 zeop. cod E:the 
prophet whether there is a deficieney C | 10 xai? cod E:>C | ögituv (6 dilwr) 
cod : putteth down C, orders E | 11 & zweduen cod E:>C | 12 nas cod : zur 
zäs CE | & diddoxeı cod:it (eöriw) C | 13/15 as de oop. dedor. — dow wirds 
noıei cod : every prophet true they having proved (doxıuelev steht in C) these 
(things) which he teacheth, and as he doeth mystery of a tradition (nugadwors 
steht in C) according to good order (zoouızw» steht in C) in the Church C, and 
every prophet proved in truth, who acts in the assembly of men and acts 
unlawfully E | 17 @oyvowe cod: money C, gold E | 18 @4wv cod E: certain 
others (&Aiov zıwov) C | voregoövrow eod G:>E | einn cod E: + üuiv C | undeis 
cod B:+ öuav C | 19 2oyöusvog cod:-—+ oos üuäs Const CE | deygnw cod 
E Const (deyeo9w):—+ unto you C | Zueıra cod EB: >C | 20 Eere (EEereı) cod: 
&yere Const CH | dei zur Goioreoav cod:xu düvaode yvovaı bed. zur dp. 
Const (cf. Harnack zur Stelle), of the (things) of the right and the (things) 
of the left C, and so (to speak) on the right hand and on the left BE | 21 2oxo- 
usvos cod :-+rroög üuas C | Bonseire cod BE: honour C 

Als Ergebnis der Kollationierung ist festzustellen, daß sich mit Hilfe von 
von C E und Const eine Verbesserung des Didachetextes an 
fünf Stellen, darunter eine von großem Gewicht, erzielen läßt. Vor 
allem ist mit CO c. 10,3 (p. 6, 18) ’Inoovü vor zov nudös Gov einzufügen, 
was sich schon im Hinblick auf die Parallelstellen c. 9,3 und 10, 2 nahe- 
legt, und ebenso mit Const CE noös Öuas nach 2oxousvos c. 12,1 (p. 7, 19), 
vgl. c. 11,4. Ferner ist mit denselben drei Zeugen (Const CE) e. 12,1 
(p. 7,20) Zyere (oVveow) statt &£ere (cod) zu lesen, und mit © E in c. 11,4 
(p. 7,2) deysmo &s zUgıog — allem nach eine Interpolation aus c. 11,2 — 
samt dem folgenden d& zu streichen; in beiden Fällen ergibt sich ein flüssi- 
gerer Text und besserer Sinn. Ob c. 10,5 (p. 6, 21) mit Const (C?) relsiwoor 
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statt reAeımouı (cod) zu schreiben ist, bleibt strittig. Für die dunkle, viel- 
erörterte Stelle in c. 11, 11 läßt sich aus C und E leider nichts Förderndes ge- 
winnen. Sie war offenbar den Späteren nicht mehr verständlich und so wurde 
an ihr herumoperiert, der Sinn ins Platte und Gewöhnliche heruntergezogen. 
Sowohl beim Kopten wie beim Aethiopen wird das zowv es uvorjoorv 
xooux0ov xxinotes einfach zum „ordnungsgemäßen“ Vollzug des uvornosov 
(naoed6oEws), der Liturgie (C scheint zoowızoöv, das er buchstäblich übernimmt, 
im Sinn von xdousov, wie auch Petersen lesen möchte, verstanden zu haben). 
Bei dieser Sachlage dürfte es trotz aller Deutungsschwierigkeiten geraten 
sein, bei dem Text der griechischen Hs. stehen zu bleiben und die Emen- 
‚dationen von Zahn, Hilgenfeld und Petersen beiseite zu lassen. 

Weitaus am wichtigsten aber ist der Zusatz, den C und Const (VII, 27) zum 
Schlusse des 10. Kapitels der Did., unmittelbar nach den Abendmahlgebeten, 
‚darbieten. Es ist ein Gebet über das Salböl (uvoov), worunter dem 
Zusammenhang nach wohl das Oel für die Krankensalbung (Jak. 5, 14 f.) 
zu verstehen ist, das ja auch als Exorzismusöl bei körperlichen und seelischen 
Leiden Verwendung fand (s. näheres bei Fr. J. Dölger, Der Exorzismus im 
altehristl. Taufritual, Paderborn 1909, 137 ££.). Die Aegyptische bzw. Hippolytische 
Kirchenordnung(F.X. Funk, Didascalia et Constitutiones Apostolorum II, Paderb. 
1905, 100 f.; Horner a. a. O. 141, vgl. 168 f.; Testamentum Domini N. Jesu 
Christi ed. Rahmani I, 24) und das Euchologion des Bischofs Serapion von 
Thmuis (Funk a. a. O. 179 £., vgl. 191 f.) haben ein Gebet zur Weihe des 
Krankenöls an gleicher Stelle, in engem Anschluß an die Eucharistie (vgl. 
(dazu noch E. von der Goltz, Zeitschrift f, KG. 27, 1906, 28 f., 45; P. Drews, 
ebd. 28, 1907, 270). Schon E. Hennecke (Neutestamentliche Apokryphen 
1924, 556, 560, 571) vermutete, daß in dem Myrongebet der Apostolischen 
Konstitutionen ein echter Didachesatz, wenn auch nach der Weise des Kom- 
pilators etwas umgestaltet, erhalten sei, der in der Bryennioshs. weggelassen 
wurde. Diese Vermutung bestätigt sich jetzt. Der archaistische, jüdische 
Vorbilder verratende Charakter des Gebetes, und seine den vorausgehenden 
Abendmahlgebeten ganz parallele Gliederung machen den Gedanken an eine 
spätere Komponierung und an einen nachträglichen Einschub in die koptische 
Uebertragung der Did. und die Apostolischen Konstitutionen hinfällig. Das 
Gebet dürfte ursprünglich gelautet haben: 

mwegi ÖE TOD wögov oÖrwg eöxagıorhoate‘ Höxagıoroduev ovoı, 
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Uebersetzung und Kommentar von H. Veil bei Hennecke, Neutest. 
Apokryphen 143/66, 503/18, Handbuch zu den Neutest. Apokr. 206/38; H. 
Windisch im Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 3. Heft 1920, 239/413. 
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Literatur. O0. Braunsberger, Der Apostel Barnabas, sein Leben u. 
der ihm beigelegte Brief, Mainz 1876. Joh. Weiß, DerBarnabasbrief kritisch 
untersucht, Berlin 1888. F.X. Funk, Die Zeit des Barnabasbriefes, Kirchen- 
geschichtl. Abhandl. u. Untersuch. 11, 1899, 77/108. A. van Veldhuizen, 
De Brief van Barnabas, Groningen 1901. J.M. Heer, Die Versio latina des 
Barnabasbriefes u. ihr Verhältnis zur lat. Bibel, Freiburg 1908 (rezensiert 
auch den griechischen Text); Der lat. Barnabasbrief u. die Bibel, Röm. 
Quartalschrift 23, 1909, 215/45. M. d’Herbigny, La date de l’epitre de 
Barnabe, Recherches de science religieuse 1, 1910, 417/43, 540/66; Nouvelles 
&tudes sur l’Epitre de B., ebd. 4, 1913, 402/8. Ph. Häuser, Der Barnabas- 
brief neu untersucht u. neu erklärt, Paderb. 1912. A. Baumstark, Der 
Barnabasbrief bei den Syrern, Oriens christianus, Neue Serie 2, 1912, 235/40. 
L. Wohleb, Zur Versio latina des Barnabasbriefes, Berliner philol. Wochen- 
schrift 33, 1913, 1020/24; 34, 1914, 573/75. G. Sehläger, Die Komposition 
des Barnabasbriefes, Nieuw Theologisch Tijdschrift 10, 1921, 264/73. 


Der sog. Barnabasbrief ist eine in Briefform gekleidete lehrhaft- 
erbauliche Abhandlung (Epistel). Er zerfällt außer der Einlei- 
tung (K. 1) und dem Schlusse (21) in zwei Teile, einen dogmatisch- 
polemischen und einen moralisch - paränetischen. Der erste 
längere Teil (2—17) will den Lesern ein tieferes Verständnis des 
Alten Bundes, und damit auch eine „vollkommene Erkenntnis“ (1,5) 
des Neuen vermitteln. Er warnt eindringlich vor dem Irrtum der 
Juden, welche die Offenbarung Gottes fleischlich statt geistig auf- 
gefaßt und so ihren Zweck ins Gegenteil verkehrt hätten. Der 
zweite Teil (18-20) gibt in Abhängigkeit von der Didache 
bzw. nach einer gemeinsamen Quelle eine Beschreibung der zwei 
Wege, jenes des Lichtes (Lebens) und jenes der Finsternis (des 
Todes). Der Versuch, den nach älterem Vorgang J. Weiß und 
D. Völter machten, eine stärkere Ueberarbeitung oder Inter- 
polierung des Textes nachzuweisen, ist mißlungen. Der Mangel 
an Durchsichtigkeit und logischem Zusaramenhang im Barnabas- 
brief erklärt sich zur Genüge aus der schriftstellerischen Unbe- 
holfenheit des Verfassers. Doch bestreitet neuestens H. Windisch 
wieder die Einheitlichkeit der Schrift; er glaubt, wenn auch nur 
hypothetisch, zwei Vorlagen, eine Sammlung alttestamentlicher 
Testimonien und den Didachestoff, und zwei Bearbeitungen, B! 
(Ur-Barnabas) und B?, unterscheiden zu können. 

Der Brief selbst nennt den Namen des Verfassers nicht; 
er wird aber in den Hss. und in der alten christlichen Literatur 
allgemein dem Apostel Barnabas, dem Mitarbeiter des Paulus, 
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zugeschrieben. Das Altertum schätzte ihn wie die Didache sehr 
hoch. Klemens von Alexandrien, sein erster Zeuge, stellte ihn unter, 
oder wenigstens nahe an die biblischen Schriften, ähnlich auch Ori- 
genes. Noch in der Bibelhs. des Codex Sinaiticus (s. IV) erscheint er 
mit dem Hirten des Hermas nach der Johannesapokalypse; der 
Schreiber betrachtete ihn wohl als einen Teil des Neuen Testamentes. 
Doch im gleichen Jahrhundert reihte ihn Eusebius (H. E. VI, 13,6) 
bereits unter die ‚Avriieyönevau ypxpal‘ ein, Hieronymus (De vir. 
ill. 6) unter die ‚apocryphae scripturae‘, beide anscheinend ohne 
an der Autorschaft des Apostels Barnabas zu zweifeln. Anders 
urteilt die Gelehrtenwelt seit dem 17. Jahrhundert mit geringen 
Ausnahmen. Der Verfasser fällt nämlich ein schroffes Verdikt 
über den Alten Bund, deutet ihn allegorisch um und entkleidet 
ihn ganz seines buchstäblichen oder geschichtlichen Sinnes; seine 
Riten und Zeremonien hält er für ein Werk teuflischen Truges. 
Eine solch extreme Stellungnahme ist aber unvereinbar mit den 
Anschauungen Jesu und der Apostel, vor allem des Paulus, und 
dem ehemaligen Leviten Barnabas keinenfalls zuzutrauen. Zudem 
erscheint die Zerstörung Jerusalems 16, 4 als schon länger zurück- 
liegende Tatsache ; Barnabas hat dieses Ereignis aber kaum, jeden- 
falls nur ganz kurze Zeit, überlebt. 

Die Heimat des Anonymus, der trotz seiner Judengegnerschaft 
ein geborener Judenchrist gewesen sein dürfte, war wohl Aegypten 
(Alexandrien oder Umgegend), da er von der allegorisch-typo- 
logischen Auslegung der hl. Schrift, die unter dem Einflusse Philos 
von Alexandrien steht, einen so starken Gebrauch macht. Man 
hat ihn als angesehenen Lehrer der nachapostolischen Zeit in 
einem aus Juden- und Heidenchristen zusammengesetzten Kreise 
zu denken. 


Schwierig und stark umstritten ist die Frage nach der Abfassungs- 
zeit des Briefes. Die äußersten Grenzen nach oben und unten sind die 
Regierung Vespasians (} 79) und der Jüdische Krieg (182—85). Zwei Stellen, 
4,4—5 und 16,4 werden gerne für die genauere Bestimmung in Anspruch 
genommen. Die erstere von den zehn Königen und einem folgenden elften 
kleinen Herrscher, der drei seiner Vorgänger auf einmal (öp’ &v) erniedrigen 
werde bzw. erniedrigt habe (freies Zitat nach Daniel 7, 8.24), wird teils auf 
Vespasian (Weizsäcker, Cunningham), bzw. auf den zu Vespasians 
und seiner Söhne Sturz als Antichrist wiederkehrenden Nero (Lightfoot, 
Ramsay), teils auf Domitian (Wieseler, Ri ggenbach), teils auf Nerva, 
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der dreien Kaisern des Flavischen Hauses folgte und sie gewissermaßen auf 
einen Schlag beseitigte (Hilgenfeld, Funk, Bardenhewer), teils auf 
Hadrian (Volkmar, Loman, Veil) bezogen. Der Ausgang des ersten 
Jahrhunderts, also die Nervahypothese, würde wegen der Beziehung des 
Barnabasbriefes zur Didache besonders gut passen, doch sind die folgenden 
2—3 Jahrzehnte nicht sicher auszuschließen. Es fehlt übrigens nicht an Stim- 
men, die jene Stelle wegen ihrer mystischen Zahlensymbolik, und weil sie 
möglicherweise aus einer Testimoniensammlung unverändert herübergenommen 
ist, zur chronologischen Fixierung des Briefes für ungeeignet halten (so 
namentlich Harnack, Ehrhard, Häuser). Aehnlicher Zwiespalt herrscht 
hinsichtlich der 2. Stelle, die von der Zerstörung des jüdischen Tempels und 
seinem Wiederaufbau handelt. Nicht wenige, so besonders Funk, Veld- 
huizen, Bardenhewer und Häuser, verstehen 16, 4b von einem gei- 
stigen Tempelbau im Herzen der Gläubigen, also von der christlichen Kirche 
(vgl. 16, 6—10); somit wäre der Stelle kein chronologischer Anhaltspunkt abzu- 
gewinnen. Andere, wie Lipsius, Harnack, Ehrhard, Ladeuze und 
Windisch, beziehen sie auf den Juppitertempel, den Hadrian bei der Grün- 
dung von Aelia Capitolina an der Stelle Jerusalems im J. 130/31 errichten 
ließ. Träfe diese Deutung zu, so hätten wir ein festes Datum für die Ab- 
fassung der Schrift. Aber es scheint doch nicht von einem heidnischen, 
sondern von einem dem wahren Gott geweihten Tempel die Redezusein. Man 
könnte dabei wohl am ehesten an den Anfang der Regierung Hadrians 
(e. 117—25) denken; die von dem Kaiser damals eingeleitete Friedenspolitik 
mochte bei den Juden Hoffnungen auf eine baldige Wiedererrichtung ihres 
alten nationalen Heiligtums, bei manchen Christen dagegen Sorge wegen der 
immer noch lebhaften, unerfahrene Gemüter verwirrenden jüdischen Propa- 
ganda erwecken (Schlatter, Veil, Oger). 


Ueberlieferung. Den griechischen Text enthält vor allem der von 
Tischendort 1859 in dem Katharinenkloster auf dem Sinai entdeckte, später 
nach St. Petersburg verbrachte Codex Sinaiticus (= S) aus dem 4. Jahrhundert, 
der von zwei verschiedenen Händen (S* mit der des Schreibers selbst identisch, 
S** aus dem 7. Jahrhundert) korrigiert worden ist (vortreffliche photo- 
graphische Wiedergabe in: Codex Sinaiticus. Petropolitanus..... new repro- 
duced in Facsimile by Helen and Kirsopp Lake, Oxford 1911, 135/41). 
Ferner ist er überliefert in dem schon besprochenen Didachecodex zu Jerusalem 
(= H), wo Barnabas den Klemensbriefen vorangeht. Dazu kommen acht 
weitere, meist jüngere griechische Hss., in denen jedoch K. 1—5,7 fehlen 
(unmittelbar voran steht der Polykarpbrief bis 9, 2); sie gehen alle auf einen 
Archetypus zurück, als dessen Vertreter von Funk der Cod. Vaticanus Graecus 
859 s. Xl (= V) erwiesen wurde. Endlich haben wir neben einer Anzahl 
von Zitaten bei Klemens Alexandrinus noch eine alte lateinische Uebersetzung 
(=L) von K. 1—17; sie stammt vielleicht noch aus dem 3. Jahrhundert und 
kam in einer St. Petersburger Hs. s. IX/X auf uns (beste Ausgabe von J. M. 
Heer, s. 0.). Diese Uebersetzung ist ziemlich frei und lückenhaft, aber doch 
für die Herstellung des Textes von Bedeutung. In der Wertung der ver- 
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schiedenen Zeugen besteht bei den Herausgebern keine Uebereinstimmung. 
0. von Gebhardt legte $S zugrunde; Hilgenfeld schrieb H eine höhere 
Autorität zu; Funk wog unter Bevorzugung von S von Fall zu Fall ab; 
Heer schenkte L ein höheres Vertrauen als seine Vorgänger, zumal wenn 
L von V gegenüber SH unterstützt wird. Zu Aenderungen am Funkschen 
Text war, abgesehen von rein formalen ("Evoy statt “Evoy c. 4,3, TE00E0x0VT« 
statt zeoo«g. 4, 7 zweimal, und &orw statt Zoriv 16,7), kein Anlaß; im text- 
kritischen Apparat wurde L stärker als bisher herangezogen. 
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Sonderausgaben vonR. Knopf in Texte und Untersuchungen 20, 1, 1899, 
und von H. Hemmer, Paris 1909 (Textes et documents etc. vol. 10). Ueber- 
setzung und Kommentar von R. Knopf bei Hennecke, Neutest. Apokryphen 
84/112 (°482/502 von R. Knopf-G. Krüger), Handbuch zu den Neutest. Apokr. 
173/90; R. Knopf im Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 1. Heft 1920, 41/184. 

Literatur. J. B. Lightfoot, S. Clement of Rome (s. o. unter Allge- 
meines 8.X). W. Wrede, Untersuchungen zum ersten Klemensbriefe, Göt- 
tingen 1891. A. Stahl, (s. 0. 8.X). W. Scherer, Der erste Klemens- 
brief an die Korinther nach s. Bedeutung für die Glaubenslehre der kath. 
Kirche untersucht, Regensburg 1902. V. Schweizer, Glaube und Werke 
bei Klemens Romanus, Theol. Quartalschrift 85, 1903, 417/37, 547/75. A. Har- 
nack, Der erste Klemensbrief, eine Studie z. Bestimmung des Charakters 
des ältesten Heidenchristentums, Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. der Wiss. 
in Berlin 1909, 38/63. Th. Schermann, Griech. Zauberpapyri und das 
Gemeinde- und Dankgebet im ersten Klemensbriefe, Texte und Untersuch. 
34,2b, 1909.. W. Praetorius, Die Bedeutung der beiden Klemensbriefe 
für die älteste Gesch. der kirchl. Praxis, Zeitschrift f. Kirchengesch. 33, 1912, 
347/63, 501/28. E. Dubowy, Klemens von Rom über die Reise Pauli nach 
Spanien. Historisch-kritische Untersuchung zu Klemens von Rom I Kor. 5,7, 
Freiburg 1914 (— Biblische Studien 19,3). A. Plummer, „Danaids and 
Dirces“* in the Epistle of Clement to Corinth, Expository Times 26, 1915, 
560/62. W. Lütgert, Amt u. Geist im Kampf, Gütersloh 1917, 56ff. E. 
Truesdell Merill, On „Clement of Rome“, American Journal -of Theology 
22, 1918, 426/42. G. Bardy, Expressions stoiciennes dans la Ie Clementis 
(c. 20), Recherches de science religieuse 12, 1922, 78/85. 


Die umfangreiche Epistel, die unter dem Namen des Klemens von 
Rom geht, ist die erste Schrift unter den Werken der Apost. 
Väter, deren Ursprungsverhältnisse zuverlässig bekannt sind und an 
deren Echtheit kein Zweifel obwalten kann. Gleich dem Barnabas- 
brief gibt sie zwar den Namen des Verfassers nicht an, sondern 
stellt sich laut Adresse einfach als Sendschreiben der römischen 
Christengemeinde an die zu Korinth dar. Aber die wichtigsten 
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Hss. und die Tradition, und zwar schon Männer des zweiten Jahr- 
hunderts, wie Bischof Dionysius von Korinth (um 170), Hegesipp 
und Klemens von Alexandrien, bezeichnen den römischen Klemens 
als Verfasser, und es läßt sich dagegen nichts Stichhaltiges ein- 
wenden. Nach Eusebius (H. E. III, 38,1) und Hieronymus (De 
vir. ill. 15) schrieb Klemens den Brief 2x npoow@rov (ex persona), 
“Popaiwv Exxinolas, d. h. im Namen und Auftrag der römischen 
Kirche; nach Irenäus (Adv. Haer. III, 3,3) hat Klemens, der 
dritte Nachfolger des Apostels Petrus in Rom, der mit diesem und 
Paulus noch persönlich verkehrte, seine „sehr tüchtige* Schrift 
(ixavwraın ypapı) abgefaßt, während er das Bischofsamt der 
römischen Gemeinde verwaltete). Dies paßt gut zum Inhalt des 
Briefes, denn es spricht aus seinen Ausführungen deutlich „der 
Sinn für Verfestigung allgemein-kirchlicher Anordnungen aus 
dem Geiste und Selbstbewußtsein der reichshauptstädtischen Kirche“ 
(Hennecke). Eusebius (H. E. III, 15. 34) versetzt den Pontifikat 
des Klemens in die Jahre 92—101. Diese Daten stimmen mit 
den chronologischen Andeutungen im Briefe selbst wohl überein. 
Mit den „plötzlich und rasch hintereinander“ über die römische 
Gemeinde hereingebrochenen „Fährlichkeiten und Drangsalen“, von 
denen am Beginne (1, 1) geredet wird, ist offenbar die Domitianische 
Christenverfolgung gemeint, nicht die Neronische, deren erst in 
K. 5—6 Erwähnung geschieht. Die apostolische Zeit erscheint 
bereits als vorübergegangen, denn die Apostel und ein Teil der 
von ihnen eingesetzten Kirchenvorsteher sind gestorben (42—44); 

1) Ueber das Leben des Klemens ist wenig bekannt. Origenes (in Ioan. 6, 36) 
und Eusebius (H. E. III, 15) sehen in ihm den Phil. 4,3 gerühmten Mitarbeiter 
Pauli. Abzulehnen ist jedenfalls die Nachricht der Pseudoklementinen, daß 
er dem Flavischen Kaiserhause entstammte, und ebenso die öfters vertretene 
Annahme, daß der römische Bischof Klemens identisch sei mit dem im J. 95 
oder 96 durch Domitian wegen „Atheismus“ bzw. „Abirrung zu jüdischer 
Lebensweise“ (Dio Cassius 67, 14), d. h. wegen christlichen Bekenntnisses, 
hingerichteten Konsul Titus Flavius Klemens. Beide sind allerdings Zeit- 
genossen, aber verschiedene Personen, der Bischof vielleicht Freigelassener 
des Konsuls oder Sohn eines solchen (vgl. Funk, Titus Flavius Klemens 
Christ, nicht Bischof, Abhandlungen u. Untersuch. I, 1897, 308/29; Lightfoot, 
S. Clement I, 52ff.). Die Bedeutung des Klemens von Rom erhellt auch aus 
der umfangreichen pseudepigraphischen Literatur, die sich später an seinen 


Namen heftete. Der Bericht über sein Martyrium ist durchaus legendär (vgl. 
E. Hosp, Historisch-politische Blätter 169, 1922 I, 321/28). 
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die Kirche zu Korinth ist eine „alte“ Kirche (47,6), und in Rom 
sind Gemeindemitglieder zu finden, die dort von der Jugend an 
bis zum Greisenalter untadelhaft als Christen gewandelt sind (63, 3). 
Auf Grund dieser Indizien wird der Brief jetzt allgemein dem 
Ende der Regierung Domitians (+ 18. Sept. 96) oder dem Anfange 
jener Nervas (96—98) zugeschrieben. 

Den Anlaß zur Abfassung gaben Zerwürfnisse in Korinth, 
die damit zusammenhingen, daß einige jüngere Mitglieder der 
Gemeinde (Pneumatiker?) sich gegen die beamteten Presbyter er- 
hoben und sie aus ihrer Stellung verdrängten. Das von Pflicht- 
und Auktoritätsbewußtsein getragene Eingreifen der römischen 
Christenheit sollte diesem bedauerlichen Zwiespalt ein Ende machen 
und die gefährdete kirchliche Ordnung wieder herstellen. Außer der 
Einleitung (1—3) und dem Schluß (62—65) zerfällt der Brief in 
einen allgemeinen und besonderen Teil. Der erste (4—36) warnt 
vor Neid, Eifersucht und Zwietracht, empfiehlt Buße, Gehorsam, 
Glaube, Gastfreundschaft, Demut und Bescheidenheit, unter Be- 
rufung auf Stellen und Beispiele des Alten Testamentes, auf die 
Wohltaten Gottes in der Natur (K. 19—20 verraten leicht stoischen 
Einfluß), auf die zukünftige Auferstehung und die Wege des Segens. 
Der Autor benützt die Gelegenheit, ein umfassendes Bild des 
christlichen Lebensideals zu zeichnen. Im zweiten Teil (36—61) 
greift er seine besondere Aufgabe an und fordert von den Korinthern, 
daß jeder die ihm zukommende Stelle in der Gemeinde einnehme, 
und daß die Störenfriede im besonderen sich den rechtmäßigen, 
unabsetzbaren kirchlichen Vorstehern (42,4.5 sind als solche die 
Episkopen und Diakonen genannt, sonst im Briefe stets die 
Presbyter) unterwerfen sollen. Als Motiv dient hier namentlich 
auch der Hinweis auf die notwendige Gliederung und strenge 
Ordnung im Heere und im menschlichen Leibe, und auf das von 
Gott angeordnete Priestertum und Opferwesen des Alten Bundes, 
welche Typus und Vorbild der Einrichtungen des Neuen Bundes 
seien. Den Schluß dieses Teiles bildet in K. 59—61 ein herr- 
liches Gebet, das den Lobpreis Gottes mit Dank gegen ihn 
und allumfassenden Fürbitten (auch für die heidnische Obrigkeit, . 
K. 61, 1—2) verbindet, offenbar ein Stück aus der altrömischen 
Liturgie (sog. allgemeines Gebet) !). 

!) Auch K.20; 33, 2—6 und 84,5—7 enthalten allem nach liturgische Reminis- 
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An dem Briefcharakter der Schrift ist nicht zu zweifeln, 
obwohl ihr Inhalt über den konkreten Anlaß weit hinausgreift, 
und sicherlich von Anfang an ihre dauernde Verwendung als er- 
bauliche Vorleseschrift bezweckt ist. In der ersten Hälfte sind 
wahrscheinlich Teile von kirchlichen Ansprachen hineingearbeitet, 
in denen sich Klemens als gewandten Homileten erweist !). Im 
Unterschied von Ignatius und Polykarp schöpft er seine biblischen 
Zitate und Beispiele überwiegend aus dem Alten Testament (Sep- 
tuaginta), während die Schriften des Neuen viel weniger benützt 
sind. Man hat daraus wohl mit Recht geschlossen, daß er Juden- 
christ war, Sein sprachlicher Ausdruck und Stil ist, wie noch 
Pbotius (Bibl. cod. 126) mit Recht rühmt, „einfach und klar, der 
kirchlichen und ungekünstelten Redeweise entsprechend‘; die 
Kunstformen der zeitgenössischen Rhetorik sind gleichwohl nicht 
ganz ohne Einfluß auf Klemens geblieben. 

Im christlichen Altertum hat der Brief des Klemens verdiente 
Wertschätzung gefunden. Schon Polykarp von Smyrna 
benützt ihn stillschweigend stark in seinem Philipperbrief. Nach 
Bischof Dionysius (s. 0.) wurde er noch zu seiner Zeit (um 170) 
in Korinth, nach Eusebius (H. E. III, 16), der ihm glänzendes 
Lob spendet (emtotoAN neyaan te xal Yaupaola), „in sehr vielen 
Kirchen ehemals und noch in der Gegenwart“ (n&Aaı te nal vd" 
Yı&s) beim Öffentlichen Gottesdienst vorgelesen. Auf Grund dieser 
Hochschätzung wurde er in der ägyptischen und syrischen Kirche 
geradezu als zur hl. Schrift gehörig betrachtet, wie seine Auf- 
nahme in den Cod. Alexandrinus, in eine koptische und eine 
syrische Bibelhs. des Neuen Testamentes beweist. 


Ueberlieferung. Der Klemensbrief war bis 1875 nur durch den Cod. 
Alexandrinus s. V (=A), der jetzt im Britischen Museum in London auf- 
bewahrt wird, bekannt; er steht hier hinter der Geheimen Offenbarung des 
Johannes, leider aber gegen Schluß wegen Ausfalls eines Blattes (K. 57,7 
bis 63, 4) verstümmelt (photographische Wiedergabe in: Facsimile of the Codex 
Alexandrinus, vol. IV, London 1879). Als diese Hs. durch Schenkung des 


zenzen in freier Benützung; vgl. P. Drews, Untersuchungen über die sog. 
clementinische Liturgie im 8. Buch der Apostolischen Konstitutionen ], Tü- 
bingen 1906, 12ff.; Knopf in Lietzmanns Handb. 76 f., 102 £., 137 f.; Scher- 
mann (8. 0.). 

1) Vgl. W. Bousset, Jüdisch-christl. Schulbetrieb in Alexandria u. Rom, 
Göttingen 1915, 308 ff. 
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Patriarchen Cyrillus Lukaris von Konstantinopel an König Karl I. von Eng- 
land nach dem Westen kam, ließ ihn der gelehrte Patrick Young (Junius) 
1633 zu Oxford drucken und machte ihn so zum Gemeingut der Wissenschaft, 
Den vollständigen Text veröffentlichte erst Bryennios nach dem Cod. Hiero- 
solymitanus (=H), dem wir auch die Didache und den Barnabasbrief ver- 
danken (photographische Nachbildung von I Klem. nach H bei Lightfoot, 
S. Clement I, 425/62). Die Lesarten einer syrischen Uebersetzung in einer 
Hs. des Neuen Testaments (s. XIi), die aus dem Nachlaß des Orientalisten Jul. 
Mohl in Paris (f 1876) nach Cambridge gelangte, machte zuerst Lightfoot 
bekannt (1877); R. L. Bensly gab die Uebersetzung vollständig heraus (London 
1899). Eine sehr alte lateinische Uebertragung (=L) aus dem 2. oder 3. Jahr- 
hundert entdeckte der gelehrte Benediktiner Germain Morin in einer Hs. 
der Seminarbibliothek zu Namur (s. XI) und veröffentlichte sie in den Anec- 
dota Maredsolana II (Maredsous 1894). Jüngst traten auch zwei voneinander 
unabhängige koptische Uebertragungen in achmimischem Dialekt ans Licht. 
In der einen (= C), enthalten in einem Berliner Papyrus des 4. Jahrhunderts, 
der aus dem „Weißen Kloster“ des Abtes Schenute stammt (hrsg. von C. 
Schmidt, Texte u. Untersuch. 32, 1, 1908), fehlen aber K. 34,6—42,2; die 
andere (= C!), in einem Straßburger Papyrus des 5. Jahrhunderts (hrsg. von 
Fr. Rösch, Straßburg 1910), ist sehr verstümmelt und bricht mit K. 26,2 ab. 
Gleichwohl sind sie für die Textkritik sehr wertvoll; sie gelangen in dieser 
Ausgabe erstmals zur Verwertung. Von den sechs Texteszeugen — an 
manchen Stellen kommen noch Zitate bei Klemens von Alexandrien in Be- 
tracht — besitzt keiner ausschlaggebende Auktorität, wenn auch A verhältnis- 
mäßig am meisten Vertrauen verdient (Bryennios bevorzugte zu Unrecht H). 
Daher ist bei Herstellung des Textes je nach der Lage des einzelnen Falles 
zu entscheiden. Lightfoot hat die Sonderlesarten von A und S, Knopf die 
von L überschätzt. An manchen Stellen geben jetzt C und C! den Ausschlag. 
Wenn die 3 bzw. 4 Uebersetzungen (LSCC!) gegenüber dem Griechischen 
zusammenstimmen, so ist meist eine gute Ueberlieferung anzunehmen, um 
so mehr, wenn noch A oder H zu ihnen hinzutritt. Der Funksche Text ist 
neben Berichtigung mehrerer Druckversehen an 28 Stellen geändert worden. 
Getilgt sind: c. 1,1 @depol nach negınrwoes; 1,3 zer oguvj nach duoug ; 
7,4 9:0 xeı vor zargr airod; 13,1 9 vor ö zayyg.; 21,1 ndoıw nach xofue; 
22,8 nollat ai HAhıyaıs — era vor roller ai udorıyss; 33,4 xar& didvowv nach 
nauueyehes; 43,6 Heov nach uovov; 53,2 Mwüoj MwVonj vor zur«ßndı; 59,83 
xor oWLovre Nach dnoxreivovre ; 59, 4 Toös teneıvobg &Afnoov nach 0W0ov und oe 
nach yvozwoev; 64 ıdvres Vor toÜs aioves. Ich lese ferner: 4,3 16 nodowrov St. 
79 ngooWnyp; 4,10 &oyovra zul St. zo 4; 5,7 wernupdn st. Znogevgn; 6,1 
noligs ulrlas zer Baodvovs St. nollais alztıus x. Baodvors; 17,5 & st. &m (tig 
Berov); 30,1 uvosoev TE uoryelav zer st. uvosoav uoryelav; 44,1 nepr st. Zul (To 
övoucros); 45,8 airov st. aurwv (nach urnuoodvp); 51,1 die Tivas nagsuntWoeıg - 
ToÜ Avrıx. St. did Tivog T@v Tod dvrıx.; 51,3 orwoıwodvrow st. oreawwlörtwv; 51,5 
&v Atyinıo st. &v y7 Alyinrov; 53,2 Teooegdxovre (zweimal) st. 7e0oug.; 55, 6 
jrrov st. frrove; 60,1 yomorös st. zuorös (£v T. zen); 60,4 Zvdofp st. ravagetp. 
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DER SOG. ZWEITE KLEMENSBRIEF. 


Uebersetzung und Kommentar von H. v. Schubert bei Hennecke, 
Neutest. Apokryphen 172/79, 2588/95, Handbuch zu d. Neut. Apokr. 248/55; 
R. Knopf im Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 1. Heft 1920, 151/84. 


Literatur. A. Harnack, Zeitschrift für Kirchengesch. 1, 1877, 264/83, 
329/64; Zeitschrift f. die neutest. Wiss. 6, 1905, 67/71. F.X. Funk, Kirchen- 
gesch. Abh. u. Untersuch. III, 1907, 261/75. A. Di Pauli, Zeitschrift £. die 
neutest. Wiss. 4, 1903, 321/29. V. Bartlet, ebd. 7, 1906, 123/85. W. 
Schüßler, Zeitschr. f. KG. 28, 1907, 1/13. W. Praetorius (s. o. unter 
IKlem.). H. Windisch, Das Christentum des 2. Klemensbriefes, in Harnack- 
Ehrung, Beiträge z. Kirchengesch., Tübingen 1921, 119/34 (die theologische 
Grundlage von II Klem. sei ein „spätjüdisch verstandenes und spätjüdisch 
verflachtes synoptisches Christentum“, „in der Hauptsache als primitiv 
urchristlich und vorpaulinisch zu bezeichnen‘). 


In den gleichen griechischen Hss. (A und H) wie der echte (erste) 
Klemensbrief an die Korinther und in der syrischen Uebersetzung 
ist unmittelbar nach jenem der sog. 2. Klemensbrief überliefert, 
im Cod. Alex. freilich nur bis K. 12,5. Den vollständigen Text 
ergab erst die Jerusalemische Hs. (1875). Nun wurde völlig klar 
(vgl. 17,3; 19,1), was schon im 17. Jahrhundert einige Gelehrte 
(Dodwell, @rabe) erkannt hatten, daß der angebliche Brief 
in Wahrheit eine Homilie ist, die älteste uns erhaltene christ- 
liche Gemeindepredigt, vom Verfasser dazu bestimmt, 
nach der Schriftlektion beim Gottesdienst vorgelesen zu werden 
(vgl. 19,1). Der Inhalt ist ziemlich allgemein, die Disposition 
locker. Die Homilie beginnt mit der Aufforderung, über Christus 
wie über Gott zu denken, ihn als Richter der Lebendigen und 
Toten zu betrachten und der Größe des durch ihn geschenkten 
Heiles eingedenk zu sein; zum Danke für sein Erbarmen sollen 
wir ihn bekennen mit Wort und Tat, Buße tun, der Kirche des 
Lebens, d. i. dem Leibe Christi, angehören, das Fleisch rein er- 
halten im Hinblick auf die Auferstehung, auf das Gericht und das 
ewige Leben, das den Gerechten zu teil werden wird. Eine feier- 
liche Doxologie schließt die schlichten, durch tiefen Ernst er- 
greifenden Mahnungen. An einigen Stellen (namentlich in K. 9) 
polemisiert der Verfasser wohl bereits gegen den Gnostizismus; 
er steht offenbar dem Judenchristentum nahe und zitiert mehr- 
fach apokryphe Evangelien. Die Schrift ist als literarische Ein- 
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heit anzusehen, der Versuch Völters, eine Grundschrift her- 
auszuschälen, die ein primitives Christentum ohne Christus ver- 
künden soll, als ganz verfehlt abzuweisen. Auch die Abtrennung 
der zwei letzten Kapitel als spätere Hinzufügung (A. Di Pauli, 
Schüßler) ist schwerlich begründet. 


Der erste sichere Zeuge der Schrift ist Eusebius (H. E. III, 38,4). Er 
erwähnt sie als zweiten Brief des römischen Klemens, bemerkt aber, daß sie 
nicht in gleicher Weise wie der erste anerkannt sei, da auch die Alten von 
ihr keinen Gebrauch gemacht hätten. Doch erfreute sie sich, wie die Hss. 
erweisen, wenigstens in einem Teile der Kirche der Ehre öffentlicher Vor- 
lesung; in der syrischen Uebersetzung steht sie mit dem ersten Klemensbrief 
sogar zwischen den katholischen und paulinischen Briefen, 

Galt früher fast allgemein der römische Bischof Klemens als Verfasser, 
so änderte sich das Urteil im 19. Jahrhundert, namentlich als das vorher 
vermißte letzte Drittel des „Briefes“ gefunden wurde und sein Predigtcharakter 
damit erwiesen war. Auch stilistisch — die Sprache ist sehr ungelenk — hebt 
sich die Schrift von I Klem. deutlich ab. Einen bestimmten Verfasser zu 
ermitteln, wird kaum gelingen. Harnack verfocht zwar nach dem Vor- 
gange Hilgenfelds die These, die Predigt sei von Papst Soter (ce. 165—174) ver- 
faßt und von ihm oder von der römischen Gemeinde als treffliche Erbauungs- 
schrift mit einigen begleitenden Worten nach Korinth übersandt worden. 
Er kann sich dabei auf die Eusebianische Mitteilung (H. E. IV, 23, 11) be- 
rufen, Bischof Dionysius von Korinth bezeuge einen von Rom nach Korinth 
gelangten Brief, der „wie der früher von Klemens geschriebene“ (= I Klem.) 
beim sonntäglichen Gottesdienst vorgelesen werde. Bei seiner Annahme, meint 
Harnack, erkläre sich auch am besten, warum das Schriftstück als (dı& Kir- 
uevrog) ıoös Kogwsiovs £' in Umlauf kam. Die Harnacksche Beweisführung ist 
ohne Zweifel sehr ansprechend, aber gewisse Schwierigkeiten bleiben bestehen. 
Das Werkchen ist vor allem kein Brief, wie jene Nachricht will, und es ist 
nicht leicht anzunehmen, daß die Römer den Korinthern eine einfache Predigt 
übersandten, oder wenn dies je geschah, daß der Begleittext, der doch schwer- 
lich ohne Bedeutung war, in der Ueberlieferung ganz verschwand. Die An- 
setzung der Abfassungszeit auf 4 170 erscheint auch als zu spät, innere 
Gründe sprechen eher für die Zeit vor 150 (etwa + 140); gewisse sachliche 
Beziehungen zu der neuentdeckten Epistola apostolorum (Hennecke, Neutest. 
Apokr.? 149) stehen dem nicht entgegen. H. Hagemann und A. Stahl 
meinten II Klem. mit dem bei Hermas, Visio II, 4,3 erwähnten, von „Klemens*® 
zu versendenden AußAuoidıov identifizieren zu können; doch ist diese Annahme 
ganz willkürlich. Für Alexandrien als Ursprungsort der Homilie (um 150) 
setzte sich neuerdings Bartlet mitungenügenden Gründen ein. Eher wäre 
Korinth denkbar, wofür namentlich Zahn, Li shtfoot und Funk ein- 
traten. Dafür spricht das 7,1—3 angeführte Bild von den Wettspielen mit 
dem absoluten Gebrauch des xeranAciv; doch ist die Deutung auf die Isthmischen 
Kämpfe nieht zwingend. Die frühe Verbindung des „Briefes“ mit I Klem. und 
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die Verwandtschaft mit dem Hirten des Hermas in Stimmung und Gedanken- 
führung sind gewichtige Momente für die Annahme römischen Ursprungs. 
Eine sichere Entscheidung ist aber nicht zu treffen. Im Funkschen Texte 
wurde als einzige Aenderung in c. 14,2 @v neopn@v nach 1& Bıßlla« mit 
Lightfoot und Leipoldt gestrichen. 


DIE IGNATIUSBRIEFE. 


Sonderausgaben von A. Hilgenfeld, Berlin 1902 (s. o. 8. X; nicht 
in allem zuverlässig!) und A. Lelong, Paris 1910 (Textes et documents ete.” 
vol. 12). Uebersetzung und Kommentar von G. Krüger bei Hennecke, Neu- 
test. Apokryphen 112/33, 2518/35, Handbuch zu den Neutest. Apokr. 190/200; 
W. Bauer in Lietzmanns Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 2. Heft 1920, 
185/281. Englische Uebersetzung mit Einl. von J.H. Srawley, Lond. 1920. 


Literatur. Th. Zahn, Ignatius von Antiochien, Gotha 1873. F. X. Funk, 
Die Echtheit der Ignatianischen Briefe aufs neue verteidigt, Tübingen 1883. 
Lightfoot, S. Ignatius I (s. o. S. X), Einleitung. E. von der Goltz, 
Ignatius von Antiochien als Christ u. Theologe, eine dogmengeschichtl. Unter- 
suchung, Texte u. Untersuch. 12, 3, 1894. E. Bruston, Ignace d’Antioche, 
ses Ecrits, sa vie, ses lettres, Paris 1897. A. Stahl, Ignatianische Unter- 
suchungen, 1. Die Authentie der 7 Ignatiusbriefe, Diss. Greifswald 1899; 
Patrist. Untersuch. (s. 0. 8. X). A. Hilgenfeld, Die Ignatiusbriefe u. 
die neueste Verteidigung ihrer Echtheit, Zeitschrift f. wiss. Theologie 46, 1903, 
171/94 (gegen Jülicher, Pfleiderer u. Knopf). P. Dietze, Die Briefe des 
Ignatius u. das Johannesevangelium, Theol. Studien u. Kritiken 78, 1905, 
563/603. H. de Genouillac, L’Eglise chretienne au temps de St. Ignace 
d’Antioche, Paris 1907. D. Völter, Die apostol. Väter II, 2: Polykarp u. 
Ignatius, Leiden 1910. H. J. Bardsley, The Testimony of Ignatius and 
Polycarp to the Writings of St. John, Journal of Theol. Studies 14, 1913, 
207/20, 489/99. M. Rackl, Die Christologie des bl. Ignatius v. Antiochien, 
Freiburg 1914 (mit reichen Literaturnachweisen; S. 11/86 und im Katholik 
4. F. 19, 1917 I, 33/45, 107/15 eine Verteidigung der Echtheit der Briefe, 
namentlich gegen D. Völter). D. Facchini, S. Ignazio martire, vita, let- 
tere, atti di martirio, Bessarione 19, 1915, 310/24; 20, 1916, 52/66. J. 8. Phil- 
limore, Journal of Theol. Stud. 19, 1918, 272/76 (zur Aufschrift des Römer- 
briefs). H. Delafosse, Nouvel examen des lettres d’Ignace d’Antioche, 
Revue d’histoire et de litt6rature religieuses N.S. 8, 1922, 303/37, 477/533. 


Ignatius, mit dem Beinamen & ®eogöpos, d.i. der Gottesträger, 
der zweite, bzw. (mit Einrechnung des Apostels Petrus) dritte 
Bischof von Antiochien, wurde nach glaubwürdiger Ueberlieferung 
unter Kaiser Trajan (98—117) verurteilt, in Rom den wilden 
Tieren vorgeworfen zu werden. Es war wohl um das Jahr 110. 
Von zehn Soldaten nach der Hauptstadt transportiert, schrieb 
bzw. diktierte er auf seiner Todesfahrt durch Kleinasien sieben 
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Briefe mit seinen letzten Mahn- und Lehrworten, vier davon zu 
Smyrna an die Christengemeinden zu Ephesus, Magnesia, 
Tralles undRom, die drei andern zu Troas an die Gemeinden 
von Philadelphia und Smyrna und an Polykarp, 
den Bischof von Smyrna. Die Briefe enthalten in der Haupt- 
sache Danksagungen für erwiesene Liebe und Teilnahme bei der 
Durchreise, Warnungen vor der Irrlehre judaistischer Doketen, 
Mahnungen zu engstem Zusammenschluß der Gemeinden in Unter- 
ordnung unter die kirchlichen Oberen, den Bischof, die Presbyter 
und die Diakonen, und endlich eine Aufforderung, den antiocheni- 
schen Brüdern zum wiedererlangten Frieden Glück zu wünschen. 
Der Römerbrief nimmt eine Sonderstellung ein: er kündet 
die bevorstehende Ankunft des antiochenischen Bischofs an und 
beschwört die Römer in leidenschaftlichen, von Sehnsucht nach 
dem Martyrium durchglühten Worten, keine, noch so wohl ge- 
meinten Schritte zu seiner Befreiung zu tun. 

Sprache und Stil der Briefe sind überaus lebendig, bilder- 
reich, nicht selten auch geschraubt und schwer verständlich; sie 
spiegeln aufs deutlichste eine höchst originelle, feurige, von ele- 
mentarer Glaubenskraft getragene Persönlichkeit wider. Im Mittel- 
punkt ihres theologischen Gedankenkreises, der vornehmlich von 
paulinischen (und johanneischen ?) Ideen gespeist ist, steht Christus 
und das durch ihn bewirkte Heil; das Alte Testament tritt in 
Zitaten und Anklängen gegenüber dem Neuen stark zurück. 

Die Ignatianischen Briefe standen in der Kirche jederzeit in 
höchstem Ansehen und wurden viel gelesen, doch schwerlich 
in öffentlichem kirchlichen Gebrauch. Als erstklassige Zeugnisse 
für Verfassung, Dogma, Liturgie und Sitte des Urchristentums 
sind sie von unschätzbarem Wert. 

Die Textgeschichte der Ignatianen stellt uns vor ein sehr verwickeltes, 
seit Jahrhunderten viel verhandeltes literarhistorisches Problem. Die sieben 
Briefe wurden nämlich geraume Zeit nach ihrer Abfassung, nach Zahn, 
Amelungk und Ed. Schwartz um 360 durch einen Semiarianer, nach 
Funk und Diekamp um 400 durch einen Apollinaristen in Syrien, teils 
mehr teils weniger überarbeitet und zugleich um sechs neue vermehrt (Brief 
einer gewissen Maria von Kassobola an Ignatius, seine Antwort und Briefe 


von ihm an ‚die Tarsenser, Philipper, Antiochener und an den Diakon Hero 
von Antiochien)!). Zu dieser sog. län geren Rezension von 13 Ignatiani- 


‘) Der Interpolator und Fälscher ist nach Funk (Die Apostolischen Kon- 
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schen Briefen kamen im Mittelalter (12. Jahrhundert?) vier weitere angeb- 
liche Briefe des Ignatius in lateinischer Sprache in Umlauf, nämlich zwei an 
den Apostel Johannes, einer an Maria die Mutter des Herrn und eine Antwort 
Marias. Die längere Rezension wurde ihrerseits vor dem 9. Jahrhundert ins 
Lateinische übersetzt, und in dieser Gestalt, doch ohne den Brief der Maria 
von Kassobola an Ignatius und dessen Antwort, erstmals durch J. Faber 
Stapulensis 1498 zu Paris im Drucke veröffentlicht. In späteren Aus- 
gaben wurden auch die mittelalterlichen Briefe angeschlossen und zunächst 
für echt angesehen, aber bald wieder preisgegeben, als V. Hartung, ge- 
nannt Frid (Paceus), den griechischen Text der längeren Rezension, in der 
jene vier Briefe fehlen, nach einer Augsburger, jetzt Münchener Hs. (Cod. 
Graec. Monac. 394) herausgab (Dillingen 1557). Der anglikanische Erzbischof 
J. Ussher von Armagh edierte 1644 zu Oxford eine Sammlung der Igna- 
tiusbriefe nach einer lateinischen Uebersetzung des 13. Jahrhunderts, die 
Robert Grosseteste, Bischof von Lincoln (} 1253), der bekannte Schola- 
stiker, verfaßt oder wenigstens veranlaßt hat, und in der die sieben ur- 
sprünglichen Briefe in der kürzeren Textform mit fünf (der Philipperbrief 
fehlt) gefälschten, in der längeren Rezension neu hinzugekommenen verbun- 
den sind, der echte Römerbrief jedoch nicht für sich, sondern eingeschaltet 
in einen Bericht über das Martyrium des hl. Ignatius (sog. Martyrium Col- 
bertinum oder Antiochenum)'). Der Philologe Isaak Voß in Leiden ver- 
öffentlichte diese von Funk passend als gemischte bezeichnete Sammlung 


stitutionen, Rottenburg 1891, 281 f.; Abh. u. Untersuch. 11, 347/59; TII, 289/310) 
identisch mit dem Kompilator der sog. Apost. Konstitutionen. Ed. Schwartz 
(Ueber die pseudoapost. Kirchenordnungen, Straßburg 1910, 17 ff.) bestreitet 
dies, gibt aber doch zu, daß Pseudoignatius die Apost. Konstitutionen „stark 
geplündert“ habe und zu den Zeit- und Gesinnungsgenossen des Kompilators 
gehörte. Die einheitliche Verfasserschaft der Pseudoignatianen stellte Ad. Hil- 
genfeld ohne genügenden Grund in Abrede; er läßt drei verschiedene 
Hände von c. 250—381 daran arbeiten (s. dagegen W. Koch, Theol. Quartal- 
schrift 86, 1904, 208/32; Hilgenfelds Erwiderung in Zeitschr. f. wiss. 
Theol. 47, 1904, 358/80). Weiteres bei A. Amelungk, Untersuchungen 
über Pseudoignatius, Diss. Leipzig 1899; Funk-Diekamp, Patres Apost. 
I, XVIff,;, N. Bonwetsch, Theol. Literaturblatt 34, 1913, 416/18. 

!) Martyrium Colbertinum genannt, weil die Erstlingsausgabe Th. Ruinarts 
in seinen Acta primorum martyrum sincera, Paris 1689, 605 ff., sich auf eine 
Hs. der alten Colbertschen Bibliothek in Paris gründet, nach dem Vorschlag 
Lightfoots und Diekamps aber besser als Martyrium Antiochenum 
bezeichnet, weil es den Kaiser Trajan persönlich zu Antiochien das Urteil 
über Ignatius sprechen läßt. Der Leidensbericht will von Begleitern des 
Martyrers und Augenzeugen seines Todes herrübren, ist aber tatsächlich längst 
als legendäre Fälschung des 4. oder 5. Jahrhunderts erkannt. Vier andere 
noch jüngere Martyriumsberichte (s. Funk-Diekamp, Patres Apost. II, 
LXIV ff. 324 ff.) sind von der Echtheit und historischen Zuverlässigkeit noch 
weiter entfernt. 

Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. Einleitung. c 
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nach einer sehr guten Florentiner Hs. auch griechisch (Amsterdam 1646); 
den hier fehlenden Römerbrief trug Th. Ruinart 1689 in seiner großen 
Martyriensammlung (s. $. XXXIII A. 1) nach. 

Diese Publikationen ‚brachten allmählich fast allgemein die Ueberzeugung 
zur Reife, daß die längere Rezension unecht bzw. eine Umgestaltung der 
kürzeren sei. Ueber die letztere blieben die Anschauungen noch länger 
schwankend und sind es zum Teil bis auf diesen Tag. Die Kontroverse wurde 
in einer Flut von Schriften-und Gegenschriften, nicht ohne Leidenschaft und 
Voreingenommenheit, behandelt. Unter den älteren Verteidigern der Echtheit 
ragt namentlich der Anglikaner J. Pearson (Vindiciae Ignatianae, Canta- 
brigiae 1672) hervor, der sich gegen deren Bestreitung durch den reformierten 
Theologen J. Dallaeus (Genf 1666) wendete. Als W. Cureton 1845 in 
London die Briefe an die Epheser, Römer und Polykarp syrisch in noch 
kürzerer Form, als sie die kürzere griechische Rezension bietet, herausgab, 
wollten viele mit ihm darin den echten Kern der Ignatiusbriefe erblicken; 
doch mit Unrecht, denn diese syrische Rezension ist, was heute allgemein 
zugegeben wird, nur ein Auszug aus der kürzeren griechischen bzw. aus der 
alten syrischen Uebersetzung derselben. In der Folgezeit, namentlich seit 
dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, fanden die sieben griechischen 
Briefe in der kürzeren Gestalt bei Theologen und Philologen immer mehr 
Anerkennung; die überwältigende Mehrzahl der Gelehrten, die katholischen 
obne Ausnahme, erklärten sie für echt. Zahn, Funk, Lightfoot, v.der 
Goltz, Harnack und Rack] haben sich um den Nachweis der Echtheit 
besonders bemüht und verdient gemacht. Doch fehlt es auch in der jüngsten 
Vergangenheit und Gegenwart, namentlich in Holland, nicht ganz an Gegnern, 
welche die Briefe insgesamt oder wenigstens zu einem Teil verwerfen. 
Ad. Hilgenfeld (1853, 1902, 1908), W.D. Killen (1886), D. Völter 
(1886, 1892, 1910), R. C. Jenkins (1890), W. C. van Manen (1892, 1900), 
H.P. Schim van der Loeff (1906), G.A. van den Bergh van Eysinga 
(1907, 1915), H. Delafosse (1922) lassen sie alle erst zwischen 150 und 
220, also geraume Zeit nach des Ignatius Tod, entstanden sein. J. Dräseke 
(Wochenschrift f. klass. Philol. 19, 1902, 1388/96; 31, 1914, 438/40) erblickt 
in ihnen wenigstens einen Niederschlag des brennenden Kampfes zwischen 
der christlichen Gemeinde und Gnosis zwischen 130 und 150. Völter be- 
trachtet seltsamerweise als Autor der Briefe den durch Lucian bekannten 
Kyniker Peregrinus Proteus (doch ohne den Römerbrief, der eine Fälschung 
von c. 180 sei), und Killen denkt an Papst Kallistus (217—222)! Renan 
(1877) wollte den Römerbrief allein als echt anerkennen, Bruston (1897) 
umgekehrt nur diesen als Fälschung gelten lassen, 


Die IgnatianischeFrage liegt heute so, daß alle gegen 
die Authentizität und Echtheit der sieben Briefe erhobenen Ein- 
wände sich sozusagen totgelaufen haben. Dies gilt sowohl von 
denen, welche von der Entwicklung der Kirchenverfassung und 
der (uns doch nur mangelhaft bekannten) Ketzergeschichte zu 
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Beginn des zweiten Jahrhunderts hergenommen sind, als von den 
sprachlich-stilistischen Beobachtungen und von der angeblichen 
Unverständlichkeit des Charakters des Märtyrerbischofs. Die 
gegnerischen Zweifel beruhen in der Hauptsache auf vorgefaßten 
Theorien, nicht auf Tatsachen. Die Vorstellung zumal, daß eine 
so durch und durch originelle Persönlichkeit, umrahmt von einer 
Fülle lebensvoller Einzelzüge, wie der Ignatius der sieben Briefe, 
der Erfindungsgabe eines Fälschers ihre Existenz verdiene, -ist 
völlig undurchführbar. Auch der Römerbrief läßt sich trotz 
seiner an sich auffallenden Sonderüberlieferung von den übrigen 
Ignatianen nicht trennen, denn er stimmt in Stil und Grund- 
charakter ganz mit ihnen überein. 

Schwer fällt für die Echtheit der Briefe ins Gewicht ihre vor- 
treffliche, schon frühe einsetzende äußere Bezeugung. Bischof 
Polykarp von Smyrna, der Zeitgenosse und Freund des hl. Ignatius, 
sandte den Philippern auf ihren Wunsch die Briefe des Märtyrers 
an ihn und an die Smyrnäer ‚nal Aus doag eixonev map’ Yniv‘ 
(Ep. Polyc. 13,2). Die Gegner der Ignatianischen Briefe sind 
genötigt, den Polykarpbrief als ältestes Zeugnis für ihren Bestand 
ebenfalls für unecht oder wenigstens für interpoliert zu erklären, 
ein Umstand der sehr zu ungunsten ihrer Anschauung spricht. 
Irenäus von Lyon verweist deutlich, wenn auch ohne Nennung 
des Verfassers auf eine Stelle des Römerbriefs (4,1); Origenes 
zitiert ausdrücklich Röm. 7,2 und Eph. 19,1 als Worte des 
antiochenischen Märtyrerbischofs Ignatius. Selbst der heidnische 
Satyriker Lucian von Samosata scheint in seinem Traktat De 
morte Peregrini (um 165) auf die Ignatiusbriefe anzuspielen. 
Eusebius (H. E. III, 86,4 ff.) endlich kennt eine geschlossene 
Sammlung der sieben Briefe, deren Hauptinhalt er angibt. 


Ueberlieferung und Textkritisches. Für die sieben kürzeren echten 
Briefe, die hier allein zu berücksichtigen sind, kommt in erster Linie die 
einzige bekannte griechische Hs. von 6 Briefen, der Cod. Mediceo-Lau- 
rentianus 57, 7 in Florenz s. XI (= 6), in Betracht, für den Römerbrief, der 
in das Martyrium Antiochenum eingeschaltet ist, der Cod. Parisiensis-Colber- 
tinus 1451 s. X/XI (ebenfalls = G), ferner der Cod. Hierosolymitanus S. Sabae 
18 s. X (= H), der Cod. Sinaiticus 519 s. X (= K; gibt den Text, nament- 
lich am Schluß, nur lückenhaft) und der Cod. Taurinensis Gr. A 17 s. XII 
(=T). Kollationen von H und K nach Photographien von J. Rendel Harris 
stehen bei Lightfoot, S. Ignatius II®, 591/94 (von Funk bei .der 2. Auflage 
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seiner Patres Apost. 1901 anscheinend übersehen); eine Kollation der bisher 
unbenützten Taurinerhs., auf die übrigens schon J. Pasini 1749 aufmerksam 
gemacht hatte (vgl. Funk-Diekamp, Patres Apost. II, LXX £.) stellte mir Prof. 
Diekamp in Münster gütigst zur Verfügung. Für ein größeres Stück des 
Smyrnäüerbriefes (3, 3*—12, 1*) trat jüngst in dem Berliner Papyruscodex 
10581 s. V(=P) ein wertvoller älterer Zeuge ans Licht (hrsg. von C. Schmidt 
und W. Schubart in „Altchristliche Texte“ [= Berliner Klassikertexte VI], 
Berlin 1910, 3/12; vgl. auch die vorläufigen Bemerkungen von Harnack in 
Theol. Lit.-Ztg. 31, 1906, 596 f. und namentlich die wertvolle Rezension von 
R. Reitzenstein in Götting. Gel. Anzeigen 1911, 537 ff.). Er stammt aus 
einer nichtinterpolierten Sammlung der Ignatiusbriefe und gibt, obwohl 
durchaus nicht fehlerfrei, zu mehreren Verbesserungen des Textes Anlaß 
(Smyrn. e. 5,1 MwvVoews st. Mwoews; 8,1 u. 2 roü vor Zrıoxönov getilgt; 8,2 
"Inooüs Xouorös st. Xoıorös ’Ino.; nrodovere st. -Teu; 9,1 juss nach verzıpaı st. 
x; 9,2 duoıpn st. Auslßoı; 6 Heös st. Ieös; 10,2 Zins st. dorıs; 11,2 880- 
riveoßevriv st. -Burmv; 11,3 9eo0 Afıov St. row; Eruyov &v st. Eröyyaver. Bei 
Smyrn. 10,1 [vgl. Philad. 11,1] war die Versuchung stark, mit P T«iov st. 
"P£ov ’Ayc9. zu lesen, doch wagte ich es mit W. Bauer [S. 263] nicht, die 
Lesart in den Text aufzunehmen). 


Was die Uebersetzungen anlangt, so ist weitaus die wichtigste die 
Versio anglo-Jatina Grossetestes, hrsg. von Funk (Die Echtheit der Ignat. 
Briefe 1883, 151 ff.), Lightfoot, Hilgenfeld und neuestens namentlich von Die- 
kamp (Funk-Diekamp, Patres Apost. II, 270 f.). Sie ist nach einer sehr 
guten Hs, des kürzeren griechischen Textes ganz wortgetreu hergestellt und 
vertritt so gewissermaßen den Urtext selbst. Nicht von gleicher Bedeutung, 
weil im allgemeinen ziemlich frei gehalten, aber doch in manchen Fällen zur 
Entscheidung wichtig sind die orientalischen Uebertragungen, vor 
allem die syrische. Der gekürzte syrische Text von Ephes. Röm. Polyc. 
(= S), aus dem 4. Jahrhundert stammend, wurde zuerst von W. Wright bei 
Lightfoot, S. Ignatius II, 2, 659/76 (III?, 75/92), zugleich mit englischer Ueber- 
setzung, herausgegeben, lateinisch auch bei Hilgenfeld, Ignatii et Polyc. epi- 
stulae 163/72; zahlreiche anderwärts erhaltene syrische Fragmente der echten 
Briefe (= Sf) sind gesammelt bei Lightfoot II, 2, 677/87 (III?, 93/103) und (von 
Funk übersehen) 12, 93/98, 103 f., lateinisch bei Zahn, Patr. apost. opera II, 
373/81, vollständiger bei Hilgenfeld 122/31. Die armenische Uebersetzung 
(= A) der sieben echten Briefe mit sechs gefälschten, welche im 5. Jahr- 
hundert aus dem Syrischen geflossen sein dürfte, wurde von J. H. Peter- 
mann, Leipzig 1849, ediert. Der Römerbrief ist für sich auch in einer 
syrischen und armenischen Uebersetzung des Martyrium Antiochenum (= Sm, 
Am) überliefert, syrisch hrsg. bei Lightfoot II, 2, 687/708 (III, 103/24), aus 
dem Syrischen ins Lateinische übertragen von @. Moesin ger, Supplemen- 
tum Corporis Ignatiani, Oeniponti 1872, 7/15, armenisch bei Petermann. Eine 
koptische Uebersetzung (= C), vielleicht des 4. Jahrhunderts, hat Light- 
foot (I, 2, 862/64; I, 278/80) für Smyrn. K. 1—6, C. Wes sely für den 
Brief an die Trallianer und Philadelphier und den größten Teil (1—5, 2*; 
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6, 2*—9,1*) des Römerbriefes in den Sitzungsberichten der Wiener Akad. der 
Wiss. 172,4, 1913, für ein Stückchen des Briefes an Polykarp (7, 2*—8, 3) in 
„Griechische und koptische Texte theologischen Inhalts“ Band V (= Studien 
zur Paläographie u. Papyruskunde XVIII), Leipzig 1917, 94/96, bekanntgegeben. 


Das textkritische Material ist mit dem angeführten aber noch nicht er- 
schöpft. Auch die längere griechische Rezension (= g), am besten 
in Cod. Graec. Monac. 394 s. X/XI überliefert, ist von Belang, wenngleich 
ihr Wert von Lightfoot erheblich überschätzt wurde; sie ist mit ihrer alten 
lateinischen Uebersetzung (= 1) am sorgfältigsten bei Funk-Diekamp, Patres 
Apost. II, 83/269 herausgegeben. Für den Römerbrief allein ist ferner die 
Bearbeitung des Ignatiusmartyriums durch Symeon Metraphrastes im 10, Jahr- 
hundert (= M), worin er eingeschaltet ist, zu verwerten (bei Funk-Diekamp 
1. ec. 390/93). Endlich dürfen auch die zahlreichen Zitate aus den Ignatius- 
briefen bei späteren kirchlichen Schriftstellern, wie Eusebius, Theodoret, Ti- 
motheus Aelurus, Severus von Antiochien, Johannes Monachus, Antiochus 
Monachus, Johannes Damascenus, Theodorus Studita usw. nicht übersehen 
werden. 


Bei der Feststellung des Textes ist mit Funk im allgemeinen von 
G im Zusammenhalt mit L auszugehen; bei Differenzen zwischen diesen bei- 
den Zeugen verdient L meist den Vorzug. In manchen strittigen Fällen geben 
die orientalischen Uebersetzungen, denen eine griechische Textform des 4. Jahr- 
hunderts zugrunde liegt, den Ausschlag. Der Papyrusfund zu Smyrn. 3—12 
beweist übrigens, daß die Verwilderung des Ignatiustextes schon sehr alt ist; 
man tut daher gut daran, sich nicht ausschließlich einem Zeugen anzuver- 
trauen, sondern ein mehr oder weniger eklektisches Verfahren anzuwenden 
(vgl. Harnack, Theol. Lit.-Ztg. 31, 1906, 597). Dies gilt namentlich hinsichtlich 
der komplizierten Ueberlieferung des Römerbriefes (14 Zeugen!), der in dieser 
Ausgabe mit Hilfe der griechischen Hss. HK und T neu rezensiert ist. Das 
Zusammentreffen von T und L erscheint hier besonders bemerkenswert. Der 
Funksche Text des Briefes hat an 21 Stellen Veränderungen erfahren, die 
_ meistens allerdings nur formelle Bedeutung haben: Röm. Inscr. IToös ‘Po- 
uetovs ’Iyv. statt “Pouetors ’Iyv.; zar& niorw zab dydamy St. zard dydav; e.1,2 
To (st. too) Heo0 Znıryyeiv; 2,2 nAkov dE uoı St. mAeov woi; 4,1 Eveoriwv st. &orıv; 
4,2 9so0 (st. 90) Ivola; 4,3 zur vv uavIdvo St. viv umwd.; 5,1 dvdedeucvos 
st. dedeuevos; 5,2 Ezövra un Ham St. dzovra un Helen: 5, 3 dverouct, dunıgkosıs 
nach ovordosıs getilgt; ovyzonel st. ovyzom; 6,1 we (st. wor) operjoeı; 10,2 
Tod vor 9sod zweimal getilgt; Wortumstellungen: 2,1 &&o mort; 2,2 Imooü 
Xowero und 6, 1’Inooüv Xoıoröv; 2,2 zurn£lwoev ö eos; 3,2 wi) ive; 8,2 din 
$6s &dlnoev. Dazu kommen in anderen Briefen außer den früher zu Smyrn. 
4—11 erwähnten Korrekturen noch: Eph. c. 4,2 “dere und uereyere st. aente, 
uereynte; 9,2 ayorlıoucı örı st. dyahluduevös; 12,1 und Philad. Inser. nIen- 
uevor und nAenucon st. &Aemuevor, -vn; Magn. 5,2 Eyouev st. Exwuev; 10, 1 wur- 
oer«ı St. -onreı; Trall. 2,2 ünordooeode st. -o9eı; 3,3 duerdocouet st. -wucı; 
7,2 diezdvov st. duazdvav; 12,2 + zei nach nargds; 13,1 al nach ö9ev ge- 
tilgt; Philad. 8,2 Komma nach edeyyelip getilgt; Smyrn. 13,1 nergös st. 
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ıveiuerog. Im ganzen sind es 47 Textänderungen (nebst Berichtigung einiger 
Druckversehen bei Funk). 


DER BRIEF UND DAS MARTYRIUM POLYKARPS. 


Ausgaben des Briefes und Martyriums in Verbindung mit den Ignatius- 
briefen bei Zahn, Lightfoot, Funk, Hilgenfeld, Lelong. Uebersetzung und 
Kommentar des Briefes von 6. Krüger bei Hennecke, Neutest. Apokr. 133/38, 
2535/40, Handbuch zu den Neutest. Apokr. 200/35; W. Bauer in Lietzmanns 
Handbuch z. Neuen Test., Erg.-Bd., 2. Heft 1920, 282/98. Sonderausgaben 
des Martyriums bei OÖ. von Gebhardt, Ausgewählte Märtyrerakten, 
Berlin 1902, 1/12; R. Knopf, Ausgewählte Märtyrerakten, Tübingen 21913, 
1/10 (= 6. Krügers Sammlung ausgew. Quellenschriften II, 2); G. Rauschen, 
Florilegium Patristicum 1?, Bonnae 1914, 39/59; deutsche Uebersetzung von 
Rauschen in „Frühchristliche Apologeten und Märtyrerakten“ II, 1913, 297/308 
(= Bibliothek der Kirchenväter? XIV). Angabe sämtlicher Ausgaben des 
Martyriums in Bibliotheca Hagiographica Graeca, Bruxellis ?1909, 218, 

Literatur s. bei Ignatius (namentlich Lightfoot, S. Ignatius, S. Polycarp 
I?, 431/715). Ferner: Th. Zahn, Zur Biographie des Polykarpus u. Irenäus, 
Forsch. z. Gesch. d. neutest. Kanons u. d. altkirchl. Lit. 4, 1891, 249/83; 6, 
1900, 94/109. N. Bonwetsch, Polykarp, Realencyclop. f. protest. Theol. 
15°, 1904, 535/37. C. H. Turner, The day and year of St. Polycarp’s mar- 
tyrdom, Studia biblica et ecclesiastica 2, 1890, 105/55. Ed. Schwartz, De 
Pionio et Polycarpo, Progr. Univers. Gottingae 1905; Christl. u. jüdische 
Ostertafeln, Abhandl. d. Gesellschaft d. Wiss. zu Göttingen, Philol.-hist. Kl. 
N. F. VII, 6, 1905, 125/38. H. Müller, Aus der Ueberlieferungsgeschichte 
des Polykarp-Martyriums, eine hagiographische Studie, Paderborn 1908; Das 
Martyrium Polycarpi, Römische Quartalschrift 22, 1908, 1/16. H. Baden, 
Das Martyrium Polycarpi,. Pastor bonus 24, 1911, 705/13; 25, 1912, 71/81, 
136/51; Der Nachahmungsgedanke im Polykarpmartyrium, Theologie u. Glaube 
8,1911, 115/22. B. Sepp, Das Martyrium Polycarpi, Regensburg 1911; Das 
Datum des Todes des hl. Polykarp (23. Febr. 155), Katholik 4. F. 13, 1914 I; 
135/42. M.Rackl, Die Christologie des hl. Ignatius v. Antiochien, Freiburg 
1914, 16 ff. (Verteidigung der Echtheit des Polykarpbriefes gegen Völter). 
W. Reuning, Zur Erklärung des Polykarpmartyriums, Diss. Gießen 1917 
(vgl. dazu H. Delehaye, Analecta Bollandiana 38, 1920, 200/2). H. Dele- 
haye, Les passions des martyrs et les genres litteraires, Bruxelles 1921, 
11. 37ff. Ueber das Gebet Polykarps (Maıt. 14, 1—3), seine liturgischen 
Parallelen und Doxologie: Reunin g 17/43; H. Lietzmann, Zeitschrift 
f. wiss. Theol. 54, 1912, 56/61; J. A. Robin son, Expositor Ser. V vol. 9, 
1899, 63/72; Journal of Theol. Studies 21, 1920, 97/105; 24, 1923, 141/44; I, W. 
Tyrer, ebd. 23, 1922, 390 f., H. Connolly, ebd. 24, 144/46. 


1. Polykarp, Bischof von Smyrna, nach Irenäus (bei Eusebius 
H. E. V,20,6) und Tertullian (De praescript. haeret. 32) ein 
Schüler des Apostels Johannes, wurde bald nach dem Tode des 
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hl. Ignatius von den Christen zu Philippi in Mazedonien ersucht, 
ihr Glückwunschschreiben zur Beendigung der Verfolgung nach 
Antiochien zu befördern, und ihnen selbst die Briefe des Märtyrers 
nebst einigen Belehrungen „über die Gerechtigkeit“ zu übersenden 
(Ep. Polyc. 3,1; 9,2; 13,1—2). Polykarps Antwort bzw. Be- 
gleitschreiben zu der erbelenen Sendung liegt in seinem Philipper- 
briefe noch vor; andere Briefe von ihm, die Irenäus (l. c. V, 20, 8) 
kannte, sind a gegangen. Einfach und schlicht nach Inhalt 
und Form und von geringer Originalität, aber warm und an- 
sprechend, gibt der Polykarpbrief Ermahnungen an die verschie- 
denen Stände zu christlichem Wandel und rechtem Glauben. Das 
Neue Testament, namentlich I Petr., ist darin häufig, ja fast un- 
unterbrochen zitiert, und besonders enge, ist der Anschluß an den 
Korintherbrief des römischen Klemens. Als ältestes und wichtigstes 
Zeugnis für die Sammlung der Ignatiusbriefe (s. 0. S. XXX V) wurde 
das Schreiben des Polykarp von den Gegnern jener Briefe eben- 
falls für gefälscht oder wenigstens in den auf Ignatius bezüglichen 
Stellen für interpoliert erklärt. Diese Behauptungen haben sich 
aber immer deutlicher als tendenzkritische Willkür herausgestellt, 
die nur einen unbequemen Zeugen beiseite zu schaffen sucht. Es 
lassen sich gegen die Echtheit und Unversehrtheit des Briefes 
auch keinerlei stichhaltige Gründe anführen. Seine äußere Be- 
zeugung ist sehr gut: Irenäus (Adv. Haer. III, 3,4), der in früher 
Jugend den verehrungswürdigen Bischof von Smyrna noch persön- 
lich kannte, kennzeichnet den Polykarpbrief wie den Klemens- 
brief als ‚emtotoAn Ixavwrzry‘ und gibt eine kurze aber deutliche 
Charakteristik seines Inhalts; Eusebius (H. E. III, 36, 13—15) 
führt längere Stellen daraus an und Hieronymus (De vir. ill. 17) 
bemerkt, daß der Brief noch zu seiner Zeit bei gottesdienstlichen 
Versammlungen in Asien (in Asiae conventu) vorgelesen werde. 
Auch die Interpolationshypothese, auf die sich A. Ritschl, 
G. Volkmar, A. Hilgenfeld, D. Völter u. a. zurück- 
gezogen haben, ist schon wegen der durchgängigen Einheit des 
Stiles, der sich von dem des Ignatius aufs deutlichste abhebt, 
und wegen der gleichmäßig über das Ganze sich erstreckenden 
Abhängigkeit von Klemens undurchführbar. 


Die Ueberlieferung des Polykarpbriefes ist ziemlich mangelhaft. Sie 
hängt insofern mit der des Barnabasbriefes (s. 0.) zusammen, als alle acht 
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bzw. neun — ob der Cod. Salmasianus (s. Lightfoot III*, 319) besonders zu 
rechnen ist, bleibt zweifelhaft — griechischen Hss.,. von denen vier auch die 
interpolierten Ignatiusbriefe enthalten, am Schlusse von K. 9, 2 mit den Wor- 
ten za di Nuüg ümö abbrechen und unmittelbar darauf Barn. 5,7 zöv Auov 
10v zuwon »tA. folgen lassen. Sie erweisen sich dadurch als direkte oder in- 
direkte Kopien derselben lückenhaften Vorlage. Als Ersatz für den Arche- 
typus darf die relativ beste Hs. Cod. Vatic. Graec. 859 s. XI (= G) gelten; 
die übrigen sieben (acht) sind wahrscheinlich alle aus dem Vaticanus geflossen 
oder jedenfalls neben ihm ohne Bedeutung. K. 9 findet sich ganz, K. 13 
ohne den Schlußsatz auch bei Eusebius (H. E. III, 36, 13—15). Im übrigen 
ist man von K. 10 ab bis zum Ende des Briefes auf eine alte, ziemlich freie 
und teilweise recht unzuverlässige lateinische Uebersetzung angewiesen. Sie 
ist in 13 oder 14 Hss. überliefert, stets in Verbindung mit der längeren Re- 
zension der Ignatianen und ohne Zweifel von dem Uebersetzer dieser gefer- 
tigt. Die Lesarten der meisten lateinischen Hss. sind bei Funk (Die Echtheit 
der Ignatian. Briefe 205/12) .und in den Ausgaben des Polykarpbriefes von 
Zahn, Lightfoot (hier nur für K. 10—14) und Hilgenfeld mitgeteilt; eine allen 
kritischen Ansprüchen genügende Ausgabe der lateinischen Uebersetzung 
existiert indes noch nicht. Die genannten Herausgeber haben auch eine 
Rückübersetzung der K. 10—12; 13,2 Schluß und 14 ins Griechische versucht. 


2. Nicht lange nach einer Romreise, die ihn vornehmlich wegen 
des Österfeierstreites zu Papst Anicet (154/55—166/67) geführt 
hatte (s. darüber Irenäus bei Eusebius, H. E. V, 24,16), schied 
Polykarp im Alter von 86 Jahren (Mart. 9, 3) aus dem Leben, 
„indem er ein ruhmvolles und glänzendes Blutzeugnis ablegte“ 
(Irenäus, Adv. Haer. III, 3,4). Die Gemeinde von Smyrna er- 
stattete darüber einen ergreifenden Bericht — es sind die ältesten 
erhaltenen Märtyrerakten — in einem Briefe an die Kirche von 
Philomelium in Phrygien. Er war von vornherein für eine weitere 
Verbreitung bestimmt, denn laut Aufschrift (vgl. auch 20, 1) 
sollte das Schreiben von Philomelium aus an „alle Gemeinden 
der heiligen und katholischen Kirche allerorten“ versendet wer- 
den. Noch vor dem ersten Jahresgedächtnis des Martyriums (18, 3) 
von dem „Bruder“ Marcion (20, 1; Lightfoot bevorzugt die Lesart 
des Lateiners: Marcianus) in Smyrna abgefaßt, macht der Bericht 
durch Reichhaltigkeit, wie auch durch Frische und Unmittelbarkeit 
der Darstellung beim Leser einen sehr günstigen Eindruck; das Ele- 
ment des Wunderbaren, das in den späteren Märtyrerakten bekannt- - 
lich so stark überwuchert, tritt maßvoll und dem Geiste der Zeit 
entsprechend hervor. Die Echtheit des wertvollen Dokumentes, 
von Lipsius und Keim seinerzeit bestritten, wird heute dank 
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Lightfoots gründlichen Untersuchungen (I?, 604 ff.) kaum 
mehr in Zweifel gezogen; auch an der wesentlichen Unversehrt- 
heit und Zuverlässigkeit des Textes ist festzuhalten, wenn er gleich 
in der überlieferten Form einige kleinere Zusätze (so sicher 16,1 
die Worte repistep& xxi) aufweisen mag; Ed. Schwartz geht 
in der Annahme von Interpolationen freilich viel weiter. Der 
Versuch H. Müllers (1908), eine stärkere legendäre Ueber- 
arbeitung des Textes, die durch das immer mehr hervortretende 
Bestreben, das Leiden und Sterben Polykarps jenem des Herrn 
anzugleichen, beherrscht worden wäre, aus der Ueberlieferungs- 
geschichte des Martyriums nachzuweisen, ist nicht gelungen. Der 
Gedanke der Konformität zwischen Christus und dem Märtyrer 
ist urchristlich und weit verbreitet; er drängte sich auch in dem 
natürlichen Verlauf von Polykarps Martyrium ganz von selbst 
auf. Gegen Müller schrieben überzeugend H. Baden, B. Sepp, 
W. Reuning und namentlich der Bollandist H. Delehaye. 


Der Brief der Smyrnäer kam mit mehreren Anhängen versehen auf 
uns, betreffs derer die Ansichten der Herausgeber auseinandergehen. K. 21 
mit den chronologischen Angaben über Polykarps Tod und einer Doxologie 
dürfte nach den Darlegungen von Lightfoot (1?, 626 ff.) noch ursprünglich 
sein. Anders liegt die Sache bei K. 22, das aus zwei bzw. drei verschiedenen 
Bestandteilen zusammengesetzt ist. Die allgemeinen Bemerkungen in K. 22,1 
sind wohl ein Zusatz des 4. Jahrhunderts, wenigstens, wenn die längere 
Doxologie ursprünglich ist (so Funk; anders Lightfoot und Schwartz, die 22,1 
[mit der kürzeren Doxologie] in Philomelium bei der weiteren Versendung des 
Briefes hinzugefügt sein lassen). Sicher jungen Datums sind die Zusätze in 
K. 22,2—3, die sich in der Moskauer Hs. in erweiterter Gestalt finden. Der 
39,3 in der ersten Person sich nennende Schreiber des Epilogs, Pionius, von 
dem wohl auch 22,1—2 herrühren, ist allem nach identisch mit dem Ver- 
fasser der Schrift B/os za nolıreia tod dylov zai uaxzeplov udgrvgos TIoAvxdgnov 
(beste Ausgabe bei Funk-Diekamp, Patres Apost. II, 402/50). Dieses sehr 
unbedeutende, völlig legendenhafte Machwerk, das das Idealbild eines guten 
Presbyters zeichnet, ist wahrscheinlich am Ende des 4. Jahrhunderts als 
typischer Bios 06 tod uegrvgfov zur Ergänzung des Leidensberichtes ange- 
fertigt worden, um mit ihm und dem Philipperbrief zu einem Corpus Poly- 
carpianum zusammengefaßt zu werden. Wenn diese Vita Polycarpi neuestens 
von P. Corssen und Ed. Schwartz dem Presbyter Pionius von Smyrna, 
Märtyrer unter Kaiser Decius (250), zugeschrieben und als teilweise brauch- 
bare Geschichtsquelle erklärt wurde, so bedeutete dies einen starken Fehl- 
griff der philologischen Kritik (s. dagegen namentlich Funk-Diekamp LXXXVE£.; 
Reuning 6ff.; C. Schmidt, Gespräche Jesu mit seinen Jüngern nach der Auf- 
erstehung, Texte u. Untersuch. 3.R. 13, 1919, 705 ff.; Delehaye, Les passions 
des martyrs 27 ff.). 
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Das Todesjahr und der Todestag des hl. Polykarp sind ungemein 
viel erörtert worden; eine ganz sichere Entscheidung ist aber nicht erreicht. 
Dem Bericht selbst (21; 8,1) zufolge fand das Martyrium statt am zweiten 
Tag des Monats Xanthikus nach dem asiatischen Kalender (d. i. in einem 
gewöhnlichen Jahr der 23. Februar, in einem Schaltjahr der 22. Februar), 
am siebenten vor den Kalenden des März, einem „großen Sabbat“ (= Purim- 
fest der Juden oder Osterfest?), während der Prokonsul Statius Quadratus 
die Provinz Asia verwaltete. Eusebius verlegt das Martyrium in seiner 
Kirchengeschichte (IV, 14,10; 15,1) in die Zeit des Kaisers Mark Aurel 
(161—80), in der Chronik (ed. Schoene II, 70, Karst 222; Hieron. Chron. ed. 
Schoene II, 171, Helm 205) genauer in sein 7. Regierungsjahr — 167 nach 
Christus. Man folgte ihm früher gewöhnlich, und noch heute halten einige an 
diesem späten Datum fest (so Fr. Westberg, Die biblische Chronologie nach 
Flavius Josephus u. das Todesjahr Jesu, Leipzig 1910, 124/26 [23. Febr. 167], 
dem D. Völter, Die apostol. Väter II, 2, 1910, 2ff. undE. Preuschen, 
Berliner philol. Wochenschrift 31, 1911, 460 f. zustimmen). Indessen berech- 
nete W. H. Waddington (1867) die Amtszeit jenes Statthalters richtiger 
auf die Mitte der fünfziger Jahre des 2. Jahrhunderts, d. i. unter Kaiser 
Antoninus Pius (138—61), und Ed. Schwartz hat nach C. H. Turners 
Vorgang (1890) in glänzender Beweisführung als das wahrscheinlichste Datum 
des Martyriums den 22. Februar 156 herausgestellt (Christliche und jüdische 
Ostertafeln [s. o.] 125ff.; zustimmend und ergänzend W. Kubitschek, 
Die Kalenderbücher von Florenz, Rom und Leyden, Denkschriften der Wiener 
Akad. d. Wiss., philos.-hist. Kl. 57,3, 1915, 89 £.. Lightfoot, Harnack, 
Zahn, Sepp u.a. traten für den 23. Febr. 155 ein, desgleichen Funk 
noch 1901 (Patres Apost. I?, C), während er später (Die Apost. Väter 21906, 
XXVIII) eher geneigt war, sich Schwartz anzuschließen. 

Die Veberlieferung des Polykarpmartyriums ist ziemlich umfang- 
reich, aber nicht besonders gut; da sich in jüngster Zeit mehrfach erörterte, 
aber nicht endgültig gelöste Fragen daran anknüpfen, so muß sie etwas 
eingehender behandelt werden, als es der Bedeutung des Schriftstückes eigent- 
lich entspricht. Bis vor kurzem hatten wir fünf Hss. mit dem griechischen 
Text: Cod. Baroccianus 238 in Oxford s. XI (= b), Cod. Hierosolymitanus 
S. Sepuleri 1s. X/XI (= h), Cod. Mosquensis 159 s. XIII (= m), Cod. Parisiensis 
Graeec. 1452 s. X (= p), Cod. Vindobonensis Hist. Graec. Ecel. III s. XI/XIL 
(= v). Dazu kommt neuestens eine sechste Hs. aus dem Dreifaltigkeitskloster 
auf der Insel Chalki im Marmarameer Nr. 95 s. XI (= ec), die in der Zeitschrift 
“O Neos Hosuv 1, 1919, 608/24 publiziert ist!). Als älterer und sehr wich- 
tiger Zeuge des griechischen Textes ist Eusebius (= E) zu werten, der den 


 ») Nach O. Stählin bei Christ-Scbmid, Gesch. der Griech. Lit. II, 2$, 
1924, 1253 wäre der Herausgeber des Martyriums B. Antoniades;im Neos Howunv . 
selbst ist kein Name genannt. Herr Professor Dr. A. Heisenberg hatte die 

Güte, mir die Zeitschrift, die als Beilage der "Exximoworıxn "Alndeıe in Kon- 


stantinopel erscheint, aus dem mittel- und neugriechischen Seminar in München 
zu leihen. 
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größten Teil, nämlich K. 1—7 im Auszug, K. 8—19, 1 wörtlich, in seiner 
KG. IV, 15 wiedergibt. ‚J. Bidez veröffentlichte im Bulletin de l’Acad&mie 
Royale de Belgique, Classe des Lettres 1900, 586/605 (vgl. dazu Funk, Theol. 
Quartalschrift 84, 1902, 479f.; Hilgenfeld, Zeitschrift f. wiss. Theologie 45, 
1902, 569/72; Schwartz, De Pionio et Polycarpo 4) aus der Brüsseler Palim- 
psesths. II, 2407 s. X/XI Bruchstücke einer Lobrede auf den hl. Polykarp, 
deren Verfasser — in der Hs. wird als solcher fälschlich Johannes Chrysosto- 
mus genannt — das Martyrium, und zwar in einer der Moskauer Hs. nahe- 
stehenden Fassung benützt hat; sie sind an einigen Stellen (13,1.3; 14,1; 
15,1.2; 16,1) zur Rezensierung des Textes zu verwenden (zitiert: Ps.-Chrys.). 
Dagegen können als belanglos außer Betracht bleiben die von Ch. A. Papa- 
dopulos in der alexandrinischen Zeitschrift ’ExxAnoworıxös Deoos 1,1908, 
218/28 edierten Fragmente des Polykarpmartyriums aus einer sehr jungen 
(s. XVII) griechischen Hs. in Jerusalem (enthält K. 5 Schluß bis 9 und 14 Schluß 
bis 19 Anfang mit gekürztem und sehr verderbtem Text ähnlich der Hs. c 
und v; vgl. B. Sepp 33£. und Reuning 4 gegen H. Müller, Theol. u. 
Glaube 2, 1910, 669 £.). Analten Uebersetzungen des Martyriums sind 
vier vorhanden, ein Beweis für die weite Verbreitung .und Beliebtheit des 
Stückes. Aber die lateinische (=1,) ist sehr frei und sorglos, daher nur 
mit Vorsicht zu gebrauchen (beste Ausgabe bei Zahn, Patr. apost. opera II, 
132/68); die armenische (vgl. P. Vetter, Theol. Quartalschrift 63, 1881, 
255 fl.), syrische und koptische Uebertragung scheiden praktisch ganz 
aus, da sie nach Eusebius gefertigt sind, also keinen selbstständigen Wert 
besitzen (anders H. Müller, Aus der Ueberlieferungsgesch. des Polykarp- 
Mart. 14 ff., der in dem Armenier eine wertvolle voreusebianische Textform 
des Martyriums erblicken wollte; vgl. dagegen namentlich Reuning 4/6). So 
sind wir in der Hauptsache auf die sechs griechischen Hss. und E, subsidiär 
auf L und Ps.-Chrys., angewiesen. Von den griechischen Hss. bietet die Mos- 
kauer, obwohl die jüngste und keineswegs fehlerfrei, verhältnismäßig den 
besten Text; behpv (= g), von Hilgenfeld (noch ohne c) zu Unrecht be- 
vorzugt, stehen m als besondere Gruppe gegenüber, innerhalb deren wieder 
b und p verhältnismäßig am besten sind, während h an Wert zurücktritt und 
die einander nächstverwandten e und v (beide gehören einem Menologium 
für den Monat Februar an) den Text sogar häufig durch erbauliche Zusätze 
erweitern undinK.6; 16; 17 und gegen Schluß kürzen. In den textkritischen 
Apparat sind nur die wichtigeren der Sonderlesarten von cv und h aufge- 
nommen. Auffallenderweise steht die Kollation von bh, die Lightfoot in der 
zweiten Auflage seiner Ignatius- und Polykarpausgabe (1889) gibt — er ver- 
dankt sie Prof. Rendel Harris —, an nicht wenig Stellen mit der Funks im 
Widerspruch. Ich folge in allen Fällen letzterem, der die Hs. 1893 selbst in 
Jerusalem einsah und ihre Lesarten (ohne Kenntnis der Lightfootschen Kol- 
lation) in dem Zentralblatt für Bibliothekswesen 15, 1898, 364/66 mitteilte. 


Bei der Herstellung des Textes ist davon auszugehen, daß das 
Zusammentreffen von m und E, namentlich wenn noch b und p dazutreten, 
als günstiges Kriterium für die Ursprünglichkeit einer Lesart gelten darf. 
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Noch weiter ging E. Schwartz in seiner scharfsinnigen philologischen 
Untersuchung De Pionio et Polycarpo .(1905). Er glaubte nachweisen zu 
können, daß der Text des Martyriums schon im 3. Jahrhundert durch eine 
Reihe von Interpolationen entstellt wurde, und machte, meist auf m gestützt, 
zu den bisherigen Ausgaben zahlreiche Verbesserungsvorschläge; Funks Aus- 
gabe (von 1901) bezeichnet er sogar als „falsis lectionibus refectam“ (p. &). 
Funk konnte sich bei erneuter Prüfung des Textes den Standpunkt von Schwartz 
nicht zu eigen machen und nahm nur wenige seiner Emendationen in die 
2. Auflage der „Apostolischen Väter“ (1906) auf (Mart. 2,4 od .... zarexoı- 
HEvres statt zoudevres ohne of; xoAuLlöusvor St. zoAepılöusvor; 16,2 + zer vor 
Zreisıöyn; außerdem verbesserte Funk 8,2 «öroüs nach drrexotvero in adrois). 
Mir scheint nun Funk die Bedeutung von m allerdings unterschätzt zu haben, 
während Schwartz andererseits Gefahr läuft zu übersehen, daß m doch auch 
zahlreiche Verderbnisse aufweist, dieı den Wert der Hs. herabdrücken. Es 
ist in dieser Neuausgabe daher durch ein mehr eklektisches Verfahren, das 
genau von Fall zu Fall abwägt, eine Art Mittelweg zwischen Funk und 
Schwartz eingeschlagen worden. Leider brachte die neugefundene Hs. c keinen 
sonderlichen Gewinn. Im ganzen sind 24 neue Lesarten, meist nach Schwartz’ 
Vorschlägen, manche davon nicht unwichtiger Art, in den Text eingesetzt 
worden (weitere erwägenswerte Emendationen siehe im textkritischen Appa- 
rat): c. 2, 3 (wi st. z0luoıv; enewIgunwv St. Arınvav; Zveßienov st. dveßl.; 2,4 
6 zigevvos nach duvndein gestrichen; 4 zwooidvreg Eavrois st. reodidörrus Euv- 
Tois; 5,2 zaipaı St. zavdnvar; 7,2 Sowvrwv st. egovıwv; & st. 15 7,3 os st. 
wore; 8,1 zwv zur st. zar av; 8,3 airp nach &eyov und uer« onovdijg nach 
ngosVumsg getilgt; 9,2 @» (vor &905) st. ös; 10,2 zei Aoyov Hinz st. züv 2. 
n£tooe; 13,2 nug& st. mugraid; &v evt yag St. navri yao zelp; 14,2 ue nach 
Außsiv und 14,3 n vor do&« und 16, 2 udgrus vor IloAvzeonos getilgt; 16, 2 
&ntoxonös + re; 17,2 einov nach zei raüre und 20,2 @ j vor döf« getilgt; 
Mosk. Epilog 2 + «örou vor ovyyoduuere. 
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Ausgaben der Bruchstücke des Papias und der Aussagen der Alten über 
ihn bei M. J. Routh, Reliquiae Sacrae I, Oxonii 1846, 3/44; Gebhardt- 
Harnack, Patr. apost. opera I, 22, 87/104; C. de Boor, Texte u. Unter- 
such. 5, 2, 1888, 165 ff.; E. Preuschen, Antilegomena. Die Reste der | 
außerkanonischen Evangelien u. urchristl. Ueberlieferungen hrsg. u. übersetzt, 
Gießen ?1905, 91/99, 195/202; W. Bauer bei Hennecke, Neutest. Apokryphen 
129f. J. Linder, Papias u. die Perikope von der Ehebrecherin (Joh. 7,53 ff.) 
bei Agapius von Mambig (Patrol. Orientalis VII, 504f.), Zeitschrift, f. kath. 
Theol. 40, 1916, 191/99. 

Literatur. Th. Zahn, Gesch. des neutest. Kanons I, 2, 1889, 849/903; - 
II, 2, 1892, 790/97; Forsch. z. Gesch. d. neutest. Kanons u. d. altkirchl. Lit. 
6, 1900, 109/57. A.Harnack, Pseudopapianisches, Zeitschrift f. die neutest. 
Wiss. 3, 1902, 159/66. E. Schwartz, Ueber den Tod der Söhne Zebedaei 
[Papiasfragment Nr. XI], Abhandl. d. Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen, Philol.- 
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ist. Kl. N. F. VO, 5 (1904); Zeitschr. f. die neutest. Wiss. 11, 1910, 89/104; 15, 
914, 210/19. K.L. Leimbach, Papias, Realenzyklop. f. protest. Theol. 14°, 
904, 642/54. Fr. Blaß, Papias bei Eusebius, Gütersloh 1907 (= Beiträge z. 
'örderung christl. Theologie XI,2). J. Chapman, John the Presbyter and 
he Fourth Gospel, Oxford 1911. W. Larfeld, Die beiden Johannes von 
phesus, der Apostel u. der Presbyter, München 1914 (dazu J. Belser, Theol. 
Juartalschrift 97, 1915, 161/84); Ein verhängnisvoller Schreibfehler bei Eu- 
ebius, Byzantinisch-neugriechische Jahrbücher 3, 1922, 282/85 (L. meint, daß 
n der berühmten Papiasstelle bei Eusebius H. E. III, 39,4: & ze 'Aguoriov _ 
al ö noeoßiregos 'Iwcvuns, Tod zvolov undntel, AEyovow aus einem falsch 
relesenen ursprünglichen ıwv = "Iudvvov ein zu = xupfov geworden sei — eine 
ehr gewagte Annahme!). E.Riggenbach, Neue Materialien zur Beleuch- 
ung des Papiaszeugnisses über den Märtyrertod des Johannes, Neue kirchl. 
seitschrift 32, 1921, 692/96. J. Weichselgartner, Das Papiasfragment 
jei Eus. H.E. III, 39, 3—4 und die papianischen Presbyter, Diss. Freiburg 
921 (Maschinenschrift.. H. J. Lawlor, Eusebius on Papias, Hermathena 
Nr. 43, 1922, 167— 222. ; 
Zu Quadratus: Routh, Reliquiae Sacrae I, 69/79. J. C. Th. de Otto, 
yorpus Apologetarum christ. IX, 1872, 333/41. Th. Zahn, Forsch. 6, 41/53 
1. Papias, Bischof von Hierapolis in Phrygien, war nach- 
(renäus (Adv. Haer. V, 33,4) noch „Hörer des (Apostels) Jo- 
ıannes, Genosse Polykarps, ein Mann der alten Zeit“ (Iw&vvou 
Ey Axovatis, Iloluxapnou 82 Eraipog yeyovas, Apxaios Avip). Er 
rerfaßte um 130 —- nach Harnack erst zwischen 140 und 160 — 
in Werk in fünf Büchern d. i. Teilen unter dem Titel „Er- 
slärung vonHerrensprüchen‘“ (Aoylwv rupani@v Einynars 
der ZEnyroeıs). Sein Charakter läßt sich aus den dürftigen er- 
raltenen Resten nur unsicher erschließen. Es war wohl nicht, 
sie manche meinten, ein eigentlicher Kommentar zu den Evan- 
yelien, vielmehr nur eine Sammlung von allerlei Nachrichten zum 
Verständnis von Worten und Taten (denn diese weitere Bedeutung 
1at die Bezeichnung Aödyı«) Christi; darunter befanden sich aller- 
lings auch Herrensprüche, die in den Evangelien fehlen. Den 
Stoff zu seinem Werke dürfte Papias vorwiegend aus der münd- 
ichen Ueberlieferung geschöpft haben; als Gewährsmänner dienten 
hm dabei nach eigener Aussage (bei Eusebius H. E. III, 39, 4) 
Herrenjünger (Apostel) und Apostelschüler, namentlich Aristion 
ınd der „Presbyter“ Johannes, beide selbst Herrenjünger'). Von 
1) Die berühmte, ungeheuer viel behandelte Streitfrage, ob der „Presbyter“ 


fjohannes mit dem Apostel Johannes identisch sei oder nicht — für letztere 
\nnahme schon Eusebius H. E. III, 39, 2.5—7 nicht ohne bestimmte Tendenz; 
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der „Explanatio sermonum Domini,“ wie Hieronymus (De vir. 
ill. 18) den Titel wiedergibt, kamen leider nur wenige Bruch- 
stücke bei Irenäus, Eusebius, späteren byzantinischen Schrift- 
stellern und in Katenen auf uns. Darunter sind die von der 
Entstehung des Matthäus- und Markusevangeliums handelnden 
(Fragment Nr. II) von höchstem Wert, andere dagegen sehr un- 
bedeutend. Der krasse Chiliasmus, der in einigen hervortritt, gab 
Eusebius (l. c. 11.13) Anlaß zu dem harten Urteil, Papias sei 
augenscheinlich recht beschränkten Geistes (op6öpx opınp&s Tov 
vodyv) gewesen, da er so fabelhafte Dinge (nuF:xwrepe) vorbringe. 
In die vorliegende Ausgabe sind nur jene Stücke aufgenommen, 
die irgendwie Aussagen von Papias selbst enthalten, nicht auch 
die bloßen Aussagen der Alten über ihn. 


Nach Harnack (Gesch. der altchristl. Lit. II, 1, 333 ff.) wären alle Nach- 
richten, die Irenäus als Mitteilungen der „Presbyter“ anführt (bei Funk, Pa- 
tres Apost. I?, 378/89; Preuschen, Antilegomena? 99/107, 202/9; G. Ficker bei 
Hennecke, Neutest. Apokr.? 540/51) auf das Werk des Papias zurückzuführen. 
Zahn (Forsch. 6,78 ff), Funk (l.c. CXII) u. a. haben sich, wie mir scheint 
mit Recht, gegen diese Ansicht gewendet. Vgl. noch P. Corssen, Die 
Presbyter des Irenäus, Zeitschrift f. d. neutest. Wiss. 2, 1901, 202/27; A. Har- 
nack, Der Presbyter-Prediger des Irenäus, Philotesia P. Kleinert dargebracht, 
Berlin 1907, 1/37; B. W.Bacon, Date and Habitat of the ‚Elders‘ of Papias, 
Zeitschrift f. die neutest. Wiss. 12, 1911, 176/87; Marcion, Papias and the 
‚Elders‘, Journal of Theol. Studies 23, 1922, 134/60. 

Der Funksche Text der Papiasfragmente ist mit Hilfe von E.Preuschen, 
Antilegomena?, an mehreren Stellen verbessert worden, so namentlich Frag- 
ment I, 2 brachio statt palmite; I, 3 Doppelpunkt erst nach botrus (so ver- 
langt auch R. Reitzenstein, Historia Monachorum, Gött. 1916, 167); 
Fr. VII 2xxAnowworzov st. &xxinoı@v; Fr. IX + Aoyiov vor zvouez@v EEnyijocwv; 
Fr. XI, 2 + re nach negi (p. 139, 4). 


2. Eusebius (H. E. IV, 3) überliefert ein kleines Fragment aus 
einer Schrift des ältesten christlichen Apologeten Quadratus 
(Koöpätog), die dieser zur Verteidigung der damals in den griechi- 
schen Provinzen „durch einige schlechte Menschen“ bedrängten 
christlichen Religion abgefaßt und dem Kaiser Hadrian (117—38) 
überreicht habe. Es ist hier einzureihen, einmal weil es mit dem 


anders dagegen in seiner Chronik ad ann. Abr. 2122 —, kann hier nicht be-_ 
handelt werden. Nach Larfeld (s. o.) wären zwei Johannes, der Apostel 
und sein Schüler, der „Presbyter“, nebeneinander in Ephesus gewesen; Pa- 


pias hätte seine Nachrichten von dem „Presbyter“, nicht von dem Apostel, 
bezogen. 
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Papiasfragment Nr. XI verwandt ist !), namentlich aber deshalb, 
veil Quadratus noch zu dem Kreise der Apostelschüler gerechnet 
verden muß. Er ist nämlich offenbar identisch mit dem bei 
Busebius (H. E. III, 37,1; V, 17,2; Chron. ad ann. Abr. 2140 
zw. 2142) erwähnten prophetisch begabten Apostelschüler gleichen 
Namens, dessen Heimat wir allem nach in Kleinasien zu suchen 
aaben. Hieronymus (De vir. ill. 19; Ep. 70,4) identifizierte ihn 
älschlich mit dem Bischof Quadratus von Athen, der etwas später 
ıls Zeitgenosse Kaiser Mark Aurels (161—80) lebte. Die Ueber- 
:eichung der Apologie dürfte in die Jahre 123/24 oder 129 fallen, 
wo Hadrian Kleinasien bereiste. Ihr Verlust ist sehr zu be- 
lauern, da Eusebius, der sie noch las, rühmend hervorhebt, sie 
ege von dem Geiste und der apostolischen Rechtgläubigkeit ihres 
Verfassers ein glänzendes Zeugnis ab. 

J. Rendel Harris (The Apology of Quadratus, Expositor Ser. VII vol. 
21, 1921, 147/60) vermutet Ueberreste der Quadratusapologie in den Pseudo- 
klementinischen Homilien und in dem bekannten Roman „Barlaam und Joa- 
saph“. Neuestens (A new Christian Apology, Bulletin ofthe John Rylands Lib- 
rary, Manchester, Vol. VII Nr. 3, 1923, 355/83) glaubt er Spuren einer Be- 
nützung ganz besonders in der metaphrastischen Legende der hl. Katharina 
vom Berge Sinai (Migne PG 116, 276/301), näherhin in der Verteidigungsrede 
der Märtyrin vor Kaiser Maxentius, und in der Weltchronik des Johannes 
Malalas (6. Jahrh.) nachweisen zu können. Diese überraschende Hypothese 
bedarf noch genauerer Nachprüfung. Es ist nicht wahrscheinlich, daß sie 
sich bestätigt; namentlich scheint es sich bei den Reden der hl. Katharina 
nur um ein byzantinisches Machwerk zu handeln. Vgl.G. Krüger, Theol. 
Lit.-Ztg. 48, 1923, 431f. und J.A.Robinson, The Passion of St. Catherine 
and the Romance of Barlaam and Joasaph, Journal of Theological Studies 25, 
1924, 246/53 (beide ablehnend). Angekündigt ist eine Arbeit von E. Kloster- 
mann und E. Seeberg, Die Apologie der hl. Katharina (Schriften der Königs- 
berger Gelehrten Gesellschaft). 


DER DIOGNETBRIEF. 


Ausgaben unter den Werken Justins von J. C. Th. de Otto, Corpus 
apologetarum christ. III®, 1879, 158/211, und in Patrum apost. opera von Geb- 
hardt-Harnack I2°, 142/64; Funk I, 390/413; auch bei U. v. Wila- 
mowitz, Griech. Lesebuch, Berlin 1902, I. Text 356/63, II. Erläuterungen 
225/27. Einzelausgaben von W. A. Hollenberg, Berlin 1853; M. Kren- 


1) Vielleicht handelt es sich übrigens in beiden Fällen um dieselbe Qua- 
dratusstelle; es ist leicht möglich, daß Philippus Sidetes das Fragment unge- 
nau aus Eusebius entlehnte und zugleich Quadratus mit Papias verwechselte. 


XLVII » Einleitung. 


kel, Leipzig 1860; E.Buonaiuti, Roma 1921 (Serittori Cristiani antichi 1). 
Deutsch von Kihn (s.u,); W.Heinzelmann, Erfurt 1896; G. Rauschen 
in „Frühchristliche Apologeten“ I, 1913, 151/73 (= Bibliothek d. Kirchenväter? 
XD; J. Geffeken bei Hennecke, Neutest. Apokr.? 619/23. Englische 
Uebersetzung mit Kommentar von L. B. Radford, London 1908. 


Literatur. J. Dräseke, Der Brief an Diognetos, Leipzig 1881. H.Kihn, 
Der Ursprung des Briefes an Diognet, Freiburg 1882. G. Krüger, Aristides 
als Verfasser des Briefes an Diognet, Zeitschrift für wiss. Theol. 37, 1894, 
206/33. Aim& Puech, Les apologistes grecs du IIe siecle, Paris 1912, 250/63. 
Ueber die Schlußkapitel 11 u.12: N. Bonwetsch, Nachrichten d. Gesell- 
schaft d. Wiss. in Göttingen, Philol.-bist. Kl. 1902, 621/34 (vgl. dazu Funk, 
Theol. Quartalschrift 85, 1903, 638 £.) und ebd. 1923, 27; A.Di Pauli, Theol. 
Quartalschrift 88, 1906, 28/36; G. Krüger, Gött. Gel. Anzeigen 1905, 26. 


Der Diognetbrief enthält eine Apologie des Christentums in 
Briefform, gerichtet an einen hochgestellten Heiden namens Diognet, 
der den Verfasser, seinen Freund, um nähere Aufschlüsse über 
dessen Religion gebeten hatte. Die Schrift ist offenbar nicht 
bloß für den Adressaten, sondern von vornherein für einen größeren, 
gebildeten Leserkreis bestimmt. Glanz der Sprache und wirksame 
Rhetorik zeichnen sie in hohem Maße aus. Sie gibt nach der 
Einleitung (1) eine Widerlegung des heidnischen Götzendienstes (2) 
und Zurückweisung der „törichten“ Opfergebräuche der Juden 
(3—4), schildert begeistert den erhabenen sittlichen Wandel der 
Christen (5—6), deren Religion göttlichen Ursprungs sei (7—8, 6), 
erklärt gegenüber heidnischem Einwand ihr spätes Erscheinen auf 
Erden (8, 7—9, 6) und beschreibt die aus dem Glauben hervor- 
sprossenden Heilsgüter (10). Damit ist das Programm des Autors 
erschöpft. Der in der Hs. nach einer Lücke folgende, in den 
Ausgaben als K. 11 und 12 gedruckte Anhang, eine schwungvolle 
Beschreibung des von den Aposteln verkündeten Heilsweges ent- 
haltend, ist sicher unecht, schon durch seinen homiletischen 
Charakter und die Verschiedenheit des Stiles deutlich als Fremd- 
körper in der Apologie erkennbar. Schon Bunsen und Drä- 
seke glaubten ihn Hippolyt (als Schluß der Philosophumena) zu- 
schreiben zu sollen; auch Bonwetsch, Di Pauli u.a. traten 
für denselben Verfasser ein, und ihre Gründe sind sehr beachtens- - 
wert, wenngleich nicht durchschlagend. J. R. Harmer (in Light- 


foots Textausgabe der Apost. Väter) dachte an den Alexandriner 
Pantänus, 
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Wenn somit die beiden Schlußkapitel, in denen sich der Ver- 
fasser als „Schüler der Apostel“ und „Lehrer der Heidenvölker“ 
bekennt, als unecht anzusehen sind, fällt der Hauptgrund weg, 
wegen dessen früher der Diognetbrief unter die Schriften der 
Apostolischen Väter gestellt wurde. Dennoch wird er auch heute 
noch wegen seines anziehenden Inhalts und seiner sprachlich- 
stilistischen Vorzüge in der Regel in der herkömmlichen Ver- 
bindung belassen. Richtiger wäre es, ihn den Apologien des 2 
oder 3. Jahrhunderts anzureihen. Er berührt sich auch teilweise 
nahe mit der Aristidesapologie, doch wohl ohne direkte Abhängig- 
keit von dieser. Daß Justin der Märtyrer, unter dessen Namen 
die Apologie handschriftlich überliefert ist, der Verfasser nicht 
sein kann, hat schon Tillemont erkannt und ist jetzt allgemein 
zugegeben; der Unterschied der Schreibweise ist zu groß. 

Da die Schrift im Altertum und Mittelalter sonst nirgends 
erwähnt wird, sind wir zur Bestimmung von Abfassungszeit und 
Autor auf unsichere innere Gründe angewiesen. Völlig abgetan 
sind heute jedenfalls die Ansichten derer, die sie noch vor 70 
(Tillemont, Gallandi), oder unter Kaiser Trajan, also 
zwischen 98 und 117 (Möhler, Hefele), verfaßt sein ließen. 
Einen noch größeren Fehlgriff freilich tat Fr. Overbeck (Univ.- 
Progr. Basel 1872), indem er sie für eine nachkonstantinische Fik- 
tion erklärte. Ein abenteuerlicher Einfall, gegen den schon das 
Alter der Hs. Einsprache erhebt, war es vollends, wenn der Eng- 
länder J. Donaldson (1866) in ihr eine humanistische Stil- 
übung des 15. oder 16. Jahrhunderts erblicken wollte. Heute 
schwanken die Ansichten der Forscher hinsichtlich der Abfassungs- 
zeit immer noch um 150 Jahre (Mitte des 2. bis Ausgang des 
3. Jahrhunderts). Könnte man in dem Adressaten den Stoiker 
Diognet, den Lehrer des Kaisers Mark Aurel, sehen, so hätte 
man einen festeren Anhaltspunkt; doch ist dies zu gewagt. Am 
besten paßt die Schrift nach Form und Inhalt in das Ende des 
2. oder in den Anfang des 3. Jahrhunderts; dafür spricht nament- 
lich auch eine gewisse Verwandtschaft mit dem Protreptikus des 
Klemens von Alexandrien (Geffcken will in K. 9 sogar ein 
unmittelbares Zitat aus diesem finden). Die Zuweisungen an 
einen bestimmten Autor, wie an Aristides von Athen (so Doul- 
cet, Kihn und G. Krüger früher) oder Marcion (Bunsen, 
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Buonaiuti) bzw. den Marcionschüler Apelles (Dräseke), sind 


reine Vermutungen. 
Die einzige erhaltene Hs. des Diognetbriefes aus dem 13./14. Jahrhundert 


befand sich seinerzeit im Besitze des schwäbischen Humanisten Joh. Reuchlin 
(} 1522), kam am Ende des 18. Jahrhunderts in die Stadtbibliothek zu Straß- 
burg (Cod. graec. 9) und ging leider mit dieser bei der Beschiekung der 
Stadt am 24. August 1870 zugrunde. Doch sind Kopien erhalten, eine von 
H. Stephanus für seine Erstlingsausgabe der Schrift (Paris 1592) gefer- 
tigte, die jetzt auf der Universitätsbibliothek zu Leiden liegt, und eine an- 
dere, die der Humanist B. Haus 1580 für Martin Crusius in Tübingen machte; 
sie befindet sich in der Universitätsbibliothek zu Tübingen und wurde von 
Funk erstmals für seine Ausgabe benützt. Von einer dritten Kopie des Pro- 
fessors J. J. Beurer aus Freiburg, die zwischen 1587 und 1591 hergestellt 
wurde, teilt Stephanus wenigstens eine Reihe abweichender Lesarten mit. 


Pr 


ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN IM TEXTKRITISCHEN 





APPARAT. | 
+ = fügt hinzu dub = dubium, dubia leetio 
> —= läßt aus oder fehlt (in) | em — emendavit, emendave- 
08) — stellt um runt 
> = im Text einzufügen Hrsg. = Herausgeber 
vl =", +, zutilgen PG, PL = Migne Patrologiae cur- 
cod, codd = codex, codices sus completus, Series 
con = conieeit, coniecerunt Graeca, S. Latina 
corr = correxit, correxerunt TU — Texteu.Untersuchungen 
def — defieit Winer, Winer-Schm., Blaß® s, 0.8. XI. 


Berichtigungen. Barn., 14, 9 (p. 28, 20) ist (wie Mart. Polye. 12, 1, p. 126, 14) 
xnoV&cu statt xmov&uı zu schreiben. — Did. 12,1 (p- 7,20) wären de&ikv zul 
dgıoregdv (= Jon. 4,11), Barn. 21,9 (p. 34, 6) UETE TOoÜ nveiuaros duav (— Gal. 
6, 18; Phil. 4,23) und Ignat. Polyc. 6, 1 (p. 112, 18 f.) os 9eo0 olxovduo: (— Tit. 
1,7) kursiv zu drucken und im Register mit Sternchen zu bezeichnen ge- 
wesen. — Ignat. Eph. 11,1 (p. 86) gehört Mt. 3,7 zu Zeile 2, nicht 3. — Im 
Fußtitel der einzelnen Bogen ist „3. Aufl.“, das durch ein Versehen herein- 
gelangte, zu streichen. ; 


AIAAXH TQN AQABKA ATIOSTOARN. 


Ardayı Huplou dd av Öwdexa Amoctölwv tols Ehveaıv. 

I. 'O8ot 800 eiot, nia is Lofig xal ia Too Yavdrou, dtapop& d& 
ton peragd av Öbo döhv. 

2. °H pev obv öddg Tns wis korıv aan‘ mo@Tov dyanhosıs Tov 
tEov TV nohoavıd oe, Ödedregov To» nAmoiov 00V &G oEavıoV‘ 
tavra Ö: oa &av Yeinong pi yiveodal oor, xal od Km pi roter. 

3. Tobtwv d& Tov Aaywv N Say Eorıv num" eudoyelte Toög 
caTagwuEvovs Duiv al TO00EÜNEOdE Ünto TÜV EXI00V bußv, 
motsbere 2 Önto Tov dimxövrwv ÜÖuäg‘ moia yap xdeıs, Eiv 
iyanüte Tovg dyanavrag Öuds; odxi zai Ta EYvn Toöro nooücıy; 
jpels Ö& pıleite todg uiooüvrag duds, nal oby EEete &xdpöv. 4. dmeyov 
©v 00gxıX®V [nal owparx@v] Enıdvusv. &dv tig co 5n hartona 
is iv Öefıav oıaydva, oTgEyov aöıd ai vv dAimv, xal dom 
Eleıog‘ 2av dyyagevon oE Tıs uilıov Ev, Ünaye wer abrod ÖVo' 

3 Jer. 21,8; Mt. 7,13.14. — 5 Mt. 22, 37—39; Mk. 12,30. 31; Sir. 7, 30 vgl. 
)eut. 6,5; Lev. 19, 18. — 7 Mt. 7,12; Luk. 6, 31. — 8/12 Mt. 5, 44.46.47; Luk. 


1,27. 28. 32. 33. — 12 I Petr. 2,11 vgl. Tit. 2,12. — 13 Mt. 5,39. 48; Luk. 
1,29. — 15 Mt. 5, 41. 40. 


cod = codex Hierosolymitanus s. XI, P= Oxyrhynchus Papyri, Part XV 
Ir. 1782 s.IV ex. (Did. 1, 3*—4*; 2, 7*—3,2*), L= Lateinische Uebersetzung 
on Did. c. 1—6 (ausgenommen 1, 82, 1), Barn = Barnabasbrief, Can = Ca- 
‚ones apostolorum ecclesiastici (Apostolische Kirchenordnung), Const —= Con- 
titutiones apostolorum, Br — Bryennios, Wohleb = L. Wohleb, Die latei- 
ische Uebersetzung der Didache, Paderborn 1913. 


1,1 dwdexze > L | 2 dıdayn — E3veosw>L | 3 etoi + in saeculo L | ui«.. . uta> 
ı | $avarov —4 lucis et tenebrarum; in his constituti sunt angeli duo, unus 
equitatis, alter iniquitatis L, cf. Barn c, 18 | 6 90» ei aeternum L | 8/p. 2, 11 
DAoysite — Idayis> L (ef. p. 3, 28 Var.) | 11 zoüro P Const (cf. Iustin. Apol. 

‚15, 9): zö «öuro cod (cf. Mt. 5, 46. 47; Du, 6, 33) | 12 gpelsite G Const: aye- 
Be cod | &&ere P Const: E&erauı cod | 2yIo0v = xovE Tı 0E deı TOL0VVIE 0WORL 
ov To nvevuc nowrov navıwov P (cf. 1 do 5, 5) | dreygov cod Const : arooyov 
| 13 0« eier P | zei Er cod: xul zoows@v Const Br (cf. Tit. 2,12; 
[ Klem. 7, 3),>P (cf. I Petr. 2,11) | euıIyusıov P 
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9 \ Didache 1], 4—IIl, 4. 

Eav dpm TI To iudtiov 00V, ddz aurd nal ToV yır@va' Eav Jay Tıg 
ind oo0 To 0dv, um dnaiveı‘ oböE yap öbvaoaı. 5. navıi To aitodvri 
oe Öldov nai um dnaiveı' näcı yap Yeleı Ölöooda 6 marip Ex TÜV 
lölwv Xapıondtwv. mandpros 6 ÖLdodg Kark iv EvroAiv" AuWog yap Eotıv. 
odal TW Ampßavovu ei Ev y&p xpelav Exwy Anußdver Tıs, AdWog 
Eotar-6 Ö& pi xXpelav Eywv Öwosı Ölnnv, lvari Elaße xal eig ti" Ev 
auvoy Ö& yevönevos Eberaodnsera nepl Wv Enpade, nal 00x ESeledcerar 
exneidev, uexgıs od dnoöß Tov Eoxarov noögdvınv. 6. AAN& xal 
nept tobrou d& eipntaı" Töowodew N) EAenuoodvn 00V Eis Tag yeigdg 
10 00v, uexgıs @v yvos, tivi Öß@g. 

II. Asurepa 52 EvroAi rg StöayTis" 2. 00 poredacız, 06 woıygedceıg, 
od nardoptopisers, ob Topvsbasg, od KAEWDEIG, OD nayebosıg, 00 pap- 
honebosıs, od Yovebosıs TExvov Ev PÜopk oDdE yYEvundEv droxteveic, 
3. od» Emidvunoss Ta Tod ninolov, oÜxR Errioonnoss, 00 WEvöo- 

15 uagTvoNOGEIG, Od KnaroAoyNoeıs, od nymowmannosıs. 4. 00% Eay Ötyvo- 
hwv oddE ölyAwooos' mayls yap Yavdrou 7) öryAwocia. 5. 00x Eorat 

6 Aöyos oov beuörls, od XEvös, AA pensotwuevos ripdkeı. 6. 00x 

Eoy) mAeOVERTNg obdE Äpra& oddE ÖToxpitig ObÖE KanoNdng aldE Urepy- 

pavos. od Anm Bovinv Tovnpav xara Tod TAnolov oou. 7. od 
20 miohosig Tavra dvdpwrov, AAN oüs Ev EAkykeıs, ep DV ÖL mpoo- 
ebEn, obs ÖE Ayammaosıs Önep Tv buxrv oov. 

III. Texvov nov, Yeüye dnd navrog novnpod xal And navrds Önolcv 
adrod. 2. wi] ylvov öpyidos, Gönyel yap  öpyi npds Tov pövov, pmö& 
INAwrng dt Eprotixög unös Yupınös‘ Ex yip Tobtwv ddvrwv pövor 
yevvövraı, 3. tExvov nov, ph ylvou Enidunnchg, öönysl yap Y) Enıdunia 
mpös TMv nopveiav, umös aloypoAöyog und: DlmAöpdbalnos‘ Ex yäp tou- 
TWV Andvrwv norxelat yevv@vrar. 4. TEXVOV ou, ui) Yivov olwvooxörag, 


[S% 


P> 


© 


1/3 Luk. 6, 30 vgl. Mt. 5, 42, — 7 Mt. 5,26. — 9? — 11 Mt. 19,18. — 


14 Exod, 20,17; Deut. 5,21. — 14 Mt. 5,33; 19,18. — 15 Prov. 14,27; 21,6. 
— 20 vgl. Jud. 22. 23. 





2,9 de: dn Br | idowocdrw em Br: idgorerw cod | 12 od zAewes>L | 13 yer- 
vn3tv Barn Can Const (natum L) : yerındevze cod | 16 dıyAwocie : lingua L | 
17 xevös oüde yeudjg Can cf. Const, vacuum nec mendax L | «44% ueu. roa&eı > 
L Can Const | 18 Asovexrns: cupidus nec avarusL | 18/19 006% Örzeonpavos > L| 
20/21 AAhc — gooeven > L | Eity&sıc P cod: + oös de Ziejasıs Can (ef. Jud. 23) | 
op de P Can: CD cod | 20/21 zoooevsc P | 22 in P am Anfang d. 3. Kap. eine 
unbekannte Einteilung der Did.? | z&xo» wov: fillL | 22/23 ano m. a. — adrov: 
ab honine malo et homine simili illius L (1. Hand, cf. Wohleb 25 f.) | zavzos! 
—+ zodyueros P (ef. Job 1,1:LXX u. I Klem. 17,3 Var.) | @nö navrö®>P | 
23 yewov P | ögyidos cod, opyeılos P | ödnysi yüg cod Can : ezeidn od. PL (quia 
... ducit) | 24 unde 2gior.>L | povor:iraeL | 25/p. 8, 1 7&xvov — Erreoıdös unde>L 


Didache III, 4-IV, 8, g 


‚merön bönyel eis vv elöwAodarplav, pmö& Enxorödg mds nadmmarındg 
mdE nepinadelpwy, pmös dEie abr& BAemerv (umds Anobsvy>* Ex yip 
obrwv Amdvrwv elöwiodlarpiae yevvärat. 5. TExvov ov, pi Yivou 
beborng, Emeiöh Öönyei Td beögnn eis MV AAoniv, MdE Yıldp- 
fupos pmös nevööokos" Ex yüp Tobrwv Ämdvrwv xAonal Yevvovraz. 
. TExvov nov, pin ylvon yöyyuoog, Emerön bönyel eis nv Binopnniav, 
umds addaöns umds novnpögppwv' Ex yip tobrwv änavıwv BAaopypiar 
revvavraı. 7. lodı ÖE npag, Enel ol moaeis nAngovounoovoı nV 
yiiv. 8. ylvov paxpödupos xal EAehpwv ral dnaxog xal Nobytos al 
Lyadros al Tpkuwv Tobs Aöyous dd mavrös, ads Txovoas. 9. odx 
Ihwoeis oenuröv obdE Öwoeıs 17) duxfj oou dpdoos. od KoAAndmoetar 
) Yoxh oo ner& DpNABV, KA nera dmalwv xal TATELvOV Avaotpa- 
prion. 10. T& oupßalvovrk oo: Evepyinata ws Ayadıı npoodekn, elöuwg, 
are drep YeoD oldev yiveraı. 

IV. Texvov pov, Toö Auloövrös 001 Tov Aödyov TOO JEod uvn- 
EINEN Vurntos xal Ypepas, Timoeis ÖE auröv WE RUptov" Ödev Yapı) 
yuprörns Andeltar, Exel nbpıög Eotıv. 2. Erintnoeıs 52 nad" Mpepav 
T% npoowna TWv Aylwv, Ivo Enavanafjis Tols Aödyars adr@v. 3. 00 
rornoeıs oylopa, eipnveboeıg ÖL naxon&vous" zoıweis dınalog, od Anm 
npoowrov EleyEaı Ent nopantwnaoıv. 4. od öubuxnoeis, mörepov Eorat 
N 00. 

5. Mi) yivov npös ev Td Aaßelv Exteivwv tüs xelpac, rupög Ö& To 
Soüvaı avon@v. 6. ERv Eyys da TÜV XEeıpW@v oov, Öwoeıs Abtpwarv 
Anapr.@v ou. 7. ob Ötordasıs dolvar obdE dröods yoyylosıs‘ Yvaay 
y&p, is Eotıv 6 Tod piodod nadlds dvranoöoıng. 8. 00x Anootpa- 
piioy Tov Evösönevov, ouyxarvwvnosts dE navıa TO döeIyD co xal 
por Epeis lüln eivar' el Yap Ev T@ ddavarp Rorvwvoi Eote, oow 
HEAAoV Ev Tols Yunjtois; 


8 Ps. 36,11; Mt. 5,5. — 10 Jes. 66,2. — 12 vgl. Röm. 12,16. — 15 Hebr. 
13,7. — 19 Deut. 1, 16. 17; Prov. 31,9. — 22 Sir. 4, 31 (86). — 25 Sir. 4,5. 
27 vgl. AG. 4,32. 


3,2 negızaseioo» — quae res ducunt ad vanam superstitionem L aus vor- 
hergehender Zeile | und: &xovew L Can:> cod | 33 &x yao — yewaru>L | 
3 1exvov uov>L, ebenso Z. 6 u. 15 | 8/9 zjw yiv : sanctam terram L | 10 &ie- 
juwv — dyasös : tui negotii bonus L | 11 osavröv + nec honorabis te apud 
homines L, cf. Barn c. 19,3 | 15 9eov : domini dei L | 17 Audsizeı : procedunt 
L | zu nueoav> L | 19 noınoeıs L Barn Can Const : nosnoeıs cod | oxiou« 
cod Barn Öptatus : oxiouere. L (dissensiones) Can Const | dixeios —+- seiens 
quod tu iudicaberis L | 20 Zn napanıojuerı Barn Can Const, in casu suo L 
nöreoov : verum L (cf. Wohleb 28) | 23 dwaeıs : dös eis Const (Can), >L 
(verbindet od dwordosıs zrA. Vers 7 mit V. 6) | 25 ö em Br : 7 cod | 27/28 & 


1* 


4 h Didache IV, 9—V, 2. 


9. Obx Apels tiv yelpd oou dmd Tod vlod oou 7) dmd Ts Yuyarpös 
ooV, KAAK amd veörmtos Södkers rdv Yößov Tod deod. 10. oo“. Ent- 
TaEsıs Schw aou 7) mardlony, tolg Ent Tov abröv Yedv Eintlouorv, Ev 
rinpig oov, inore cd pi yoßndnaovra: Tav En’ Auportpors Yeöv" od 

5yäp Epyerar xark npbowrov naltoat, AN Ep’ oüs Tb mveüne Nrol- 
naoev. 11. öpeis d& Kol) doödcr brotayhosote Tolg xuplors OROV WS 
tun Yeod Ev alaybıy nal Yoßw. 

12. Miohosıs näcav Ömönpıowv nal näv d pin dpeordv TO xupip. 
13. od pi) &ynaradinys Evroiäg nvglov, puldges 52 & mapelaßes, 

10 une nooorıdeis une dpamgov. 14. Ev Exninoig ESonodoyion T& 
TApPamTWHATE coU, Kal od mposeleban Emi TTpoosuymv aoU Ev Guvel- 
host novnp&. oben &orlv 1) 6öög is Luis. 

V. H 8: tod Yavdınv 6öös dorıv auTN" TIP WTOV TAVIWV TTovnpd 
Eat. Kal natdpag neotr' Povoı, noryeian, Errıdvulaı, mogveiaı, vAorcal, 

15 elöwiodarplar, nayelaı, yappaxlar, Kpnayal, wevdouagrvgiaı, Droxpti- 
oeıs, ÖmAoxapdie, ÖbAos, Öneonpavia, rania, abdadera; meleoveäie, 
aloypoloyia, Cnkorunia, Hpasbtng, Blog, dAaboveia, (Ayoßla). 2. S:@- 
xrar dyadov, piooövres dANderav, dyannvres beldog, ob YıvWarovres 
nLoddv Smaroobvns, ob nolimuevor dyaIS oDdE xploeı örmala, dypu- 

20 voövteg oUx eis Tb Ayadov, AAN eis To Tovnpöv’ DV naxpav rpalung 
xal bronovN, udraıı dyansvres, ÖIWxovTes dvranddoun, 00% Eie- 
ODVTES TTIWXÖV, OÖ TOVODVTES ET AATATOVOUNEVW, OU YLVWOXGVTES TOV 
romMoavra abtols, poveis Tenvov, pbopels rIdonatog Yeod, drrootpe- 

4/5 vgl. Mt. 9, 13. — 6 vgl. Eph. 6,5. — 9 Deut. 4,2; 12, 32. — 14 Mt. 15, 19. 


— 16/17 Röm. 1,2930; Kol. 3,8. — 19 Röm. 12,9. — 21 Ps.4,3. — 21 Jes. 
1,23. — 23 Sap. 12,5. 


y&o — Yvnrois : si enim mortalibus socii sumus, quanto magis hinc initiantes 
esse debemus? Omnibus enim dominus dare vult de donis suis L, ef. Did. 1,5 
u. Wohleb 30 ff. 

4, 1/2 &no! — Ivyaroös oov :& filiis L | 2 duda&eıs cod Barn : 4 «urovg (eos) 
L Const | 9eoö cod Const : domini L (ef. Barn. c. 19,5 Var.) | 4 unmore — Hedv : 
timeat utrumque, dominum et te L | 5 xar« ode. : personas L | &yp oös — 
jrolu.:im quibus spiritum (-4- humilem über der Zeile von 2. Haod invenit 
L | 605 Const Br:>cod | öua» L Const : juwv cod | 8 mv>L | xvoiw + 
non facies L, cf. Const u. Barn c. 19,2 | 9 od un — xuglov>L | de: ergo 
fi L | 10 rreoorıFeis 4 illis contraria L | 10/11 &% 'xxi. 2&. 1& rn. oov xcı > L, 
dv &xeimoig > Const, cf. Barn c. 19,12 | 11 oov®> L Bam | 13 «örn:: illi con- 
traria L | 14/17 pövor — Aaloveie = 22 Laster; L hat ungefähr ebensoviel, 
aber in anderer Anordnung und läßt denkoxeodie Ö6los aus | 17 Kpoßte Const 
Barn (+ $eoü Barn c. 20,1): deum (über der Zeile von 2. Hand, cf. Wohleb 
14,35) non timentes L,> cod | 19 dixcuoo. : veritatis L | &ya9@: bonis L | 
21 özouovn : superbia proxima L | udram &y.>L | Gvranödoue : remunera- 
tores L | 22/23 zöv nouno. wörods : genitorem suum L | 23 rewen + suorum 
L | g9ooeis A. $eo0 : abortuantes L 


Didache V, 2—IX, 2. 5 


pönevor tbv Evdsönevov, natamovodvres ov HArßöpevov, nAovolwv rapd- 
xANTOL, TEVNTWV dvopoı xpirai, navdandprntor: Buodeinte, texve, And 
TOOUTWV ATAVTWV. 

VL "Opa, un zis oe nAayjon amd tabıng uns 6800 Tg dLdayng, 
enel mapentos YEeoD ce Ölödoneı. 2. el nv yap dbvasaı Baordon: 
ÖAov Töv Luybv ToD uplou, teistog Em‘ ei 8° ob Öbvaoaı, Ö Sovy, 
todro moleı. 3. nepl 82 ıig Bpwoews, 8 öbvaoaı Baotaoov: And Ö: 
tod elöwiodutoun Alav npögsxe: Aatpela yap Eotı Yewv vexrp@v. | 

VLH. llept 2 tod Bantionarog, obrw Bantioate" Tadra navte poet- 
mövres, Bantioare eis TO Övoua Tod naTodg xai Tod viod nal Tod 
üylov nveduarog Ev böatı Love. 2. av 52 un Exns döwp Lov, eis 
alr0 Dböwp Bantıoov: ei 8’ ob öbvaoaı dv duxp@, &v Yepuo. 3. Ev 
ÖE Aupötepa un Exng, Eryxeov eis ThVv nepaanv pls böwp eis Övoug 
nargds nal viod ai üylov nveöuaros. 4. npd ÖL tod Bantionaros 
npovyotevodtw 6 Bantilwv nal 6 Bantılöpevos xal el Tıves KAdor 
Sbvavrarı.asiebeıs ÖE vnoteüoa: tov Bamtıkönevov npd is N Öbo. 

VOI. Ai öde vnoreiaı dn@v pi Eorwoav per& T@v Önoxgıov. 
vnotebovor yüp deuripa oaßßarwy xal nennen‘ Önels ÖL vmotebonte 
Terpdön xal napasxeuyv. 2. umdE moo0eÖXeodEe @g ol Ömoxgızai, 
AN” Ws Exnkleugev 6 xbptog Ev TO edayyelln adrod, 0dTw ME00E- 
code‘ Ildreo husv 6 Ev TO oÖoavo, AyıaodınTo To Övoud coV, 
EIdET® N Baoıleia covV, yerndnto To YEinud 00V &g Ev oögav@ 
nal Eni yis' Tov dorov Auov Tov Enıodoıov dog huiv onuegov, 
nai üpes huiv mv Öpeiinv huß@v, &g nal husig dpleuev Toig 6per- 
Aetaıs Nuov, nal um eioeveyuns huäg eis meıgaoudv, dAAa bvcaı 
huäs dnö Tod movng0Ö‘ Ötı od Eorıv Y öbvanıs Kal Y) Söba eis Tobg 
aiwvac. 3. Tpis TTS Nnepas obtw rpooebyeode. 

IX. Hepi 52 tig eüyapıorias, obrwg edyapıorhodte" 2. npWrov repl 
tod normplou* Eöyapıotoöniv vor, rätep Nov, Dnep Tg Aylas di- 

4 Mt. 24,4. — 6 Mt. 19, 21. — 10 Mt. 28, 19. — 13 Mt. 28, 19. — 17 Mt. 6, 16. 
— 19 Mt. 6,5. — 21 Mt. 6, 9—13 vgl. Luk. 11, 2—4. 


5, 1 zöv Zudeöu. :a bonis operibusL | 1/2 nAovolwv naoaz). : advocationes 
(—nem?) iustorum devitantes L | 2 nevjtwov — navdau.>L | ÖvoYeinte texva : 
abstine te filiL | 4 öo« : et videL | rag ddov>L | 5 Ernst — diddozxeı : et si minus, 
extra disciplinam doceberis L und schließt: haec in consulendo si cottidie 
feceris, prope eris vivo deo; quod si non feceris, longe eris a veritate. haec 
onınia tibi in animo pone, et non deceperis (deciperis 2. Hand, decipieris con 
Lietzmann, cf. Wohleb 37f.) de spe tua, sed per haec sancta certamina per- 
venies ad coronam, per dominum Iesum Christum regnantem et dominantem 
cum deo patre et spiritu sancto in saecula saeculorum. Amen | 16 zeAsveıg 
cod : xeAevosıg Br u. andere Hrg. | 22 yernIyto em Br : yevyndhtw cod 





6 Didache IX, 2—XI, 3. 


nelov Aauld tod mars aov, Mg &yvopıoas Mulv ök ’Imsoo Tod nardög 
sou* vol Y) Sökn eis tolg alavas. 8. repl d& ToD XAdaparos" Höya- 
proroßnev so, narep Muov, Ontp rs Sons nal yvboews, ig Eyvaptoas 
Autv dk Insoo Tod nardög sau" act r) döke eis robg almvar. 4. Worep 
5 Tv Tobro (Td) xAdona Öleonopmiopevov Enavw TEV öpEwv nal GUVaydEv 
&ytvero Ev, obrw ouvaxdmtw aou Y) Exrninola And TWv mepdrwv TG 
yns els mv ohv Baordelav: ötı oo Earıv f) S6En nal Öbvanıs Ok 
’Insod Xprotod eis tods alavas. 5. umdels dE yaysıw mög metw 
and ig edxapıotiag Ön@v, AAN ol Bantiodievies eis Övona Muplou' 
ı0 al yap mepl tobrou eipnnev Ö nbpros* Mn Öwre To dyıov Tolg vol. 
X. Mer& 2 16 &unminodTjvar obrwg ebyapıorioate" 2. Eöyapıstod- 
Ev oot, nütep üyıs, Ontp Tod Aylov Övönaroz coU, O0 NaTeorivwWoag 
Ev tais xapdlars Nov, nal Ontp Tg Yvwoswg xal niotews xal Ada- 
vaolas, Ms &yvapıoas Mulv dk ’Insoo Tod ratöög ou vol Yj Ööka eis 
15 tods al@vas. 3. ol, dEonora navroxpdrop, Exrioas T& ITdvra Evexev 
Tod Övöpatög covU, TpopNV TE xal mordv Eöwxas Tols Avdpwrous eig 
AmbAavatv, {va or EbXapısThoworv, Yiv 58 Exaplom TVELDHATIATV Tpo- 
pnv nal rrordv nal Lwiv albvıov dd Tod naLöös oou. 4. TTpd Tavrwv 
eÖXaprotoßnev coat, Ört Öuvaros ei" ool ) ÖöEa el; Tods allvas. 
25. uwnodmte, xüpte, TNS Enainolag oou Toü uoaodaL auTlv And Tav- 
Tog Tovnpod nal TeileıWon adrmv Ev TT Aydım oou, zai obvadov 
auTNv dnO TV TEOOdgWwv dvEuwv, NV Ayıaodeloav, eis tiv oMv 
Baordetov, Nv Hrolkaoag abrh" Öre aod Zotıv H Öbvanıs xal rn Söka 
elg tods alwvas. 6. EIdETw xapıs nal napeiterw 6 xöolLog oürag. 
5 Qoavvi T$ YES Aqvid. ei tıs Äyıös Eorıv, Epysodw" el tig odx 
Sort, neravceltw uagav IE" Av. 7. Tols && npopntaus Enırpänere 
ebxapıotelv, 60x VEAouatv, 
XI. "05 av odv EIYSv &ödEn Öpäs Talıa navre T& TpoeıpnLEve, 
SEkaode abröv 2, Eüv 8: abrdg 6 &tödonwv arpapels ötödenn KAAmV 
30 Say iv eis Tb xaralücat, pi abroD drobante' eis d& To mpoadeivau 
Ötnaoadvyv nal yviorv Ruplou, ÖtEaotre abröv Ws AUptov. 
3. Ilept && Toy dnostölwv xal npopytav, xatk to Ööyua Tod eday- 


5/6 vgl. Joh. 11,52. — 10 Mt. 7,6. — 12 vgl. Joh. 17,11. — 15 Sap. 1,14; 
Sirach 18,1; 24,8; Apok. 4, 11. — 20 Mt. 6,18. — 21/22 Zach. 2,6; Mt. 24,31. 
— 25 Mt. 21,9. 15. — 26 I Kor. 16,2. 





6,5 zö+ Gebhardt :> cod | 13 juo» em Br : Sum» cod | 19 oo) em Br: ob 
cod, oö 00 con Harnack | 25 woawva : og &vva cod | $ew cod: via Const Br 
u. and. Hrg. | 26 uaoav aa : unpava9& cod ; ‘ 


Didache XI, 3—XII, 5. T 


yellov obtw maroate. 4. müs Ö& Anöorolog Epyönevos mpds bpäs 
Seydrtw Ws xbpros‘ 5. od pevet ö& (el mm) Npnepav plav- &dv S& 7) 
xpela, nal nv AdAnv Tpeis dE Ev pelvn, tbeudonpopneng kottv. 
6. Eöepxöpevos d& 6 dnöorolos umötv Aapßavetw el pi) dptov, Ewg oD 
vd" Erv SE Apybpıov alıy, beudonpopitng &ott. 

7. Kati navıa npophmv Aadodvra Ev nvebphor od Teipdoste oböL 
öanpıvelte" ndoa yap üuaoria dpedhoeraı, adın Eh dnaprla 00% 
dpsdnoeraı. . 8. od räs 52 6 AaAav Ev nvebparı npopntng Zotiv, KA” 
EAv Exy Tobs Tpörous Auplou, dd olv TWV TpönWv Y EN gerTaL ö,, 


bevdonpopitng xal 6 npopitn. 9. nal näg npopriung elkav. odme-t Ya 


Cav Ev nveöpat, ob yayeraı dm adriic, el d& piye imeetire 
&ori. 10. näs d& npophtns Södoxwv TIv KANderav, ei & öLödoxer ob 
TOLEl, heuöonpophtng, graue ki „müs SE mpopiTns dedorınaotevog, 
mdıvös, naav edle KUOTNpLOV osrdV EnnAnolas, in Stödoxnwv de 
‚roreiv, 60% abrbg rote, od Apringerar Ep’ dp@v" nerä& VeoD yap Eyeı 
nv xplaıv Wonbrws Yap Enolnoav nal ol dpyaloı npopfitat. 12. ös 
8° Av einm Ev nvebpatı" Öög por dpyüpıa  Erepa rıva, obx drobosate 
auTob" Eiv ÖE nepl dAAwv botepobvrwv einn dodvar, ndeis abTOV ApıvEtw. 

XII. Has 82.6 doyduevog Ev Övduarı xvolov dexdhrw* Enerra 58 
Soxındoavres abrov yywosode, abveoıv yap EGere Öek:äv nal dpLotepdv. 
2. el pev napeörög Zotıv 5 Zpyxöpevos, Bondeite adro, doov Öhvaode‘ 
ob pevei Ö& npds Öpäs el in bo N Tpels Hntpac, Eav 7) Avayın. 
3. el Ö& Hier mpds Dnds xadmadar, texvirns bv, Epyaltodw al pa- 
yeıw. 4. el ÖE 00x Eyeı TEXvv, Kara Tv abvearv bH@v TrpovoNoats, 
‚nos un Apyds ned’ dn@v Costa: Xprotiavös. 5. ei 8 ob YEdeı ourw 
rorelv, yprottumopös Eorı’ Tpoosyere And TWVv TOLolTwv. 

XIIJ. Das d& npopnens det YEiwv NadTodar TTpöS Dnäs, 
dEiög dorı tig Teopng abrod. 2. wonbtwg Srödonadlos dANdıvög Eotıv 
dEiog nal abrdg Wonep 6 Eoydıns tig Teopng aurod. 3. näoav oDV 
 drtapyijv yevınpdtwv Anvod xal üAwvos, Bo@v te nal npoßatwv Außiv 
Öwaeıs NV Anapyiv Tols npopitars' abral yap elorv ol Apxtepels Ön@v. 
4. 2&v Ö& m Eynte mpopienv, ööte tols mrwyols. 5. Eiv artiav morfis, 

1 Mt. 10,40. 41. — 6/7 vgl. I Kor. 12,10; 14,29; I Joh. 4,1; Apok. 2,2, — 


7 Mt. 12,31. — 19 Mt. 21,9; Ps. 117,26 vgl. Joh. 5,43. — 28 Mt. 10,10 vgl. 
Tuk. 10,7; I Kor. 9, 13.14; I Tim. 5,17.18. 





7,2 ed wy 4 Harnack (ef. Did. 12,2) :> cod | 10 ögigwv em Br: ö öicwv 
cod | 23 x« 9709 cod, ebenso Z. 27: x09700 Br | 30 yevrnuatov em Br: 
yevnu. cod 


+ 


8 x Didache XII, 5—XVIJ, 4. 


mv dmapyiv Aaßbv öbs Hark iv Evroanv. 6. BoRbtwg XEpdj.ov 
olvou N) EIalou Avolkas, NV dnapyiv Aaßlv ds Tols mpopitaug" 
7. dpyuplou ÖL al inartionod nal navrog nTipatos Außiwv TiVv Artapyiv 
&s Av vor ÖöEn, Öög nar& mv EvroAfv. 

5 XIV. Katrk xupiannv SE xuplov ouvaxdevres AAdonTEe Äprov xal 
eÖXaprotmonte, npoefonoAoynodpevor T& TAPATTWnaTE ÜpOV, Önwg 
adapi Y duola du@v I. 2. näg dE Exwv nv Aupıßoiiav ner& ToD 
Eralpov KbToD pi) ouverderw Öpiv, Ews od dtadldlaywarv, Iva kN Rol- 
vw94 Y% Yvola önav. 3. adın yap Eotıv 7) frdeioa bnd xuplou "Ev 

10 Tavri TON@ Kal xpövp mooopEgev uoı Hvolav zadagdv" örı Bu- 
oılevg ueyag eiui, Akysı nögios, xai To Övoud uov Yavuaorov Ev 
voig EYVEot. 

XV. Xeıporovioate oDv Exurois Entoxönoug Hal Ötarövoug KEioug 
Tod xuplou, Avöpac rıpxeis nal ApıAapybpous xal Aindels nal Öedoxt- 

15 paxonevoug* Dpiv Yäap Acsttoupyolo: xal abtol Tyv Asttoupyiav T@v TTpo- 
yırov nal ötöaoxdiwv. 2. pi) oDv Umeplönte nbrobs" altal yap eloıv 
ol TeTLWMHEVOr ÖHOV HETL TOV npoynTav nal ÖLöxoxdiwv. 

3. "EAEyxete d& AAAndous mn Ev OpyTi, AAN” Ev elpivn @g Eyere &v 
To ebayyelln" xal navi Kotoxodvr Kata Tod Eräpou undels Andeltw 

20 ande ap’ bp@v dxovetw, Ems 00 peravonoy. 4. Täs ÖL eüyäs Dn@v 
nat Tag Elempoobvag xal dans tüg mpdkeıs ouTW mormMonte, Mg Eyete 
Ev TO edayyelip To xuplou @v. 

XVI. Tonyogeite üntp vns Tung dn@v" ol Adyvor du@v wi oßeotr- 
Twoav, zal ai bopöes duß@v pin Exrkusodwoav, AA yivsode Eror- 

3 wor’ oÖ Yap oldare mv Ggav, Ev T 6 xögios Huwv Loyeran. 
2. nunvog 5E ouvaxdmososde Intodvregs T& dvixovra tais buyais bu@v' 
od yüp wyeirser bpäs 6 näg xpövas tig nlorewg dn@v, &&v u) Ev ro 
Eoyarp rap telewüite. 3. &v yap tais Eoxdrars Ykpars TÄNdUV- 
Imoovıaı ol beudonpopfirai Kal ol piopeis, al OTPAPNOOVTaL TE Tp6- 

30 Para eis Abnoug, xal m Kaya orpaphoetar eis nioog‘ 4. auERvobang 
yap ns Avoplas pioroovarv AAMdous al SuwEousı xal TRPRÖWODUGL, 


7/9 vgl. Mt. 5, 23. 24; 15, 11—20. — 9 Malach. 1,11. 14. — 19 Mt. 5, 22—26; 
18, 15—35. — 21/22 Mt. 6—7. — 23 Mt. 24,42, 44; Luk. 12, 35. — 25 Mt, 25, 13. 
— 28/30 II Petr. 3,3; Mt. 24,10—12; 7,15. 
N N 

8,6 noos&ouoAoynodusvor em Harnack : rn oo8&ou. cod | 7 vuwv em Br: 
cu@v:cod | typ cod: rıv& con Gebhardt (argaakı, je19 Nee Erai on 


non Harris | 20 &xoverw cod : dxov&ct j Duo 
Deu Ne (0) Gxovecdw con Hilgenfeld Funk (1887) | 23 vuov! 


Didache XVI, 4—8. 9 


Kal Tore Yayyjoetaı 6 Roononlavng Mg vlös VEoO xal nomosı onweia 
nal TEgaTa, al N) yTj napadodnostar eis yeipas abroD, Aal Tormoeı 
depıTa, & oböenote yEyovev EE alwvos. 5. töre Mgeı Y) Rrlots TOv 
ANdEWTWYV EIS TiV TOpwoLv TS Öoxımaolas, al onavöalıodNooVTaL 
moAAoi xal AmoAoüvrat, ol ÖE Ömousivavres &v Tf) Tioteı aOTOV 0W- 
Inoovraı dm’ abTod TOD xatadenatos. 6. za ToTE parnoeraı Tü 
onueia ns Aindelag‘ npWTov onfelov Ennerdosws Ev olpavi, EiT« 
onnelov Ppwvnig odAnıyyog, Aal TE Tpltov Avdoracıs verpnv’ 7. 00° 
navrwv ÖE, AAN Ws Eppedn: "Hs 56 nVoLog zal ndvrss ol Ayıoı 
ver aörod. 8. Tore Öweraı 6 xöonos Toy nbprov Eoxöuevov Endvo 
Tov vepei®v Tod 0ÖEAVoÖ. 


Fi vgl. Apok. 12,9; II Joh. 7. — 1/2 Mt. 24,24 vgl. II Thess. 2,9; Apok. 13, 
2.13. — 4 Mt. 24,10. — 5 Mt. 10,22; 24,13. — 6 Mt. 24,30. — 8 Mt. 24, 31 
vgl. I Kor. 15,52; I Thess. 4,16. — 9 Zach. 14,5. — 10 Mt. 24,30; 26, 64. 


9,1 xoowonAavig cod: xoouonidvos Const Br | 3 xtioıg cod : xoioıg con Hil- 
genfeld, niorıc Harris | 6 ön’ cod: ar’ con Hilgenfeld Funk (1887) Zahn 
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BAPNABA EIIIZTOAH. 


I. Xaipsts, vlot xal Yuyarkpes, Ev övönarı nuplou To dyannaavrog 
 Näs, Ev eipnvm. 
2. Meyalwv iv dvrwv Hal mAovolwy T@V Tod VEoD ÖKaLWpaTuy 
5 eis bpäs, Ontp Tı nal nad” ünepßoiv Drepeugpalvonar Ent Tois Hara- 
plots nal Evöögoıs dH@V TTVebpaatv" oUTWE Eppurov TTS Öwpeäs Trveu- 
patınfis xapıv einpare. 3. dd Hal HAAAov ouyyalpw Enauti EAniLwv 
sworvar, ör And@s PAenw Ev Üpiv Exxeyupevov do Tod mAovolou 
Ts nyfis nuplov mveöpo Ep’ Opäc. oürTw me ELeningev Ent Ön@v N 
10 Zpot Emtnodmen dhbıs bn@v. A. neneiontvos oDy ToltTo al ouveröhg 
Enauro, ötı Ev Öpiv Aadroas noAA& Enlorapar, Ötı Eunol GUVvWöcugev Ev 
68H Ötnaroobvng Abprog, xal Tavıwg Avayadlopna xiEya eis ToüTe, 
Ayandv bpäs bntp tiv buynv pou, Ötı neydAn niors nal dyann &y- 
narormel Ev Öniv Em EAnidı Long abtoü. 5. Acyıodpevos olv Toüto, 
15 ötı &&v eANm por repl Op@V.ToD £pos Ti neradoüvar dp’ oü EAaßov, 
tt Eotar or ToLobTorg TTVEeduaotv ÜnNPETNoavTL eig hLodöv, Eonolöao« 
RaTa pinpdv Dulv nenne, iva per& ig niorewg dn@v telelav Eyyte 
mv yvocıv. 6. Tpla obv ööypard Eotıv nuplou' Long EAnig Apxı xal 
Telog nlorewg NOV, Hal dmaroobvn xploews Apyh nal TElos, Ayaım 


2 vgl. Röm. 8,37. — 6 vgl. AG. 2, 38; 10,45. — 7/9 vel. Tit. 3,5—6. — 14. 18 
Tit1,2; 3,7. 19 Pa. 7,9; 9,9. 





.H= codex Hierosolymitanus s. XI, S— Sinaiticus s. IV, S* = erste korri- 
gierende Hand in S, S** — zweiter Korrektor von S (s. VII), V — Vaticanus 
BaXle(eri bh Ta fehlt), — Lateinische Uebersetzung von c. 1—17, Clem = 
Clemens Alexandrinus (kg. von O. Stählin 1905/9), Heer = J. M. Heer, Die 
Versio latina des Barnabasbriefes, Freiburg 1908. 


10,3 nuäg SH : vos L | 5 öuös SL: huäc H | ÖnsoßoAim S: dmeooyiv H 
6 vucv SL: nu@v H | oörwg (sie) L:ovro S, od ro F N | es “ 
xvgiov: ab honesto fonte dei L | 9 nny7g HL: ayanıne S (ef. Röm. 5,5) | 10 wol 
H:>S.| emnosnrn S (cf. 1 Klem. 65, 1): &nınö9ntocH | 12 ndvroc : fors (= forte, 
Wohleb) L, prorsus em Hilgenf. | Avayzatoucı x. eig todro I: 8er. x. Avayı. 
H]|14 0 H:>8|17 Eynre + zei Clem L | 18 core HL: Som‘ 8 | 18/19 EAnic 
9. 2. T. nm. nuov H:muorg eAnıs‘ aoyn xou Teroc nuov S 
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euppaaUvng Hal dyaddıdsswg Epywv Örmatosbvng naprupia. 7. &yvo- 
pıoev yap Miv 6 deonöıng ÜR TWv npopnTavV T& napeAnludörz ul 
T& Evsotara, xal TOV nEeAAövrwv dods drapxäs Yhiv yebosws. GV T& 
rad Exaoıa BAEnovres Evepyobneva, nadas EIdAnsev, Öpellonev mAou- 
orwrepov xal ÖlmAöotepov npooayeıv TO Yoßw abrod. 8. &yi d& oöy 
Ds Srödonados, AAN wg eis EE dnmv bmoödsitw Öliya, &ı MV &v Tols 
TapoDDLy EÖYPAVINGEoTeE. 

II. ‘Huepov obv obswv novnp@v xal abroü tod Evepyoövrog Eyovrog 
tiv EEouglav, Öpeilonev Exutols rpooexovres Exinrelv TE Öxampara 
xupiov. 2. ris o0v niotews Amy elolv Bondol Poßos xal bronovm, 
Ta 52 aunpayxodvra Yulv paxpodupia xal Eyapdrez' 3. Tobtwv odv 
PEvövtwv TA TIpdg xÜupLov dyvos, ouveuppalvovrar abrois aopla, auVeatg, 
Entorium, yvßoıs. 4. nepavepwxev yap Yhlv ötd ndvrwv TOv mpapy- 
TÜV, Ött oüre Yuoıwv oüTE ÖAONKuTwndTWv OoÜTE TTPOSPOPWYV Ypiicet, 
Aeywv Or nev" 5. Ti uoı nANdos Tor Hvoıov buov; Akyeı Köguog. 
winong ini Ölonavrwudrwv, xai oT&ag devov al alua Tadowv 
rail vodyav ob Bovlouaı, obö’ üv Eoxynode Öpdivai wor. tig yüo 
2Eelih;mnoev vadıa &x TOv yeıöv vußv; nareiv uov vhv abAiw ob 
ng00FNEOFE. Eiv pEonte oeuidalır, udraıov‘ Yvulaua BöEAvyud 
uoi Eotıw‘ Tag veounviag bucv nal Ta odßßara on dvegouaı. 
6. Tabra obv narhpynoev, iva 6 xarvös vönog Tod Auplou Auov 'Inooo 
Xptotoö, &veu Luyod Avayıns Bv, mi) dvdpwrnonolntov Exy MV TIpoo- 
popdv. 7. Aeyeı Ö& mal mpos adroos" Un Eyo Eversildunv vois 
narodoıw bucv Enmogevousvors Ex yiis Alyöstov, nE00EVEYHAL ol 
öloravrouara nal Yvolas; 8. AAN N Toöro Evereildunv adroig‘ 
Enaorog buwv narı Tod nÄnclov Ev ıN nagdia Eavrod naxiav u 
uvnomorsiso, nal Öögnov wevön um dyandıe. 9. alolavesdar oüv 
Öpetlonev, pi) Övres Kobveror, TNV Yvaynv TAG dyadwauvng Tod ratpdg 
Nov, dt Yulv Akyeı, YEAwv Yuds pr Öpolws rAavwpevoug Exelvorg 
Onreiv, nos npoodywpnev abra. 10. Yuiv oöv obrwg Akyeı Ovoia To 


1 Ps. 44,16; 50,10. — 8 vgl. Eph. 5, 16; 2,2. — 15 Jes. 1,11—13. — 23 Jer. 
7,22. 23. — 26 Zach. 8, 17; 7,10. — 30 Ps. 50, 19. 





11,1 supooovvn 8 | dixauoodvng em Bryennios : dıxauoovvn H, ev dixauoovvaıg 
S|2 juw S:öumw H|5 p6ßo SH :ad aram (— Bwus) L | 7 nagovcıv : pluri- 
mis L | söpoav&oecHe SL: -Inoöueda H | 8 oöv SL: >H | Eveoy. : contrarius 
L | 9 2£ovolev: huius saeculi potestatem L | 10 xal Olem L:> SH | 11 ow H 
Clem :> SL | 14 öAoxavrwustov 8: —+ zoıov HL (LXX) | 19 &&v» HL: ovde zav 
S | p&onte + mihi L (LXX) | 22 üvev S: &reg H | 22/23 no0o0ypooav SL : ovu- 
yoosv H | 26 &uxvrov 8: ahrov H (LXX) | 27 dyandro (amet) L | oiv SL:>H 
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xveip zagdia ovvrergiuusvn, boul ebwölas TG xugip nagdia do- 
Ed£ovoan Tov menrkandra abınv. Anpıßebeode: odv Öpeiionev, KöeAyol, 
ep! Ts owrnplas Tn@v, iva ui) 6 novnpds mapelodvary rAKvNg TorM- 
aus Ev hpiv Exoyevdovioy Hpds and Ts Lufs NnoV. 

5 III. Agyeı oöv nadıv nept Tobrwv mpög abrolg" “Ivari wor vnoTedere, 
Atysı n'gLos, @S 0NUE00v dnovodnvaı Ev ngavyn nv Pyavnv dusv; 
0b zadınv vnv vmoreiav Eyo EEeleddunv, Akysı nögiog, 06x dvdow- 
Nov Taneıwodvra ıhv Wvxhv abrod, 2. obÖ Av xduypnte wg xglrov 
09 rodyndov buov nal odnnov Evbbonode Aal ON0006V ÖNOOTOG- 

10 onte, obö’ odrwg naldoere vnoteiav bexthv. 3. npös Np&g ÖE Ayeı' 
’I6od adın i vnoreia, Mv Eyw EEeleddunv, Akysı nbguog‘ Abe ndvra 
obv6souov döızias, Öıdive orgayyalıas Bıaiov ovvallayudıwov, 
anooreile Tedgavousvovs Ev dpeEosı nal näcav döınov Ovyyoapnv 
dıdone. ÖLdIgvnTE MEıw@cıw Töv dgTOV 00V, nal yvurov Eav löng 

15 wegißafe' doreyovg eloaye eis ToV olnov 00V, nal Eiv löng Taseı- 
vor, 06x Öneodpn abrov, obÖE And TV oixeiwv TOD ONEQUATÖG 
cov. 4. TöTe baynossı ne@Iiuov TO PÖG 00V, xai T& iudrid 00V 
TaxEwg Avatsiti, AU TOONOGEÜIGETAL EUNO00FEV 00V N ÖInaLoodvn, 
nal ı 6050 Tod YEoö megiorelei 08. 5. vote Bonosıs, nal 6 Yeög 

2 Enanodoerai cov, Er Aaloöprog oov Egei‘ 'Tdod ndgeiui‘ Euv dpe- 
Ans dno 000 00VÖEguov xai xeıgoroviav „al Önua yoyyvouod, Kal 

„.6Gg neıwavrı ToV ÄgTov 00V Er WUxÄg 00V Hai WUXhV TETANEIVO- 
uevnv Ekenong. 6. eis tobto oöv, Adeiyol, 6 naxpötunos npoßläbes, 
Ds Ev dxeparosdvy miotsboer 6 Ans, dv Yroluacev Ev To Tyannevw 

23 KöToD, poepavepwoev Yulv nepi navrwv, {va N npoopnoowned« Ws 
EnhAvror TO dnelvwv vönw. | 

IV. Ast oöv Nnäs nept TWV Evesıwrwy EnınoAd Epeuv@vrag ExCnteiv 
7% Övvaneva Minds owLewv,. YPbywiev 00V Telelwg ANd TAvTWv TOV 


1 vgl. Phil. 4,18; Eph. 5,2. — 5 Jes. 58,4.5. — 11 Jes. 58, 6-10. — 
23 Exod. 34,6. — 24 Eph. 1,6. 





12,1 xvoip HL: 90 S (LXX) | 2 oö» SL:>H | 6 » HL:>S | 7/8 Aeysı xÜ- 
gLog 00x av Yo. raneıvovvra SL : nutoav ivIew@nov tansıvovvre H (LXX) | 8 000° 
@v S (lust. Dial. c. 15; Olem. Al. Paed. III, 12, 90,1) : oö6& &&v H | 9 EvdvonoHe 
HL :>S (LXX) | zei onodöv önoore.>H | 11 xöenos H ef. L: + 00x avdownov 
TanEıvovvTa Tv Yoynv avrov alla S (cf. c. 3,1) | navr« H:nev S | 17 iuauım' 
SHL (lust. Dial. c. 15; Tert. Cypr. etc.) : iduat« LXX S** | 18 nogevoereu H | 
dıxauocivn SL:-+ cov H (LXX) | 19 Bonseıs S: Boney H (LXX) | 20 &naxov- 
sera S: eloax. H(LXX) | 23 &enang 8 (eAnımosıc) : £urcnong H (LXX) | 24 &? 


S:>HL | 25 nooepav. HL: + yao S | 26 Euro S fi £. Enioh 
c. 7): mgoonAvroı HL | 27 Enmeie 8 ger Mi vror 8 (enıdvro. cf. Epiph. H. 66 
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Epywv T7is Avoplas, pinote Kataraßy Ypnäs ta Epya tns dvonlas' al 
KoNsWwpev TMV mAKUNV TOD vüv xaıpod, iva eis töv nEldovın Ayanı)- 
Yopev. 2. pn Süpev 1) Eaur@v Whuxfj dveorv, Gore Eyeıv abıhv ZEou- 
alav HETk dnapıwiov Kal movnp@v auvrptyerv, (ihmore ÖpoLWwu@pev 
abrois. 3. Tb TEleıov oxdvöxlov Myyınev, mepl ob yeypamıaı, üs 
Evox Asyeı. eis Tobro yap 6 Seondrng ouvrirumxev Tods Harpobs 
nal tag Nnepas, Iva Taxbym 6 Myannnevos adtod xal Eni tiv KAnpo- 
vonlav Min. 4. Akyeı SE obrws nal ö npophns' Baoıdeiaı Öena Eni 
zig yüs Baoıkedoovow, nai Lfavaoıhoeıaı Önıodev uıxoos Baoı- 
deüs, Ög ransırbosı reeis öp’ Ev av Baoıldov. 5. &noiwg ep! 
Too adrod Akyaı Aura" Kai eldov To Teragrov Imgiov To novngöV 
zai ioyvoov nal yalenwregov nagk ndvıa a Imoia ig Yaldoong, 
nei ws E5 abroö dvereilev Ölna neoara, nal 2E abıav uxoöv 
nEgas Tagapvadıov, zai ws Eraneivwoev bp’ Ev rola av ueydimv 
negdıov. 6. ouvievar obv Öyellete. Er & xal todro Epwrw@ ünds 
&s eig EE bp@v üv, lölug &E xal ndvras Ayanav Ömtp iv duyrv 
kou, Tpoosyerv vüv Eaurois xal in Öporcdodet Tiorv Entowpebovras 
als Anapriaıs bay Akyovras, dt d Sadrem Exelvuv nal Yaav. 
7. Nov pEv° AAN” Exeivor obrwg eis TEAog AnwAssav abrıv Außövrog 
Non tod Mwüotwgs. Atyeı yap N ypapn Kai Av Mwüong &v ıö 
6gEL VNOTEIWOV NUEQUS TEOGEOEKOVTA Hal VÜRTaG TECOEGKNOVTA nal 
EAaßev iv Hiadnunv dnnö Tod xuglov, Adnas Aıdivag yeygauutvag 
TO Öanrülp Tg xEıgög Tod xvgiov. 8. ANA Ertorpapevres Eni ta 
elöwia Anwissav abryv. Atyeı yüp oütws xbpios‘ Mwüon Mwüon,, 
naraßndı To tdyos, Örı nvdunoev 6 Aadg vov, oög Eihyayes Eu yüig 
Aiyvintov. xal ouvfixev Mwüonis na} Epıbev Tas Öbo rrAdxas Ex TWVv 
xeıp@v abtob" xal ouverpißn abrwv Y Sadman, va Y) TOO NYanypevou 
"Ingod Eyxataoppayıcdl) eis iv xapdlav Ypw@v Ev EAnlöı Ts Tlotewg 
aörol. 9. moA& 6E YEAWv ypapeıy,. ody Ws Ödrödonndos, AAN” Ws 
rpener Ayanavı. dp’ DV Eyonev pin EAdelmev, ypdpeıv Eomoböaog, 


6 Henoch 89, 61—64; 90, 17 vgl. Dan. 9, 24. 27; Mt. 24,6.22. — 8 Dan. 
7,24. — 11 Dan. 7,7.8. — 20 Exod. 31,18; 34,28. — 24 Exod. 32,7; 3,4; 
Deut. 9,12. — 26 Exod. 32, 19. 


13,3 eörijv S: cyv H| 6 ’Evooy S (Ev.) H (Ev.) : Daniel L | 8 Baoıleim SL: 
Bolt; H (LXX) | 9 önıo9ev HL: + avrov 8 (LXX) | 10 BaoıAcov : de regnisL | 
11 eidov SL: eide H | Tö?>S | 12 9aAdoong HL: yng S | 15 68 8:>HL | 17 vv 8: 
>HL | enıiowgsvovreg 8 | 18/19 &xelvor zul Huov. Huov usv (illorum et nostrum 
est; nostrum est autem) L: numv uev S, öuav üuiv ueveı H | 21 TEOGEONXOVTR 
zweimal: z# (= teooso. cf. c. 14,2) 8, resoxe. H | 23 rov>H | 26 &goupev H 


14 - Barnabasbrief IV, 9—V, 3. 


repibnpa bpav. dd npoodywpev Ev tals Eoxdraug nepaıs' oDÖEV Yüp 
Byelloaı Tnds 6 näs xpövos is Tunis xal ıfg nlorews Yn@v, Eüv 
wi] vv Ev To Avöpp aa nal Tols nEAADuoLV onavödiurg, Ws Tpene 
vlors deod, Avriorönev. 10. iva odv pin oxTj mapelodusıv 5 pedas, 
5 pbywpev And ndong paratörntos, mofowpev telelwg T& Epya tig 
novypäs 6800. pi xad” Enurobg Evöbvovres povalste We Ton dedt- 
rarmpevor, AAN” Ent Tb auTb ouvepyönevor ouvinteite mepl TOD XorvN) 
auppepovrog. 11. Akyeı yap ı ypapıi“ Odai ol ovveroi Eavroig nal 
&vonıov Eavıov Enıorhuovsg. yevapeda nvevnatızol, yevhneda vadg 
10 Telerog TO Yeß. Ep’ Öcov Eotiv Ev Nulv, ueler@uev töv Poßov Tod 
YE0d nal YuAdoosıy dywvılwpede Tas EvraoAäs abtod, iva Ev Toig Öt- 
Kampacıv adrod euppavdüpev. 12. 6 xbpios dNI00WNOANUNTWG 
xgıvei Tov ndopov. Exaotog RadWg Emoinsev Xonieitat. Ev 7) Aya- 
Voc, 9 Önaroobvn KÖTOD nponyNoetaı auTob‘ Ev 7) ovnpösg, 6 nLodög 
15 TIg novmplag Eumpoodev adtodß‘ 13. iva ninore Enavanauöpevor WG 
xAntol Enınadunvwowpev Tals dpoprias hı@v, Kal 6 novnpds dpywv 
Iaßwv nv nad’ Ypav EEouotay Anbona Muds And ıTis Baarlelag Tod 
xuplou. 14. Erı 52 xdxeivo, Aöeipot pov, vozite" Örav BAenere nerk 
nAmadra onpeia xal tepara yeyovöra Ev io Iopayiı, Kal ourwg Ey- 
20 naradekeipdar "nbTobg‘ TrPooEyWwpev, ITOTE, &s Yeyparnıat, scoAloi 
#Antvol, 6Alyoı Ö& Eundlenroi ebped@nev. 

V. Eig Toßto yüp Ünzpervev 6 xbprog napadoüve: MV odpra eig 
AaTapdbopav, iva Ti Apsoeı TÜV. Auaprıav dyvıod@pnev, 5 &otıy &v T® 
avtiopatı abroo Tod alnaros. 2. yäypanını yap repl adrod & puv 

3 npdg vov lopaiid, & SE mpog Ynäs. Asyeı 5 oörws‘ ’Eroavuariodn 
dia Tag dvouias Nußv za ueuaidxıorar dı& Tag duaoriag huwv* 
To uwionı abrod Nuels idINuEv‘ &s noößarov Eni opayıw Ayın 
xal &s duvös dpwvog Evavıiov Tod neigavrog adrov. 3. obxoüv 
Dmepeuxaptoteiv öpellonev To xuplo, Ötı nal Ta napeAmAudöre Tv 

30 Eyvmpıoev nal Ev Tolg Eveorwarv Muds Eoöpioev, nal els T& nEAdove« 

8 Jes. 5,21. — 10 Jes. 33,18. — 12 I Petr. 1,17 vgl. Röm. 2,11; Gal. 2, 6. 
— 13/15 II Kor. 5,10. — 20 Mt. 22,14. — 25 Jes. 58, 5.7. 
ea Le u ihn BI 8 a ENT I N a 

14,1 d1ö hier L: vor neolwnue SH | 7000€xwuev (adtendamus) L: N0008X0- 
uev SH | 2 nuäg HL: üuag 8 | ne Long x. T. niorewe nudv:vitae nostrae et 
fidei L, 7. Gong nuov H, r. miorewg vuov 8 | 3/4 noensı viorg : dieit filius L |’ 
4 ow H:>3|5 &oya SL: xuxd Zoya H| 8 &avrore SL: &v &avrois H (LXX) 
10/11 Tov HE00 :xvgiov H| Il za >S8 | 14 Y>H | 15 wa SH: n000&xwuev (ad- 
tendite) iv« L | 18 AAgnere S (cf. Winer $ 42,5; Blaß5 & 382, 4): ßAerınre H, 
videritis L | 23 xarap$oo&v 8: p9oo&v H | 24 davr. abrov T. diuatog HL (ef. 
I Petr. 1,2): auuarı Tov oavriouatog evrov I (cf. Hebr. 12,24) 
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00x Eonev dodveror. 4. Atyeı d& Hd) ypapı' Obn dölnwg Enteiverau 
ÖinTva NTEgWrois. Toro Akyeı, Örı Ömaiwg dmoleitar dvdpwrog, ög 
Exwv ÖdoD Ömatoabvng Yvaary Eaurbv Eis ÖÖDV oxötoug Kmoauveyet. 
5. Etı ö2 xal toüto, döepol non‘ el 6 xbptog mtjeivev nadelv mepl 
wis Yuoxrs Anov, Bv navros Tod Röopou xbptog, id einev 6 Yeds And 
notaßoins nöopou" Jloırowusv dvdgwnov ar’ eindva nal nay” 
Öuoiwoıw Nusregav‘ Tg oüv Dntnewvev Ond Xeıpds dvdpunwv nateiv; 
padere. 6. ol npopfirat, Am’ auToD Eyxovres MV yxdpıv, eis adrov 
Enpoprtevoav‘ alros 5, Iva narapgynon Tov Idvarov xal nv Ex 
verp@v dvdotacıv Öeltn, öti Ev oagxi Edeı alrdv yavegwdnvaı, bne- 
peivev, 7. Iva tois natrpdorvy mv Enayyellav dnoöß nal autos Exuto 
zov Andy Tov xaıvov Erorndlwv Enıöelin Ent This ylis av, dt Tv dvd- 
OTaoLy auTög Tormoas npıvei. 8. rrepag yE Tor Örödonwv tov ’IopanA 
Kal TNALKKÜTE TEPATE xal anpeia nor@v Exhpuooev, xal ÜTEPNYATLNOEV 
adrev. 9. öte de Tolg lölous dmootöloug TODg EAAOVTaG Ampbooeıv 
To zbayyElıov adroD ELeiebato, Övras Ontp TTÄORV dnapriav dvow- 
tepoug, Iva delkn, ötı oöx MAYEV naldoaı dıxalovs, dAAG duagrw- 
Aoög, TOTE Epavspwosv Eautov elvar vlöov Yeod. LO. ei yap pi NYAdeEv 
Ev onpxi, ns Av Eowünaav ol dvdpwror BAemovres auTov, Öte TovV 
pEAAoVTa pin eivar FArov, Epyov T@V Xeıp@v adrod Undpxovra, EuBAE- 
Tovres 00x loxbousty eis Tüs Antivas abrod dvropdarunonı; 11. oöxoüv 
6 ulög oO Yeod eis Toßto MAdev Ev anpxi, Iva TO TEAEIoV TWV Ahap- 
Tıwv Avanepalarwan Tols EwEaorv Ev Havdıy Todg TPOPNTaS KuToD. 
12. obxoDy eig ToDto Önepeivev. Acyeı yap 6 Yes TNv TAnyNv Ts 
vapxds abrod örı EE nürüv' "Orav nardEwoıv Töv moueva Eavov, 
tore anoielraı ra noößara ig molnvng. 13. abrös d& MVEANDEV 
oörw nadrelv‘ Eder yap, Iva Ent E0Aou nadm. Atyeı Yap 6 TTpopnTebwv 

1 Prov. 1,17. — 6 Gen. 1,26. — 9 II Tim. 1,10. — 10 1 Tim. 3,16. — 


17 Mt. 9,13. — 18/19 vgl. I Joh. 4,2. — 23 Mt. 23, 31.32. — 25 Zach. 13, 6.7 
vgl. Mt. 26, 31. 





15,2 ö: H: 6 SL | 4 xöguog SL: + nuov H | neot 8: önte HL|5 ©. . ö Yeög 
SL:ws .. öxveuos H | 9 Engopnrevoav 8: noospijtevoav H (cf. Blaß® 8 69, 4) | 
11 zorc HL: xau toıc S | 12 r. Auov:: hier fängt V an | xawöv H : zevöv SV,>L 
nudeln H: Erıdeigeı SV Heer, >L | 14 now» SV :-+ oiy örı H, + non L 
&xnovooev SH : &xjov&e V, erediderunt L | xal:nec L | öneenyannaev V : -noav 
SH, dilexerunt L | 17/18 &ucotwAo0g SHL : —- eis usravoıav 12 | 18 eivaı : nach 
$s00 V,>H | 19 nos &v VL:ovd av nos S, ovx üv H | BAenovres SV : EußA. 
H | öre SHL: dr V | 20 zov>V | 20/21 &ußrtmovres SHL : BA&novreg V | 
21 loyusovow V | 22 &icrovro>S | 22/23 Kurgrnudtwv H | 23 avaxep. SH : xepe- 
Acıwosı V | 25 dr VS**: >S*H | nard£&woıw SH : nara&o VL | &avrav>V | 
26 anoisltoı H: anoslınerau 8, oxogmıodnoerau VL | dE>V 
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in’ adıa‘ Deioat uov vg wuyng dnö doupalag, nal‘ Kadnkmoov 

uov TÄüg odexas, ÖTı Novngsvousvov ovvayayai ENAVECTNOAV wol. 

14. nal naiv Atyer: ”Idod, Tedeınd uov Tov v@rov Eis udoTıyas, 

tag Ö& oıaydvag eis daniouara‘ To de NgdEWNÖV uoV Ednna @g 
5 0TE0E0V TTETEAV. 

VI. "Ore oöv Enolnsev nv &vroAnv, ze Atyaı; Tis 6 Rgıwöuevog 
wor; dvuorieo nor‘ M tig 6 Öizaoöuevög wor; Eyyıodıo TO audi 
xvgiov. 2. odal duiv, örı dusig ndvres &g iudrıov naluıuadnoeoHe, 
xoi ng narapayeraı duäg. al marv Atyeı 6 mpopiens, Enel bs 

10 Aldos toyupds Eredm als ouvrpußnv" ’Idod, Zußald eis Ta Yeusdıa 
ZSıcov Aldov moAvrein, Euhertöv, dugoywvıaiov, Evruuov. 3. elta 
tt Atysı; Kal 6 nıoredow eis abrov Inosraı eis Tov alova. Enl 
Aldov oDv Anav Y% nis; pn yevorro AA Enel Ev loybi tEdeınev TV 
odpxa abro 6 xUpros. Atyeı yap' Kai EInnE we @g 0TE0E0V nergav. 

154. Abyer Ö& nadlıv 6 npopiens‘ Aldo» Öv dnedoriuaoav ol oinodo- 
nodvres, odrog Eyerndn eis nepailv yovias. al may Akyeı“ 
Aödın Eoriv h husoa hy neydin nei Iavuaorn, Tv Erroinoev 6 nlguog. 
5. anAobotepov Dpiv ypdpw, lva ouvifte' Eyw repibnna Ts Ayanns 
opöv. 6. Ti oöv Akyaı naAıv 6 npopntng; Lleoıoxev ue ovvayoyı 

20 Tovnosvoutvov, EninAwodv ue Doel uelıcoaı xnolov, al 'Eni 
röv iuarıoudv uov EBaAov uAngov. T. Ev oxpxi oDv abroD EAAov- 
Tos Yavepoüodar Kal TASXELV, TPOEpavepwen Tb Tados. Atyeı yap 6 
rpopntng Ent rov Iopayı° Odai 7 wuxn adrav, örı Beßodkevvraı 
BovAmv novnoav xa9 Eavrov, eindvres' Anowuev ToV Öixaıov, Ötı 

2 buoxonorog Auiv Eoviv. 8. ti Atyeı 6 Kos npopntns Mwüons aö- 
tols; ’Idod, vdde Aeyeı nögıos 6 Yeög‘ EloeAdare eis vhv yiv ınv 
dyadıv, Nv Guocev xögios Od Aßoadu xai ’Ioadx al ’Ianwß, 


1 Ps. 21,21. — 1 Ps. 118, 120; 21,17; 26, 12. — 3 Jes. 50,6.7. — 6 Jes. 
50,8.9. — 10 Jes. 28,16 vgl. Röm. 9, 33; I Petr. 2,6. — 12 Jes. 28,16; Gen. 
3,22. — 14 Jes. 50,7. — 15 Ps. 117, 22.24. — 19 Ps. 21,17; 117,12. — 20 Ps. 
21,19 vgl. Joh. 19,24. — 23 Jes. 3,9.10 vgl. Sap. 2,12. — 26 Exod. 33,1. 3; 
Deut. 1,25; Lev. 20, 24. 





16,1 z&>V |2 nov. ovveywyat VL: ovveyoyy nov. SH (LXX) | &rev. uoı 
SVL: wien ueH (LXX) |4 zac de SH: ad nr VL| a vH :— BR 
SL 16 mp>V | u>H|T dixmovusvog SH : dixatöusvos V | uo>H | To>H [ 
8 navteg Öuele mal. ig iuatıov V[12 «>H | 6 mıor. sis SH(L): de ZAnioeı 
&n V Heer | 13 2£9eıxev SH : &9nxe V | 14 6>S | 18 ovvınte : ovvıelte V, ovvite 
H, ovvere S | 19 negu£ogov HL | 22 noosyav. SH : noospavegovto\ | 25 di (>H) 
1 R open SH Clem : Ayeı d& xat VL | Mworg V (so stets) | 26 &io£4- 

TE em 
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xai nararingovounoare abıiv, yiv 6dovoav ydia xal wel. 9. Ti 
SE Atyeı Y) yvßaıs, nabere, Edinloate, ynolv, Ent tov &v oupxl Ei- 
Aovra pavspododar öniv 'Insodv. dvdpwnos yap yfi Eotev ndoyouoa' 
amd mposunau Yap ns yns N mAdars tod "Ada Zykvero. 10. ti.00V 
Aeyeı: Eis iv yiv vv dyadım, yiv 6Eovoav yala xai uelı; eb- 
Aoyntos 6 RÜpos Nov, KöcApol, 6 ooplav xal voov DElevog dv Yiutv 
Toy xpuplwv adrcd. Atyeı yap 6 npopims mapaßoAnv xuplou‘ tig 
vorjost, el pin aopds xal Emoripwv nal dyanav Tdv xbptov. abtoD; 
11. ärel oöv dvaxarvloas Nnäs Ev ıT Apkosı av dpaprıav Erolnasev 
Nuäs &AAov Tonov, Ws mardlwv Eyaıv mv buyiv, &s Av ön dvanıdo- 
sovros abrod Ynäs. 12. Akyeı yap Y) ypapıı nepl Än@v, bs Akyaı a 
vlIß‘ Homowuev xar’ einöva nal nad” Öuoiwow Nuov Tov dvIgw- 
zov, Kai doyeiwoav av Inolov TiS yig zal Tov merewov Tod 
o0gavod xai av Iydiwv Tüs Yaldoong. Aal eimev rUbptos, löbv Tb 
yardv nidona Yumv' Adäaveode zui nAndÜvVeodEe zal nÄNgWoaTE 
nv yiv. Tadra rrpog Toy ulöv. 13. nadıy ooı Enmiöelkw, Os rrpdg 
Nnäs Atyeı. Seuripav nidoıv En’ Eoyatwv Eroinoev. Atyar Ö& Auptos' 
ldod, moı® Ta doyara Ws TA more. eis Tobto cüv Exnpukev Ö 
npoyhtns’ EioeAdare eis yiv deovoav ydia xai uehı xai zara- 
zugiedoare adräg. 14. Die cüv, Ypels Avanenidonede, KadWds TraALv 
ev Eripw mpopntm Acyeı ’Idov, Akyaı zöugıog, EEEeAd TOdTWwv, TOUT- 
Eorıy Dv npoeßlenev 6 rveöna Xuplov, rag Adivas xagdiag zul 
Eußaio oagxivag‘ örı abrog Ev oapxl Eneilev Yavapodaddı xl Ev 
hpiv natoızeiv. 15. vaos yap äytos, Aöelypol pov, To Auplw TO Katoı-. 
unthptev Au@v is napdlac. 16. Acyeı yüp nöpros nv‘. Kai &v vivi 
bpdmoouaı To zvolp TO FEH uov zai dogaodnoouaı; Atyeı' ’ESouo- 
Aoyfsouai ooı Ev Exuimoia döeipov uov, zai walo 001 dvau£cov 
enuimoias Gyiov. obx00vV Ypels kopev, obs elaryayev els nv yTv ıhv 


5 Exod. 33,1.3; Deut. 1,25. — 9f. vgl. Eph. 2,10; 4, 22—24. — 12 Gen. 
1,26. — 15 Gen. 1,28. — 18? vgl. Jes. 43, 18. 19; 46,10; Mt. 19, 30; 20, 16. 
19 Exod. 33, 3; Gen. 1,28. — 21 Ezech. 11,19; 36, 26. — 24 f. Eph. 2, 21. 22. 
— 25 Ps. 41,3; Jes. 49,5. — 26 Ps. 21,23; 107,4. 





17,2 d&& SH: >VL Clem | pnotv HS** L Clem:>S*V | 3 yao>V | 5 eis>V | 
iv 6. SH: tiv 6. VL Clem Heer | 6 &de) o>\VL|9 @vaxawtioas HS** : -vioaı 
V, szawıoev S* | 10 nuudiov 8: mcıdiov HV Heer | 10/11 d4 avarı. aörou SH : de 
war)«ooousvovg wörods V | 15 jusv SHL: dvsoonov V | 16 reüre — vior SV: 
>HL | noö?>H | 17 Aeyeı HL:-+ x0 8,> V | nidow : + moös Nuds V | de 8: 
+ 6 H,>VL | 18 noujow V | 19 etoeere H (cf. c. 6,8) | 23 Zußero SH: Bar V | 
jtı aörös SHL : adroig örı V | Husrılev (so stets) &v owozi V | 25 am zUovos V| 
26 zo! >H | 182>V | 1 ya>S | 27 &xzinoie SHL: + !v ueoo V 

Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. P} 
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ayadıv. 17. TE odv Td yala nal rd nei; ötı mp@rov Tb marölov 
ner, elta yalarıı Lwororeltar" obtwg oDv xal Ypels Th niorer Ting 
Enayyelias nal To Adyy Lwonorobnevor CNsopev AaTaxupiebovtes TIGE 
yns. 18. nposiprme 52 Endvu" Kai adgaveodwoav zai nAnsvveodw- 
5 00v xai doxeswoav r@v IxIbwv. is obv 6 Öuvdnevog vOV. dpyxeiv 
Inplwv N ixdbwv N) nereiv@v Tod obpavod; alodaveodar yap Öpelkonev, 
dt: rd Äpyerv EEouolas Eoriv, iva tig Enıtakag Ruptebon. 19. ei oöv 
od yiveraı todro vüv, dpa Mpiv elpnxev, note‘ Ötav nal aütol Teleiw- 
Yopev XAnpovöpor TYs Status Auplou yevcotat. 
ı0 VII. Oöxoöv voeite, tErva edypoobvng, Ötı ndvra 6 Naddg xÜpLog 
npoepavepwoev Yhiv, iva Yvonev, D Kata TAvra Ebxaptotoüvres Ögel- 
Aonev alveiv. 2. el cv 6 uldg Tod Yeod, By rlpıog ral ueilwv xgi- 
veıw Cövrag ai vergods, Enadev, iva ı nAnyn adrod Lwonromen 
hnäs" mıctebownev, ötı 6 vlg Tod Veod olx Nöbvaro nadely ei ii dr 
15 ynäs. 3. Aa al oraupwdels Emoribero Ögeı nal xoAn. dnoboate, 
nÖg Tepl TobTov TEPaVvEpwaav ol lepeis TOD vaoD. YEypappevng Evro- 
Ans’ "Os dv un vnoTevon vhv vnoreiav, Yavdıy EEoleFgevdnoereı, 
Eveteilato Abptog, Enel Kal KOTOS DNEP TOV THETEpWVv duaprımv Epe)- 
Aev Tb oXeDos Tod nvebpatog npoop£perv Yualav, Iva al 6 tbmos 6 
20 yevönevos Eni Toa&x ToD mpocevexdevrog Eni To Yuoızoriptov Teleod7j. 
4. ti odv Akyeı Ev TO npopim; Kai payerwoav Ex Tod Todyov TOÖ 
TE00PEg0UEVOV Ti VNOTEIA ÜNEE TACOV TOP Auagtı®v. TPODEXETE 
arpıBos" Kai yayerwoav ot legeis uövoı ndvres To Evregov dniv- 
‚rov were ÖSovg. 5. npdg Tl; Ererön Eu& Ontp Apnaprımv HEidovre 
2 TOD Aao0 ou TOD AaLvcü TPoopEpeiv TNv odpxa nou neidete rorilew 
xoAnv uera ÖSovs, Yayere Öpeig pövor, Tod Axod vmotebcvrog nal 
Hontonevou Ent odxrou nal orndol, iva ÖslEn, Ötı det abrdv naheiv 
dm’ abrav. 6. & Evereilato, mpoosyere: Adßere Öbo zedyovg analog 
zai Öuoiovg nal ngooeveynare, nal Aaßerw 6 iegeüg tov Eva eig 
4 Gen. 1,26.28. — 12 II Tim. 4,1 (I Petr. 4,5). — 15 Mt. 27, 34.48. — 


17 Lev. 23,29. — 21/23? vgl. Num. 29, 11; Exod. 29, 32. 33. — 25 Mt. 27,34.48, 
— 28 Lev. 16,7.9. 
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- 
ÖAoradrwug untg duagrıov. T. rov dt Eva zi noroouawv; ’Enınar- 
dparos, yralv, 6 eis. mpootyere, ng 6 tbmog tod ’Ino05 pyavepoüzaı' 
8. Kai &untöoare ndvresxal naranevrhoate nal negidere To &oLov To 
nonnvov TEgl MV HEYPaAıv abrod, nal oÖrwg eig Eonuov BAndhrw. 
nat Örav year cürws, Aysı 6 Baotalwv Töv Tp&yov eis tiv Epmpov 
nal Apaıpel td Epıov rat Enmıridmarv aürd Emi ppbyavov Tb AecyölLevov 
bayyı, cO nal tods BAastobg elwdapev Tpwyerv Ev TT) Xupa ebploxov- 
tes‘ oüTw nöyns is haxtis ol Xaprol yAuxeis elolv. 9. ti oövV toürd 
Eotıv; npootyere: Tov uEv Eva Eni To Yvoraorigıov, tov Ö& Eva 
) ETINaTEEATOV, Kal Ötı Töv EriXaTdpatov Eotepavwpevov; Enerön öov- 
Ta aTOV TOTE TT) NREP« Tov Toönpn Exovıa TEv Könxıvov Tepl IV 
oapxa xal Epodatv‘ Oüx odrös Eotıv, Öv Tore Nnels Eotaupwonpev 
EEODVEVNOAaVTES Kal AATaNEvrNonvtes aa Euntboavtes; AINdOS oDTog 
7, 6 Tote Acywv, Exuröy ulov deod elvaı. 10. nos yäap Önorog Exeivp; 
Eis ToDtTo Ömolovg Toüg Todyous, aaAods, Loovs, Iva, ötav löworv 
AuTOV TÖTE Epyönevov, Erniary@stv Ent T Önorötyti TOO Tpdyou. oBXoDV 
lös Toy tbnov Tod nEiAovros naoxerv ’Inood. 11. ri de, ötı td Eprov 
eis nEoov TOV dnavd@v Tideuatv; Tunog Eotiv Tod ’Insoö 17) ErnAnolg 
nelmevos, Ötı ög ERv EAN TO Eprov Apaı ro nöxxıvov, del auTv Todd 
nadelv Sk To eivar woßepav iv dxavdav, xal YALBEvTa« KUupteüont 
adrod, codrTw, ynolv, al Yelovreg ne löelv nal dıbacdai mov Tr Baot- 
Islas Örpellouov YArßevres nal nadövres Aanßeiv ne. 

VIII. Tiva 52 Soxette TOnov elvar, Ötı Evrerartaı To Iopanı npoo- 
eepeıv Ödnadıv tobs dvöpas, Ev ols elolv Anapriaı telerat, Aal opd- 
 Euvras Karaxaleıy, nal alpeıy tote iv onuöov naröia nal BaANeıv eis 
&yyn xal nepiridevar To Epiov Tb Rönnıvov Ent Ebdov (löe nadıv 6 
zbros 6 T0D oTaupcd xal Tb Eprov Td Rörnıvov) Kal To Üoowrov, Kal 


1 Ler. 16, 8.10. — 3? vgl. Lev. 16, 21. 22. — 9 Lev. 16, 7-9. 18. — 10/13 Apok. 
1,7.13; 19,13; Mt. 27,28. — 14 Mt. 26, 63. 64. — 15 Lev. 16,7. — 15 f. Mt. 
26, 64; Mk. 14, 62. — 23 Num. 19. 
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2orıv SH : za zoüro V | 9 El: eis H | 10 Kur örı 16V Zur. >H | T. eorepar. enızar. 
S | Zueıdy auch V | 12 nore SV : röore H | 13 2ovder. x. xarazevr. : zaı eSovdern- 
oausv S | &untloavtes SHL : Zunai£avtes V | 14 9eo0 HV : tou Hu S | öuovos dreivo 
SHL: öuoins V | 15 w V | 16 dxmiayloovreı V | zoö ze.:avroö H | 17 ide 
10v todyov S | 18 eis V:+ ro H,>S | 19 zeiuevos HVL : 9euevos 8 | örı SL: ive 
V,>H | ös (ws 8) 2&v SV : öorıs dv H | der: edeı S | 21 adrou>V | 23 Zvreraiten : 
dviehkereu V | 24 stoiv>V | 25 tiv on. n. (ncudein V) HVL: re m. onodov S | 
26/27 6 zinog>V | 27 6>H | zu! >V | zöv Üoo. V 
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oürws Pavriceiv ı& rad nad” Eva mov iadv, Iva dyvilwvrar ind Tov 
&uaprımv; 2. voeite, nös &v amlöryti Akyeı Opiv. 6 möoxos 6 Imoods 
Zotlv, ol mpoop&povıes Ädvöpes dnaptwiol ol npooeveyxavıes abrov Eni 
Tv oyayıy. elta abxerı dvöpss, obxerı duaprwiav m ööba. 8. ol 
5 bavullovtes nalöeg ol ebayyeltodnevor mv TIV dpeotv TOV Knaprı@v 
yal zov Ayvıondv fs napdlaz, ols Eöwrev tod ebayyellou nv E&ou- 
olav, obarv Senadbo eig papröpiov Tüv PuAav (Örı dexaölo yulal 
zoo "IopanA), eis td anpbocew. 4. Sa ei Ö& Tpeis naldsc ol havti- 
Covres; eis papröptov "Aßpadp, "Ioadx, ’Taxwß, Etı oüror peyado: 
1075 eh. 5. Ötı d& Tb Eptov Ent rd Ebdov; öt N) Baoıdeia "Inoch Ent 
Elm, al öte al EAnibovres En’ adrov Cnooveaı eis ov alava. 6. dä 
u el 88 Ääna Tb Epıov anal To Öoawnov; Ött Ev TTj Broeig adrod Auzpaı 
Esovrar movnpal nal punapal, Ev als Yeis owdnoönEeda" ötı nal 6 
aryav oapxa dk Tod Hunou Tod boowrnou läraı. 7. Aal ÖL Toüto 
15 oÖTwg Yevöneva Yhlv HEV Eotıv pavepd, Exeivors DE oxoteıvd, Ötı 00% 
TROLIAV PWYTis Xuplou. 

IX. Atyeı yap naAıy nepl TOV GTlov, ns Tepl£tenev YUV TNV 
nopdlav. Acyeı nüptog &v TO npopim'" Eis dxonv &riov bnhnovodv 
mov. nal nadıy Akyeı" ’Axon dnodvoovra. ol niggwseEeV, & Enoinoa 

20 yv@oovraı. xx" Jleoırundnte, Atyeı xbptos, Tüs nagpdiag dumm. 
2. nal nalıv Atysı" "Arove ’Iogani, Örı Tdde Akyası nöguog 6 Heög 
cov. Kal .nElıy TO TVeügx Aupiov rpopmtebet' Tic Eotıv 6 HEAwv 
SNoaı eis Tov al@va; dxon dnovodıw TNS Pwvfig Tod maudög mov. 
3. nal may Acyeı "Anove oögave, xal Evwribov yi, Ötı Ögıog 
EAdAnoev Tadra Eis uagrögıov. al navy Aysı Anodoare Adyov 
xvgiov, Ägxovrss Tod Anod Todrov. xal navy Atyeı“ Arodoare, 
Tenva, paris Bo@vrog Ev vi) Eomump. VobxoOv Teptetenev Tıov Täs 
Anode, va dnoboavtes Adyov niotebownev huels. A. AK al y) ne- 
prropm, &p° 7 menoldaowv, Karipyytau meprroniv yap elpmxev ob 
30 Gapxög yevıdlvarı AK rapeßyoav, ötı dyyelos novnpbs Eodpıkev 

18 Ps. 17,45. — 19 Jes. 38,13. — 20 Jer. 4,4. — 21 Jer. 7,2.3. — 22 Ps. 

33,13; Exod. 15,26. — 24 Jes. 1,2. — 25 Jes. 1,10. — 26 Jes. 40, 3. 
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Ts p- V | &reuev H | 28 &x. Aöyov HVL: axovowmusv A. zuu un uovov S | nusis>\ | 
HR za 7 SH: er yap V|29 5 HV:ns S | Zmenetdsioe» H 
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adroos. 5. Akyeı mpds aörals‘ Tdde Aeyeı nÜgLog ö JEög dc (@5e 
ebpioxw &vroAiv)‘ Mn onelonte En’ dadvdaıc, neguuundmte To 
Fuel dur, nal ti Atyeı; Dlegırundnte mv oningoxagdiav Öuov, 
xai vov rodymAov bußv ob onAngvveise. Adße narıv‘ Tod, Akyaı 
rögıos, Tavra Ta &dvn drregituna dngoßvorig, 6 Öt Aaög odrog 
drregirumtos nagdie. 6. AM Epels‘ Kal piv meptirerumtar 6 Aads 
eis oppayiöc. AM& xal näs Nbpos xal "Apad nal mävres ol lepels 
av elöwAwv. dpa av räxelvor Er Tis Sadrang abrav eloiv, AAN 
rat ol Alybmtor Ev meprronf) eloiv, 7. nadere oDv, texve dydımg, 
I nepi navıwv nAougiwg, dt "Aßpadp, np@rog neptroniv dobs, &v nveb- 
narı npoßAebas eis zov ’Insodv nepi£tenev, Aaßbv TpLöv ypapıdrwv 
ööypara. 8. Akyeı ydp' Kai megiereuev Aßgaau Ex Tod olnov 
abrod dvögas bexraoxt® xal Toıarociovg. is odv Y) dodelox abrh 
Yvooıs; padere, Ötı Todg dexaort® TpWToVS, Kal Ödornpa Tomas 
5; Atyeı Tpranooloug. Tb dexraoxth late Ökxe, ra öxıw" Eyeıs ’Inoodv. 
Ötı ÖL 6 oraupbg Ev ro Tad TneAdev Exeıv tiv xopıv, Akyeı nal Tods 
Tpranoclous. ÖmAoi cv zov ey ’Inoodv &v Tolg övolv ypdppaoıy, xal 
Ev TO Evi zov oraupöv. 9. olöev 6 nv Eppurov Öwpedv is Stdaytis 
abToD Yenevos Ev lv. oböels yymorwrepov Euadev An’ Euod Aöyov' 
I AAı& olöa, Örtı KEroi Eote Heiz. 

X. "Or ö& Mwüons einev: Ob payesde yoigov oüTe deröv odTe 
6EÜnTEgov oüTE xogauna oöre ndvra Ixdüv, ög ob Eyeı Aenida Ev 
&avro, Tplm Eraßev Ev Tf) ouvsce: Ööypoara. 2. nepag yE& ror Agyeı 
adrois Ev ro Asurepovoniw" Kai dıadnooucı mgög Tov Aadv ToöTov 

; Ta Öinaıwuard uov. Äpa oDv con Eotıv EvroAf) VEod TO ih Tpmyeiv, 


1 Jer. 4, 3.4. — 3 Deut. 10, 16. — 4 Jer. 9, 25.26. — 6f. vgl. Röm. 4,11. — 
12 Gen. 17,23.27; 14,14. — 21 Lev. 11; Deut. 14. — 24 Deut. 4, 1.5. 
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PD) Barnabasbrief X, 2—8. 
- 
MwDong d& dv nvebpatı &dAngev. 3. Tö cDv Xolplov npös ToüTo einev‘ 
co KoAAndnan, yralv, dvdpWwrors Torobrats, oitıv&g elorv Önoror Xolpoıs" 
toursstv örav omatallarv, EmiAavddvovrar Tod xuplov, Ötav ÖE Dote- 
poövrar, Erıyıvboxovaty tov nÜüptov, &s Hal 6 yolpas, Örav TpWwyei, Tov 
5 xbprov obx oldev, Erav 52 mervä, apauydleı, xal Aaßwy nalıv auwrä. 
4. OdöR pdym vv derov oböL Töv 6SÜntegov obök rov intiva 0ÖÖE 
1öv aögaxa‘ od pn, Ynolv, KandNy obdE öpowirm dvdpwmorz 
rorobrorg, olııves obx oldaov dd nönou nal löpwrog moplLerv Eaurois 
mv Tpopiv, KII& dpmdfouorv Ta AAAörpıa Ev dvonig army nal Ent- 
10 Typodsıv &s Ev dxspatoauvn mepınatovres xal mepıßlenovrar, Tiva 
Erdbowarv dd tiv rleoveklav, Ws xal T& Öpvex taüTa Höva Exurols 
ob mopiler tiv Tpopnv, AK Apyd radmneva Enintei, nos AAAorpias 
sdpxas xatapdyy, dvra Aoın& ıf novnpla aürav. 5. Kai od pdym, 
naiv, oudgawav oböL moAdroda 0ÖÖE onniav‘ ob WA, Pralv, önow- 
15 INN XoAAWwpEevos Avdpwrorg Torabtorg, altiveg eig TEAog elolv dosßeis 
xal nexpınevor Ton To davary, Ws xal Tabea T& Ixdbötz öva Ent- 
xardpara &v ro Bus@ wiyerar, pi RoAvuußovre @; Ta Aoınd, AAN” Ev 
7 yh rarw Too Budod Haromei. 6. AM nal Tv Ödaodnoda oö 
payn. mpds Ti; od m Yan, Yrjalv, nardopdöpos oBdE önawirnen 
20 Tols Torobrors, Ötı 6 Aaywdg Kart Evıautov TÄEOVExTel TNVv ApödsuaLv' 
69% yäap Ern C7, Tooabras Exsı tpünac. 7. AA& oÖdE iv Üdıvav 
pay‘ ob N, Prolv, yEvm porXds oDöe Yhopeds oVdE Önawaurnay Tolg 
rorobrors. mpds tl; dt ıd Cnov Tobro rap’ Eyıaurbv Adidas iv 
potv Kal TIOTE Ev dppev, note GE VA Ylveraı. 8. AI al nv 
25 yalnv Eulonsev nadüg. ob u, prolv, yevndls Torodtos, oloug dxobo- 
ev Avonlav rroroüvras Ev TO orönarı dt Axadapatav, oböt KOoANINEN 
Tais Axaddptois Tals TNv Avoniav morobsaıs Ev TW aTöpatı. Ta Yüp 


6 Ley. 11, 13—16. — 13 Lev. 11,10. — 18 Lev. 11,5. — 21? — 24 Lev. 11, 29. 
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SHov Todto TW orönarı nöeı. 9. nepl nv av Bpwpdtwv Aaßov Mwü- 
ons zpla Ööynara obrwg Ev mvebpan EIdAnsev: ol d& zart’ Erihruplav 
Ts saprds wg rrepl Bpwoews npooedtfavro. 10. Außaver d Tüv aurav 
zp.@v Soypatwv yyv@orv Aauld xal Atyeı önolwus" Maxdgiog dv, Ög 
or Enogevdn Ev Bovin doeßov, xadbg al cl Ixdbes Tropebovraı 
Ev oxörer eis Ta Bahn" zai Ev ÖöD@ Auapırwiov ob Eorn, Aadı%g 
ol Soxoüvres poßelodar Tov xUptov duupravovary bs 6 YXolpog, zul Ei 
nadedgav Aoıu®v on Enddıoev, xadbg T& mereiv& nadnneva eis 
aprayiv. Eyxere Teleiug xal mepl Tig Bpwoewgs. 11. navy Atyaı 
Mwüorg" Dayeode näv dıyndoöv nal uagvamuevov. Ti Akya; du 
iv tpopiv Außavoy oldev Tov Tpepovra adrov xal En’ alr dva- 
mavöpevos ebppalvesdar doxel. Aalng einev BPAenwv tiv Evrodiv. 7 
oöy Asyeız Xolläche neri Tov goßounevwv Toy xUbptov, Erd TÜV 
Keilerwvrwv & EAaßov Ödoraina eikaros Ev TI) Hapdle, HEerk Tüv 
 Aulodvrwv TE Ömaumpara xuplov Kal Tmpobvrwy, HETE TÜV elöötwv, 
Öre N) neiern Eotiv Epyov ebpposbvns, xal dvapapuxwWpevwv by Aöyov 
xuplou. Ti 68 Tb öymdoüv; örtı 6 Ölnaros nal Ev Tobtw To xöoum 
repınatei nal Tov &yıov alava Enösxerar. PBAENETE, ng Evonodernoev 
Mwüoris xalös. 12. MI nödev Exelvors TaÜTa voroaı Y) GUVveEvaL; 
Ypeis 62 Ötalws voroavres Tag Evroläs Anloühev, Ws TNWEANGEV Ö 
Alptos. Ötd Toüto reptätenev Tüs dnods Ynnv nal Täs Rapdlas, Lva 
GLVLÜ@HEV TAÜTZ. 

XI. Zytnowpev d, el En£inoev TO xuplw TpopavspWaat Tepl TCÖ 
Döntog xal nepl Tod oTaxupoü. mepl Ev Tod Ddatog Yeypantar Ent Tov 
Ispanı, nös rd Bantısun Tb YEpov Aysaıv Anapıımv ob pi rpoode- 
Eovrat, AAA” Eanvrois olnodopnooua. 2. Atysı yap 6 npopnens‘ "Ex- 
ormyı odgave, aal Eni vobıw nAsiov poıfdro N yi, örı 6bo nal novnod 
Ennoinoev 6 Aaög obrog‘ EuE Eynarelınov, unynv Lwfs, nai Eavroig 
oovsav B6Ig0v Yavarov. 3. Mn nero Eonuög Eotıv TO Ö00g TO 


4 Ps. 1,1. — 10 Lev. 11,3; Deut. 14,6. — 26 Jer. 2,12.13. — 29 Jes. 16, 
1.2; Ps. 67,18. 
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dyıov uov Iıvd; Eosode yüg @g NETEWOD v0000L AvınrduevoL v00- 
ords dpnomulvor. 4. nal ndııy Ayeı 6 npopiins‘ 'Eyo mogedvoouaı 
Zumg009Ev oov nal don Öuahı® nai mölag yalrds ovvıelro xal 
uoxAoög oröngoög ovvzidow, nal 6W@OW 001 IHNOuvgOVG ONOTEIWOÜG, 
5 drongögpovg, dogdrovs, va yv&cw, örı yo nugıog 6 Yeög. 5. nal’ 
Karoımnosıs Ev dWmAS ommialp mergag ioyvgäs, ai To ÖÖwg 
aörod mıordv‘ Baocıdda merüa ÖdEns Öweode, zal N wuyn bu@r 
uslerhosı YO6ßov „volov. 6. nal malıv Ev Am mpowpitm Acyeı' 
Kai 2oraı Ö raüra nowwv @g TO EbAov TO mepvrevusvov TaQU 
10 as dıs&ödovg av Öbödrwv, Ö Tov nagnov abrod Öwoeı Ev Xu 
adrod, al TO PbAlov abrod 00% dnogvnostqı, zal ndvra, 600 Av 
non, zarevoondnoera. 7. oöx odrmg ol dosßeis, obx oürwg, AAN 
mM os 6 xvoög, dv Engimteı 6 dveuog dnd NTI00WNOV ns yüis. dıd 
toöro oÖxr dvaorhoovıaı doeßeis Ev nolcsı obde Auagrwäoi Ev 
15 BovAn dınalwv, Örtı yırozxeı nögıog 6b0V Öıxalwov, aal böög doeßov 
dnoleltaı. 8. aloddvsode, nÜg TO Üöwp Hal Tov oraugov Eni To 
abTd Mptoev. TODTo yap Aeyeı' panxdpıor, ol Eml Tdv oraupov EATIOXV- 
tes nareßnoav eis Tb böwp, Ötı Toy HEY nIoddV Atyeı Ev xauıo@ aurod' 
Tote, yralv, Anoöwow. vOv ds 6 Akysı rd polla 00x dnmogvioeran, 
20 Todro Atyaı" ötı nav era, 8 Eav Ebeieboecrar EE bu@v dd Tod oTo- 
katos üpn@v Ev mioreı xal Ayany, Eotaı Eis Entotpopiv al EAniöc 
moAdols. 9. nal may Erepog npopitng. Atysı? Kai Tv hy To 
Tar®ß Enawovuson nag& näcav viw yiv. Tobto Akyeı“ zb oxeDog 
Tod nveöpotos abrod docale. 10. elta Ti Akyaı; Kai nv norauög 
3 Einwv En Ödefıwv, nal dveßaıwvev EE abroö devöga @gula‘ nal ög 
&v pdyn EE aörav, Inoeraı eis 16v aiöva. 11. toöro Atyeı, Er 
Ypels nEv nataßalvonev eig Tb Üöwp yEnovres Apoaprımv xal hurou, xal 
Avaßaivopev xapropopodvres Ev TT Aapdla ov pößov xal iv Eirnlöa 
eis zöv ’Inooöv Ev T® nvebpat Exovres. Kal ös Av pdyn do vod- 
rw, Imoeraı eis Tov aldva, Tobro Atyeı' ög dv, ymolv, dxoban To0- 
zwy Amloupevwy Aal niotebon, IMoeraı eis Toy allva. 


2 Jes.45, 2.3; Ps. 106,16. — 6 Jes. 33, 16—18. — 9 Ps. 1,3—6. — 18/19 Ps. 
1,3. — 22 Ezech. 20, 6 vgl. Soph. 3, 19. — 24 Ezech. 47, 1—12. — 29 Ezech. 47,9. 
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XI. Opolws navy mepl To oraupod öpllsı Ev KAM mpopitm AL- 
yovrı' Kai nöre gadıa ovvreleodnoerau; Akyeı ndgiog' "Orav Eblov 
„AI nal dvaoın, xai Örav En Eölov alum ordEn. Eyxeıs naAıv 
nepl TOD oTaupod xal Tod araupoüchaı n&AAovros. 2. Akyeı ÖL malıy 
TO Mwio7, moAspoupevov tod "Iopand ünd Twv EAAopiAwv, nal iva 
bronvion MbTobg moAspoup£voug, ötı ötd tag duaprias abrav napedö- 
Insav els Yavarov° Akyeı eis tiv rapdlav Mwüocwg td rveüna, Ivo 
morhay TONOV oTaupoo Kal Tod nEAAovrog maoyeıv, Ötı, Ev pn, pnolv, 
Einiowary En’ Kür, eis Toy alava molsundnsovrer. tignotv oöv Mwü- 
og Ev Ep’ Ev Öömdov Ev nEow Tig nuypnis, nal oradels bemAötepog 
mayrwy Ebereivey Täg xeipas, nal obrws ndAıv Evina 5 ’Iopand. elta, 
önbrav nadeldev, naiv Ehavarodvro. 3. npdg ti; Iva yyßarv, ött od 
öbvavrar swiTvar, Ey u En’ nor Einloworv. 4. xal madıy Ev Eripw 
rpopien Akyeıı "OAnv vhv huigav ESeneraoa Tüg yeigdg uov moög 
 Aabv dneıdoöüvra nai dvril£yovra 66B dınaia wov. 5. naAıy MwDonis 
morei tunov Tod ’Imood, ötı det adrov nateiv, nal örds Lworornoet, 
öv SoEouarv AnoAwiexevar Ev aneiw, nintovrog Tod "Iopand. Enolmoev 
yap nUpıog navra Öpıv Ödavev adrobs, xal dntdvnorov (dmeiöh Y 
mapdßacıs dd Tod öpews dv Eda Zy&vero), Ivo &IeyEy abrobg, örı dd 
Tv mapaßacıy nürwv eis YAlıbıy Yavdarou napadodnsovrai. 6. mepas 
ye tor aürög Mwüonig Evreldpevos‘ Odx Zoraı dulv oöTE Ywvevrov 
oöTe yAvnıvov Eis FEeov Öuiv, abrdg morel, iva unov Tod "Insod ösiEy. 
most odv Mwüoris XaAnodv öpıv ai tidmnov Evöötws xal Anpbypartı 
narei zov Anöv. 7. EIhövres odv Ent Tb adrd Eötovro Mwücewg, Lva 
Ep KÜTWY Aveveyın) Öenoıv repl Ts idoswg aurav. eimev Ö& mpüg 
aötcbg Mwüonis‘ "Orav, ynalv, ÖnXIN vis buov, EidEro Ent ToV 
ögpıv vov En Tod E0Aov Ennıneiusvov nal EANIOdTW TIIOTEVOAS, ÖTL 
abrös BP vergög bövaraı Ewonronoaı, Kai TAEAXONUL OOINTETL. 
xal obrwg Enolouy. Eyes TAALy nal Ev Tobtors iv Öökav tod Inood, 


2 IV Esra 4,33; 5,5. — 4f. Exod. 17,8 ff. — 14 Jes. 65, 2. — 17f. Num. 21, 6 ff. 
— 21 Deut. 27,15. — 26 Num. 21,8. 9. 
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ötı Ev adıo mavea nal els abröv. 8. ti Atyeı naAıy Mwüong ’Inoco, 
vio Naun, Enıdels nord Tobro T& Övapı, Övr npopntn, Tva pövov 
dnobon mäs 6 Aaöc, dr navıa 6 narip pavepoi mepi tod vlol ’Inooß; 
9. Atysı oöv Mwüonis ’Inood, vio Naur, Entdeis Toüto Tö Övona, Önöte 
5 Erepibev abrdv nardoxonov ns is’ Adße Bıßliov eis Tas yeiods 
cov xal yodıpov, & Akysı nÜugıos, Örı Ennoweı Er bılov Tov olnov 
ndvra Tod Aualın 6 viog Tod YEoÖ En’ Eoxydıov TÜV NucoWv. 
10. ide narıy "Imosös, obyi vlös Avdpwrou, AIA& uvldg Toü Yeod, Tunw 
ö2 &v onpxl wavepwtrels. &mel o0v pEAdouorv Aeyeıv, Ötı 6 Xptorög 
10 vlög Eorıv Aauld, abrög npopnteber Aaulö, yoßobnevos xal suviwv TNV 
riavnv Tov Anaprwi@v" Eilmev Ö nögıos TO “voip uov' Kadov 
&r ÖeEıov uov, Ewg Äv Io Toüg EXYE00G 00V ÜNonddL0v TÖV TTO- 
döv oov. 11. xal navy Atyeı oörwg Hoalas‘ Eimev xögiog To 
Xorg mov xvgip, od Engdınoa Tüg ÖeSıds abrod, Erranodcaı 
15 &ungo0dev abrod &Ivn, zai loyiv BaoılEwv ÖıangoNso. de, Tr@g 
Aaviöd Akyeı abrov xügıov, xal vloy ob Agyeı. 
XIII. "Iöwpnev 5, ei oötos 6 Aads xAnpovonei 7 5 npWrog, xal el 
Y Stada eis Yuäs N) eig Exelvous. 2. dxoboate o0v repl TOD Ano ti 
Atyaı Y ypapn‘ "Edeito 6& Toaün zeoi “"Peßexnas tig yuvaınög abrod, 
20 örı oreiga Tv’ zai ovveiaßev. elta Kai EEnidev “Peßenna mv- 
YEodaı Taga nvolov, nal eimev nögiog moög adııv‘ Ado Eon &v 
N yaoıgl 00V xai Övo Anoi Ev 7 xoıdia cov, zul Aaög Aaod 
inegeeı nal 6 ueibov doviedce So Eidooovı. 3. aloddvechaL 
öypellere, tig 6 Toaan nal zig Y) 'Peßtxxa, xal Ent tivwv Ötdeıgev, ötı 
25 neilwv 6 Amdg odtos T} Exelvog. 4. nal Ev KAAy npopmtelg Atyeı pave- 
pwrepov 6 Taxwß mpds "Inonp Tov vldv adrod, Akywv ”Idod, 00x 


1 vgl. Röm. 11, 36; I Kor. 8,6. — 1f. Num. 13, 17. — 5 Jer. 43, 2.14; Exod. 17, 
14.16. — 9f. Mt. 22,42—45. — 11 Ps. 109,1. — 13 Jes. 45, 1. — 16 Mk. 12,37 
vgl. Mt. 22,45; Luk. 20,44. — 19 Gen. 25,21. — 20 Gen. 25, 22—23 vgl. 
Röm. 9, 10—12. — 26 Gen. 48, 11. 
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S*H | 14 &xodrmo« VL: &xgdrnoev SH | 16 oo HL (non tantum): 9cov SV | 
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EITEONIEV HE XÜQLOG TOÖ TEO0WTTOV 000° nE00KYaYE woı Todg viodg 
oov, Iva ebloynoo abroög. 5. xal mpochyayey "Eypalpı ai Mavaoci,, 
öy Mavaoct; YEAwv Tva eöAoyydQ, Erı mpsoßbrepog Tv" 6 yap ’Iwonp 
mpoonyayev eig tiv dekıäv xelpa tod narpos Tand. eldev && ’Iaxwß 
Tünov To mvebpatı Tod Anod Tod nerakl. xal ri Atyeı; Kal drmoinoev 
Janoß Evarlag Tüs yeigas abrod mai Enedmnev vv Öekıdv Eni 
vv repainv ’Eipgaiu, Tod Öevr&gov zal vewregov, nal ebAdynoev. 
abrov. ai einev ’Ivonp moös Iaxwß‘ Merddes 00V Thv Ödefıdv 
eni nv nepalııv Mavaoon, Örı nowrsTondg mov vidg dorıw. xai 
einev lanwß noös ’Ivonp‘ Olda, texvov, olda* AAN 5 ueilwv 
dovisdoe 79 EAdooovı, nal odrog Ö& ebloyndhoeran. 6. Benere, 
En! tivwv Tehreinev, TEv Aadv Todrov elvaı rp@rov nal tig dadieng 
xAnpovöpov. 7. ei oöy Erı xal dk Tod ’Aßpadyı Euviadn, dmexopev 
To TElerov TTg Yvwoewg Ynav. Ti odv Asysı to "Aßpadı, öte pövos 
nıstebong Etedm eis öinatoabvyv; ’Idod, redeınd oe, Aßgadu, nariga 
EdVvOV TEV nıoTevovrwv di dxgoßvoriag To Hei. 

XIV. Nai. &ı& iöwnev, ein) Stadien, Tv Opooev Tolg Tarpdarv 
Scövar TO Aah, ei SEöwxev, Intünev. SEöwxev" abrol Ö& ob Ey&vovro 
&kroı Aaßeiv 5 Tag ünaprias abrav. 2. Akyeı yap önpopniens‘ Kai 
nv Mwüocng vnoteiov Ev Ööge Dvd, Tod Aaßeiv hv Öıadıhunv 
xvgiov oög Tov Aadv, hueoas TEOOENEKOVTA Hal vÜnTag TEOTEQE- 
xovra. nai Eiaßev Mwücnjsg naga „vgiov rag Öbo nidnas Tag 
yeyoauusvas TO Öaxtbim TÄg XEıoög nvgiov Ev nveuuarı' xal Aa- 
B®v Mwüsiis xatepepev npds Tbv Aabv Sodvar. 3. nal elmev Xbptos 
rpös Mwüotv‘ Mwöüocn Mwüon, nardßnYı To rdxos, Örtı Ö Anög cov, 
dv Eönyayes Ex yig Alybnıov, hvdunoev. xal ovviinev Mwüong, 
örı Enoinoav Eauvrois ndlım Kwveduara, nal Eogıwev En TÖV yEıoy@v 
as nidnas, nai ovveroißnoav ai nidaes tig Öbadıang vvglov. 


1 Gen. 48,9. — 5 Gen. 48, 13—19. — 14 Gen. 15,6. — 15 Gen. 17,4.5 vgl. 
Röm. 4, 10—12. — 19 Exod. 24, 18. — 22 Exod. 31, 18. — 25 Exod. 32, 7—19; 
Deut. 9, 12—17. 
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tas”>HV | 23 27:70 H | 26 öv: oös V | Avounoev nach özuı V | 27 ZroimoeHH | 
£wvrois SL :>HV | naiv VL:>SH | 28 z&s nAdzes SY*VL :>S*H 
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4. Mwüorg iv EAußev, adrol d& obx &ykvovro dio. mög dE Yinels 
2Idßonev, nähere. Muwüons Yepanwy Dv EIußev, abrbg && 6 xuptos 
Huiv Eiwxev els Andy nAnpovoplas, & Yäg bmonelvas. 5. Epavepwım 
ö&, Ivo nänelvor teleiwihorv Tols duaprinasıv, al Mpels dd Tod aAy- 
povonoövrog dtadrunv Ruplov "Insod Adßwpev, Ög eis TodTo Mrorndadn, 
iva obros wavels, tag Non dedanavnnevas Yuov rapölas To Yavarı 
xal napadsdsnevag TI) TTs TAKvng Avopia Autpwodievog Er TOD oxötoug, 
Scadmraı Ev Ylv Sadırunv Adyo. 6. yeypanıaı yap, nos alro 6 
rap Evreildera, Aurpwodpevov Yäs Er Toü arötoug Erorndon Exur 
Aadv Kyıov. 7. Akyeı odv 6 npopnens‘ "Ey@ xögos, 6 FEög cov, 
Endisod GE Ev ÖIndıoodvn Aal KOATNO@ TTS XEIQOG 00V al Evioxioo 
os, nal Eöwnd oe eis dıadhumv yEvovs, Eis Pos EYv@v, dvoisai 
öpdaluods rvpiov ai EZayayeiv Er Öeou@v Teneönuetvovg nal 
EE olnov pvlariig nadmusvovg Ev OrdTeı. YıyWoronev OoDy, TödEv 
5 EAurpwunpev. 8. nadıvy 6 npopneng Atyeı" ’Idov, TEdEınd ve eis p&g 
EdVOV, Tod Elvai 0E Eis oWwrnglav Ewg Eoxdrov TÄgS yis, oürTwg 
Akysı xborog 6 Avrowoduevdg 08 YHEög. 9. Aal TaALy 6 npopNeng 
Atyeı“ Ilveöüug xvgiov En’ Eut, 06 eilvenev Eygıodv ue ebayyelioa- 
ya Taeıvois ydgıw, dıreorairev ue idoaodaı Toüg Ovvrergiu- 
20 uevovg mv nagdiav, ungösaı aiyuaioroıs dpecıw xai tuplois 
dvapieıpın, nalkoaı Eviavrov xvglov denrov nal husoav dvrano- 
Öbosws, maganalkoaı ndvrag Tovg evdodvrac. 
XV. "Et oöv nal nepi Tod oaßßArou yEypantar Ev Toig Öena Aöyors, 
Ev olg EidAnoev Ev To per Ziv& npög Mwüov xatk npöowrnov* Kai 
23 Gyıdoars 16 odPBarov xvgiov XEg0iv nadagaig nal zagdig zadagd. 
2. ra Ey Erepw Akysı" Eüv pvldäwoıv oil vioi uov Tö odßßarov, Tote 
erıdno@ To EReög mov En’ aöroös. 3. tb oAßBarov Akysı Ev Apxä 
2f. Num. 12,7; Hebr. 3,5. — 5/10 vgl. Hebr. 1,2; Tit. 2,14; Jes. 62,12. 
— 10 Jes. 42,6.7. — 15 Jes. 49,6. 7. — 18 Jes. 61,1.2 vgl. Luk. 4,18. 19. — 


24 Exod. 20, 8; Deut. 5,12 vgl. Jer. 17,22; Ps. 23,4. — 26 Jer. 17, 24. 25 vgl, 
Ex. 31, 13—17; Jes. 44, 3. 
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Se ne | waßreıyw 4 zei V | olv 
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eig arloewg Kai Enoinoev 6 Yeög Ev BE Nuloaug za doya ov 
xeıgWr abTod, nal ovvereicoev Ev ın hueoa ın) EBödun nal nare- 
wavosv Ev abın xai Nyiaoev abııv. A. npootyers, tenva, ıl Atyeı 
To ovvereicoev Ev EE hueguıs. Todro Akyer, Örı Ev Ebaxıoxıdlorg Ereatv 
guyreltger xbptos T& abunavıe" Y yüp hepa nap’ adro anpalver Xedıa 
Ery. abtög de por paptupei Akywv- ’Tdod, Auson xvglov Eoraı &g 
yiha En. obxodv, tenva, Ev EE Yinkpaıs, Ev tols Eanıoyıdlars Ereowv 
suyrelesdrosta: Ta obunavre. 5. Kai zarenavosv ın Nulon N 
Eßöoun. Toto Akyeı" ötav EIdWwv 5 ulds abTod Aarapyiiseı dv nat- 
pav Tod Avöpou xal xpıvei tobs doeßels Hal AAAdEsı Tdv MALov xl Tnv 
GerNymv nal Tobs dotepas, Tote Kaas aaranaboeraı Ev ıT Ätpa Th 
EBööum. 6. repas yE tor Akyaı® Ayıdosıs abımv yegoiv nadagais 
rail xapdia xadagd. ei oüv Tv 6 Yeds Nhepav Yylacev vov tig öbva- 
zar Ayıdoaı nadapos Dv 77 xapöta, Ev näcıv nenlavinehe. 7. tde, 
ÖTı dpa TETE KaADS KaTamavöpevor Kyıdoonev auThVv, Öte Öuvmoönedn 
aörol Ömawdevres xal dnolaßövres viv Enayyellav, unxer odang Ts 
&vonlas, RaLvWv ÖL Yeyovöorwy Tavrwv Oro Kuplou’ Tore Öuvnoöneda 
auTNv Ayıdaat, abrol dyaodevres np@rov. 8. rrepas y& tor A&yeı adroig' 
Tas vsounviaz budv zei ra odaßßara oön dveyoueı. Öpäte, rg 
Aeyeı" ob T& vv adßBara Enol dentd, AIA& d nenolnne, &v d xara- 
maloas T& nayra Apxmv Ynipas Öydöong rorow, 5 Eotıv KAAou xöopou 
apyıiv. 9. Sb xal dyonev tiv Nuepav TiVv Öydonv eis ebcppoabvnv, &v 
M nal & Inooös Avkoın &x venpwy nal yavepwdels Aveßn eis odpavobc. 

XVI "Er d2 xal nepl tod vaod &pw ünlv, Ms TIavWpevoL ol TA- 
Aainwpor eis TNv olnodonmv TArıoav, nal 00% En TOV DEOV KÜTWV TV 
rormoavra abtobs, WS Övra olnov Yeod. 2. oXeöov Yap Ws T& Edvn 
Ayıepwoav abrov Ev TO vaw. AAN Tg AEyeı nbptos naTapyWv aKbTöv, 


1 Gen. 2,2.3. — 4 Gen. 2,2. — 6 Ps. 89,4; II Petr. 8,8. — 8 Gen. 2,2. 
— 9/11 vgl. Mt. 24,29—-31. — 12 Ex. 20,8. — 19 Jes. 1,13. 


29,2» m V:mS, & H | 3 & arg HV : auım S | 4/5 &v — olunevte : 
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nu: zugiov SH: orjusoov ju. VLHeer | 8 ndvıe V | 9 zaropyrjon HA | 10 roü 
dvöuov HL: «örov V,>S | zofveı V, zotvn H | @AAd&n HV | 10/11 r. got. x. r. oeAy- 
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S*S**, «7 d& HVHeer, videns L | 15 özz H : owv S**L (ergo) Heer, ov S*, oüd V 
&ge: orte: quia L | 15 zazam. &y. SH : zurenavdusvos eyıdln V (L) Heer | 16 dix. 
zo) SH: dizue V | oöxerı V | is>V | 17 yeyon. JE zwar V | öno + zou 8 
19 odßßere + Öuov V | 20 Zuo>S | 21 &Rov :@10 od V | 22 doyip SV :doy H 
dywusv V | 23 eis + rovs V | 24 E>V | ws: as V | 25 eis T. ote. : Ei rim 6dov 
v| 26 os! SHL : 412 ös V | ws?: eo 8 | 27 apızowoaw + yag 8 
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nadere‘ Tig Euergnoev Töv oögavov onıdaun N ımv yiv Öögaxi; 
oor &yo; Akyeı nögiog‘ 'O oögavög wo Ig6vos, N 6E yi Önonodıov 
zov nodßv uov‘ nolov olxov oixodounoere uoı, N Tig Tonog ig 
xavemadoedg uov; Eyvwxare, ötı narala y) einig aürav. 3. nepas 

5 y& tor malıv Akysı® ’Idod, ol nadeiovresg ToV vaov TOÖTOV abzoi 
adrov olnodounoovow. 4. yiveraı. La Yap To TToAepely QüToUg Xa- 
Irpedn Omd T@v Exdp@v' vüv nal aürol ol av Exdp@v bmmperar 
dvornodopnoouoıv adröv. 5. rrdAıy WE Emeidev Y nölıs nal 6 vaos xal 
6 Ands Topaiı napadldoctat, Epavepwdn. Atyeı yap ı ypapı' Kai 
10 Zoraı En’ Eoydıwv TOV huseoVv, xal nagaöwesı xögLog ra ooßara 
ng vonng xal nv udvögav xal Tov TigYyov abr@v Eis xarapdogdv. 
nal Eyevero nad" & EidAnsev rüpros. 6. Inthowpev dE, ei Eotıv vads 
YEod. Eotıv, önou abTög Akyeı norelv zul nataprilev. yEypanıar yap' 
Kai Eoraı, wis Eßdouddog avvreiovuf£vng olnodoundnostaı vadg FEod 
15 Evöogog Eni TO Övöuarı nvgiov. 7. ebplornw oüv, Ötı Eotıv vadc. 
Ts ody olmodonmimsera: Ent To Övönatı xuplcu, nähere. Tepd Tod 
Npds miotelsa: TO Yeo Tv Auoy Tb Xatorantnprov Tg napälas pYapröv 
nal Koleves, ds KINd@g alnodonntog vads dk xerpös, dr Zv mnpns 
nEv elöwloAatpeiaug nal 7v olnog Öxıpoviwv dk tb noteiv, &oa Tv vav- 
ara To Yeh. 8. Oixodoundnoera de Eni To Övönarı xvgiov, 
mpasexerte ÖE, Iva 6 vadg Tod nuplou Evöökwg olxodoundn. rüc, nadere. 
Aaßövreg TNv Kpsoıv TÜV Auaprımv xal Eimloavreg ini Tb dvona Eyevö- 
heda Haıvol, naAv EE ApxTg arıSönevor' 5b Ev TO xatorenınplo Av 
AAndüg 6 Yedg natornei Ev iv. 9. nos; 6 Adyos adrod Tg rlotewg, 
EN aAMorg abrod Tg Emayyellas, y oople Tüv Önawpdıwv, al ävrolal 
ns SbaxTis, abrög Ev Anlv mpopntebwv, abtdg Ev Ally RatoınWv, Tabs 
To Yavdıy SeöouAwpevoug Avolywy Mplv mv Hüpav Tod vaod, & &orıy 
Töne, nerdvorav Stdodg Yiv, elodyeı eis Toy dphaprov vadv. 10. 6 
yap nodov owdmvar BAtneı con Elg zdv dvdpwmov, AAN’ eis Tov Ey 
30 abTd AaTormoüvre Hal Audodvıa, En’ adrh EnnAnsoöpevog, ini to 
1 Jes. 40, 12 vgl. AG. 7,49. — 2 Jes. 66,1. — 5 Jes. 49,17. — 9 Henoch 


89, 56. 66. 67. — 14. 20 Dan. 9, 24—27? vgl. Henoch 91,13; Tob. 14,5; II Sam. 
7,18. 





50,17 SH:% zs VL | 3 noiov.: zei ı. H | 4 yore V| 5 ye tor: yomw V |. 
6 yvercı VL:>SH | 7 aöro HVL: + aa 8 | 8 woıxodounowew S | 8,9% 200 5 
o vooo S | 10 Tov ..xu>\ | 11 zVoyov : tunov H | 12 d&E SH: oiv VL | 15 oz 
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INOENOTE niTE Tod Akyovros Ta Prpare Anmmobvar Ex Tod arölatog 
TE abTög Tote Entredupmnevar Axobeıv. Toütd Ldotıv MVeulatindg 
ads olnodonounevos TO xuplw. 

XVLH. ’Ey’ öoov 7v Ev duvarh nal amlörytı 8rAwocı dulv, Einiler 
‚oo 7 Yuyr, 77 Emidupie ou u mapadleloımevar tı Toy dvmnövrwv 
ig owrnplav. 2. &av yap mepl rwv &veorhrwv M MEAAdVTWV yYpdıpw 
lv, ob in voronte da Tb Ev napaßodais xelohaı. tadra Ev obrwe. 

XVII. Meroßopev && Hal ini Erkpav yyocıv xal öLdayıv. “Odot 
Vo elalv Srdaxnis nal EEoualas, F Te Tod Ywrds xal Y) TOD anötouc. 
tapop& EEE non Twv dbo böwv. Ep’ Tg Ev ydp eloıv Teraypevor 
pwraywyol Ayyekcı tod Yeod, Ep’ ig dE dyyelor oO oaravd. 2. xal 
EV Eotıy xÜptos And alwvwv nal eis Tobg ul@vas, 6 dE Kpxwv Kaıpod 
od vöv TMg Avopiac. 

XIX. H oöv 6öös Toö ywrös Eorıy aurn' Eav Tis HElWv 6öov 
debeiy Eni TV WplohEvov Tönov, oTEloN Tols Epyoıs auTo0. Eotıv oUV 
1 Sodelon Ypiv yvocıs Tod nepınateiv Ev abry) Torabıy" 2. dyamioeıg 
coy TOLMoavT& oe, YPoßndNEN Tov ve nAdonvra, Öo&dosıs TöV ve Aurpw- 
Jauevov Ex Havarou' Eoy andoüg Ty) napdla nal nAobotos To TTVEÜBATL' 
ID KOAANINON HETE TOV Topzvon£vwv Ev 66W Yavdrov, WLONGEIS TI&V, 
) o0x Eotıy Apestöy To dEß, Hiorosıg &oav Unörptotv' od ni) EyXata- 
\imms Evroläg xuplov. 83. 00x Öbwaoeıs oEXUuTöV, Eay) ÖE TanELvVöppWv 
Kata mavra" o0r Apeis Ent oeaurov öökav. od Arm BovAnv novnpav 
KaT& Tod nANolov oou, od Öwosts 77 duxf oou Ypaoog. 4. od Top- 
Jebosıs, od norxeboes, od nalöopdopnosts. ob un oou 6 Aöyas Tod 
yeod EEEIdN Ev dratapota tıvav. od Anuby npöownov EAeybar Tıva 
rn napentopar. Eom npaös, Eom Yobxtos, Eon Tp£uwv Tobs Adyoug, 
ds Tnoucac. od nymomanrnaeıs TO dep oou. 5. od ui örbuxnang, 
rötepov Eoraı Y 00. od um Adßns Eni uaraio To Övoua xvgiov. 
iyarnhoeıs Tov mAnolov oo Üntp Tmv bUXNY Gou. Ob Povelasıg TEXVOV 


16f. Sir. 7,32.33. — 25 vgl. Deut. 1,17. — 26 Jes. 66,2. — 28 Ex. 20,7; 
Deut. 5, 11. 
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dv ohop&, odÖL mäkıy yavvndEv dmonteveis. od N) dpyg NV Xelpı cou 
And oO viod ocu I) dmd fs Yuyarpös oou, AAAK Amd veörntas SLöckerz 
pößov Yeod. 6. od gi yEvy Emidun@v T& ToD nıinslov oou, od AM] 
yevn mAeovexng. oböt noAAndman Er YuxTg Tov ner& DNAOV, AAA& 
5 nerd Taneıv@v nal ömalmv Avaotpaplan. T& sup ßalvovrd or Evepymata 
bs Ayadıı mpoodttn, elötg, Örı Även Yeod odöty ylverar. 7. oo Em 
Syvopwv odöt älyiwaoos' nayis yip Yavarou Eativ N &yAwocie. 
Öroraylan xuplors bg Tony Heod Ev aloxbvn nal php" od Ent- 
waEng Sobip sou HM mardlong Ev mınplg, Tolg Emil zov abrav Debv Er- 
10 niLovaıv, ph more od pi YoßndMoovrar Tov En’ Auporipars deöy' Örı 
con MAdev nark npsswnov xaltoat, AAN’ Ep’ oDs To nveüpe Nrolpaoev. 
8. norvwvhosis dv ndoıy TO nmolov oov ul obx Epels Tön elvarı el 
yap ev im dpdapıw xorvwvol Eore, möow AANov Ev Tolg paprals; 
odx Eayı mpsyiwocog nayis yap ıb oröna Havdrov. doov Ölvaoaı, 
15 Onkp tig buxiig aou dyvadasıc. 9. pi yivou npdg piv Td Außelv Ex- 
zelvwv täg Xalpas, rpds Ö& Tb dolvaı avonüv. dyanmaeıs @s nöonv 
tod 6pdaluod cov ndvra Tov Aaloüvrk vor Toy Adyoy xuptou. 10. kvn- 
No NRepev xploewg vurtds nal Ykpas, nal Eninthosis nad” Exdornv 
iptpav ta npdowna av Aylwv, 1 d& Aöyov nonı@v Aal Tropeuöpevog eig 
To napanadtoaı xal nelerwv eis rd owaaı buxiv T@ Aöyw, 7) Ok TWv 
Xeıpwv osu Epyday eis Abrpwarv duaprı@v aou. 11. od ÖLstdoeıg doü- 
var oböL Ötdobg yoyybosıgs‘ yyaay dE, Tis 6 Tod HLOFOD Xalds Avrano- 
ödrns. puidses, & napelaßes, unte moooTıdeig unte dpamgav. eig 
Telog oraeis To novnpöv. »gıveis dinalwog. 12. od noroeis oxlone, 
25 elpvebasıs ÖE HaXanEvoug guvayayav. EEonoloyrion Ent Apapriars ou. 
od mpoongeıs Ent npaoosuxrv Ev auverönoe: novnp&. abım Eotiv 7) Ööög 
zoo Ywrög. 
15£. Sir. 4,31. — 16 Deut. 32,10; Ps. 16,8 vgl. Prov. 7,2. — 19 I Tim. 
5,17. — 23 Deut. 12,32 vgl. I Kor. 11,23; 15,3. — 24 Deut.1,16; Prov. 31,9. 


32,1 anoxteveis S Did. Const.ap. Can. eccl.: @vsleisHV | 2&nö?--T7cH | 3 Heov 
S Did.: zuglov HV | 00% : oöd’ od V | 5 dizaiov zur Taneıvov \ | a Elder | 
avaotg. : @veygegpion H | 6 @&5>H | noöodekuı V | eidws — yweruı>V | 7 di- 
yvanos V| dp. : yAooowdno S | nayıs — dıylwooie V Did. :> SH] 8 ünoreynon—+ 
xvolp v |w>8 | I nad. 9 d. oov V | naudioxn +oov H | 9eöv>V | 10 un 
poßnIjoovres S Did. : 081900: H, poßn9yon V | 11 oux NAsev S cf. Did. : 7- 
3evov HV | 12 2 >V | vau>V | 13 70 ap. : Toig @gsdoross V |14708:>HV] 
15 Tis Y. SH : zjv ayuyiw V | 17 1700>V | 369» +roö H | 18 jusoav : jueons 
V| jufous ze) vurrös H | xa>V | 19 z& mesoone Tv aylov S+*V Did.:> SH | 
21 Aurgwow V Did. :Abrgov SH | od : zei ou H | 22 yoyyvocıs SH: + nuvri 
To (9> V) atroüvri oe didouv VS** (aus Luk. 6,30) | 23 zg009:0 8 | 24 10 
= :>S]| zgweis : 200 #0. S| 25 &>S | owadywv V | Zur: ev S | äunpri« H | 

OU — 7O00EUyHV : 00x ses Ev rE008uyN vov V | 26/27 aürn — pwros vor :>SH 








Barnabasbrief-XX, 1—XXI, 7. 33 


XX. H 82 tod p£iavos döög kotıy anolık zul nardpas neoth. 6ddg 
yap Eotıv Havdrov alwvlon ner& Tenwplas, &v 7) Zotiv T& dmoAdbvıu 
iv buxiv abrov* elöwdodlarpeie, Ipasbeng, Bibog duvdjewg, Urönptatg, 
sımloxapöie, porxeia, Ypövos, dpmayı, brepnpavia, mapaßasıs, öölog, 
rania, abddösıe, pappaneia, payela, mieoveiie, dpoßia Yeod“ 2. dw- 
Ta TOV Ayad@v, nLoodvres AATdeLaV, dyanwvres ıbeDdog, od Yıvbaxov- 
tes Lodoy Ömatoodvns, od zolAwuevo dyado, od xploeı dtnala, yıpa 
Kal Öppavi oO pomexovzes, Aypunvodvres obx eis pößov Heod, AAN’ 
nt 76 Tovnpöv, DV naxpav ra nöppw rrpabtng nal bnonovn, dyamav- 
LES udraua, Öı@xovres dvranddoua, oda EAeodvres TTWXÖV, od TO- 
vodvreg En! xautanovoupevw, ebxepeis Ev naralalıd, ob Yıybaxovres 
Toy TOLNGavTa abrobg, poveis TExvwv, phopeis nAdonatos deod, Aro- 
Stpepönevor TOV Evöcöhevov, Aatamovoüvres Toy HAßönevov, TrAoualwv 
Tap&NINTOL, TEVITWV dvonor xprral, avFapaprtot. 

XXI. Ka)dv oöv Eotiv, nadövra T& Ömarbpara Tod xuplov, dou 
yeypanıar, Ev Tobtors mepinateiv. 56 yap ralıa morwv &v ıTj Baotela 
tod HEod Sokaodmostaı 6 Eneiva Endeyduevos merk av Epywv abrod 
suvaroleltatr, dd Toüto dydaracıs, Std Toüra Avrandsone. 2. Epwri 
obs Örepexovras, EI TIvd ou yywpns Ayanıns Aunßavere außouiiay 
yet ned” Eauriv elg oüg Epydosode To naddv' pin &ideinnre. 3. &yyds 
) Ypepa, Ev Y ouvanoleitaı ndvra To novmp@* Eyyüs 6 xUglog xai 
>) mıiodög abrod. 4. Erı xal Er Epwro Önäs‘ Enuriy ylveode. vono- 
era Ayadol, Exuroy nevere abußoudor mıotot, dpate EE div ndoav 
jmöxpaw. 5. 6 Ö& Yeös, 5 Tod mavrds xöopou Xuptebwv, my DLIVv 
Joplay, GÜVEOLY, ETLOTNUNV, YvBorv TOV ÖtnarwpdTwWv abToD, DToLOVNV. 
3. yiveode SE Yeodldanror, Erintodvres, TE Intel xbptos dp’ bp@v, Aal 
toreite, Iva ebpednte Ev Nuipa aploewg. 7. el dE ig Zorıv Ayadoü 
ıveia, pvnpovedete pou neler@vres taüıa, Iva xal Y Enıdunla nal N) 

7 Röm. 12,9. — 7f. Jes. 1,23. — 9 Ps.4, 3. — 10 Jes. 1,23. — 12 Sap. 12,5. 


— 20 vgl. Mt. 26, 11; Mk. 14,7; Joh. 12,8. — 20f. Jes. 13,6; Joel 1,15. — 
1 Jes. 40,10. — 24f. vgl. II Thess. 3,16; Eph. 1, 17. 





33,1 oxoAıd dorı H | 0x0Aıco S | 1/2 Eorı ya ödös V | 2 aumvın a 7reORPBROELO 
| 5 uayelo (uayle V) nAsove&ia>S | 6 ıveüdos H Did. : weudn S,>V |8 «> H]| 
v>V | 10 uerwornte S|11 v7: 2m H | 13 zarenovoüvres : xaı x. 8 | 14 navıe- 
LEOTNTOL sV| 15 ow>S | uavddvorre H | too>V | 16 nooyeyganteu V | 18 @ur- 
nödooıs V | 19 wou>H | 20 us9” Euvr@v nach 2oydo. V | &oydosode H: -0n09€ 
), -oao9E V | to zuR6v>V | ZAlsinnre em Bryennios (cf. Vers 8) : 2AA/rınre H, &v- 
ınıyıcı S (ebenso V. 8), 2yzarelsinnre V | 2yyic+ 2 V|21 nee: tan. H| 
2 wosös + 6 H | 23 ayadov 8 | 24 Toü navıds lem : revrös toü V, ovu- 
r@vros tod H | 25 Zriorjunv ovveow V | &v ünouovf V | 26 dE>H | Heodidazror 
>| 27 eöoednjte 8: edonte H, owsrre V | ts: S 
Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl, 3 


34 Barnabasbrief XXI, 7—9. 


&ypunvia els tu dyaddv Xwplioy. Epwrw Dnäs, Xapıy altolnevos. 8. Ewg 
Ere Tb naldv oxedög Eortıv ed dn@v, pi EAdeinnte pmöevi Exuı@v, 
AN ouvexig Enintelte TaOTa nal Avanınpolte näoav EvroANv° Eotıv 
vap Ka. 9. 56 H&ANov Eomobönon rpaıbaı dp’ wv Nöuvndnv eis TO 
5.edppävar Öpäs. oublesde, Aydııns tenva xal elpnvng. 6 Höpros Tg 
Song nal ndong Xdpırog HET& TOD Tveluatog Döv. 


 EnıotoAn Bapvaße. 
= 5f. Jak. 2,1. — 6 Gal. 6,18; Phil. 4,28. 
34, 1 &ws: os V | 2 aörav V | 4 yao—+ zavıe V | 4/5 eis TO — eiojvns> HE | 


‘6 juov + Auuv v | 7 ’En. Baovüße S:—+ toü dnoordAov ovvexdjuov Ilavkov 
Toü &ylov- anootsiov V,>H 


) 
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KAHMENTO2 IPOS KOPINOIOYZS A. 


H Endnote Tod Heod 9) mapornodoa "Pounv TTj Enninaie Tod Heod 
7 mapornoboy Köpevdov, xAntois Ayıaonevors Ev Heitpatı Heod dd 
Tod xuplov Au@v ’Inood Xprorsd. xapıs önlv al elpivn dno navro- 
xpatopos Yeod && ’Incoo Xpisrod nAnduvdeln. 

I. Ar& tag alpveöloug Kal EmaAANAoug Yevopevas Niplv ouppopäs al 
repıntwoeis, Bpaötov vonilopev Enuorpopiv Tenojoda ep TWv Ent- 
Intounevov rap’ öniv npaypdtwv, dyanmtol, tig Te AAdorplas al 
Sevng Toig Endextols Tod Yeod, piapäs xal dvoolov ordoews, MV &Alya 


I TPÖSWT« TPOTETT Kal Radon dmdpxovra eig Toooltov dmovolag EEE- 


) 


KRLOav, Gore Tb aelvdv xal nep.ßöntov xal mäcıy Avdpubnors deaydın- 
Tov Övopa bu@v neydiug BlasprundTivar. 2. Tis Yap napentönunoag 
npos Öpäs iv navdperov al Beßalav ün&v niotv 00x Edoxinaoev; 


tiv TE oWppova nal Enıeinti Ev Xprorß ebocßeranv or Ehrabnaoev; xal 


To neyadonpents TTs Yilokeviag Dp@v Ndos oDr Exurnpukev; xal TMv 
zeielav nal dopaAT Yyworv 00x Euandpioev; 3. ITPOSWTOANLTTWG Y&p 
TayTa Eroteite nal Ev Tolg vonlmors TOO VeEod Ernopebeode, DTOTLOOÖLEVOoL 
Tolg Yyovp&vors Öp@v Aal Tiumv Tv KadTaouoav drrovenoyreg Tolg rap” 
öpiv mpeoßurepors* vEoıg te nerpın xal vepv& voelv Enerpenete' yuvackiv 





A = codex Alexandrinus s. V (c. 57, 7—63, 4 fehlt), H= Hierosolymitanus 
s. XI, L = Lateinische Uebersetzung, S = Syrische Uebersetzung, © = Cop- 
tische Uebersetzung im Cod. Berol. s. IV (c. 34, 6—42, 2 fehlt), Ct = Coptische 
Uebersetzung im Üod. Argentorat. s. V (enthält c. 1—26, 2, jedoch sehr lücken- 
haft), Clem Al = Clemens Alexandrinus. 


85,1 Ki. n. Koo.«H::... 2 KOPINOIOYZ A, Incipit Epistola Clementis ad 
Corinthios L, Epistula catholica Clementis discipuli Petri apostoli ad ecele- 
siam Corinthiorum S,>C (doch vgl. die Subscriptio am Schlusse), Ct hat am 
Anfang eine Lücke | 3 „yıcouevors AH : ayfoıs LSC (cf. Röm. 1,7) |4 and: + 
zod H, + neroös C | 6 Auiv : zu Auov H | 7 es (+ adeApor A, + ayer- 
ante 8) ASC : negiordoeıs H, impedimenta L | 12 Auopnundnvas ,A(CCN), 
-usioseı H : Blapsnweı LS Knopf | 16 anrgoownoAnntws H (ähnliche Schreibungen 
stets) | 17 2» HLS Clem Al (cf. c. 3,4):>A | vowfuoıs L Clem Al: »öuors AH 
(© dub) | 18 öu@»> HC | 19 Zuiv H 

3% 


36 Klemensbrief I, 3—III, 4. 


ze &y Aubpp anal Kyvf ouverönoeı ndvra Eniteisiv napyyyyEAlete, atep- 
yoboas nadınnövrwg tobs dvöpas Eauıwv‘ Ev re to navövı tig bmaraylis 
Önapyoboas T& aar& Toy olxov vev&s olnoupyelv Eölödoxere, mayu 
oWeppaVvoDoag. 

5 II. Odvres te &ronervoppoveite pnmöev AAnboveuöpevot, LTTOTaooölevot 
näANoV 9) Dmordosovres, Mörov öröövreg 7) AnupBa&vovres. Tolg Epodtorg 
ob Xprotod dprobnevor xal mpoo&xovres, Tobg Aöyous abTod Enınelög 
Evestepviop&vor Fre Tolg omAdyxvors, xal Ta naja abroo NV rrpd 
öpdarnav bua@v. 2. odrwg eiphvn Badein al Armapı Eötdoro rräctv 

10 xal Anöpeotos nödog eis Ayarronorlav, nal rANpNg Tvebpatos &ylov 
Exyuaıg Emi mavras Eyivero' 3. peotol Te Öalas BouAnic, Ev dyadıf) 
rpodunig ner’ eboeßoüs nenordmoswg Ekereivere tüg yelpas buy mrpds 
zov avroxpdtopa VEbv, Inerebovreg abToV Tlewy yeveotat, El Tı drov- 
tes hnaprere. 4. Aylv Tv Ömiv Nuepas TE xl vuntög Onep naong Tg 

15 KöeIpörnrog, eis Tb owLechar ner’ ElEoug al auveröhioewg Tov ApLdäv 
rwv Erdextöy adrod. 5. eldınpiveis nal Anepaar Tre nal Apvnolnanar 
eis AAAndous. 6. ndoa ardors nal mäv oxlopıa Bösluxtöv v dulv. 
EN! TOlS NAPATTWUAOLV TWV TANOLOV ETEvVheite" TE ÜDTEPNBATA KÜTWV 
[Sta Expivere. 7. duetaneintor Ne Ent ndon Ayadoncıa, Eroınoı eig 

2» näv &gyov dyaddv. 8. TI navapkıw nal veßaaniı rroArreig KEXOSN- 
pEvor navıa Ev To Yoßw abrod Emereielte‘ T& mpoordypara al Ta 
Öxarupare Tod xuplov Ent Ta nIEN Tüg Rapölas Ömav Eykyparıo. 

MRS III. Il&oa 865% nal niarvopds 2697 öpiv, xal Emereilodn TÖ 
yeypappevov "Epayesv xai Enıev, nal Eniarövdn xal Enayivdn, 

5 xal dneldarıoev 6 Nyanınuevog. 2. &r Tobrou LfAos xal cpiövag, 
Epis Hal ordars, Ötwypös xal dnaraotacle, nölenos nal alxparwale. 

3. obrwg .Ennyepdmoav os drinoı Eni Todg Evrinovs, ol Adokor Ent 
obs Evöögous, ol äppoves Ent Tobs ppovioug, ol veor Emil Tobg npeo- 
Burepoug. 4. 8% Toüto nöppw dneotiv H dxaoobvn nal eipivn, Ev 


1/4 vgl. Tit. 2,4—5. — 6 vgl. AG. 20,35. — 10 vgl. AG. 2,17; Röm. 5,5. 
— 19 Tit. 3,1; II Tim. 2,21; 3,17; II Kor. 9,8. — 22 Prov. 7,3 vgl. 22, 20. 
— 24 Deut. 32,15. — 27 Jes. 3,5. — 29 Jes. 59, 14. 


er ee ve ee ll 2 A 
36,1 ausup LSC :—+ zul oeuvj AH | 7 Xoworoö HLSC(CH) : 9U A | mooeyorte 
(2?) CC! | Zuuuslos> LC | 8 re Al i1 öolas : en ]ı2 Missa A| 
13 ileoo A | 13/14 &xovres AHOC! : &xovres S, ignorantes L | 15 wer 2ikovs: 
uera deovs H | ouveıdnoewg AHS : + ayasig LCC! (cf, e. 41,1) | 16 «öurou AHSC!: 
dei ,>0C|17 jw>A|18 zw nz). : too m}. A, + duav LOCO! | 19 auer. — üye- 
dorovig> L | 20 oeßaowwrdm H | 23 zart 4 na CO! | 24 ertay. #. Errlar. LOCO 
(LXX) | 25 p3ovos HS: + zer ALC! (C dub); L hat auch nach ordoıs und 

Groreorteote et | 29 dnsorıv A(S) : arneoın HLC(C!?) cf. Jes. 59, 14 (LXX) 


Klemensbrief II; 4—IV, 13. . 37 


To AnoAımelv Exaorov zöv Yoßov Tod Heod xal Ev ıj mioteı adroD 
außAuunijoat, mds Ev Tolg voninors TWv Tpooraylatwy abTod Tropeb- 
Eon undE ToATebccdhaL Katk Tb naxoV To Xpiorß, AAI& Exaorov 
Baötteıv nar& tag Emidunlas Tg napdlas abroo Tng novipäs, LMAov 
Köınov nal KoeßT Avenpöras, di oO xal Iavarog eionidev eig ToV 
x0ouovV. 

IV. Teypantaı yap oürws' Kai Eyevero ued Nuegas, Nveynen 
Keiv and T@v nagn@v ng yig Yvolav TO Yeo, xal "Aßei Mveynev 
xai abrög Ädnö TÖV NEWToTrdXnwv TÄv nooßdıwv xal dnd Tav 
oredıwv abıav. 2. xai Eneidev 6 Deög Ei "Aßel xai Eni Toig 
Öwgoıs adrod, Eni 6& Kaiv xai Eni Tais Hvoiaıs abrod 0Ö 77000- 
Eoyev. 3. nal E)unhon Kaiv Aiav nal ovvenesoev TO NO60WTOV 
adrod. 4. xal einev 6 Yeög noög A ollen0: EyEvov, 
rail ivari OvvEneoev TO NO00WN6V 00V; 00x Edv ÖQFSTG TL000€- 
veyuns, bod@g de um dıeing, Tuagres; 5. hodyaoov* noög 08 N 
ÄENOCTEOOPN adTod, nal ou Äogeıs aöbrod. 6. xal einev Kaiv moög 
ABer zöv döeipov adroö‘ Arei9wuev eis rö nediov. al EyEvero 
Ev TO Elvaı abrovg Ev To nediw, dväcın Kaiv Eni "Aßel Tov 
ddeipov adrod nai drıexteıvev adıdv. T. Öpäte, Kdeiypol, CTAos xal 
PYovos Aöeiypoxtoviay xateıpyacaro. 8. && CNdos 6 narnp Yu@v 
IoxwB antöpx and npoowrou "Hoad Tod Aösipcd adrod. 9. LnAog 
Enoinoev ’Iwonp Exp: Yavdrov SwxdTvar nal pnexpı Soulelag'eiseitrelv. 
10. E7AXog yuyelv Yvayaacev Mwüoljv and npoownou Dapan Baoılews 
Alydırrouv Ev TO Anodoaı abrov And Tod öpopbAou" Ti 0E naTeornoev 
doxovra nal dıraorıv Ep hucv; wi) dveleiv uE ov YEleıs, ÖV TEÖ- 
mov dveileg EyIEs röv Aiyönmiov; 14. 8% CNAos "Aapwv al Mapräp 
EEw Tg rapepBorns nöAlodnoav. 12. Cnios Aadav nal ’Aßeıpwv 
Covras nariyayev eis Köou ÖLd TO OTaaLdonı auTOLG Tpdg TOV VEPATTOVTE 
zoo Yeo0 Mwücnv. 13. dt&. nos Aaulö YYövov Eoxev od pövov bnd 
av AMopbAwv, AA nal vnd ZaovA Baoıews "Topanı Eötwxdm. 

5 Sap. 2,24. — 7 Gen. 4, 3—8. — 20 Gen. 27, 41 ff. — 21. Gen. 37. — 24 Exod. 
2,14. — 26 Num. 12. — 27 Num. 16. — 29 I Sam. 18 ff. 


37,4 r. xuodies> A | 5 zar?> SCC! | 7 oürws> H | zar> CC! | 8 en ASCCH: 
»voio HL (LXX) | 9 nooßarwv + wiroü LSC(CH?) cf. LXX | 12 76 no6ownov 
HLSCC! Knopf: zw zyoowunwo A (LXX) Gebh. Lightf. Funk | 14 2&v A: @v H 
(auch sonst so), 2&v utv CC | 20 zareigyaoevro H | £7Aov H (ebenso unten) | 
22 etoeAYeiv A : 249eiv H(SC ?), devenire L | 24 öuoyvVlov + auto LCC! | 25 &o- 

ovz« HLSCC! (LXX) Schmidt : zoızyv A (cf. Luk. 12,14) Gebh. Lightf. Fun 

nopf | xaı HSC(CH) (LXX) : 3 AL (cf. Luk. 1. c.) | 26 492 H | die > A | 27 Cndoc 
LSCC! : dı& EjAog (-ov) AH | 29/30 üno zweimal A : ano H | 30 ünd : @no tovH | 
BaoılEws ’Iog.>H 








38 * Klemensbrief V, 1— VL, 4. 


V. ’AM iva av Apyalav bmodsıyuatwv navowpeda, Eidwpev Ent 
obs Eyyıora yevon&voug AdAntds" Aaßwpev ns yevads An&v T& yevvalı 
Örodelypara. 2. di CAov nal phövov ol peyıoror al Ömaröraroı 
ordiar Zöhxdnoav nal Ems Yavdrov Tensav. 3. Adßwpev po 

5 örFaAuav Yaiv Tobs dyadobs drrootöloug‘ 4. Iletpov, ös d& LTjAov 
dömov obX Eva oböL Öbo, AAAK nAelovas Ümiveyrev növoug Rat obrw 
naptupioas Emopebdn eis Tov Öperöpevov tönov Ts döing. 5. &t& 
CnAov xat Epıv IIxöiog bmopovris Bpaßeiov Edeıkev, 6. Entänıg öcond 
poptoas, Yuyadsudels, Arhaadeis, Ahpu& yevönevos Ev Te Ty) Avarolf 

10 xal &y 79) Öboeı, td yevvalov tig Tlotewg abrod xAEos Eiaßev, 7. Öt- 
xaroobyrv Srödkaus 5Aov by nbanov, al Emi Tb Teppa TTg Sboews 2IHWVv 
xad naprupnoas Ent TWV Yyoupevwv, oüTwg AnımAAdyn Tod röonou xal 
elg rdv &yıov Tönov AveiiupYn, Drronovnis Yevönevog nEyLotog Uncypajpös. 

VI. Toötots tois Avöpdorv bolwg molrteuoanevors suvnYpolodm TToAd 

15 nANIog Exdext@v, oltıves nolAdg ainlas nal Baodvous da CNAog Tadöv- 
tes dnöderyna xaldlıorov Eykvovro Ev Npiv. 2. 5% CNios StwxdreloaL 
yuvaines Anvaldes nal Alpxaı, alxlonara Ödeiva nal Avdore Tarroloct, 
Ent Toy Ag mlorews Beßarov Spönov xarivemoav aa Eiaßov Yipas 
yevvatov al dodeveis To ownar. 8. Cnlog AnmmAdorpiwoev yanetäs 

20 Avöpwmv al NAAolwaoev Tb Fndev Ond To narpog Yuav Addı Todro 
vv Öoroüv Er TÖV ÖoTEwv uov xal 0005 Ex TÜS 0aQxdg uovV. 
4. INAog xl Epıs mröleıg neydiag natestpebev anal Edrvn neydia EEepi- 
Cwoey. 

VI. Taöta, dyanntol, ob pövov Önäg vouherodvres Emtotellonev, 

3 AMM& nal Eavrodg Örontmvforovres’ Ev yap To adr@ Eopiv oxdumartı, 
nal 6 nördg apiv Aymv Enixertar. 2. 86 Arnolinwpev Täs xeväs nal 
haratag ppovrldas, nal Eidwpev Ent Tov EÖRAET Kal venvdv TTg rape- 
Sösewg Nov xavava, 3. xal löwpev, Ti xaAdv xal te Tepmvöv nal ti 
TpODdExTdV Evuniov TOD Torjaavrog Tpäs. A. Kreviswpev eis td alla 


21 Gen. 2,23. — 28f. Ps. 132,1 vgl. I Tim. 2,3, 





88,5 IIergov ös HLCO!:....0o0A, Petrus S| 6 oöd AHS: oo LO!, 3@)C| 
10/11 dixeuoovvns HS (mit dem Vorhergehenden verbunden) | 11 &mi r. Tegun: 
ab oriente usque ad fines L | 12 7. xöouov: ab hoc saeculo LS | 13 aveinupgn . 
CCILS: drogeddn AH Gebh. Lightf. Funk | 15 nollds eixtas zer Beocvovs LOCO! 
Knopf Rösch : noAlais etzieıs x. Brodvors AHS Gebh. Lightf. Funk | 16 » juiv: 
nobis L| 17 Auweides zer Argxzeı ( dei zei H) AHLSC (C! def) : venvides naudiozen 
con Wordsworth | 18 zioreos + aurav CC! | 19 To ouuer: ra oagxt CO! (cf. 
Mt. 26, 41) | 21 dorewv A : dor@v H | 22 zureorgeiyev ASC : zereoxen)e H, diruit 
L 1 22/23 2&eooiiwos H | 25 imournoxovreo A | &v yeo: zei yao &v H | 26 &yav 
juiv H| anoAsınwusrv A 


Klemensbrief VII, 4—VIIL, 5. 39 


zo Xprorod xal yvopev, &g Zarıv riov To marpl aDrod, Ört S.d iv 
Aeripav awrnplav Enxuhev ravıl to xöonp netavolas Xalpıv ÜnTVeyKev. 
5. dieAYwpev els Tag yeveds maoas xal xarapadmpev, ötı &v yevek 
xal yeve& ueravoiag onov Löwnev 5 deonörng Tolg BovXopevarg 
Ertorpayfivar En’ abröv. 6. Nie Exhpüfev nerdvarav, nal ol OTTAXOU- 
oavıes &ohdnoav. 7. ’Iwväg Niveuttais KaTaotpopiv Zuhpukev" ol && 
heravonsavres Emi Tolg Apaprnnaotv brav eEiAdoavro röv Hebv ine 
zeboavres nal EIaßov awrnplav, xuinep KAAörpior Tob YEeod Övrec. 
VII. Oi Aerroupyoi Tg Xapıros tod Yeod d& nvebuarog dylou mepl 
)neravolag EiaInaav, 2. aut abrbs SE 6 deonörng T@v Andvrwv repl 
neravoiag EIaInaev ner Eprou" Z& yag Eyo, Akyeı »UgLog, od Bov- 
Aouaı To» Idvarov Tod Auagrwlod &s Tim uerdvorav, TpootiWelg 
xal yybunv ayadııv- 3. Meravonoaze, olxog ’Ioganı, dno vijg dvo- 
nias dußv* elmov vols vioig Toü Aaoö uov' ’E&v Bow ai auagriar 
duov And wis yis Ews Tod oögavod ai Eüv Bow 7TVggöTERL 
#6nrov nal ueharbrepaı Odxxov, xal Eniorgapijte 05 WE ES öAmg 
zug »agdiag zal einmre‘ IIdreo‘ enarodooua dbucv &g Aaod Ayiov. 
4. val Ev Erkpw tönw Akyer obrwg‘ Aodoaode xal zadagoi yEveode, 
dpeisode Tüs movnglas dno Tov wuy@r tuov dnevarıı ov 
 öpFaluv uov' naboaode dnd @v novngLöv dur, uddETE #aAov 
noıeiv, EnEnmhoare »giow, bbcaode ddınodusvov, xoivare bopav& 
zal dızamboare yoga‘ zai Öeüre zal dıeieyyY@uer, Akyeı Üglog" 
zal 2dv Gcıw al duapriaı Öudv &g Yowıxoöv, © yıova Aevxavo" 
&uv 62 Bow bg xöxnıwov, &g &oıov Aevxav' zal Ev Heinte nai 
5 eioaxodonte uov, Ta dyadd Ts YiS paysode' Euv dE un Peine 
umde eioaxodonte uov, udyxaıga buäg xareöeraı‘ To yüg oröua 
zvolov EAdAnoev radıa. 5. TÄavrag ody Todg Kyanntobs aDTob Bov- 
Aömevog neravolas nETAOXELV Eotipibev Ti TAVToRpaTopıxed BovAnport: 
adrod. 
4 Sap. 12,10. — 5 Gen.7. — 6 Jon.3; Mt. 12,41. — 11 Ezech. 33, 11—27? 
—:18? —18 Jes. 1, 16— 20. 


39,1 15 nerer adrod LSCC! : ru In (zur rerg]ı avrov A, to sr. airov zo IED 
H]|ör:id quod (ö zı) SCO! | 2 ueravolas yagıw AH : noös uerevowv CC, uer«- 
vouww LS | ömmweyzev ASCO! : immveyze HL | 3 eis> H|& 6 deonörns AH : omni- 
bus L,> SCC! | 7/8 ixerevowvres AC :: ixerevovres H(LS?) | 11 yao AS :> HLC 
(LXX) | 14 duo» : Tod Auov uov H | eimov H (ef. Mart. Polyc. 9,2; Blaß° $ 81,1; 
C. Wessely, Wiener Studien 1882, 202") : eımov A, die LC, einov S, einöv Gebh. 
Knopf | 17 zuodies ACC! Clem Al: ugs HLS | eirnre + zroös we CC! | Awoüv 
dytov H Clem Al: ao ayıo A(CC! dub) | 18 zu? A:> HLS(CON) (LXX) | 19 &p- 
Üste H | 22 grow H | dieleyydI@usv (disputemus) L (LXX) :. . eAeydwuev A, 
dieheyI@uev HS (C dub) | zVguos> A | uerwoyeiv AHSC : + quam (jv) L Knopf 








40 Klemensbrief IX, 1—X, 7. 


IX. Ad Dnaxobowpev TA peyadlonpenei Hal Evöökon BovAnoer «öroD, 
nal Ineraı yevöpevor TOO EAkoug xal TTE XpmoTstnTog abTod TTpooneowiLev 
nal Emorpehwpev Ent Todg olntıppods adrod, Amolınövres TNV KaTaLo- 
noviay Tv TE Epıv nal To eis Yavarov dyov CTiog. 2. dreviownev eig 

5 toDg Teieiwg Aeıtoupyioavtag 17 neyadonpenei ööEn abtod. 3. Adßw- 
ev ’Evwx, &g Ev bmaxof; ölxaıog ebperheig nererign, xal odx ebp&hn 
adrod Yavarog. 4. NüEe niorög eüpedrels && TTg Acıroupylas abrob 
marıyyevssiav xöoguw Exipugev, xal ötkowoev & abrod 6 Ösondıng T& 
eloeryövra Ev öpovola Lou eis iv AıBwröv. 

10 X. Appady, 6 pldog npooayopeudels, miordg ebpedm Ev T@ abrby 
Omixoov yeveodat Tolg fraotv Tod Heod. 2. oötog dt Ömaxong EENI- 
Yev Ex TNg yis abTod nal Ex Tiig auyyevelas abrod zul &x-ToD olxou 
Too narpäg adrod, önws yTv öAlynv nal auyyevarav dadevni nal olnov 
kixpov xatadımv xAnpovonmen Tag Emayyeilag Tod Yeod.- Akyeı yäp 

1 00T" 3. "Anerde &x wis yig cov al &% ig ovyyevelag vov zal 
Er Toö olnov Tod margdg 00V eis iv yıv, Mv dv co Öeifw' xal 
romoo 08 Eis EIvog ueya zai ebloyjow ge xal ueyalvvo TO Övoud 
cov, xal dom edloynuevog' zal ebAoyhiow Tobg EbAoyoövrdg GE Kal 
zaragdooumı Tobs xaragwus8vovg ce, al ebloynIijoovraı &v vor 

» ndcaı al puhai ns yiis. 4. nal nalıy Ev TO Ötaxwprodnvar abrov 
ano Alt eimev abıo 6 Yeds: "Avapßikınas tols Öpdaluoig 00V ide 
dnö Tod Tonov, od vöv od el, ngös Booodv xai Aißa zal dvaroldg 
zol Ialaccav, Örı näcav mv yiv, iv ov ögds, coli dwow abc 
zai TO oneguari cov Ewg aiwvogs. 5. xai TOM TO ONEQuAa 00V 

365 Tv Äuuov TÄs yis' ei Öbvaral ng ESaoıduncaı mv dunov 
INS yis, wal To onegua 0ov ESagıdundhosra.. 6. Kal ray Agyeı 
"Eönyayev 6 Yeös 10v "Aßgadu za einer auro‘ "Avdßiewov 
eis Tv oögavov zal dgigunoov Tovg doregas, ei dvrhon Efagıd- 
una adrods‘ oörwg £oraı To onegug oov. Eniorevoev ÖL "Aßoadu 

To Veh, al Eoyiodn add eig Öraoodvnw. T. && niory xal 
piAogeviav E&öödn adrw ulds Zv Yipz, nal 5 Omaxonig TPOOYVErKEV 
aörov Yuclay To Heu npds Ev tüv öpewy My Edsıkev aürh, 

Sf. Gen. 5,24; Hebr. 11,5. — 7 Gen. 6,8 ff.; 7,1; Hebr. 11,7; Il Petr. 2,5. 
— 10 Jes. 41,8; II Chron. 20,7; Jak. 2,23. — 15 Gen. 12,1—3. — 21 Gen. 
13,14—16. — 27 Gen. 15,5. 6 vgl. Röm. 4, 3. — 30/32 Gen. 21. 22; Hebr. 11,017. 


40,7 aöroo! +6 H | die rag Asır. : &v 7a Acıtovpyie H | 10 gi U HeoÜ 
COt (cf, Jak. 2,23) | 2 »w> CC |235w>H] 24 kn ACC: Sr ch "26 N: 
Aw> CC1| 27 dEnyayev ACC! 4-88 HLS (LXX) | 31 yneaı H | 82 zo en ALS: 
> HC | noös A: es H, 2° SC (LXX), in L | & 70» ooewv &v AHSC : 76 doos 
ö (montem quem) L Knopf 





Klemensbrief XI, 1-XI, 7. 41 


XI Aı& yiXokeviav nal edodßerav Ahr’ Eowdr; Ex Zoööpnwv, Tg 
repıxwpov ndong xpibelong dt& rrupds nal Yelov, ripböndov noroag 6 
Seondrng, Ötı Todg EAniLovrag Em’ nürov obr Eynaradeinei, ToLg ÖE 
EtepoxXıveis bndpxovras eis nölaoıv nal alnıondv tidmawv. 2. auveßel- 
Yoboyg yäap abr@ TTig Yuvalnds Erepoyvwpovog brrapxobang xal obx Ev 
önovolg, Eis ToDTo onpelov Eredn, WOoTE yeveodar auTmv arnAnv AAdg 
Ewg Tis Huepas Tabıng, eig Tb Yywordv elvar näary, ötı ol ölbuxor xal 
ol Ötordlovres nepl Tfg Tod YEod Övvanewg eig xplıa nal eis anelmorv 
TLORLS TaIg yYeveais ylvovrat. 

XII. Aı& nlorv xal pilokeviav Eowdn "Paaß y) nöpvn. 2. Exren- 
pHEvrwv yap dnd ’Insod co Tod Naun xataonönwv eis nv "Ispıxo, 
Eyvw 6 Baoieds TNg yris, dt Tmaaıv nataoxoneüoet TIV XUpav aTWV, 
nal EEönenbev &vöpas todg auAAnbonevoug abtobg, önwg auAAnupBEV- 
zes Yavarwd@arv. 3. Y odv yırdkevog ‘Paa&ß elodekanevn abtobg Expubev 
eig Td Önepwov Önd MV Avoxadduyy. 4. Emioradevrwv dE T@v nap& 
tod Baoılkws nal Aeyövrwv' Iloög o& eionAdov oi nardonono Tng 
vis huov‘ EEdyaye abvoös, 6 yüo Pacıkevg oörwg neAtdeı, Tide 
arenpidn‘ BiomAdov uEv ol Ävöoes, oög Imreite, nıgög ue, AAN 
sö9ens dnnidov al mopedovra il Ödg" brodsınvbcuoa abreis 
Evalidd. 5. nal eimev npds tods Ävöpas‘ Tiv@axovon yırworw Ey@, 
ötı vöiguog 6 Heög nagaöidwarw Öuiv cv yiv radınv' 6 yüg poßos 
zai 6 Toduos du@v Emeneoev Toig xaroızoögıw abınv. &g Edv oüv 
yevnraı Aaßelv abınv Önäs, dıaaWoarte ue al TöV oinov TOO TTa- 
zoög uov. 6. xal einav adıj" "Eoraı oürws, &g EAdAnoas Nuiv. 
&G av oöV yvog nagayıvoutvovg huäs, auvdgeıs ndvrag Toüg 0005 
önd 16 orEyog 00V, al dıaowIHooVraL‘ 6001 yag Eüv eügedacw 
2Eo ung oinias, dnokodvraı. 7. nal npooshevro adrT) Sodvaı anlelov, 
Önws Ennpendon Er Tod olxou abTig Aönxıvov, np6önAov molodvreg, Ött 
dL& Tod ainarog Tod xuplou Abrpwarg Eoraı mäcty Tolg noTebouary xal 


1 Gen. 19; II Petr. 2,6. 7. — 10 Jos. 2; Jak: 2,25; Hebr. 11,31. — 11 Jos. 
2,1—3. — 14 Jos. 2,6. — 16 Jos. 2,3. — 18 Jos. 2,4.5. — 20 Jos. 2,9—13. 


— 24 Jos. 2,14. — 27 Jos. 2, 18. 





41,3 X A: eis H | 6 roürzo AS:> HC | 10 za ACC} : + duw H(S) | 5 A Olem 
Al: + Zuureyoueon HLSCC! | 11 zod zoö A: rooH | zw> H| 13 Zreuyev H(C) | 
15 önd 1. Awox.: ng olztag aörjg LOC! | 16 Asyovrwv AH : + adrz LSC | 17 de 
(illa) L:») d& HSC (A dub) | 19 @niAov A: 2&7290v H | 20 2ya ASC :> HL | 
31 sös HLSC : + vuav A | yiw HLSCC! : [mo] A | 22 air AHO : terram S, 
t. istam L | 24 Aeidinzag H | 25 nageyevouevovs H(C?) | 26 oov> H | 28 &xxoe- 
udon HS(L?) : zgeuaon A (C dub) | 29 zuglov AHLC! : Xoworoü SC 


42 Klemensbrief XII, 7—XIV, 5. 


Zintlouorv Ent tov Yedv. 8. Öpäte, dyanntol, örı ob Lövov Tiatis, 
AA xal npopnreia Ev Tfj yuvanml YEyovev. 
XIII. Tarervoppovnowpev oöv, ddeiyol, Anodtuevor näcav dAaLo- 
velav nal Topos Kal Kppocabvnv Xal öpyds, ra Torhowpev Td YEypapı- 
5 n&vov, Atyeı yap To mveöna Td dyıov- Mi) navxdodw 6 00Wög &v 
7 copla abroö umdE ö loyvoög Ev ın loydi abrod unde 6 mAovcıog 
Ev co nloöry abrod, AAN 6 xavgmusvog Ev xvolo Xavydodw, TOÖ 
Enbnteiv abrov xai oLsiv nolua nal ÖIRaıocdvnV* WAALOTE HELVN- 
hEvor TOV Aöywv Tod xuplou ’Insod, oüs EAaincev dlddoxwv Emieineiav 
10 xal ponpoduplav. 2. oürws yüap einev ’Eleäre, Iva Eiendite‘ 
dpiere, iva dpsdn dulv‘ &g noelte, 0ÖTw noımdnoeraı duiv* @g 
öldors, oörTwg dodnosraı dulv‘ @g nolvere, 0ÖTwg KgıLyNOEOHE" @G 
XENOTEVEOFE, VÜTWG xonoTevdhossnı buiv’ © uErow uergeite, Ev 
auTd uerondnoeran Öuiv. 3. Tabım Ti EvroAf) xal Tolg rapayyei- 
15 naoıy Tobrorg ornplEwpev Eavrobs eig Td mopebecha. Unmnxöoug Övras 
tols Aytonpenkor Aöyors abToü, Tamervoppovoüvres‘ Yralv yap-6 dyuos 
Aöyos‘ 4. ’Eni viva Emıußiepo, AAN N Eni 16V nowöV zal hodxıov 
rail TOEUOVTE uov Ta Aöyıa ; 
XIV. Alxarov oöv xal darov, dvöpes ddeiyol, Ormxdoug Yinäs mäldov 
20 yeveodar TO Yeb 7) Tolg Ev dAakovela xal dxataotaoia nucepod CmAous 
dpxnyols ESanoloufeiv. 2. BAaßnv yüp od tiv Tuxoücav, mäldov Ö& 
aivöuvov Drroioonev neyav, Eav Puhorvöbvog Erößnev Eaurods Tolg 
Yelryaoıy TÜV dvdpunwv, oltıves EEuxovrilovatv eig Epıv xal ordosız, 
eis TO Anadlorpiücaı Tnäs Tod nalis Exovros. 3. Xpnotsusunede 
25 Euurolg xat& Tiv ebonlayyviav xal yAuxbınta Tod Torjoavrog YLäs. 
4. yeypanıar ydp- Xomoroi Eoovraı olxmroges yiig, dxaxoı ÖL Ömo- 
Asıpdijoovrar En’ abıng' ol ÖL magavouoüvres LEoAedosvdrjoorta 
an’ adrijg. 5. nal ndAv Akyeı- Eidov doeßij Öneovıwodusvov zal 
Enaigöuevov &s Tag xEögovg tod Außavov' zal naonAdov xal idov, 
5 Jer. 9,23—24; I Sam, 2, 10 vgl. I Kor. 1,31; II Kor. 10,17. — 10 Mt. 


5,7; 6,14.15; 7,1.2.12; Luk. 6,31. 36—38. — 17 Jes. 66,2. — 26 Prov. 
2,21. 22; Ps. 36,9. 38. — 28 Ps. 36, 35—37. 





42,1 5u>A|2 xu> A | yeyovev A: &yevn9n H| A rUpov H|T &4A2 HOCH: 
—+nA(LXX) | 9 zvotov + juov LC | 10 2isars A: Becre H | 11 &gpiere A: 
&pere H | noıeire : + av3ganoıs CC, + alüs L | 13/14 @ UETEW — Öuiv vor &g 
7.12 H |  adıw («um A): oürw H| 15 ornoflousv H | 17 nocov H | 
1 ta Aoyıw A: Tovs ı6yovs H (LCC!?) (LXX) | 19 üugs H | 23 &ow AC(C}): 
Egeıs LS, eig&oeıs H Nicon Monachus s. XI (bei Cotelier) | 25 «uroıs A | 26 &x«- 
xoı de AHS : xai &x. LOCO! | 28 &08ß (aoeßım) A : Tov «oeßfj HCC! Clem Al (LXX) 


Klemensbrief XIV, 5—XVIJ, 3. 43 


00x Tv, nal ESeönenoa TOP ToNov abrod, xal odbx EbgoV. pblaoce 
dxariav zal lde EÜYÜTNTa, örı Eotiv Eyxardicınna dvIOWTW elonvırd. 

XV. Toivov xoAANF@nev Tois per’ eboeßeiang eipnvebouoev, al 
rois ned” Dmonploewg BouAonevors eipnvmv. 2. Acyeı Yap mov Oörog 
6 Aadg roig xelleoiv ue rıud, N 62 xagdla abr@v nd0o0W dneorıw 
an Euod. 3. nal nalıv To oröuarı abrav zibloyodoar, Ti Ö£ 
xapdia adıav xarnoovro. 4. xal nalıv Atyeı" "Hydıımoav abrov 
TO oröuarı aur@v xal ın yAwoon abr@v Ewevoavro adrov, N Ö£ 
xagdia adrov obx ebdela wer’ adrod, obdE Eniotwdnoav Ev N 
duadnn abrod. 5. dıa Todro dlala yerndirw ta yellm Ta Ööhıa 
14 Aalodvra zard Tod Öızalov dvoulav. nal nalıy' "EEoAedogedoaı 
ziglog ndvra Ta yelAm Ta Öbhıa, yAbocav weyaiognuova, Toüg 
einovras: Tiv yAoocav hucv ueyalvvoduev, Ta xeiim Nuwv ag’ 
huiw Eoriv‘ ris hußv zÜgıög Eorıw; 6. And ig Talaınagias TV 
‚NIOXSV xal Tod oTevayuod TOP Nevntwv vöv dvaoınoouaı, A&yeı 
xöguos‘ Yroouaı Ev owrngig, T. nagemsıdoouaı Ev add. 

XVI. Toreıvoppovobvrwv yap Eotıv 6 .Xprotös, obx Erarpopevwv 
Ent zb rolpveov adrod. 2. Tb oxfmıpov TNg peyalwabvng Tod Yeod, 
6 bpros ’Insoüs Xprorös, obx 7Adev Ev nöunw Aakovelas oDdE ürep- 
npavias, nalnep Öuvdnevos, KAAK Tameivoppovav, Xadüg Tb nveüua To 
&yıov nepl adrod EIdInsev' yralv ydp' 3. Kooıe, vis Eniorevoev 7) 
dxon husv; nal 6 Poayiov vvolov zivı dnexnaiöpdn; dvnyyellauev 
&vavrlov abrodö, &g naıdiov, Os 6lda Ev yij Öunpwon‘ obx Eorıv 
eldos abıo oddE Öd6fa, zai eldouev abıov, nal obs elyev eldog oböE 

ndAAog, dAAd 16 eldog abrod drıuov, Exheinov nragd TO eldos Tor 
dvdoonov: dvdownog Ev nAnyf &v nai novp xai elöwg YPEosıv 
ualaziav, örı dntorgamran vo.ngdowmwov abrod, Nundorm nal oöH 


4 Jes. 29,13; Mk. 7,6. — 6 Ps. 61,5. — 7 Ps. 77,36.37. — 10 Ps, 30,19. 
— 11 Ps. 11,4—6. — 21 Jes. 53, 1—12. 








43,1 1769 16n0v — eoov AHCC! : auröv zur oöy eüoEIn 6 Tonos auroü LS Clem 
AL(LXX) | 5 zois yeileoıw ALSO ClemAl: zo orouezı H Nicon | drreorw A Clem 
Al: äneyeı H Nicon | 6 eüloyoücer A (ef. Winer-Schm. $ 13, 14): eüAöyovwv H, 
süloyovoı Clem Al C | 7 xurng@vro H(A ?) : zarepavreu C Clem Al | 8 Ziyevoovro 
ALS Clem Al : Ziye&av H | 10 did roüro HLSC Clem Al :> A (LXX) | yerndein H | 
11/12 1& Aulovvra — ı& döhe S: > AHLOC* Clem Al (homoeotel.) | 12 yAoooav 
uey. AS Clem Al (+ zei vor ya. Clem Al): yA000« ueyalooruav' zei ndlw H, 
zer yl0000 usyalooruwv LC(C!) | 12/13 of eimövres LCC! | 13 ueyalvvouev A | 
13/14 neo’ nu A Clem Al : neo’ nusv HS(L?) | 15 zei HLSCC! Clem Al: —+ ano 
A (LXX) | 16 2» owrnoip L Clem Al: ev owrnoıe A,>H | 18 r. ueyalwovvns 
AHL:>SCC! Hieron. (In Is. 52,13) | 19 xdgsos HL Hieron. : 4 uov AC | ’m- 
00üg Xouotos HLSC Hieron. : MA 


44 Klemensbrief XVI, 3—-XVL, 1. 


&loyiodn. 4. oÖrog Tüs Auagriag Nucdv gYeosı nal meoi Tucv 
oövväraı, nal husis Eloyıodueda abrov elvar Ev novgo zal Ev ninyn 
xal Ev xnanwoeı. 5. abrög ÖE Ergavuariodn dıd Tag Auaprlag hußv 
xai ueualdxıora dıa rag dvoulas Audv. naıöela eionvns hußv 
5 En’ abröv' ıd uwAonı advod Nusls idYmuev. 6. ndvres bg 7Q0- 
Bera Eniavndnusv, dvdownos vn 66G@ abrod Eniavndn. T. xal 
nögLog TagEbwxEv abTov bnEo T@Vv ünagprıov Tußv, zal abrög dı& 
To nenandoda obx dvolycı TO ordua. @g neößarov Eni oyayıv 
Nx9m, ai &s duvös Evavriov Tod xeipavros dpwvos, 0ÜTWG 00% 
10 dvoiyeı TO oToua adrod. Ev Ti) raneınaosı N xgloıs adrod Fodm. 
8. im yevsüv abrod tig dimyosraı; dr aigeraı dno ns yis hi 
lwn adrod. 9. dno Tov dvouv Tod Aaod uov Äireı eis Idvarov. 
10. xal öwow Tovg Novmpoög dvri ig Tapiig adrod zul vos nAov- 
ciovg dvri Tod Yavdrov abrod' Örı dvouiav oöx Enoinoev, oböE 
15 eögedn Ödhog Ev TG orönarı abrod. zul nögıog Boökerar zadapioaı 
abrov ns Amyis. 11. &av Ößre megi Guagriac, H wog buov 
Öyerar ontgua uaxgößıov. 12. zai zbgıos BodAeraı dpeisiv dno 
Tod növov ıng Ywuxng adrod, deitu add Pos xal nuideaı 127] 
ovveoeı, dınamwoaı Ölnaıov Ed dovisdovra moAloig‘ nal Tag Auag- 
2 Tiag airov abrog dvoiosı. 13. dı& Todro aörög #Angovounoesı 
noMlovs nal GV ioyvg&v uegiei ondAa dv$° &v nageö6dn eig 
Yadvarov N Wwuxh abrod, nal Ev Toig dvduoıs &)oylodn‘ 14. xai 
aöros ünagriag noAGv dviveynev za dia rüc Auaogrias aürov 
mageöodn. 15. aut may abrös yrow‘ "Eyo de sim ox&AnE zal 
3 00x dvdgwnos, Öveidos dvIEONwv zai EEovdernun Aaod. 16. ndv- 
Teg ob VEewgodvses ue Edeuvarigiodv us, Eidinoav Ev xellcoı, 
Enivnoav nepyakıv' "Hinıcev Ent aögıov, bVOACIW abriv, OWodıw 
abröv, Örı Deleı aörov. 17. öpäte, ävöpes dyanınral, tie 6 DTOYPpXLL- 
nos 6 Seöonevos Ypiv el yap 6 xÜptos obrwg Erameivoppövnaev, Ti 
30 morjowpev Ynelg ol bmd tov Luydv ng Xdpıros wdrod dr abrod EAHövVTeG; 
XVI. Miuntal yevopeto Häxelvov, oltıves &r Ö£guaoıv aiyeioız 
“al umAwrais Teprendımaav Anpbsoovreg Tv Elevoy TOD Xptorod 
Acyoney ö& 'HAlav xal "Eiıoaıe, Erı 88 al IeLexımd, Tods npopntas- 


24 Ps. 21,7—9, — 31 Hebr. 11,37. 





44, 3/4 duegrias . . @vouiag AL : nd HSCCA | 10 raneıv. + aöiroo LSC | 22 © 
H(SCH), cum L(C?) (ef. Luk. 22,37):> A | 24 d& AS:> HLCC! | 29 zUgros — 
ae nomoousw H | aneAsovres H | 33 Eiıoociov Clem Al | &zu 08 


Klemensbrief XVII, 1—XVIII, 9. 45 


rpds Tobrors Hal Tobg epaprupnnevous. 2. &uaptupndn peydiws 
Aßpaaı nal plAos npoonyopsbdn Tod HEod, xal Akyeı drevißwv els Tv 
Sökav Tod Heod Tanervoppovav' "Eyo dE ein yij al onoöös. 3. Ext 
6: nal nept Iwß oürwg yeypantar: ’Ioß Ö& Tv Ölnaıog al dusustos, 
dindıvos, Yeooeßng, drrexdusvog dd navrog xarod. 4. AAN’ arg 
Exurod xarmyopel Aeywv' Odöeis zadagog do dunov, odö’ Av widg 
nusoas N Con abroö. 5. Mwüong mıorös Ev ÖIn To 0ixw abrod 
ErANdN, nal Std Ts Omnpeaiag auToD Expıvev 6 Yedg Alyurntov dd TWv 
naotiywy xal TWV alxtondtwv auT@v‘ AAAK adneivos Öobaotelg heyd- 
Aus obx Epeyalopnnövnaev, AAN elmev Ex TNis Barou xpnmartionod 
ara Söonevou* Tig ein Eyw, Ötı ue neuneıs; 'Eyo ö£ ein ioxvo- 
pwvos xai BoaduyAwooos. 6. xal nadıy Akyeı "Eyo ÖE eimı druig 
dno zÜFoag. 

XVII Ti  einwpev Ent To penoaptupnnevo Aauld; ıpög Öv einev 
6 Yeös* Eöoov dvöoa zara mv xapdiav uov, Auviö row Tod ’leo- 
cal, Ev Elkeı alwvip Eyoıca abıov. 2. KIA xal abrög Atysı tips 
zov Yeöv° ’Eienoov ue, 6 Yeög, zara TO ueya Eiedg 00V, xal xard 
To nANYog Tov oiztıeudv oov E&dienpov TO dvöunud mov. 3. Eni 
ielov nAdvov ue do Tg dvoniag uov xal dno ng duaprlag uov 
zaddoıoov ue' Ötı Thv dvoulav uov Eyo yırdorw, zal N duapria 
uov Evonıov uov Eoriv Öianavrdg. 4. vol udvp fÄjuagtov xal TO 
Tovnoov Evronıdv vov Enoinoa, Onws Av dıxuwdng Ev roig Aoyoız 
cov zal vırnons Ev ıO rolveodal oe. 5. I6od yao Ev dvowiaus 
ovveiiupdnv, zal Ev Auaprlaug Exioonov ue ıj unıno wov. 6. I6ov 
yo dAydeıav hydnınoas‘ va dönla zal Ta xodpıa Tiig ooplag voV 
&öniwodg nor. T. bavrısis.ue booOnY, al zadagıodnooua‘ uAv- 
veig us, zal brrto xıöva Aevxavdncoua. 8. duovrisig we dyalAlaoıv 
zal EdpoooÜPnP, dyalkıdoovraı boTd TerareıvauEva,. 9. ANooTgENWoV 
16 nodoWnov cov And T@v duaprıdv uov, xal ndoag Tas dvowlag 

2 Jes. 41,8; II Chron. 20,7; Jak. 2,23. — 3 Gen. 18,27. — 4 Job 1,1. — 


6 Job 14,4.5. — 7 Num. 12,7; Hebr. 3,2.5. — 11 Exod. 3,11; 4,10. — 12? 
— 15 Ps. 88,21; I Sam. 13,14 vgl. AG. 13,22. — 17 Ps. 50, 3—19. 





45,1 Zuagrvon9n + de H| 2 arevioag H | 3 d&E> LO |4 de? HS OlemAl, et 
L:>A | »u> LS | 5 x0xoö AHC Clem Al: novngoV nodyueros LS (LXR) | 7 ev- 
roo?2 ASCC!:>H, dei L | 10 2x L (de) C! Clem Al Knopf Schmidt : 2% HSC 
(cf. Mk. 12,26; Luk. 20,37) Gebh. Lightf. Funk, dub A (e..) | zjs: rov rs 
H | 12 d&> LC(C!) | 14 einouuev H | noös öv AHS(C) : En oö Clem Al, propter 
quem L | 15 ö 9eös>H | 16 2i&ıı AHL: Auto SC Clem Al | 18 ff. Zu vr. 
Vers 3-17>H | 23 vixnoeis A | 25 oov AC (LXX) :> LS | 26/27 Avis A 


46 Klemensbrief XVII, 9—XX, 5. 


uov EEdAenpov. 10. zagdtav wadagav »ricov Ev Euoi, 6 Deog, al 
rvedua ebdEg Eyralvıoov Ev Toig Eyadroıs uov. 11. um dnoglpms 
us dnd To mooWnov cov, nal To nveüua To dyıov cov uM dvr- 
aving dr Euod. 12. dnnddog or wmv dyalliacıy Tod owrnolov 
5 cov, xal nvebuanı Nyeuovızd ormoıodv ue. 13. dıddgw dvöuovg 
sus Ödodg cov, nal dasßeigs Eniorgdipovow Eni oe. 14. 6öcal we E85 
aludıwv, 6 Heös, 6 Yeög ı7g owrnglag uov. 15. dyaldıdoerau N 
yAoccd uov Tijw Öimaoodvnv 00V. wÜgıe, TO oTöua Nov dvolseis, 
xal vu xelAn uov dvayyelei vv alveoiv oov. 16. Örı ei nyEAnoag 
ı0 Ivolav, &bwxa dv’ Öloxavrouara obn ebÖornosıg. 17. Yvola To 
JED Nvedua ovvrergıuusvov' xagdlav OVVTETrQIUuEVNV Hal TETA- 
neıwousvnv 6 Heog 00% EEovdevw@orei. 
XIX. Töv tosobtwv oöV xal TolobTwy oÜTWg pERAPTUPNKEVWY TO 
zameıvöppov a} tb Dmodeks dd tig naxofig ob övov Nds, KAAA xal 
15 tag npd Yunav yeveas BeAtloug Enoinsev, Tobs TE Ratadebanevoug TE 
Aöyın abrod Ev poßw nal Aintele. 2. ToAAHv oüv.xal neyalwy xal 
Evöökwv peteiinpötes npabewv Enavadpanwpev Ent Tov EE Apxnig Tapı- 
Sedonevov iv TTS elprvns oronöv, Aal dreviowpev Eis Toy TaTepa ul 
ATOTNY TOO OURTAVTOS Nöopov Kal tais peyadonpento: al bnepßar- 
DM Aodonıs KUToO Öwpenis TTg elpnvng ebepyeolars Te XoAANFOHEV. 3. löw- 
pev adröv xara dtavorav xol EußBicbwpev Tols Öppaaıy TTs duxig eis 
To panpodunov abrod BobAnna" voromwpev, og Abpymtog ündpyei Trpdg 
näcav TMv ATlotv. adroD, 
XX. Oi oöpavot TTj Stoımfosı abrod ondeuönevor Ev elpYvy) DrroTdo- 
25 oovraı auto. 2. Yn£pax TE Aal vb Tv TETKYHEVoV On’ auToD Öpöpov 
Stavbouaev, möev AAANdoıs Euroötlovra.: 8. Adıös TE al VEAMvN, 
ASTEpWV TE Xopol xark& NV Sarayiiv adrod Ey Öönovola Ölxa naang 
naperBaoews EEeAlocovgıy Todg Entteraynevoug adtolg Öptopobs. A. yfi 
Kuopopodoa nat& zb Heine abrod Tolg löloıs xarpolg tiv TOYTANIN 
30 Aviipwrotg Te Xal Impolv xal näcıv Tolg odarv Em’ adrrs Twors dva- 
TeIAeL Tpoprv, ji Ötxootatodoe "umöt AAAcrodsd Te zwv dedoykaro- 
nEvwv dm’ adrod. 5. Aßloswy Te Avelıyvlaora xal veptipwv dver- 
16/20 Hebr. 12,1. 





46, 8/9 70 ordun .... . ta yeln AC: LS (LXX) | 13 zoooVzwv . . Toiizw» 
ALC: VW HS | oözws AS:> HLC Knopf } 14 tareıwöogygov HC : Taneıvopgovor 
(= peovoür ?) A (cf. c, 38,2) | 15 zas 06 ju@v yerscs ASC : zods ng6 Yu@v HL 
(+ in seculo) | 16 «özou: zou Heod S | 18 eroiuns — aöroo CCHL) | 21 die- 
wow + uw LO | yuyns+ juov LCC! | 24 oi>H | 25 rerayusvov + avroig 
CC'L (sibi) | 26 7e>H | 27 yöoos LÜ | 28 neoepdoswsg H| 30 aörajg H: avımm A 


Klemensbrief XX, 5-XXIJ, 7. 47 


MYNTE xplnota Teig abrolg auvexerar mpootdypaow. 6. Tb nbrog is 
neipou Haldsans xark tiv Enptoupyiav abroü auatadv eis T&s auva- 
wyag oD mapexßalver T& neprreterneve aoTH nAeidpn, AA Radios 
erafev ar, obrwg note. 7. einev yapı "Ews &de Nkcıc, zal u 
Vuard 00V Ev ooi ovpreußioerar. 8. Wxeavds äntpavros AvdpWmarg 
al ol ner aöTdv xöopor Taig abraig tayais tod Ösonötou dteudhvovrar. 
. rarpol Eupıvol xal Yeptvol xal meronwptvol Kal Xerpeptvol Ev eipYvn 
eranapadrdöacıv KAANdors. 10. Avenwv oradpol Xatd Toy TöLov xat- 
0y Tnv Acıtoupylav aur@v dmpooxönwg Entteodsv: devaol te nnyal, 
pos Anölauarv nal byelav Önioupyndeloat, Ölxa Eielbewg naptxovrat 
obs npös Tunis Avdpwroıs palobs‘ TE Te EIayxıora tüv Luwv Ts 
vvelelgeis abr@y Ev Önovolg xal eipnvn norodvrar. 11. taüra navıa 
pEyas Önmtoupyds xal deonörng TWv Andvrwy Ev elpnvm xal öpovola 
poo&tabev elvar, ebepyerwv T& rrävra, Önepexneptooßg d& Npnäg ToDg 
poonepeuyötag Tols olntıpnois adrod d& Tod Auplou Auöv ’Inooo : 
Kprotod, 12. & 9) 56x al N neyalwobvm eis Todg alnvas TWv aldvwv. 
BNV. | 

XXI Opäte, Ayanntol, pi) al ebepyesoiat adrod al noAdal yEvwvraı 
is xplpa Ypiv, Exv pi KElwg MbTod noArtevönevor Ta KaA& anal EÜEPEOT« 
VWTLOV aTod TMor@pev ned” öpovolag. 2. Atyeı ydp mov‘ Ilveöua 
volov Aöxvog Eosvvov TÜ Tanısia tig yaoıgds. 3. löwpev, Ög 
yrds Eotıv, nal dr oböEv AeIndev aürdy z@v Evvorav YL@v oböE T@v 
taloytop&v By norobpeda. 4. Ölxaıov oDv Eoriv ui Acınoranteiv NYnäs 
mo Tod Yeinuatos aöroü. 5. Häldov dvdpwrors Ayppooı xal Kvontars 
al Emarpoptvors al Eyxauywpevors Ev Alalovela Tod Adyov aur@v 
pooröbwpev N To Yeß. 6. tov xüupıov "Inooöv Xptoröv, oD Tb alua 
ep NHOv Eödm, Evrpan@pev, TOoDg TTPONYoVpEVoUS Yn@v aldeodönev, 
obs mpeoßuräpous TiuNowpev, Tobs vEoug natdebowpev Tv maLöelav 
00 Yößou Tod Yeol, TAs yuvalxas Yn@v Ent Td Ayadıov Sopdwonnedd. 


i 


. To dEtaydnrov Ts ayvelas Mos Evöebdodwoav, TO Anepaov TTg 
4 Job 38,11. — 20 Prov. 20, 27. 


47,1 zoiuere AHLSC : zAluare con Wotton | 5 zoyuaze A | avvzgußjoovzeu H | 
zeoavros (enegeros S Origenes) dv)oWnos HL Clem Al Origenes, Selecta in 
izech. 8,3: (DA |8 usradıdöaoıw H | aveunov AL: + re HS | 8/9 zuu0v + zur 
1] 10 öyieuv H| 11 Zwiw H | 15 mooopedyovzes H | 16 ©: per quem deo et 
atri L | 19 zoruere H | yuiv LSCC! : zaoıw muw A, oiv yuiv H | 20 ues öuo- 
ofes AHS : &v etorwn CC>L | 21 Auyvov A | tdouer AHSCC! : eidauer (scia- 
aus) L Knopf, + ovv LC! | 22 2yyVs + juiv SC | 26 Ien + dwrirdooeodeı (?) 
(C}) | Xosozov AL:>HSCClemAl | 28 mgsoßvregovs HLSCU! Olem Al: —- uw» A 


48 Klemensbrief XXI, 7—XXIL, 3. 


npadenros adrav Bobinpa dmodeikdtwoav, to Emieinis Ti YAacang 
adray dd Ns Lyric Yavepdv MOmadTWaav, TIV aydryy adr@v 
xard npoonAlaeıs, dAA& näcıv Tols poßoupe&vors rov edv Öolwg Tony 
mapeyerwoav. 8. ı& tenva inav Trs Ev. Xproro nardelag BETAAULL- 
5 Baverwoav" paderwoav, ti zamervopposbvn ap& Hei loyber, Te dyarın 
ayyn mapd& Yen öbvaraı, mög 6 Yößos adro xards nal peyas nal 
oblwv ndvrag Tobs Ev abro Öolwg dvaaıpepoptvoug Ev xadapf Eravoig. 
9. Zpevynrig ydp &orıv Evvor@v nal Eviunnosav" od 7 mvon Kbrob Ev 
Yuiv Eorlv, nal Erav YEiy, Avelel adrıv. 
ıı XXII. Tadıa d& navın Beßarot Y &v Xpror@ niorig: Kal yap abrds 
d& Tod mvebpatog tod dylov obrwg npooxakeita Yung‘ Acüre, Texva, 
dxodcare uov, Y6ßov xvglov diödEn dudg. 2. tig Eorıw dvdownog 
6 940v Conv, dyandv hutoag ldeiv dyadds; 3. nadoov tiv yAwo- 
odv 00V dnd xaxod xal yelln oov T0O ui Aakljocı Ö64ov. 4. Ex- 
15 »Aıvov dnd xaxod xal nolnoov dyadov. 5. Ihtmoov eionvnv mai 
ölwEov adbınw. 6. 6pdaiuoi xvolov Eni dıxalovg, xal @ra adrod 
noög Öenoıw abı@v' 1ig60Wwmov ÖL xuglov Eni nolüvrag xaxd, ToÖ 
2EoAedgedcaı Ex yis Tö urnudovvovr adıav. T. Ertxgaßev 6 Öl- 
xa1os, zal 6 xÜglog Elohxovoev abrod xal En naoov av Hipewv 
2 abrod &odcaro abıdv. 8. noAlal ai udorıyes Tod duagtwAod, Todg 
de EArilbovrag Emmi nögıov Eleog KUrAwoeı. | 
XXIH. © olxtippwv xark& navra nal ebepystinds maTıp Exet 
onıdyyva Ent Tobs Yoßoupevoug adrov, Tiniwg TE Kal poonNv@g Tüg 
xaprras Kbrod Amodtdot Tolg TTPoGEPXonEVOorS abr@ AnıT Oravola. 2. 80 
3 un Subuxünev, pt LvönddEodw 7) buyt Nn@v En! tals bnepßadldobcatg 
xl Evöökoıs Öwpeais adro. 3. röppw :yeveodw Ay’ Ynav N) Ypapr) 
odrn, önov Asyeı‘ Tadainnwgoi eloıw oi Ölwvxoı, ol ÖLordbovreg Ti 
Yvxn, ol A&yovrss‘ Tadta Nrodoausv zai Eni TOP nareowv Nur, 


8 Hebr. 4,12. — 11 Ps. 33, 12—18. — 20 Ps. 31,10. — 27? 


48,2 oyis:ywvns A |4 ju@v LSC Clem Al: öuov AH, adrav Ci | 6 nage 
H ClemAl:+ zw A | 7 diavoig AHS : zupdi« Clem Al L(CC!?) | 8 Zozıv AH: 
>L Clem Al | 9 @velst ALC Clem Al : aveuper HS | 12/20 ris — aördv (Vers 2—7) 
>H, cf. c. 18,3 | 14 oov? LSC Clem Al:>A | 20 «örou ASC :> L Clem Al | 
«irov ALCC! : + noAller af ToUv dixalov, zul * NIROWV aUTOV ÖVOETEL 
«öröv 6 xUguog S (Ps. 33,20) Lightfoot Funk | not ALCO!: eire' "roller 
H Lightf. Funk, za zw" nolkei 8 | Tod dueprwioo AH (LXX): To» duag- 
twAav LC Clem Al | 20/21 zo0s d2 &Anilovreg AL Clem Al: 10v dt Anitovr« HSC 
(LXX) | 26 ndogw + ye H | 27 arm: aörou H | önmov AHS: 5 LCC! | 27/28 17 
avvyn HL(C) : rmv yuyıw A | 28 zr> LCC! IE 


Klemensbrief XXIII, 3—XXV, 4. 49 


1 i60od, yeynodxauev, nal oböEv Auiv Tobzwv ovvßeßnzev. 4. © 
vonroı, ovußdiste Eavrovg EbAp' Adßere dureiov' nEGTov wer 
vAhopoei, elta BAaorög ylveraı, elta pbAAov, elta dvdos, zai werd 
öra Öugpas, elta oTapvin napeoınxvia. Öpäte, Örı Ev naıpip öAlyw 
gs nerneıpov watavıd 6 xaprds To Ebkov. 5. En’ Aindelas taxd al 
alpyns teleiwinoern: Tb BobAnu« abtod, auveripaptupobong Aal Ts 
Bapfis, ri vaxd Fe zai od xoovıei, xai E&Ealpvns Es ö »Öorog 
s röv vaov adrod, xal ö Äyıos, dv Dusis nO0o0Öordre. | 
XXIV. Koravoiowpev, dyanmrol, nos 6 deondrng Endelnvurar Öm- 
nos Hlv NV pEldlouoav dvdstacıy Eoeodat, Ts TNv Anapxijv Emot- 
30.0 dv aUuprov ’Inooov Xptoarov Ex verpwv dvaaııaas. 2. löwpev, 
yarıntal, TNv XaT& xaıpbv yıvoukvnv dvdaraaıv. 3. Np&po nal voE 
vd&otasıy Yulv Önkodaıv* xornöäraı N vo, Avloraraı Y Yepa" Y) Tepe 
meroıv, VDE Enkpyerai. 4. Adßwpev Tobg xaprrobg' 6 omöpos riüs xal 
va pönov yiverar; 5. 2E7Adev 5 onelpwv nal Eßadev eis tiv yYTiv 
KaSTov TOy orepphdrwv, Krıva neodvra eis Tiv yYTv Enp& wat Yulva 
orberar alt Ex tig dtadboewg T neyadeıörng Tg mpovolag ToD Öe- 
nötov Aviormarv adrd, xal Eu Tob Evdg mAelova abgeı nal Empeper 
ApTöV. 

XXV. "Iöwpev Td napadogov anpelov tb yıvöpevov Ev Toig dvato- 
mols tömors, Toursstev tolg nepl tiv Apaßlav. 2. öpveov ydp &ottv, 
rpooovondLerar polviE" tobro novoyevss Ömdpxov CN Ern, mevrandcıa, 
evöjevöv ze Tön mpds dmökuoıv To dmoavelv ro, oyxbv Eauro 
rei &x Arßdvou xal apbpyns al mv Aoın@v dpwpdtwv, eis öv nAnpw- 
Evrog Tod Xpövou elofpxeraı xal teleurd. 3. onmopnevng ÖE is aapnds 
KXANE tig yevvärar, ds Ex Tg Inpados Tod tereleuryndrog Lwov AVa- 
pepöpevos mtepogusi‘ elta yevvalog yevöpevos alpeı Toy amabv Exeivov, 
rov T& dor& ob mpoyeyovörog &oriv, nal tadra Barotahwv Ötavber 
nd rn Apaßınfis Xopas Ewg tig Alybnrou eis tiv Aeyonevnv HAcob- 
odıv. 4. val Nnepas, Blenövrwv navrwv, Enıntäg Ent tov Tod YAlou 


1/4 vgl. Mt. 24, 32—33 u. Parall. — 7 Jes. 14,1; Mal. 3,1. — 111 Kor. 
5,20. 23. — 15/19 I Kor. 15, 35—38; Mt. 13,3 u. Parall. 





49, 2/3 zowrov utv Pvllopoei> H | 3/4 zer were teure AH : eize LSCC! | 9/10 Zuı- 
elxvvreı Od. nuiv AG 1): 9. juiw dmudeievvor H | 11 Xoworöv ASLC :> HC! | 
4 Adßwuev AH : zaravojowuev (drevilo ev?) CC!, videamus L | 16 &x«orov — 
vuvc> LCC! (homoeotel.) | 23 ze A(L®) : d& HSCC! | onxör : oixov CC! | 25 yoo- 
ov AHCC!:—+ zoü Blov LS Knopf | 25/28 zei zelevrg — xor teure (BaoteLov) 
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'orm wieder ein (cf. Rösch XXVf.) | d& AS: re H | 26 yewväraı AL Cyrillus 
Tieros. (Cat. XVII, 8): 2yyevvareı HS | reAevrioavros H | 30 Enıntas> H 


Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. 4 


50 Klemensbrief XXV, 4—XXVII, 2. 


Bopdv .ridmswv adra nal obrwg eig Tobniow Apoppä. 5., 0! oöv lepeic 
Entonentovian tag dvaypapäs rW@v Xpovwv xal ebploxouarv KÜTOV TIEV- 
Taxostootod Eroug nerrinpwpevon EAnAudevar. 

XXVL Meya nal Yaupaorov odyv vonibspev elvar, ei 6 Önpoupyds 

5; 10y dndvrwv dvdoraoıy morhosrar rov bolwg abra Eoulevodvrwv Ev 
renordhoe niorewg Ayadnis, Ömou ul di Opvkou Öelnvuatv npiv TO 
weyadelov rg änayyellas abrod; 2. Akyeı ydap mov‘ Kai E£avaotnocsız 
us, xal &£ouoAoynooual coı, nat‘ "Erouumdnv zal Ünvwoa, EEny£o- 
Inw, du ob wer’ &uod el. 3. nal narıy Iwß Akyeı“ Kai dvaoınosız 

10 chv_odexa uov vadınp vw dvavılmoasay Tadıa ndvra. 

XXVII Tab odv 7; &Antöı npoodedtodwoav ai yuxal Yp@v To 
riord Ev talg enayyellaıg nal ro dnalo Ev Tolg nplpaoıv. 2. 6 mapay- 
yellag pi bebdschat, noAD p&rNov abrög' od beboeraı" odEv yap 
Köbvaroy napk ıo Jen el ui Td bebonada. 3. dvalunupyodtw oDv 

15 9 niorig adrod dv Yniv, nal vorowpev, ötı mavız Eyyds auto Eotiv. 
4. &y Aöyw Tg Heyalwabvng abrod ouveorhoato T& ndyra, al Ev 
Ay Öbvarar nord xaraczpebar. 5. Tig Egei ara" Ti Enoimoag; 
nis dvuorhoera ı@ xgdreı ung loybog abroö; Öre YEkeı xal gs 
$eeı, rorhosı navre, xal odötv pi apeidn T@v dedoynatonevwv dr’ 

2 adrod. 6. navea Evurıov aurod elatv, xal oböEv AEIndev tiv BovAnv 
adrod, 7. el ol odoavoi dımyodvraı Ööga» YEod, noimow ÖE yag@v 
adrod dvayyeilsı TO oregfwua’ 1 Nusga TT Nulog Egeüyerar Önua, 
xal vvE vurıi dvayyeilsı yvocıw“ zal obx eiciv Adyoı obdE Aakıat, 
GV odxi drodovrar ai Pwval aurw@v. 

&5 XXVII. Hovwv odv Bienopevwv nal dxrovonevwv, PoßrY@pev 
adrdv nal Anolinwpev pabiwv Epywv niapäs Emidupnias, Iva To EAceı 
adToD oxenachnpev And TWv pEAMöVTWV xpipdtwv. 2. od ydp tıg 
Yp@v öbvarar puyelv And TTg apatards Yeıpbs abToD; Trolog ÖE xöolog 
StEeral Tıva TOV auTopoAo0vrwWv Ar RÖTOD; Acysı yap ou TO ypampelov* 

T vgl. Ps. 27,7; 87,112? — 8 Ps. 3,6; 22,4. — 9 Job 19, 26. — 12 Hebr. 10, 23; 


11,11; Ps. 144,14. — 13f. Hebr. 6,28. — 16 Sap. 9,1; Hebr. 1, 3. — 17 Sap. 
12,12; 11,22. — 21 Ps. 18, 2—4: 





50, 3 zAngovusvou H | 5 dovAsvodvrov AHS : dovAevorzwv LCC! | 7 zer > LOC! | 
8 zer? + narım LEO! | zar?> CC! | ünvwon AL:—+-xat HSC, + za naiv C! | 
8/9 2Eny&odnv AHSL : 2&eyeo9jooucı CC! | 10 avrinoaoev H | 11 no00deyeodwoev 
H]I2 »1>H|w>H|140>H | @>H|16 z&>HC | 18 öre AHSC: im 
öze (quia cum) L Knopf | 19 zo:nocı H | 21 0ö> H | 22/24 7 jucon — oöyi: zul 
= [28 2eeh Sn: Si : op nn | 24 aöüzov> H | 25 oWww>H | 26 «no- 
EITTWLUEV wiaons : BAmßeoas Tov u. xoıudtov AHC: zoü ueAkovrog xol- 
ueros LS (cf. AG. 24, 25) 198 duvnjostas 1,6 | 39 ou> LC n Aa 


Klemensbrief XXVIIl, 3—XXX, 8. 51 


3. Hoö dpns® xal nod xevßHooua dno Tod nE00WNOov 00V; düv 

avaßo& Eis Tov obgavov, od Exei ei’ Ev dn&/Iw eis Ta Eoyara 

ans yis, Exel N Ödefid 00V‘ Eiv xaraoıgwow eig rüs dßvooovg, 

Enel TO nveöud oov. 4. moi oöv Tıs Aneidm 7) mod dmoöpdon And 
5 TOD T& TAVTa Epmeptexovrog; 

XXIX. Iposei$wpev odv aör@ Ev dardrntı buxfig, dyväg xal dudv- 
Toug Xelpas alpovres ıpdg alTov, AyaniWvres TdV EnLEiKT) Kal Eboniay- 
xvov natepa @v, Ög Exdoyfis Epos Ynäs Emoinoev Exur. 2. obrw 
yap yeypanıar "Orte dıeu£oıbev 6 Önıorog &Hvn, @g dieomewgev viodg 

1 Adau, Eornoev ögıa EIVv@v xard doısucv dyyeiwv Feod. Eyeridn 
ueoig xvolov Aaös adrcd ’laxwß, oxolvıoua »Angovoulag abroö 
"Iooanı. 3. nal &v Erepw tönw Akyeı" ’Idod, wdeıog Aaußdvei Eavrg 
E9vog Ex uEoov Edvov, Goneo Aaußave dvdownog hv dnaoynv 
adrod ng Alm‘ ai: EEelevoera dr Tod Edvovg Exelvov dyıa 

15 Ayiov. 

XXX. Ayla oöv pepis OndpxXovres Torowpev T& TOD dyıaopod 
T&AyTa&, pebyovres xatalalıdg, pLapdg Te nal dvayvoug oupmAondg, WEIOG 
TE nal vewrepronods xal Böelurtäg Enıhuplas, nuoepdv te norxelav xal 
Böeduntnv ünepnpaviav. 2. Qeög ydo, yralv, Öneonpdvoıs dvrrdo- 

u oeTaı, Tareıwoig ÖE Ölöwow yapgıv. 3. KolAnd&pev obv Enelvorg, ols 
N) Xapıs And ToD YEod dEdoraı" Evövowpeda TIV ÖpOVoLav TATELVoppo- 
vodvres, Eyapateuönevor, And navros bihupionod xal naraladıäs röppw 
Eautodg morodvreg, Epyors Ötxarobpevor xal pi] Aöyars. 4. Akyeı ydp° 
‘O 1a noAl& Alyav xal dvraxodoeraı N 6 eÖlalog oleraı eivaı 

% Ölxauog; 5. edAoynuevog yevpnrög yvvamög 6Aıyößıog. un moAvg Ev 
Önuacıv yivov. 6. 6 Enarvog Ynov Eorw Ev dB xal pi EE abrav' 
adrenarvetous yüp pioel 6 Yes. 7. N paprupla tig Ayadıng npabews 
yuav Söschw in’ Amy, arg Eöödn Tolg narpaoıy Yy@v Tolg Öt- 
aators. 8. Ipdoog nal abhddeın nal Tölua Tols narnpapevorg bb Tod 


1 Ps. 138, 7-10. — 9 Deut. 32, 8.9. — 12 Deut. 4, 34; Num. 18,27; II Chron. 
31,14; Ezech. 48,12; Deut. 14,2. — 19 Prov. 3,34; Jak. 4,6; I Petr. 5,5. — 
24 Job 11, 2.3. — 26 Röm. 2,29. 


51,2 2xei ed HLS Clem Al: VA | 3 &xei m defid vouV:o0 due ei H| 4 nor: 
nooH |noöo+t usH]|5 w>H]|8 juas HSC(L):> A | 10 2yevnjdn : zul &yern9 
LS (LXX) | 14 öyın: 7 uegis dyla C | 16 ayia LS, üyıw H:ayıov A, üylor 61 
augen H | 17 re>H | ayvous A | 18 ze? HLS:> A Gebh. Lightf. Funk | zot 
HLSC:>A Gebh. Lightf. Funk | 21 @nö> H | 23 x« AS:> HL(O) | 24 3 
AC:etL,&H, 7 8] 25 edRoynuevos ALO : yevınrös 8,> H | 26 öuov H | »° + ı@ 
H | 27 &yas7s>H | 28 juwv! ALC: öuov HS | edendn A | 29/p. 52,1 ünö Tod 
HEoü> 





4* 


52 Klemensbrief XXX, 8—XXXII, 3. 


Heod‘ dmieinern nal Tamervoppoobvn nal npabrns nap& Tols ndAoyrEvorG 
und TOD YeEod. 
XXXI KoaAndöpev odv ıf ebdoyia abrod xal, !öwpev, ives al 
6dol nis edAoylag. Avarulläwpev td dm’ Apxiis yevöpeva. . 2. tivog 
5 ydpıv ndloyndn 5 narnp Y@v Aßpaduı, oöx! önaroabvnv nal KANderav 
d& niotewg norhaas; 3. Toadx pers nenordjoewg yıvdorwv Tö HEAAOV 
Yöcwg npootyero Yucla. 4. ’Ianwß ner& Tamervopposdvng EEexWpnjoev 
ang yis adrod dı’ KdeApOy Hal Emopebin npös Aaßav nal EöobAeuoev, 
xar 2869 aöro Td Öwderndounntpov tod ’Topamd. 
 XXXIL °O div ts xad” Ev Exaorov eldınpıvos aatavalan, Ert- 
yvbastaı neyadeia. ray 6m’ abrod dedonevwv Öwpewv. 2. &E aurod 
yüp lepeis nal Aeultar: nidvreg ol Asıtoupyodvtes TÜ Yuoastnpiw TOD 
Heod: 2E abrod 6 nüptos "Inooüg rd xardk odpxa" &E adroo Baorkeig 
xal &pyavres nal Tyabpevar ward zov ’Tobdav: T& BE Aoınd axintpa 
15 adrod odx Ev pinpd SöEy Omdpxoustv, Ws Erayyeılan&vou Toü. Veol, 
dt Zoraı To onloua 00v &g ol doTeoeg Tod oÖgavod. 3. TAvTeES 
odv Ldokdodmoav nal Zueyalbvdnsav od & abrav 7; TÜV Epywv abtav 
Mn Ömmonpaylas hs aateıpyaoavro, AA dä ToD HEATLaToS abToD. 
4. xal Npeis odv, dk Heinparos ubrod Ev Xpror@ ’Insod aAndeviss, 
20 05 Öl Eaur@v Ömarobpeden oddE dd tig Ynerkpas voplag 7] ouvEoewg 
N eboeßelag 7) Zpywv MV nateipyaoaneha Ev darörnt: napdtas, AAI& 
dd TTig niotewg, .& Tg mävras Tobg An’ ulwvos 6 Tavroxpatwp vreds 
Zöinalwoev‘ d Eotw I Ööka eig Tobs allvas tüv albvwv. duMv. 
XXXII. Ti oöv norhowpev, Adeiyol; dpyrownev And Tis dya- 
3 Jonorag nal Eynaralinwpev Tv dydıyv; umdbapäg toüto Edont 6 
Beonöung &p’ Tpiv ye yerndnvan, AA onebowpev. perä Entevelas nal 
npodupnias ndv Zoyov dyadov Emreleiv. 2. abtds y&p & Önptoupyds 
xal deonörng rwv dnavrwv Eml Tols Epyors abrod Ayallıdkrar. 3. To 
yap nanneyetestdtw abToO xpateı obpavods Eotiptoev Aal TI) KraTa- 
sInntw adrod ovv&oeı Ötexdoumsev autobg" yv TE ÖteXWpioev And To 
5 Gen.12,2.3; 18,18; Gal. 8,14. — 6 Gen. 22,7 #. — 7 Gen. 28f. — 13 Röm. 
9,4.5. — 16 Gen. 15,5; 22,17; 26,4. — 21f. Röm. 3,28. — 24 Röm. 6,1. — 
27 Tit. 3,1; II Tim. 2,21; 3,17; II Kor. 9, 8. 


52,1 Zrueixeia + d&LC | 6 due niorews> H | 11 aöurov®? LSC : «urov AH | 12 yao 
+ oiH | Aevizus + zei LÜ | 14 d& AL: re HS(C) | 15 @0rou> H | dösn : res H | 
zoo> H | 19 xal Nueis — aörou> H | 23 rois>H | twv eiövav> H | 24 noı- 
nowusv ASC : 2oouusv HL (Röm. 6,1) | @deApot : &yarıyroı H | deynoouer H | 
25 x&d> H | zaraiinouev H | 26 ye>H | 28 ayaldıareı A : @yaiisrocı H Leontius 
et Ioannes, Sacrarum rerum lib. II (Lightfoot 1, 188f.), Ioannes Damascenus, 
Sacra Parall. (ed. Lequien II, 310; K. Holl, TU XX, 2,1) | 29 x +& H 


Klemensbrief XXXIIL, 35—XXXIV, 8. 53 


neprexovrog aurıv Üdarog xal Töpaoev Emi röv dayamrı tod Lölou Bou- 
Anparog Heneitov’ Td te Ev aörh) Low yarrwvıa ij Euurod drardber 
Exeleuoev elvar" HaAasoav xal ra Ev adıj [oa mportondang EvExkeıoev 
17) Eaurod dÖvvaner. 4. Ent näoı 1b Eloywrarov xal mappeyedes, dv. 
5 Ypwreov, toig lepais al Awpors Xepolv EnAaoev tig Euurod elnövog 
yapanınpa. 5. oürwg ydp yrow 6 eds‘ TToırowuev dvIgwmov xar' 
eixdva xal a9" Öuolwow huerioav‘ xal Emoinoev 6 Yeög Tov dv- 
Iownov, Ägoev al Hiiv Enoinoev abroös. 6. Tadta .odv navra 
teleiWoag Emfveoev aör& nal nbAoynoev nal elnev Adddveode xai 
ı0 nAndöveode. 7. löwpev, ötı &v Epyorg Ayatoig ndvres Exoopnnonv 
ol ölxaror, xal abrdg dE 6 nüptog Epyoıs Ayadoig Exuröv Roaunoas ExXdpn. 
8. Exovreg obv Toütov Toy Öroypapıdv Köxvwg rrposeldwpev TO VEAN- 
nartı abrod‘ EE Eing Tg loxbog Auav Epyaobpera Epyov ÖtxaLoolvng. 
XXXIV. ‘0 ayaydg Epydung ner& nappnolas Aupßaver Töv dprov 

15 Tod Epyou adrod, 6 vwhpdg xal napeınevos obx Avropbadpei To Epyo- 
napexın abrod. 2. ötov oöv- &oriv npodbnoug Nnäg elvaı eig dyado- 
notav: 2E adrod yap &otıv ı& mavıa. 8. npoAtyer yip nutv° ’Idoö 
6 xdoıog, zal 6 wiodög abrod nd Ng00GNoV adrod, dnododvaı 
öxdorp xard 16 Eoyov adrod. 4. nporpenerar o0v Mnäg nLoTebovrag 
20 EE Eng tig rapdiag En’ abro, ui) dpyods dt mapernevoug elvar Ercl 
näv Zoyov dyad6v. 5. Tb xabyyna uov nal y mappnola Eorw ev 
adro‘ Önotaooupeha TD Hektar adrob‘ Aatavorjawpev ro näv TIT- 
Yos mv Ayyiiwv adtod, ng To Heitparı abTod Acıtoupyodstv rap- 
soröteg. 6. Akyaı yäp 7) ypaplı“ Mogiaı uvgıddeg mageiorhreicav 
% abıo, zal ylAaı yıhıddeg Eleırodoyovv abro, nal Eringayov' "Ayıog, 
dyıos, äyıog zögıog vaßaad, aAnong mäca N xtioıg vhs ÖöEng abrod. 
7. nal Ynels obv Ev öpovolg Ent Tb abrd suvaxd&vreg. 17) ouverönget, 
6 EE Evöc oröuarog Borowpev npds abrov Entevüg els td neröxoug 
Hpäs yaviohar Tüv neyalwv nal Evöskwv Enayyeiıhv aörod. 8. Atyeı 
6 Gen. 1,26. 27. — 9 Gen. 1,28. 22. — 17 Jes. 40,10; 62,11; Prov. 24, 12; 


Ps. 61,13 (Apok. 22,12). — 20 Tit. 3,1 usw. (s. o.). — 24 Dan. 7, 10; Jes. 6,3. 
— 27 vgl. AG. 2,1. 


I a ee en Mayr ee re 

53, 2/4 1& ze — duvdusı> Leont. Dam. | 2 &aurov H | 3 noosrouucoes HLSC : 
noodnulovgynloas A | 4 Ent macı — nuuueyedes (nuuusye9£orerov H) AHLC: 
im tovroıs rov 2foywraov zer nauusyeIn 8 Leont. Dam. | ZERUR LSC Leont. 
Dam. : + xar& didvowv AH Gebh. Lightf. Funk | 10 idousv AHLSU : con eidouev 
Iunius Gebhardt Lightf. | 11 d& HSC(L):oww A | @yasois HLSC:>A | 13 2& 
ALO : zei 2£ HS | t5s> A| 18 6'> H | 19 16 &oyov AHS: 1« £oya LC Clem Al 
(LXX) | mıoreVovıus> A | 20 unde HS: unte A | 23 ff. c. 34, 6—42, 2 fehlt in C | 
26 xtioıs: yy H (LXX) 


54: ’ Klemensbrief XXXIV, 8-XXXV, 11. 


Yap“ ’Opdarudg odx eldev zal oög obr Arovosv nal Eni zandtar 
dvdobnov obx dv£ßn, doa Nroluaoev Tolg Ömouevovow adrov. 
XXXV. 'Qs pandpıa xal Yaupaork ta önpa Tod Veoü, dyarınral. 
2. Con Ev Adavasig, Aapmpbung Ev Ötnatoobvn, KAndern Ev TappNold, 
sniorıs Ev menomhoer, Zynpdreia Ev Ayıaono" nal Tabre ÜNENITTEV 
navıa bmd Thv drdvorav hpov. 3. tive odv dpa koriv a ErornaLöneva 
zors brop&vouarv; 5 Önptoupydg nal nartp Twv almvwv 6 mavdyıos abrds 
yırboxsı Tijv mossenta nal Tv naldovjv abrav. 4. Niels oöv &yw- 
viobnedn zbpednva 2v To Apıdup av bmonevövrwv adröv, Örws 
10 neraldßwpev T@y ännyyeintvwv Öwpewv. 5. niüg dE Eotaı Toüto, Aya- 
mmvol; 2&v dormpıynewm 7 N dtdvare Muwv niorüg mpbs Tov Yeöv, Eüv 
Exlyrapev td ebdpeora al ebmpbodenrn abıa, Ei Emitellowuev T& 
Avtmovra 7; dnmpun BouAnoe: abroo xal dxoloudmowpev T 689 Ts 
armdelas, Fmopplbavres dp’ Enurav doav ddızlav Aal ovnolar, 
15 mAsove£lav, E&osıs, HaxomdFelag Te nal Ö6Aovg, WısvoLouodg TE xal 
»ararlalıds, Feostvylav, üneonpavlav ze al dAaboveiap, Kevodokiav 
ze xal Apiokeviav. 6. vadra yüg ol nodocowreg oruyntoi To dEeß 
Öndpyovaıy" od udvov ÖE£ ol nodooovreg adrd, AAAA zal ol Ovvev- 
doxoövres adrois. T. Ay yap Y ypapıı“ To de Auagzwi@ einev 
26 Yes‘ “Tvari od dınyi ra dirammuard uov, zal dvalaußdveıs nv 
diadnmv uov Eni orduardg 00V; 8. od ÖL Eulonoag maudelav xal 
&Eeßaisg Todg Adyovg uov eis Ta Öniow. ei EHewoeıg wAEnınv, 
ovvergeyss abrd, al uerd uoıx@v Tv ueolda oov Erideis. TO 
oroua cov Enleödvaoev narlar, zal T) yABcod oov miegLinlexev Ö0- 
35 Auöınra. xadnuevos ara Tod ddeApod 00V xareidlieıs, xal xard 
Tod viod tig unvodg ovov Erideis oxdvöalovr. 9. raüta Erroincas, 
xal Eolynoa‘ ömdlaßes, dvoue, örı Eooual oo Öworogs. 10. EAeySo 
cE xal NAPAOTIEW GE xard ngbownov oov. 11. odvere 6N Tadra, 
oi Enılavdavduevor Tod YEod, uNmore aonden Sg Akwv, zal um N 


11Kor. 2,9 vgl. Jes. 64,4; 65, 16. — 14 Röm. 1,29—32. — 19 Ps. 49, 16—23, 





54,1 öypsaluös A:& 69. HLS ClemAl (IKor. 2,9) |2 öo« AH:& L Clem 
Al,>S | yrosunoev A :—+ xVgrog HLS | önouevovow AL: &yanwoıw HS | 5/6 ön- 
£&nıntev (ünoninteı H) nevre AH : Önonintovre LS Knopf | 7 zei erg — nev- 
dyıos : Twv aldvov zer erng nawdyıos H | 9 aöröov A :>HLS | 10 Zunyy. dwosav - 

L : dwgewv tav &rnyy. H(S) | 11 7> H | mioros HL: zuorews A, dia niorews S| 
12 !xCnrijonusev H | 1% — air : ta aya9a zer EÜdosore wurd zu Eüngdodexre 
4 noovnolav HLS : awouıev A | 15 Reove&iav> H | 17 ayılofevtev HS, gılo- 
&evıev A : inhumilitatem (pıRodo&iev) L (Knopf) | 20 &xdınyn H | 21 2m AL: 
dı& HS (LXX) | 21/p: 55, 1 00 dd — Svdusvos (Vers 8-11)> H | 22 2£eBares LS : 
edaßalles A | 27 kvoue A: avouler LS 


Klemensbrief XXXV, 11—XXXVJ, 5. 55: 


6 6vduevog. 12: Yvola ulveoewg Öoßdosı use, al Exei 6005, MV. 

deln cÖTO TO OWTNgLoV Tod JEoD. \ 
XXXVL Adım N 6ööc, dyammrol, &v f) ebponev Td awriprov NL@v, 

’Insodv Xprotöv, dv Apxıepex tW@v rpoopopWv Hu&v, TOV TTPOOTATNV 

5 nal Bondöv tig dadevelas Ynav. 2. d& Tobrou Krevißonev eig t& On 
av obpavw@v, dk Tobrou ZvontprLöneda NV dpwpov Hal ÖTeptaunv 
drhıv adrod, dk Tobtou Nvenoxydyoav Hp@v ol öpharnot tig napölag, 
4 Tobrou Y) dabverog xal Eoxorwpevn ddvora Yuwv dvaaldeı eig To 
pög, dk tobtou MIEINGEeVv 5 deonörng is Ahavdron YyWoews. Nds 

10 yeboasdar, ös dv dnadyaoua Ns ueyalwodvng abrod, TOoG0UTY 
ueilov Eoriv ayyeiov, 60@ Öıapogwregov. Övona xErÄmgoVöunxeV. 
3. yeypanıaı yäp obrws: “0 noı@v Todg dyy&Aovg adrod .nmveduara 
»ai tobg Asıtovgyobg abrod mvoog pAdya. 4. ini dt T@ ul& aörod 
obrwg elnev 6 dsonöng‘ Yiog wov el 00, &y& omuEsgov yeyEvvnnd 

15 0E° alınoaı rap’ &uod, zal doow 001 EYvn mv “Amoovonuiavy cov 
xal chv xardoxeoiv 0ov 1ü neoara wg yig. 5. nal madıv Akyeı 
npög adröv: Kddov Ex detı@v uov, Eng Av ID Toüg Exydgods cov 
önonddıov av nod@v oov. 6. tives oöv ol &xdpol; ol Yaddoı xal 
Avrırasoöpevor TO YEeANuaTı auToD., 

XXXVI. Irparevonneda odv, &vöpes ddeiypol, nerk ndons Ex- 
evelas Ev Tols dumpors npootdynacv abrod. 2. Katavorawpev TOus 
orpatsvonevoug Tols Yıyouptvors Tu@v, mg ebrdrtwg, n&g eintinög, 
ng broteraynevog Entteloügtv TA darasoöneva. 3. ob maAvtes elotlv. 
Enapyor odöL yıllapyar ad&L Exarövrapyor oböE nevrnxövrapyot odöE TO 

25 nadeEng, EA Eraorog Ev ıo idip rdyuarı T& Emırassöpeva bmd Tab 
Baoıldws xal av Fyounevwv ämiteiei. 4. ol weydAot ya TOV HIXp@v 
ob Öbvavrar elvar odre ol pinpol Ölya twv neydiwv' obyxpaals tig 
Zorıy Ev mäcıv, xal Ev robtars xpfiars. 5. Adßwpev Td pa Nav’ 
Y xeyarn dla Tov modßwv oböEv Eotiv, obrws odöt ol nödes ölya Ts 

u repalts" a ÖE EAdyıora uein Tod omuarog Njucdv dvayxala xl 


4f. Hebr. 2,17. 18; 3,1; 4,15. — 6 vgl. II Kor. 3, 18. — 10 Hebr. 1, 3.4, 
— 12 Ps. 103,4; Hebr. 1,7. — 14 Ps. 2,7.8; Hebr. 1,5. — 17 Ps. 109,1; 
Hebr. 1,13. — 25 I Kor. 15,23. — 28 ff. I Kor. 12,12 ff. — 30 I Kor. 12, 21.22. 





55,1 Ivola : zer &v To tele‘ Svoie H (cf. p. 54,21) | 2 roü_9eoV : wou H | 
5 Arevilouev HL : arevıowuev A | 8 16 LS ClemAl:—+ 9avuaoröv H, + Hauunorov 
«vrov A (aus I Petr. 2,9) | 19 avroü: m Heinua ... A| 22 eixtıxos (oder eveıx- 
tıxas Lightf., eveizros Tischend.) A : &xrıxos H, leniter S,> L | 23 zelovor H| 
25 önoreoodusve H | 28 2v rovtoıs AHS: %» «4Aj2.0ıs (aliud alio) L Knopf 


56 Klemensbrief XXXVIL, 5—XXAIX, 8. 
“ 
eöüypnotk elorv ip @ ownatı' AAA nayra ouynvei Kal brotayTj Mı& 
Xpfrar eig rd owLesdat ölov rd Wa. | 
XXXVII. Ivlto$w odv Yuav &Xov db supa Ev Xprorö ’Inoo, 
xl dnoraosiodw Exaorog ro mAnslov adrod, adüg Eredn Ev Tö 
> Xaploparı abrod. 2. 6 loxupdg tnpeieitw Tv dodevn, 6 d& dobevig 
ävrpeniohw tov loxupöv 5 mAobarog Enixopnyeliw To rwX®, 6 8 
mıwydg edxapıoreitw to Yes, dt Eöwxev aörh, & od dvamınpwdn 
adrod d dortpyua” & aopds Evdenvbodhw Tijv ooplav aöroD pi] Ev 
Aöyors, EAN” Ev Epyors dyadois‘ 6 Taneıvoppov@v ih Eaur® naptupeitw, 
10 KX" Zutw dp Erkpcu Eaurbv paptupeichar" 6 Ayvög Ev 1, apa! ai] 
araloveuesdw, yıybarwv, dtı Erepög Eorıv 6 Enıxopmy@v ar Ti 
Eynpdrerav. 3. Avadoyıowneda oDv, ddeApol, Er nolas ÜAns Eyevndm- 
nev, ncloı anal tiveg elohAhanev eis Toy xöonov, Ex nolou Tapov nal 
ondroug 6 nAdaas Tnäs xal Önpioupyhioag elaiyayev eig Tov xöonov 
15 adrob, Mpseromndoag tüg edepyeolas abrod, ıpiv Tnäs yEvvndTvar. 
4. zadra obv ndvra EE abrod Exovres Öpellonev Xat& TTEvra EÖXAPI- 
sreiv adra" b Y) ÖöEa eis todg alüvas tüv alwvmv. Aumv. 
XXXIX. "Aypoves xal dabveror nal pwpol nal Amaldeuror XAcu- 
&ovarv Nnds Rai puxtnpllouorv, Eavrodg BouAönevor Enaipeotar Tals 
2 dtavolaıs abrav. 2. tl yäp Öbvarar Yyntög; 7) is loxlg yYnmyEvoös; 
3. yeypanıaı ydp" Odx Av uogpn oo Öpdalumv uov, dA 7) aügav 
xal yornv Arovov' 4. Ti ydo; ul xadagdg Eoraı Poorög Evaprı 
xvgiov; N and ı@v doyov adrod dusuntog dvig, ei xarü naldwv 
abrod od nıoredeı, nara de dyyEeiwv abroö 0oxolıöv Tı EEvonoev; 
% 5. odoavog ÖL od xadagog Evr@nıov abroü‘ Ea ÖE, ol xaToıxoüpteg 
oinlag nmAlvas, 2E &v xal adroi &% Tod abrod nAod Eouev. Enraı- 
0Ev adrodg ontög TeönoV, xal dnd nowidev Ewg Eoneoag 00x Eu 
eioiv" apa 106 um Öövaodaı adrodg Eavrois Bondhca AdnWAovro. 
6. Evepdonoev adrols, zal Ereievınoav naod TO um Exsıw abrovg 
Wooplav. 7. Ennıxdleoar: ÖE, Ei Tig 001 Önaxodosraı, N Ei rıva Aylov 
ayyeiwv Öypn‘ zal ydo dpoova dvamei 6oyn, nenkavnusvov ÖE 
Javaroi Enkoc. 8. Eya de Ewoaxra dipoovas Öldag Balovrag, AAN 


3/5 Röm. 12,4. — 7f. vgl. I Kor. 16, 17; Phil. 2,30. — 21 Job 4, 16—18; 
15,15; 4,19—5,5. 
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° Klemensbrief XXXIX, 8—XLI], 3. 57 
ebdEnG EBEW@IN abıav 7 diarta. 9. ndoew yEvowro oi vioi aur@v 
and owrnolag‘ noAaßoıo#einsar Eni Yloaug yoodvwv, xal obx Eorar 
6 ESawodusvog‘ & yüo Exelvog Yroluacraı, Öixaroı Edovraı, abroi 
ÖE Ex xaxr@v odr Edaioeror Loovraı. 

5 XL. Hpoöriwv ov Ypiv dvrwv Tobtwv, al Eynenupötes Eis T& 
Bayın TTS Yelas yywoewg, navıa taEeı noreiv Öpellonev, Boa 6 deonörng 
EiTeielv EREÄEUGEV KAT& Aaıpodg Teraypevoug. 2. Tag TE npuopopäs 
xal Asıtoupylag Entteleiohar, nal obr Elan T) Ardxtwg Enkkeuoev Ylve- 
oda, AAN” Wpropetvors xarpois nal pas. 3. noD Te nal dL& Tivwv 

10 Entteleishar Heer, KöTdg Gptoev 17) bnepraty adrod BouANoer, IV’ öolws 
navra yıröneva Ev eDdornoeı eünpöoderntn ein To Veirparı auto. 
4. ol oöy Tolg Tpooteraypevorg xarpolg TOLOÜVTES TÄg TTPODPOPAS KÜTWV 
ebnpsodextoi TE xal naxdpror‘ tols Yap vonlipors Tod Ödeonötou dxoÄlov- 
Yoövres od dtanapravouowv. 5. To yip Apxıspei löinı Aerroupylaı Öedo- 

15 nevar elolv, nal tolg lepeüoıv lörog 6 Tömog npootetaxtat, aa Asultats 
idıaı dtamoviar Enixervior 5 Aainds dvdpwrog. tois Antxols rrpootdy- 
paoıv Ökderar. 

XLI. "Exaorog Yuov, &deiyoi, Ev co idip Tdyuarı ebapeoteitw 
a Yen &v Ayadf auveröhoe: ündpxwv, pi) napenßaivwv Tov BpLopEvov 

20 fig Aertoupyiag abroü navöva, Ev senvörmti. 2. 00 TavTaxoü, “deiyot, 
rpoopepovrar Yuolaı Evöclextopod 7 EeÖX@v 7) mepl duapriag nal TANB- 
wereius, AAN’ 7) &v Iepovondt pövn‘ Aünel d& ala Ev mavıl Tony 
npooyptperar, AAN Eumpoodrev Tod vaod mpög To YLoLXothptov, WpO- 
sronndev Tb npooyepöpevov dk Tod Apxıepewg xal TWVv TPOELENKEYWV 

2 Aerroupy@v. 3. ol odv nap& 1b xudmnov tig BouAnsewg abtod mot- 
oövrds te Iavarov ıd mpöottnov Exouow. 4. 6päre, Köeipol' dom 
mielovog namEındmpev yvaoswg, Tooobrıp näAAoy broxsineda xıvöbvp. 

XLII. Oi dndorolor Hpiv eönyyellodmsav and tod xuplou "Inooo 
Xprorod, ’Inooög & Xprordg And tod Yeod Eertupin. 2. 6 Xptotög 

30 08v And tod Heod xal ol dmöorolor dmd tod Xprorod‘ &yevavro oüv 

apbrepu edrdntwg En deiipatog Yeod. 3. napayyeilag obv Außövres 


6 Röm. 11,33; I Kor. 2,10. — 18 I Kor. 15, 28. 
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58 Klemensbrief XLH, 3—-XLII, 6. 


Kal mimpopopndevres du Ts Avasıdsewg Toü xuplou Yuav.’Insod 
Xptotod xal niorwäevreg Ev To !öyw Tod Yeod, ner& ruANpopoplas 
mvebpatos dylou EENAYov edayyeklöpevot, TV Baoıdelav ToD Yeod 
uErdeıv Epysodar. 4. ward Xbpas ov xal möleıg AMpbocovres Xad- 

5 fotavov t&g drrapyäs abrwv, doxıpndouvres To nvelnart, eig Enıoxörous 
Kal dtandvous tav meAAdvrwv mioteberv. 5. nal Toßto od xaväg“ Ex 
yap En noAAGv Xpövwv &ytypanıo nepl Enıoxönwv rail SLaxdvwv. oÜTWg 
ydp nov Adyeı Y ypaplı" Karaoınow Tods EnIEXONOVg aur@v Ev 
dizaoodon xal Toüg dıaxdvovg curüv Ev nioter. 

1 XLIII. Kat ti Yaupasıöv, ei ol &v Xpror@ nıoteudevtes ap& VEoo 
Epyov ToLOÜTO AXaTEoysav ToDg rposıpr&voug; Önou nal 6 pandpıos 
nıorös Yeodnov Ev 5/9 T$ cixgy Mwüons T& Stateraypeva abri 
navıa tonneiboato Ev tais tepais Blßiars, & xal Emmnorobimsav ol 
Aormol popfitat, suvertmaptupoüvtes Tolg br’ auToD vevonoFeTnpevorg. 

15 2. &xeivog ydp, ChAou Eureoövrog nepl tig lepwabyng xal aracınLovo@v 
zöy YyuAav, önola abrav eln To Evböip dvönar: nexoapınpnevn, Erekeu- 
GEv Todg Öwdena puAdpyoug mposeveyxeiv abrh baßdoug Emeyeypappevas 
Endorng puAfig rar’ Övona' nal Aaudiv abtäs Zöngev nal Eappäytsev 
zols dantuiloıe Twv Yuldpywv, xal dmöhero abräg eig nv auvmv TOO 

20 hapruplov Ent tiv Tpdnelav too Yeod. 3. xal aAeloang TMV OXYvmV 
Eoppayıoev tüg nielöag Wonbtwg nal rag haßdous, 4. aal elmev nüroig- 
"Avöpes ddeipot, Ts Av yumtis Y daßdos BAastnan, tabınv Exdkiextar 
6 Yeds eig Td lepareberv nal Asıtoupyelv abrh. 5. rrpwiag d& yevon&vng 
ouverdicsev nayıa zbv Iopanı, Tas Efamoalag yılıdöas TWv dvöp@v, 

25 xal Emedelkaro tois Yuidpyars Täs oppayldas al Tivorfev TMV arvmV 
Tod hapruplov xal mpoeilev t&s Paßdoug‘ Kal eüpedn r) haßdos "Aapiwv 
od mövov Beßiaoınxula, AA xal naprdv Eyovaa. 6. Ti doxelte, dya- 
nntol; od mponder Mwüctis todto meAdeıv Eoesdar; padtora Yöet" AAN’ 
iva gm Axataoraota yeynraı Ev To Iopand, oürws Emolmoev, eis TO 

»0 Sobxadtvar Tb dvona Tod AANıvod al yövaou' W 7) Öbka eis Tobg 
aidvas TÜV AlWvwWv. KMV. 

4f. vgl. Tit.1,5; Röm. 16,5. — 8 Jes. 60,17. — 12 Num. 12,7; Hebr. 3, 2. 5. 
— 15 Num. 17. — 30 vgl. Joh. 17, 3. 
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Klemensbrief XLIV, I—XLV, 7. 59 


XLIV. Kai oi Anöotoior joy Eyvwoav dd Tod xuplou Nav "Insoo 
Xprorod, Ötı Epıs Eotaı mepl Tod övönarog rg Eriononiic. 2. dk toab- 
nv odv Tnv altlav rpöyvwarv ellmpöres teleiav natesınaav Todg Tıpo- 
erpnnevous al perabb Emivoumv deöwxaorv, Ömws, ZAv Horımdßatv, 

5 dtadckwvrar Erepor dedoxınaonevor &vöpes tiv Aertoupylav abr@v,. 3. Todg 
ody nataotahevras In’ Exelvwv 7) nerakd bp’ Erkpwv Eiloyinwv dvöpmv 
SUVEUsOHNSKENG TNS ErrAnolag naong, Hal Acıtoupyioavrag Kuemtog 
To rorvio Tod Xpiotod ner& taneıvoppoobvng, Habxws xal ABavabawg, 
Kepaptupnpe£vous TE moAAolg Xpövors Und TiAvrwv, TobToUg od Ötnalwg 

0 vontlonev Anoßaldesdaı Ts Asttoupylas. 4. Anaptia yap ob ixp& 
Talv Eotar, Eiv Tods Ankuntws xal bolws npoceveyaövras Ta öhpa Tiig 
Entorontis Anoßaiwpev. 5. nanapıor ol rrpoodormopYoavres npeoßbtepat, 
oltıves Eyxaprov nal teleiav Eoyov tiv dvadvarv" od.yap ebAaBoDvraL, 
BY) Tıs abrodg nerastnoy And Tod löpunevou abtois Törou. 6. ÖpWpev 

5 ydp, Ötı Evloug Öpelg nermyäyere Kalng ToATeVoHEvouS Er TTS AE- 
TTWS KbTolg TETLUNKEVNS Asttoupylas. 

XLV. Biövernot Eote, Aderpol, rail InAwral ep TOV Avnnövrwv 
eig owrnplav. 2. Evxenbpare eig Tüg lepas ypampds, Täs dAnels, Tas 
d.& Tod nvebparog tod Aylou. 3. Emtornode, dt: oböLv dötnov öde 

u rapanenomp£vov yeypanıa &v abrals. oby eüproste Örnalous dno- 
Beßinnevous Amd dolwv Avöpav. 4. Eörwxänsev Ölnaror, AAN dmd 
avönwv Epulaxlodnaav, KIA bmd dvoalwv' EIrddodmasav bmd Trapa- 
vohwv" drentdvgmsav And Toy piapbv nal dömov LTAov Aveuinperwv. 
5. tadra ndoyovres ebniewg Tiveynav. 6. Ti y&p einwpev, ddeAypot; 

25 Aavımı bmd r@v Yoßountvwv dv Hedv EBANIM Eis Adanov Asövrwv; 
7.9 ’Avavias nal ”Alaplag xal MioamA ümb Tov Üpmoxevövrwv TV 
neyadonpenn; al Evdokov Ipmonelav tod bblorsu xarelpxdngav eis 
advov nupög; unban&g Tobro y&vorro. Tives 00V ol Tara Öpdaavres; 
ol oruymrol xal ndong naxlas nAnpeıg eig Tooodro EEnproav HupoD, 

30 dore tods dv öola nal Amp npodtoe: Soulebovras to Ye eis alnlav 
mepißareiv, pi, elööres, dr: 6 Übrorog Ümippaxos xal ÜTEPXOTLOTNG 


11 vgl. I Thess. 2, 10. — 25 Dan. 6, 16.17. — 26 Dan. 3,19 ff. 
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60- Klemensbrief XLV, 7—XLVJ, 4. 


korıy @v Ev xadaod auveröhseı Aatpeuövrwv TÄ navaperıp OVöpatı 

adrob" & N Ska eis Tobs allvas Tv aluvwv. Av. 8. ol Ö& Omo- 

uevovres Ev memordhoer Sökay aut Teiv Euinpovöunsav, Enhpänodv Te 

xal Eyypayoı &ykvovro dm Tob VEoD &v TO Avnoobvw abtod elg Toüs 
5 aldvag 'r@v alıvwv. dMV. 

XLVI. Torobrors odv bmodeiypaoıv noAAndTvar ra Nds Oel, AbEI- 
got. 2. yeypanıaı ydp KoAläode Toic äyloıg, Ötı ob zoAA@uevor 
avroig üyıacdnoovrar. 3. nal marıy Ev Etpw tönw Atyeı“ Mera 
dvdoos dIHov dIGog Lan rail uera Eriertoö Erhertög Eon, xal 

10 wer& orosßAod daorokwpeıs. 4. KoANFOpEV odv Tois dhwors al 
dtnalorc: elolv SE odror Endextol Tod eod. 5. [vari Epeis nal Yupol 
xal diyooraolar xal oxlonara rölenös te &v Oniv; 6. N oby! Eva Yedv 
Exopev nal Eva Xproröv xal Ev men Tis Xäpırog 6 Enxudev &p' 
hnäs, ra pla nAfars &v Karat; 7. ivari dreiropev xal ÖLXOTT@LEV 

15 7& {EAN Tod Xpiotod anal oraotdLonev pas TO oGp« zb lötov, xal eis 
tosabınv dmövorav Epyöneta, bare Eniladtodar Nuäs, Örı nEAN Eop&v 
Amy; pvnodmte av Aöywv ’Inood To0 xuplov Apnüv. 8. eimev 
ydp‘ Odai to drdenng Exeivp‘ alov Tv aörp, ei oür Eyevvnan, 
N Eva ıov Erlerr@v uov oxavdallsaı‘ zgeitrov Tv abr wegitehn- 

a yar ubAov xal zaranovrıodjvar eig viw Ydlaooav, 7 Era v@v Ex- 
Aextov wov diaorokwar. 9. Td oxlopa Öp@v moAAods dr£otperbev, 
noANods eis Ahunlav EBadev, moAAolg eig öLstaynöv, Tabs Avrag Nds 
eis Abrınv' aal inipovog Ön@v Eorlv Y) otdarc. 

XLVII. ’AvaAdßere nv EntoroAtv Tod pamaplou Ilxbdov Tod Arno- 

25 or6%ov. 2. Ti npwrov Öpiv Ev doxn Tod edayyeklov Eypadpev; 3. Em’ 
mdelag nveupatxüg Entoteidev dulv nepl Eavrod te xal Knpa te 
zal AnoAiw, && Tb xal töre npooxlicers bpäg nenamader. 4. AAN 
N npdonktors &xelvn Arrova duapriav Öniv pootveynev npocexAlinte 
yap dmootslorg nemaprupmevors nal Kvöpl Öedoxıpaopevp rap abrolc. 

72 — 8 Ps. 17,26. 27. — 11£. vgl. Jak. 4,1. — 12/14 Eph. 4, 4—6. — 18 Mt. 


26, 24 (u. Parall.); Luk. 17,1.2 (Mt. 18, 6.7; Mk. 9,42). — 25 Phil. 4,15. — 
26 I Kor. 1, 10 ff. 
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Klemensbrief XLVIL, 5—XLIX, 6. 61 


5. vuvi dE xatavoroate, tives Dnäs Ötkorperhav nal td gewvdv Tng Tept- 
Bontou yıladeriplas bp&v Euelwoav. 6. aloypd, Ayanmnrol, Raul Al 
aioyp& nal Avdsıa vis Ev Xproro Aywyris dnobeoda, mv Beßaroratnv 
rat Apyatav Kopvdiwv Exxinotav 8 Ev 7) bo npoowna otacıdLerv 
5 npog Tobs rpeoßuripous. 7. xal auen 7) Axoi).od övov eis Nds ExW- 
proev, AM xal eig Tob; Erepoxätvels Ondpyovras Ap’ Aumv, Bote Kal 
PAaoprplas Emiptpesdar To dvönartı xuplov LK MV Üneripav dppn- 
obynv, Eautols dE xivöuvov Enetepyalsotat. 
XLVIIl. ’Eidpwpev odv Todto &v Tdyeı nal npooneowpev To de- 
10 onörn xal xAubswpev Inerebovres abröv, Öönwg Üews yevönevog Ent- 
xaraddayfı iv al Emil Thv oepvnv Tis Ypiadeiplas Nu@v Ayvmv 
dywyiv Aroxatasınon Ynds. 2. nbAN yap Önaoobvng dvepyula eig 
Lurv abın, nadhg yeypanıar“ ’Avoldart nor mölag Öixaoodvng' 
eiveAI@v Ev adrais EEouoAoynoouaı to xvoip. 3. adın 1 ndAm Tod 
15 zvolov‘ dixaoı eioeledoorraı &v abın. 4. mov oDv nuABY dvem- 
yurav Y) &v dnauoabvg abın &otlv Y) Ev Xproto, &v 7) nandptoı rrävres 
ol eloeAYövres xal nateudbvovres tiv mopelav abT@v Ev Öarörntı xai 
Öixaoobvn, ATap&xws TAVTA Entrelodvres. 5..ftw tig miorös, Yrw 
duvards yvwaorv ZEernelv, Tirw aopdg &v dtanplaeı Adywv, Trw Kyvos Ev 
20 Epyars‘ 6. Tooourw yäp nälov ranervoppoveiv Öpelleı, bay doxel BAI- 
Aov peilwv elvar, nal Umtelv rd noıvwpeits nöoıv, Mal pi Td Exurod. 
XLIX. ‘0 Eywv dyanyv &v Xpioro nomsdrw T& Tod Xptoroü map- 
ayyeipoata. 2. Tov Seopdv tig Aydng Tod Yeod tig Sbvaraı EEnyn- 
oaodar; 3. Td peyadelov fg xaAdoviig abroo tis Apnerbg Efeınelv; 
25 4. Tb Bibog, eig d dvayeı ı) Aydın, dvexdunymtöv Eorıv. 5. ayarın KOAA& 
inäs To ded, dyanın zakönteı nANdog Auagrıov, Kyarın TAVTa dv- 
Eyerar, TAvIE parpotupei" oböty Bavauoov &y Aydny, obÖLV Drep- 
nyavov- Aydım oxlopa obx Eye, dydım ob oraoıdLe, Kydrın navre 
more &v öwovoig Ev Tfj Aydım Ereleiwinoev mävtes ol ExAextol Tod 
30 deod, ölxa Aydıng obötv ebdpeotöv korıv ro Yeß. 6. Ev dydıy npooe- 
13 Ps, 117,19. 20. — 17 Luk. 1,75. — 18f. I Kor. 12,8. 9. — 22 vgl, Joh. 


14,15; I Joh. 5, 1—8. — 23 Kol. 3,14. — 26 Prov. 10, 12; I Petr. 4,8; Jak. 
5,20. — 26/29 I Kor. 13,4—7. — 29 u. p. 62,6 vgl. I Joh. 2,5; 4, 18. 
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62 Klemensbrief XLIX, 6—LI, 3. 


Aaßero inäg 6 deonörng: dd Thy dydamv, jv Eoxev rpös NR, 17) 
alıa abrod Zöwnev Ömip Nu@v 'Imooüs Xptotög 6 xUpıog in en 
Helrparı Yeod, nal mv odpaa ümtp TMs oupxös My al TV duxnv 
öntp av bux@v NOV. 

5  L. Opäte, dyammrol, nog neya nal Yaupaaröv Eorıv N Aydmn, nal 
This Teleiörntog RÜTTS or Eotıv ZEnynors. 2. tig Inavög Ev art ebpe- 
Irvar, el ih obs Av narakınon 6 Yeös; dewueta oDv al TWHEIK 
And Tod EIkous adrod, Iva Ev Aydny ebpet@nev ölxa pooxAloewg 
avdpwnivng, äpwpor. 8. al yevenl näcaı dmd "Adi Ewg TTode Ti 

10 Ytpas mapfiHov, AAN ol Ev Aydıy teleiwdevres xara vv Tod Vecd 
xdpıy Exovarv X@pov edoeßw@v, ol yavepwinsovrar Ev T7) Ertoxond) Tüs 
Baoılelag tod Xprorod. 4. yeypanıaı yapı Eioeidere eis Ta Taueia 
uırgöv doov Öoov, Eos od mag&idn ı dgyn al 6 Yvuog uov, xal 
uvnodhooucı Njusgag dyadis, zal dvaoıjow Öndg Er TEv Imr&v 

1; dußv. 5. panxdpıot Zonev, dyanmrol, ei T& npootdypnata To Veoü 
Eroroönev Ev Öpovola Aydıns, eis Tb Kyednivar Ypiv dr Aydıns Tüs 
änoptias. 6. yeypanıaı ydp' Maxdpıoı, &v dp&dmoav ai dvoulaı 
xai GV Eneralöpdnoav ai Auagrlar" waxdoıos dvng, 08 od um 
Aoyiontos zögıog auagriav, obdE Eorıv Ev TO oröuarı abrod Ö6Aog. 

20 7. oDTog 6 poanapıopds EyEvero En Tobg Endedleynevoug Dno Tod VEoD 
8:4 ’Inooö Xprorod Toü Auplou Nuav, D Y) doka Eis Todg almvas TV 

. alWvoV. KNV. 

LI. "00& oöv napentoapev nal Enorhoapev dd TIvag TOPELTTTWOELG 
Tod Ayrixeinevov, AEiwowpev ApedTivar Ylv° al Exelvor dE, oltıveg 

25 Apxnyol ordoswg nal ÖXootaoiag Eyevndnonv, Öpellougtv TO XoLvdv TG 
Einldog oxoneiv. 2. ol yüp per& Yößov Hal Ayanng moAttevöjevor 
Envrodg HEdovary nädov aixiaıs mepıninterv 9 Tobs nAnolov- AANOV 
SE EXUTWV KaTKyvWory PEpouaıy T) TÜg Tapxdedonevng Hpiv Rails rat 
Örmalwg Öpopwvias. 3. xadldv yap dvipunw EEopoAoyelohar rrepl TWVv 

30 TAPATTWHATWY 7) orAnpDvar TMv xapdlav adrod, nadüg Eorinpuvdn Ni 
napöla TWy OTaoLNodyrwy mıpdg Toy Yepdrrovra Tod Yeod Mwüctiv, Gy 


12 Jes. 26, 20; Ezech. 37,12, — 17 Ps. 31, 1.2; Röm, 4, 7—9. — 30f. Num. 16, 
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Klemensbrief LI, 3—-LII, 5. 63 


Td pin mpööndov Eyevndm. 4. zareßnoav yüp eis ddov Lövreg, 
nal Yoavarog Tormarvei abrobs. 5. Dapaw xal y) orpatık abroo Hal 
nüvtes ol Yyobpevor Alybntou, ı& Te Äpnara nal ol Avaßdıar abrav 
od & AAyv tıva alzlav &Buhlodmoav eis Halacoav Epudpav xal dnw- 

5 Aovro, AI dt Tb oxAnpuvdNvaı adrwv tag Kouveroug xapdlas here 
Tb yeveodar T& onnela nal ta zepara &v Alybnıw Lk Tod depdnovrog 
tod Yeod Mwücswg. . 

LII. ’Anpooödeng, öeiyot, 6 deonörng Undpyer TWV Ändvrwv" oDö&Y 

obdevög xpfLe: EL un To Ekopodoyeiodhar aöro. 2. prolv Yap 6 &x- 

10 Aentög Aauiö: ’EEouoloyjooua T$ xvolp, zal dgkoe abro Örreo 
U00X%0v veov xEgara Exp£govra za Önkds' ibETwoav NIWxol xai 
ebpyowdNiTwoav. 3. xal nadıy Aeyaı? Odcov TO YeB Yvoiav ai- 
vEoEwg zal dnddog TO Öwiorg Tüg ebydg vov‘ xal Emixdlecal we 
Ev jucoa Viweog cov, xal EEeiodual oe, val doddasız ue. 4. Vv- 
15 ia yag TO YES Nvedua ovvrergiuufvor. 

LIII. ’Eriotaoye yap al nalös Eniotaode Tüg lepäas Yparmpds, 
Kyanmrol, nal Eynerbpate eis T& Aödyıa Tod WEoD. TIpbs Avaluvnatv 00V 
Tara yp&yponev. 2. Mwüosws yap avaßdvrog eis To Öpog xal noranv- 
Tog TEOGEPAKOVTE TnEPaS Aal TEOGEPANoVTa vürtag Ev vnorela xol 

20 TaneıyvWoeı, elmev pog aürov 6 Yeög" zardßıdı To Taxos Evreüder, 
örı Nwdunoer 6 Aadg cov, oög Eihyayes Ex yig Alyöntov‘ ageßn- 
cav agb Ex vis 6dod ng Evereilw abrois, Emoinoav Eavrois XW- 
veduara. 3. nal elnev xbpos npds adröv Asidinza nigdg ve änag 
zal dis Aeyav“ "Ewgara Tov Aadv Todrov, zal idod E&otıv 0xAmg0- 

2 rodynAog‘ Eaoov us EEoledgedoaı abrods, zal EZaleldw To Övoua 
abrav Önordıwdev Tod obgavod, zal nomow oe eig Edvog ueya 
zal Yavuaoıov zal noAd uallov N voüro. 4. xal einev Mwüong* 
MnJauös, »ögıe' dpes vv Auayılav vd Jap tobıy, M nduk E- 
dienpov &x BißAov Eovıov. 5. & peyding dydmı, & teleiörntos 


1 Num. 16, 30—33; Ps. 48,15. — 2 Exod. 14. — 10 Ps. 68, 31—83. — 
12 Ps. 49, 14. 15. — 14f. Ps. 50, 19. — 19 Exod. 34, 28; Deut. 9,9. — 20 Deut. 
9,12 (Exod. 32, 7—8). — 23 Deut. 9, 13. 14 (Exod. 32, 9—10). — 28 Exod. 32, 
31. 32. 
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64 Klemensbrief LII, 5—LV], 1. 


Avurepßiftou‘ mappmordberar Yepdrrwv pdg xbprov, alteitar dpestv To 
mihder, 7 xal Eaurdv Ealeıpinvai ner’ abr@v Krot, 

LIV. Tis odv &v öptv yevvatog, tig eboniayyXvos, Tis NEnANPOPOpN- 
uevos Aydmng; 2. eimatw‘ Ei 8.’ Zu: ordors xal Epıs xal oxlopate, 

5 &xxwp®, dmeum, od &üv BobAnsde, nal noL& <td npootaoodpeva Lrd 
od nANFoUg‘ pövov Tb moljviov TO Xptotod elpnveuetw per& T@v 
xafestantvwv mpeoßurtpwv. 3. tote Ö rormoas Enurp neya Eos 
&v Xproro nepmorhosta, nal mäg tömog Ökfera: aüröv. Tod yüo nV- 
elov A yij zal 16 nAngoua abrjg. 4. Tara ol noArtevönevor TV 

10 duetaneintov moAttelav oO VeEoo Enolnsav xal ToLhaouaıv. 

LV. "Iva d& zul bnodelyuara &vov äv&yxwpev: moAAol Baardeis 
yal Yyobwevor, Aotfıixoü TLvog Evotdvrog Aarpod, Ypnopodorndevres Tap- 
Eöwaav Euvrodg eis Iavarov, Iva Hbowvrar dd Tod Euuriv ailatos tous 
moAitas: noAdol EEeynpnoav lölov nölewv, Iva pi arasıdLwarv Ent rAelov. 

152. Enıoräneda moAlodg Ev Nulv mapadsdwrstas Exurobs eis Scopnd, 
örwg Erkpoug Autpwoovrar- moAlol Exurobs mapköwnav eis Soulelav, 
nal Außövres tag Tınäs MüTWv Erkpoug Eibupıcav. 3. moAAal yuvalxes 
Zvduvanwdeisar dk TTg Xäpıros Tab Yeod Ernerelloavro TOA& &vöpeia. 
4. "Iovöld Y) naxapia, &v ouyxdetoni odans Ts mölewg, TrnoaTo rap 

Ha ıov mpeoßuripwv Ladmvar adriv EEeAdelv eis nv mapeuBoiiv Toy 
&Mopbiwv. 5. napudoüsa odv Eauriv To nıväbvp EENAdEv 8. dydmnv 
Ts marplöog al tod Auod tod Övrog &v ouyrdetop®, al TapEöwxev 
wöpros OAoypepvnv Ev xerpl Imdelas. 6. obx Trtov nal Y) Teieia nat 
nlorıv Eodnp xıvöbvw Eauryv naptßarev, iva Tb Öwdexipuiov Tob 

2 Iopanı pEiAov dnolkoder püontar: dd yap Tüs vnorelas nal Tg 
TATELVWOEWS ATTs Nilwoev Tdv Mavrenönnv deonörnv, Yedv T@Vv 
albywv‘ ds löhv Tb tarnervdv Tg buxTs adrig Epboato Tov Aadv, DV 
x&pıv Exıvöbvevoev. 

LVI. Kat Yiuels odv Evröoxwpev repl TWv Ev TIVi TAPITTWHATL ÜT- 

30 Kpxbvrwv, Önws SoHT) arolg Emieixern Kal Tameıvoppoabvn eig to Elba 
adrodg ah Npiv, KL To YeAfuatı To Heob‘ ouTwWg yüp Eotaı abrols 
Eynapros yal Telelan Yj npog Tov Webv xal Tobs AKyloug per’ olntıpn&@v 


8 Ps. 23,1. — 19 Judith Sf. — 23 Esther 7.8. — 25 Esther 4, 16. 
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Klemensbrief LVI, 1—LVII, 4. 65 


hveia. 2. Avaraßwpev mardelav, Ep’ Ti obdels öpeidsı dyavanteiv, dya- 
renrol. N voudermars, Tv morobneden eis AAANdous, nad Zorıv xal 
Ömepäyav Wp&itnos‘ Hold yap Nnds to Hekrarı oo Yeod. 3. obrws 
yap oma 6 äyıos Aöyos’ Maudedov Enaldevoev mE 6 xÖglog, al 
To Yardıy od nageöwxev us‘ 4. Öv yüo dyand xögiog, maıdeder, 
waotıyol ÖE ndvra viöv, öv magaötgera. 5. TTawöedocı ue ydg, 
pnolv, Ölxarog Ev Eikcı zal EAkykeı he, Ehaıov ÖL &uaptwiAorv uM) 
Anavdıo nv nepairv uov. 6. xal naiv Ayeı" Maxdguog dvdow- 
wog, Öv MAeySev 6 nögıog‘ vovdernua ÖdE mavroxgdıopog un d- 
)avaivov' abrög yag dAyeiv noıel, zal ndAım dnoxadiornow' 7. &rraı- 
oev, zal al yeiges abrod idoavro. 8. Eödnıs EE dvayaav EEeleirai 
oE, Ev öt TO EPbouw oöx Äweral cov xaxov. 9. Ev And 6bceral 
ce &x Yavdrov, Ev moAkup ÖE &x XEıgög aıöngov Adoeı oe‘ 10. zal 
ano udoriyog yAooong 0E xgÖweı, zai od un Yoßndron raxöv 
 Enegyoutvov. 11. dölxwv zai dvöumv zarayeidon, do dE Inoiwv 
Ayoiov od un poßndis. 12. Ingss yio dygıoı eionvedoovoiv ooı. 
13. eita yvoon, Ötı eionvedceı cov ö 0lxos, ) Ö2 Ölarta Tig ornvig 
cov od um üudorn. 14. yvoon Ö£, Örtı moAd TO ontgua 00V, Tü 
ÖE TEXva 00v Goreg To maußoravov Tod dyood. 15. EAedon d& &v 
TEpD Gorreg oiTos Ggıuog zara xaıugov Fegıbdusvos, N. Boreg I- 
uwvıa dAovog za Ggav ovyrouiodeica. 16. BAtnere, Ayanntot, 
mboog brepaonıonds Estıv Tolg nardevonevorg Und TOO Öeondtou‘ Tatip 
yap Ayados Wv mardeber eis TO EIendivar Yuds dd Tg balag nardelag 
adToD. 
. LVH. Typeis oöv ol nv nataßornv TNg oTdoewg Troraavres Üno- 
töuynte Tols mpeoßurepors xal naröebdnte eig perdvorav, nanbavres t& 
yövara tiis rapdlas ün@v. 2. nahere ÖnotdoossdaL, drrodtnevor TMV 
Aralöva nal Ömepipavov iS YAnoans dpav auhddstav" dneivov yap 
Zorev dulv, Ev To romvim Tod Xprorod inpobs al E)doyimoug züpe- 
vor, I Rah” bmepoxiiv Soxnoüvras Expıpfivar Er Trg EAnldog abro. 
3. oÖtwg yäp Akysı Y mavdperos oopla" ’Töod, moonoonaı Öuiv dung . 
nvons Öhoıw, diödEn de Öudg Tov Euov Aoyov. 4. Eneiön Exd)ovv 
4 Ps. 117,18. — 5 Prov. 3,12 (Hebr. 12,6). — 6 Ps. 140,5. — 8 Job 5, 
17—26. — 25f. vgl. I Petr. 5,5. — 31 Prov. 1,23—33. 
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66 Klemensbrief LVII, 4+—-LIX, 2. 


nal oöy bnmrodoare, nal E5ETEWoV Adyovg xal ob TTQOGEIKETE, arla 

dxboovg Znorsive Tüg Eds BovAds, voig dE Euoig EAEyyoıs nnreidij- 

oare‘ Toryagodv xdy& Ti ÖUETEQL dnwleig Enıyeidooual, HUTa- 
yagoduaı 68, Iwina. Av Eoynraı buiw ÖAedgog zal og Av dpinmraı 

duiv dpvo Hogvßos, 1_Ö8 zaraotoopn Huola zararyldı mag, M 

örav Loynsaı duiw YAirpız wai noAıoorla. 5. Eoraı ydg, Örav Enı- 

nallonodE ue, Ey ÖdE oöx sioaxodoouaı bußv‘ Emhoovaliv ue 
xaxol, za oby Ebonoovow. Euionoav yüg coplav, tov ÖE Poßov 

Tod »vglov ob moosilavro, obÖE N$elov EZuaig noootyeıw BovAnis, 

10 Zuvauhgıbov ÖE Euoög EAkyyovs. 6. toıyagodv Edovrar ng Eavr@v 

66od Tobg zagnodg nal ıng Euvr@v dosßelag nAnoINoovra. 7. dv 

öv yüo hölrovv vnnlovg poreväncovra, zai ESeraouog doeßelg 

ölei" 6 8 duod daodwv zaraozmwwoeı En’ Ehnidı nenordog zai 
hovydosı dpoßwmg dd NaVTos xanod. 

LVIII "Yraxobowpev odv T@ navaylıp nal Evöökp Övönarı abTod 
puyövres TAg TpoeLpnIevorS dd Tg ooplas Tolg dmernhoßsıv Aneilds, 
iva nataorıybowpev menonöteg Emi To dowrarov TiG pEYaAWoDYNE 
adrod övona. 2. ötEacte iv ounßovAnv Np@v, nal Eorat ANETAHEANTE 
öniv. CN yüp 6 deds nat CN 6 RUptos ’Inooöüg Xprotög xal Tb nveüne 
20 7d äyıov, 4 Te nlorıg nal N) Anis Toy Exderroy, Et 6 normong Ev 

Taneıvopposbvn per’ Entevoög Emiernelas dnerapeiitwg Ta Lmd ToD 

Yeod dedontva ömampara nal rpootayparz, odtas Eyreraye&vog al 

2Aöyınos Eoraı eig Tdv Apıdpöv wmv owLoptvwv dd ’Inooö Xptotoö, 

U od doriv adro 7) Ö6Ea eig Tolg al@vas T@Vv aldywv. KV. 

2 LIX. ’Eav d& tıves dnerdnoworv Tolg on’ nbrod 8 Mp@v elpnpevorg, 
yıywoxätwoav, Et napamınoe xal xıvöbvp od Hinp@ Eaurobg Evön- 
ou‘ 2. Äneis ÖE Adnor Loöneda And Tabıng Ts Apapriag Hal 
altnospnede Extevn nv önorv nal Ineolav morobnevor, Örwg Toy Apii- 
dv Toy xarmpıdpmpevov roy Exdexrtüv aörod Ev Ip TO Röam dta- 

30 Yuldiy) Kdpanorov 6 Ömmioupyds TÜV Andvrwv dd Tod Nyaznnevon 
narödg adrod ’Inooo Xprorod, dt oO Exdieoev Ypnäs do 0x0ToVG Eig 

831 AG. 26,18. 
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Klemensbrief LIX, 2—LX, 1. 67 


Pos, And Ayvwolas eis Eniyvworv ÖbEng Övönaros abrod, 3. EiniLerv 
Em! TO Apxeyövov ndong arloewg Övond oov, Avolkag Todcs dpdaiuodg 
tig ragdias Nucv eig Ta yıywoxeıy ce Tdv növov Öwiorov Ev Önpi- 
oTois, Äyıov Ev üyloıg dvanavdusvov‘ Toy Taneıwodvra ÜßgIW ÖrLeg- 
npdvov, Tov dıakdovra Aoyıouodg EIVEV, Tv TTOLÜVTA Tasteıvodg 
eis Üwos xal Toüg Öpmkodg raneıwodvra, dv nAovrilovre ai 
nıwxiLovra, Toy dnoxteivovra xal ENv nooövra, növov edepy&trv 
nvevudıwv xal HEov ndong 0agxds‘ Tov Enıßlenovra Ev Toig dßvo- 
coıs, Toy Enöntnv dvdpunivwv Epywv, TEv TWv Aıvöuveuovrwv Bondöv, 
0 Toy TÜV AnnAnıousvov OWTÄga, Toy Tavrög nvebnatog xTioenv xal 
Enloxoroy* Toy mAnyüvovra Edvn Ent yig nal Er ndvrwv Exieödpevov 
tobg Ayanwvıds ve 5% "Incoo Xprotod Tod Nyannevou moaLöög ou, 
& od Ynäg Enaldevoas, Yylacas, Eripmoas. 4. dEroünev oe, Öfornora, 
Bondov yevsosdar zai dvrılinroga Yuov. Todg Ev YAldber yuov oWoov, 
5 TODG TENTWAÖTAG Eyeipov, Tolg deone£vorg Enipavmdt, Todg Kotrevelis laooı, 
ToDdg TARYWEVOUS TOD Aaod oau Enlorpeibov‘ Xöpracov Tobg TTELVOVTAS, 
Abtpwaat Tobg Öeoploug Tüv, EEanvdornaov Todg dodevoüvras, TAPLX- 
xalssoy Tobg ÖAryorbugoüvrag* yrozwoav dnavıa a &dvn, örı od el ö 
eos uovog Kal Inooög Xprotös 6 naig oou xal Aueig Aadg 00V xai 
u mooßara zig voung oovV. 

LX. Zu y&p tiv devaov TOO Aöanou auoTaaLy dL& TÜV Evepyounevwv 
Epuveporolnsas‘ ob, RÜpte, TIV olxoupe£vnv Extigag, 6 ToTög Ev Trdonıg 
Talg yeveals, Ölnarog Ev Tols. aplpacıv, Yaupaoros Ev loxlt xal eya- 
Aonpenelg, 6 oopös Ev To aıileıv xal ouverög Ev TO TA YEvöneva 


2 Eph. 1,18. — 3 Jes. 57,15. — 4 Jes. 13,11. — 5 Ps. 32,10. — 5 Job 5,11. 
— 6 I Sam. 2,7 vgl. Luk. 1,53. — 7 Deut. 32,39 vgl. I Sam. 2, 6; II Kön. 5,7. 
— 8 Num. 16,22; 27,16. — 8 Dan. 3, 31 (Vulg. 3,55) vgl. Sirach 16, 18. 19. 
— 9Esth.5,1; II Makk. 7,35. — 10 Judith 9,11; Zach. 12,1; Am. 4,13; Jes. 
57,16. — 14 Ps. 118, 114 vgl. Judith 9,11. — 16 Ezech. 34,16. — 18 I Kön. 
8,60; II Kön. 19,19; Ezech. 36, 23. — 19 Ps. 78,13; 94,7; 99,3. — 21 Sap. 
7,17. — 22 Ps. 88, 12. 13. — 22 Deut. 7,9. — 23 Tob. 3,2; Ps. 118, 137. — 
23 Sirach 43,29. 30. — 24 Ps. 103,1 ff.; 146,5. 
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- 22&noov H Gebh. Lightf. Knopf Funk | 15 Zuorgdpnst S | aodeveis LSC: Eacen 

H | 18 yvozwoav LSC Gebh. Knopf :—+ oe H Lightf. Funk | 21 yag LS: >EHC| 
devaov (ef. c. 20, 10): devvaov H | 22 zUgıe> L|6> 8 | 24 zu> 8 


5* 


68 Klemensbrief LX, 1—LAI, 3. 


Eöpdon, 6 dyanös Ev Tols öpwp&vors xal Xpmotag Ev Tois TETOLFOTLV 
int ot, &Aejuov al oixtiguov, Apes Yplv Tüg Avopias au@v nal TAG 
ddınlac yal ta napanınnara nal mimupeislas. 2. pi Aoylon näcav 
änapriav SobAwv ou xal nardonv, dAAK xadapıoov Nnäs Tov Kado- 
5.ptondv tig ang AAndelag, xal zareiduvor a dıaßiuare Huov Ev 
sorsrntı zagdlag mogedeoda nal noiv TU wald *al ebdgeora 
vonıdv cov nal &vumıov TWv dpxövrwv Yuv. 3. val, ÖEonore, 
dnnipavov 16 nedow@nov vov Ep’ nuäg eig ayayı &v eipnvn, eis TO 
snenasdnvar Ynäg cm xeıgl vov 7 xgaraug nal puodnvar dmb TAN 
1 änaptias co Boaxiovi oov ıG Öymid, “al pin päs And TOV 
woobvrwv Ting Kölns. 4. dös Öpövorav xal Elplvrv Yyulv Te nal 
näaıy TOIg Karornobarv MV yTv, Radls Eöwxas Tols rarpdotv YL@V, 
enızahovusvov oe adrav Öolwg Ev nioreı ai dAmYeig, ÜnnRdoug 
yıyanevoug to mavronparop. nal Evööiw dvönari aou, Tols TE Äpxavatv 
15 xal Yyoupeivars Yuov Ent Ts YTis- 
LXI 20, dgonoro, Eöwxas nv Ebovolav Tig Baoıkelas abrois Sa 
Tod eyadonpenods xal dvexdmyitou xpdroug Go, eis Td YıyvWoxovrag 
Nnäs nv Imd ood adroig dsdonevnv Sbnv nal tıuiv Drotdaosota: aö- 
zols, dtv Evavroup&voug To Feinnarl ou‘ olg Öös, xüpıe, Dyletav, 
20 elprvav, öpövarav, ebardherav, eis Td ördreıv abTobg TNV Dmo ooD Öe- 
Sopevnv abtols Tıyspoviav dmpoonönwg. 2. od ydp, ötonorz, Ermoupävie 
Baoıled av aindvov, Söwg roig vlois Toy Avdpunwv döLav xal TıpMV 
yal 2Eouslav av Ent TNg yTs Ömapxövrwv‘ ob, XÜpte, StebdLvov TIV 
BovAnv adrav xark TO xaldv xal EÖdgEEToV Evorıdv 00V, Önwg 
25 gmovreg dv elpnvy aal npabrnt eboeßüs lv ümd co abroig Özöo- 
nevnv &Eovolav Wem con TuyxXdvwarv. 3. 6 Öövos Öuvarös Toon 


1 Sap. 13,1. — 2 Joel 2,13; Sirach 2,11; II Chron. 30,9. — 5 Ps. 39, 3; 
118, 133. — 5f. I Kön. 9,4, — 6 Deut. 12,25.28; 13,18; 21,9. — 8 Ps. 66, 2; 
79,4. 8.20; Num. 6, 25. 26. — 8 Gen.50, 20; Jer. 21,10; 24,6; Am. 9,4; Deut. 
30,9.— 9 Jes. 51,16; Sap. 5, 17. — 9f. Exod. 6, 1; Deut. 4, 34; 5,15; Jer. 39, 21; 
Ezech. 20, 33. 34. — 10 £. Ps. 105, 10; 17,18; 37,20; Luk. 1,71. — 13 Ps. 144, 18; 
146, 9. — 13 I Tim. 2,7. — 22 I Tim. 1, 17; Tob. 13, 6. 10. — 24 Deut. 12, 25. 28; 
13, 18. 


68, 1 yunorös CL (suavis) S Knopf: zuorös H Gebh. Lightf. Funk | 2 7uo»>L(C) | - 

xedegıoov LSC : zasepeis H | 6 öorörnrı HLC : + zur dixesoovvy zer enrkörnte 
S | 13 öoiog LSC: > H | 13/14 ünnxoovs yırousvovs HLS (C dub) : örmxooss yı- 
voutvoıs em Gebh.; Lightf. schickt &ore owLeosu njuäs voraus | 14 dog» CLS 
Knopf : zeveoerp H Gebh, Lightf. Funk | 14/15 rois re &oyovowv ri. verbinden 
HC Gebh. Hilgenf. und die älteren Hrg. fälschlich mit c. 61,1| 15 zusv>L| 
16 aurois> LO | 18 «örois! :nobis L | 19 oös : quibus. . nobis L | xUgıe> L 


Klemensbrief LXI, 3—LXIII, 4. 69 


Taüra nal meprooötepen Ayadı nei növ, cool EEonoloyobpede dk Tod 
Apxıspews xal npootdrov ray buxav Yımv Inooo Xprotod, 81’ 05 ooı 
N Sofa nal Y) neyalwabyn xal vüv nal eis yevekv yevemv xal elc Tobg 
ai mvas TÜV aiWyWv. dv. 
 LXI. Ilept nv Tov Avımövrwv 17 Ipyoxeia Nov al tav DyelL- 
hwrdtwv eig Evaperov Blov Tols HEAovorv edoeßüg xal Öralws Ötzudb- 
very, Inavög Ereoteilanev buiv, Avöpes Adelyol. 2. mepl yip nlorewc 
nal neravolas xal yymolas dydıns nal Eyapatelag xal swppoobvng xal 
dropovfg avıa tönov EhmAapnoanev, Drrontpvionovtes deiv Öpäg &v 
 ömatocbvn xal dimdeig nal panpotunla« TO mavronpdrop: Ye bolwg 
Ebapeotelv, Önovooövrag duvnamtdxwg Ev Ayanı xal elpnvn ner& &x-' 
tevoüg Enteinelag, nadis nal ol mpodeöniwpevor natepes Yuov zünpe- 
OTNOAV TATELVoppovoDvres T& Tipog Tov TaTtepa nal Hebv Kal RTlormv 
xal navras Avdpwroug. 3. Hal Tara Tooobtw TöLov ÖTELVNGRLEV, 
 Eerön) vapWs Töztnev ypdpeıv Üpäg Avöpaorv niotois xal Eoyım- 
TaTtors Ra Eyxerupöov eis T& Abyın Ts naudelng Tod Hecd. 

LXIII. Oeuröv oöV Eotiv Tolg Torobtorg Kal Tooobrorg brrodelypuotv 
npoceAdövrag dnodelvar TV TpaxmAov xal Toy Tg ÜmaxoNis Tönov 
Avanınpaoat, Önwg Yovxdoavres Tg paralag otdoewg Ent Töv Tpo- 
)xelevov Npiv Ev AAndrela oXorov Ölxa TaVTös HWHOL KATAVTIOWLEV. 
2. xapav yap xal ayaddlacıy lv riapekere, Ev Ömihmoor Yevölevor 
rois Op’ Yn@v Yerpappevors d& Tod Aylov mvebpatos Exxöhnte MV 
adEnıtToy Tod LNAoug du@v öpynv Kat& mv Evreukıy, Nv Enomodnere 
nept elphvns “al Öpovolas Ev Tide 77 EniotoAf. 3. Entubapev Ö& 
 dvöpag rIoTodg Aal awppovas Amb veörntog dvaorpapevrag Ewg Yipoug 
Akurtws Ev Yiulv, oitıves nal p&ptupes Eoovraı nerakd OHOV xal YL@v. 
4. rodto Ö& Enormoanev, iva elöfte, ötı n&oa Tliv ppovrls xl YEyovev 
au! Eotıy eig rd Ev Tayxeı Öpäg eipnvedoat. 


1f. vgl. Hebr. 2,17; 3,1; I Petr. 2,25. — 18 Sir. 51,34; Röm. 16,4. — 
18f. vgl. I Kor. 14, 16. 





69,3 zur? — zit >L | yeveas SC |5 uiv HS: oiv L (ergo) C | LSC:>H | 
6 8is Ev. B. 1. Helovow HC : rois 9Elovow Evagerov (teisiav? perpetuam L) 
ßtov LS (Knopf) | 6/7 duevgüvew HLSC:—+ Tiw nopelav aörav Lightf. | 8 zur 
yunoias — &yzowrelas>L | 9 zönov HL: + rag yoapis SC | 11 siageorerv LSC : 
eöyagıoreiv H | auvnoızdzws> L | 13 9eöv zei xriorm H(C?): creatorem deum 
L, universi creatorem deum S | 14 za! + noös S(C) Lightf. | 15 „u@s : vobis L | 
15/16 ZAloyıumzdroıs H : probatis L, doctis 8, dub C | 19 Avarinoßoa HLC: 
implentes inclinemur illis qui sunt duces animarum nostrarum S Lightf. | 
22 yeygauusvors + öuiv SC | 24 dE HLC:—+ zur S | 26 zart LS:> HC | 27 poovris: 

semper 


70 Klemensbrief LXIV—LXV, 2. 


LXIV. Aoınov & navrenöning Heög nal deonörns T@v TIVEVUHÄTOV 
»al xbpros dong oagnös, 6 &xhAeSdwevog zdv xbprov ’Insodv Xptoröv 
xal hpäs SU adrod eig Aaov wegiodcıon, Sch aan huxd Emixerinnevn 
ro neyadonpents xal dyrov dvona abrob iiotıv, Yößov, elpryvnv, dro- 
5 novjv ra} naxpoduplav, Eyxpdteiav, üyvalav xal awppoabvnv, Eis EÜ- 
aptstyarv ro Övönarı abrod Lk Too dpyıspiwg nal npootdtou TV 
»Insod Xpiorod, 81’ od nur d6En al neyakwauvn, xpdtos al TI, 
ya vov xal el Tabs allvas mv almvwv. dv. 
LXV. Tobe d& dmesrarivous dp’ inav Kiabörov "Epnßov Hai 
10 OdaAtprov Birwva dv nal Doprouvaıyp Ev eipnvm her& Xapds Ev TAXEL 
avamtubare mpds Ynäg, ömws Yärtov IV edrralav xal Erminodntnv 
aetv elpivnv nal öpövorav dnayy&idwarv, eig TO zeyıov xal Nds Xapfi- 
vor nepl Tg edoratrelas bH@Vv. 
2. °H xdors Tod ruplov av "Insod Xprorod ned’ bp@v nal nerä 
15 ndvrwv ravrayii Ev rerinevov ümd Tod Yeod al 5 abrod, Sr’ od 
ad SbEn, Ten, rpdros xal neyaAwobvn, Üpövas alvios, Amb T@v 
aldvwv &lc Tods alwvas wmv alıvwv. AV. 


Kinpevros npds Kopivdlous Entotoin &. 


1f. Num, 16,22; 27,16 vgl. Hebr. 12,9. — 2f. Deut. 14,2 (7,6; 26,18; Exod. 
19,5; Ps. 134,4; Tit. 2,14). — 6 Hebr. 2,17; 3,1. 








70,1 Aoımöv:..ınov A (ef. c. 57,6) | 3 jueis H | 5 zu! HLSC:>A | zwi? 
AS:>HLC | 7 za! A(C):>HL | 7/8 zei ueyal. — vüv zal> S, ueyad.>C | 
8 za HL:>A(C) | eis LSC (ef. c. 61,3; 65, 2 etc.) Knopf: + z&vres AH Gebh. 
Lightf. Funk | 10 Biwa>S | 11 ZundInrov H | 12 anayyeilworw H | 15 xaı 
AS :> HLC | di : cum L | 16/117 zuun — elavav!>S | 17 eis AS: zei eis H(L) | 
18 Kirusvros — & A: epistola Clementis ad Corinthios explicit L, finita est 
epistula prima Clementis quae fuit scripta ab eo ad Corinthios e Roma S, 
&uorolt 1@v “Puuctov mods robs Koowälous C 


71 


KAHMENTOZ IIPOZ KOPIN®8IOYS B. 


I. ’Adeiypol, obrwg det päs ppovelv nepl ’Insco Xptotoö, ws repl 
Yeod, &g repl xgıod Covıwv zal vergov' nal ob del Nds pıxp& 
eppoveiv repl Tg owrnplas av. 2. Ev To yäp Ypovalv Ynös pixpd 

5 repl adrod puixp& xal Eirilonev Anßelv’ xal ol dxobovres &s Trepl 
hinp&v dApapravouowv, xal Tpels duapravonev ulm elöötes, TödEv 
Euindemmev rat md Tivos xal eis öv tönov, aal doa bmtuervev Insoüs 
Xprords nadelv Evexa Ypav. 3. Tiva odv Ypels abTo Öwoonev AVti- 
wio$lav, 7 tiva xaprov dErov od Yipiv abrbs Eöwxev; noca SE auto 

10 dpellonev dara; 4. Td Yüs yap Nintv Exaploaro, bg narnp vlods Nds 
rpoanyöpeusev, dmoAAuptvoug Yuäs Eowoev. 5. Tolov oüv aivov aüTh) 
Shaonev A nioddv dvrimodtas by Eidßonev; 6. rupol dvres Tyj ötavolz, 
mpoanuvodvres Aldous xal Ein xal Ypuadv zul äpyupov nal Xalov, 
Eoya avdpunwv" xal 6 Blog Y@v EAos KAAo oBdev 7v ei pi] Bavaros. 

15 duabpwarv ody repineinevor xal rorabıng dyAbos yEpovres Ev TU öpdiost, 
aveßitbanev Amodenevor Exelvo & nepixeinede vEpog 77 abTod Yeınoeı. 
7. Mänoev yäp Tnäs xal omlayxviodeis Eowosv, Yexokjevos ey Ypiv 
Toy nIdynv nal dmwierav, al pmösplav Eintöx Eyovras owrnpias, 
ei wi tiv rap’ abrol. 8. Endleoev yap Ynäg obx Övrag nal NIEANDEV 

20 &x pi) dvrog elvar Nds. 

II. Eöpodvdnti, oreiga ı ob tinrovoa, 650» al Bonoov n ob 


3 vgl. AG.10,42; II Tim. 4,1; I Petr. 4,5. — 16 vgl. Hebr. 12,1. — 19 f. Röm. 
4,17. — 21 Jes. 54,1; Gal. 4, 27. 








Ueber die Hss A (bricht bei c. 12,5 ab) und H s. den ersten Klemensbrief. 
S — Syrische Uebersetzung. 


71,1 Ka. no. K. 8 HS (vor Ki. -—- roü airoü S):>A (aber am Schluß des 
Verzeichnisses der Schriften des Neuen Testamentes steht: Kinuevros elrı- 
oroA]n 8 | 2 öuas H| 3 öuds H | 5 anolapewv H | ös neo HS: en A | 6 @uoe- 
zivovow or Ausis S:>AH|I IH A: y&o 8, >H | 11 noiov oiv H : noowv A, 
noiov S | 12 dwowuev A | mot AS : novngor H|13 zei? A:>HS| 14 &o ov- 
dv: SD H|20 & A:+ roö H 


72 Sog. II. Klemensbrief I, 1—IV, 3. 


odlvovoa, Sri moAA& 1a Tenva ıng Egnmov uäldov N} tig Exodang 
10» dvdoa. delnev: Böpgdvdntı, oreiga ı) 0Ö Tixtovoa, Tnäg einev‘ 
oreipa yap Tv Y Enninole Ypn@v npd Tod Sodnvar url tenva. 2.6 
ö& einev: Bonoov, 1 00x @dlvovoa, TOÖTO Atyeı* TÜg TTPOGEUXAG Yu@v 
3 miüg Avapkpeıv mpdg töv Yeöv, pin &s al wölvouoe: Eyxanüpev. 3. & 
82 einev- "Ort moAid 1a texva ıng Eonuov udAhov M Tg Exovong 
tv dvdoa Enel Epnpeog Ebner elvar dmb Tod Yeod 5 Aads Tv, vuvl 
2 nıoteboavres neloveg Eyevöncta TWv Soxrobvrwv Exeıv deöv. 4. nal 
Ertpx Ö& ypayl) Akyeı, ötı odr MAdov xalkoaı Öixalovg, dAAG Guag- 
10 TwAodc.. 5. todro Afyeı, örı del tobg dmoAdunevoug owLeıy. 6. Exelvo 
yap kouv piya nal Yaupaorov, od T& Eorüra ormpilev, AAA& T& 
nintovea. 7. obrwg nal 6 Kprorög NIEANDEV oWoaL T& KmoAAüpeva, xal 
Eowosv moAAo0g, EIHWv nal nadkoas Nnäs Non AmoAAlunEvoug. 
III. Toooötov odv EXeos romoavros adrod eig Nude, TPWToV EV, 
15 ötı Äpels ol L@vreg Tolg vexpols Yeois ob YÜopev xal 00 TPOoXLvoDnev 
adroic, KAK Eyvwpev di adrod Töy matepa tig Aindelag‘ Tis N) Yv- 
sis Y npög aüröv, 7) Td pi) Apveiotar Ör o0 Eyvwpev abröv; 2. Akyeı 
6: nal abrös" To» Öuoloyjoavıd ne Evanıov TOV dVHEWTWV, ÖWo- 
Aoyhow abıöv Evarıov Tod margdg mov. 3. oötog cv Eotiv 6 piolög 
2 yuov, EAv odv ÖnoAoynowpev 5 od Eowünpev. 4. Ev rive SE auröy 
önoAoyoönev; Ev To molelv & Atyeı xal pi] napaxodery abToO TWV Ev- 
ToAWv, xal pi) pövov xeileoıv aürTdv tındv, KAAK EE Sing rapdlas xal 
EE ng ig Stavolas. 5. Akyeı d& xal &v co Hoaia" "O Aaog oörog 
vols. xelleoiv ue Tıud, 1) bE xagdia abr@v No0EW Äneotıv de’ Euod. 
25 IV. Mi) pövov o0v adrav KaA@pev Küptov’ od yäp ToüTo aWwaeı Yhäc. 
2. Akyeı yap Oö näg 6 Aeyav wor‘ Koöoıe zÜgıe, owdncerar, AAN 
ö noı@v mv Öixaodenv. 8. WOoTE oüv, Adeiyol, Ev Tolg Epyots 
adröy ÖpoAOYWHEV, Ev TO dyandv Exvrog, Ev TO AN Korxdoda mde 
naraAndeiv KAANAWv ymoe LnAodv, A Eyrpateis elvar, EAenovas, 
30 Ayadobg' xal oupndoxeıv AAANAcıs Öpellonev, Kal pi) piiapyupeiv. Ev 


9 Mt. 9,13 u. Parall. -— 12 Luk. 19,10 vgl. I Tim. 1,15. — 18 Mt. 10,32; 
Luk. 12,8. — 22f. Deut. 6,5; Mk. 12, 30 u. Parall. — 23 Jes. 29,13; Mt. 15,8; 
Mk. 7,6. — 26 Mt. 7,21. 


72,5 &xzernuov H | T roüo>H|9 K AS:>H | 12 Xowrös AS: xugios H | 
15/16 zu oü nr000x. aurois AS:>H | 17 7 ngös aörov AS: zus dinsetas H | &o- 
veiodan A: + aurov H | 18 vanuov 10V &vdownwv AH:> S | 19 adzöv AS:>H | 
on AH :> 8 | 20 oiv A:> HS | 23 776 >H | 24 aör@v AS: aöroö H | üneorm» 

| 25 owiv AS :>H | 28 öuoAoyrjoouev H 


Sog. II. Klemensbrief IV, 3—V], 7. 73 


Tobtorg Tolg Epyors ÖnoAoyWpev abtdv xal jun Ev Tols dvavrloıs: 4. al 
od dei Nds poßeiodar Tobg Avdpbroug mädov, KIA tov deöv. 5. dd 
Todro, TalTa du@v npasosvrwv, elmev 6 nbpros’ ’Edv Are ner” Euoö 
ovpnyusvor Ev TO x0ANY uov xal um note Tag Evroldg uoV, do- 


5 BaA® Öuds xal oo öuw‘ “Yndyere dn’ Euod, obx olda Öuds, - 


nodev Eote, Eoydrar dvoulac. 

V. "Odev, döeiyol, naraleibavres tiv Tapoıniav Tod Adopov Tobtou 
rorowpev Tb HEANMa Tod nadEoavrog Tinäs, xal um yoßndünev 2Eer- 
Helv Ex Tod NXöopou Tobtou. 2. Atyaı yap 6 nöpios "Eosode ws 

0 dovia Ev uEop Avaov, 3. Amoxpıdeis 58 6 MErpos aüro Atyeı: ’Euv 
oöv Öıaomagdswoıv ol Avxoı TÜ dgvia; 4. einev 6 ’Inooös ro Ilerpw- 
Mn yoßeiodwoav & dovia vovbg Auxovg uera TO dnodaveiv adıd‘ 
xal dusis un poßeiode Tobg dmoxtevvovrag Öudg xal umdev buiv 
Övvausvovg mov, AAAG gpoßeiode Tov era 10 dnodaveiv öudg 

5 Exovra EEovolav Wuxnig zal owuarog tod Bakeiv eig yeevvav TTvgög. 
5. nal yıyworxete, Aöeiypot, örı N Ertönia N) Ev TO xöouw Tobrw TTg 
Vapxds TauTNg pirp& Eotıy nal Ödıyoxpöviog, 7) dE Enayyedia tod Xpt- 
STOd peyain Ra Yaupaoır, Eotıv, xal Avanauaıs Tfg neAAobong Baot- 
Islas aa Cwfig alwvlon. 6. tl odv Zotiv norhoavrag Emtuxeiv adrwv, 

nel pi) Tb balwg xal dnaiws Avasıpkpeodar Kal TE Roopırd TOXÜTE WG 
Arörpıa Yyelodar xal un Enidupelv adrav; 7. Ev yap @ Eniduneiv 
hnäs nrlonothu: Tale Anonintonev TTs 6800 Tig örxalac. 

VI. Acyeı d& 6 xüpros: Odeig oixdıng Ödüvaraı Övoi xugioıg dov- 
Asdsıw. 2av Ipels IEiwpev nal dEew Sovisberv xal papwv&, Kobppopov 

25 Hplv Zoriv. 2. dl yüo 1o Ögelog, Edv Tıs Töv xdouov ÖAov zEgöncn, 
tiv Ö& wuxnv Inwodn; 3. Eorıv Ö& oötog 6 alav nal ö nEAAwv Öbo 
exdpoi. 4. odtog Akyeı porgelav xal phopav xal Yilapyupiav al 
andenv, Enelvos Ö& Tobtsıg Amordocerat. 5. od Öuvaneda oDv TÜV 
800 yidcı eivarı Sei dE Ypnäg tobtw Anorabanevoug Exeivp Xpäodat. 

30 6. olöneda, ärı BeAtıöv Eotıv Ta Evddde pionoat, Ötı pinp& nal Ödt- 
voypovia nal pioaprd, Enelva Ö& dyannoaı, T& dyada Ta Aptapte. 
7. norodvres yap rd YeAnpa Tod Xprorod ebpioonev dvamanary“ ei ÖE 

2 vgl. AG. 4, 19; 5,29. — 3? vgl. Jes. 40, 11; Luk. 13, 25—27; Mt. 7, 23. 


— 9? vgl. Luk. 10,3. — 10f.? — 12? vgl. Luk. 12,4.5; Mt, 10, 28. — 23 Luk. 
16,13; Mt. 6,24. — 25 Mt. 16,26 u. Parall. — 32 Mt. 11,29. 





73,3 öuov A : juov HS | 4 noıjonre H | 13 dnoxrevorzes H | 18 zu’ + HH] 
21 yüo zo A:CQH | 22 zaüze : aura H | 25 810» AS:> H | 29 goros«u H | 31 70° 
H: za A | 32 y«&g> H 


- 


74 | Sog. II. Klemensbrief VI, 7—VIL, 4. 


wAye,.odötv Nunäg fboera Ex Tis alwvlou xoldsewg, Edv Taparobowpev 
zov ZvroAuv adrod. 8. Akyaı 6: xal Y ypapıı Ev ro ’IeLexenA, Ör: 
&av dvaoın Noe zal ’Ioß xai Aavımd, oö 6boovras TÜ TERva abTov 
& ij aiyualwoig. 9. ei dt xal ol Torodtor ölxaror od Sbvavraı als 

s Eaurov Ötmaosbvars Bbouadar ta tenva adrav, Yineis, &&v ai Tnphaw- 
uev d Bintiopa dyvov xal dulavrov, rolg memordoet eloelevoöned« 
eis ıd Baolderov tod Yeod; N ris Yn@v mapdalntos Eotat, av um 
sbpe+@nev Epya Exovres born nal Öle; 

VII. "Qote oöv, döeiyoi nou, dywviowpeta elöötes, Ötı Ev Xepalv 

106 dywv xal örı elg Tobg Piaprods dyWwvas xararnkeouoey noAdol, AAN 
od ndvres orepavodvrar, ei pi ol noAA& nomıdoavres xal raus dyw- 
vioduevor. 2. Tinsis odv dywveownehe, Iva mavres oTepavWiönev. 
3. orte IEwpev tiv 680v iv edhelav, dyhva Tov dphaprov, xul roA- 
Aol eis adrbv Aatanlelowpev xal dywviowpede, Ivo xal STEYAVWID- 

15 nev» nal el pi) duvdnede ravres orepavwdmvat, aa Eyybs To otepd- 
vov yevapeda. 4. elötvar Nnäg del, örı 6 Tov phaprov dyava dywvi- 

ag Copnevos, &üv ebpedi) phelpwv, naotıywiels aiperat nur EEw Badderar 
| od oraötou. 5. ti doxeite; 5 dv is Apdapoias dyava pielpas tt 
nadeltar; 6. T@v yap pi Tmpyadvruv, pnalv, nv appaylöa 6 orwins 

HD abrav ob Telsvimosı xai To nög abı@v od oßeodnoeraı, xai Eoov- 
var eig Ögaoıw don cagki. 

VIII. ‘Qs odv Eonkv Ent yfis, peravorowpev. 2. mmAög yap Eopev 
eis TNV yelpıı tod texvltou- dv pönov yap 6 xepapebs, Eiv rorf) oxelos 
xal Ev Talg yepalv abrod dtaorpapf) N auvrpußfj, naiv abrb Avanıda- 

25 get, &üv 8 npophden eis mv xdpıvov TOD rrupdg abrd Badeiv, obxetı 
Bondnser aörh‘ obrwg nal Niels, Ewg Eontv Ev Tobrw T@ nöopw, Ev 
7 oaprt & EnpdEanev novnp& neravorowpev EE öns Tis rapölas, Tva 
owra@peEv bnd Tod xuplov, Ewg Eyopev xarpbv neravolas. 3. ET& Yap 
vb EEeidelv Ads Er Tod ndonou obxerı öuvdneda Exei Ebonoloynsacdat 

30T peravosiv Er. A. Worte, Köelyol, Tomsavres TO WEANKA TOD TaTpag 
Kal TV odpra Ayviv tnpnoavres nal Tüs EvroAäg Tod Kuplou PUAdEXv- 


1 Mt. 25,46. — 2 Ezech. 14, 14—20. — 9Yff. I Kor. 9, 24—27; I Tim. 4, 10; 


IE Tim. 2,5. — 19 Jes. 66, 24 vgl. Mk. 9, 44. [46.] 48. — 22 ff. Jer. 18, 4—6; 
Röm. 9, 19—21. 





74,5 aürov A:>HS|9 oiv A:>HS| uov AS (S stets):>H | 13 Iewuer 
S:3@uev AH | 16 edv A: dE HS | 18 pYelong A: p9eioov HS | 19 nasei- 
tav A: netoerus H | 20 air@v>H| 23 moon H | 24 zer hier A, nach auroü 
HS|»>H|»>H | 26 Bonsnos A: ßons.c HS | 27 77s>H | 28 kung AS: os Au 
H | ueravotas> H 


* 
Sog. II. Klemensbrief VIII, 4—X, 5. 75 


tes Anböneda Tuiv albvıov. 5. Akyer yip 6 nlptos dv To edayyello 
Ei 76 umgov obx Einohoare, TO ueya is dulv wos; Adyo yao 
dulv, Ötı 6 nıorög &v Elaylorp zal Ev noAld nıorög Eorıw. 6. dpa 
o0v Tobro Akyeı: TmpNoate tiv odpra Kyvmv xal tiv oyppaylda dont- 

5 Aov, iva nv almvıov Loiv KmoAdßwnev. 

IX. Kat pi Aeyerw tig öpav, Str abım ı) säpE od plverar oDöE 
Avloratatı. 2. yvöre* Ev rivi Eowdnte, &v tive dveßiäibare, ei wi Ev 
17 onpxi tabıy Övres; 3. del o0v Nnäs Ms vadv HEo Yuldogsıv NV 
odpna. 4. Öv Tpönov yap Ev Ti, oapri ExAndnte, Hal Ev 77 oapri 

10 &lebasode. 5. ei Xprorög 6 xUptos 6 owoag Yinäs, DV Ev Td pW@rov 
rveüpa, Eyevero oap& xal oürwg päs Endieoev- oltwg al Yels Ev 
radrn, 77 aapal Anoinböneda Tv piodöv. 6. Ayanitev oDv KAANAoug, 
Enws Eidwpev navıss eis tiv Baoıdlelav Tod YeoO. 7. WS Exopev 
xarpbv Tod ladnivar, Eriößpev Envrodg To Yepansbovri dei, Avrinıchlav 

15 abro Srdövreg. 8. molav; Td neravofioat E5 eilınprvoög xapdlas. 9. po- 
yyuorns ydp Eotıy Toy ndvrwv xal elöhg Yu@v Ta Ev napöla. 10. öüpev 
odv aur@ alvov, pi dmd otönatogs övov, AA xal dmd napdtas, Ivo 
hnäs npooötinte &g vloog. 11. xal yap elmev 6 nüpros ’AödsApoi 
uov odroi eicıw ol moloürreg TO YEimua TOÖ TaTgög mov. 

2 X. "ots, döeIyol pov, morhowpev Tb HEINMK TOD TaTpög TOD Xa- 
Aeoavros nd, Iva Chowpev, xal iwEwpev n&ANov Tv dperiv' Tv ös 
yaniay narareibwiev Ds Trpoodormöpov TWV duaprı@v Yh@v, xal pbyw- 
pev Tv doäßerav, pi Ynds nataldßy nand. 2. Eäv yip omovödowpev 
dyahonoreiv, dumkeror Ypds elphvn. 3. dd Tabıyv yap iv altlav oüx 

25 Eotıy ebpeiv dvdpwrov, oltıves napdyouoı Yößous Avdpwrtivous, TIPo- 
Monpevor mädov mv Evddöe Anblauaıv N Tv nEldouoav Emayyellav. 
4. ayvoodarv ydp, MAlenv Exeı Baoavov Y 2vddde dmbAauars, aa olav 
zpugpmv &yxeı Ti nEANovon Enayyelic. 5. nal ei n&v abtol övor Taüra 
Enpaocov, dvexıbv Tv vüv Ö& Emm&vovarv xamodlöuanakoüvres Täs 

30 Avartloug buyds, obx elöötes, dr örsanv EEovarv My xplorv, abrtol Te 
xal ol duabovres auTWVv. i 

1 vgl. Mt. 25, 21—23; Luk. 16, 10—12. — 8 Eph. 15,3; IKor. 3, 16. — 18 Mt. 
12,50; Luk. 8,21 (Mk. 3,35). — 24 Ps. 33,15. 


75,4 oopxav A | 3 alavıov AH (ef. c. 8,4) :>S8 (ef. c. 14,5; 17,3) | @noAd- 
Bouzv A : dnoldßnre HS | 6 oüdt A: oüre H | 10 &2 Syr. Fragment (Lightf. I, 185): 
sic AHS Timotheus Aelurus (Lightf. I, 182) | 11 zvevua AS : 26yos H | oözws + 
x H | 12 o®v> H| 16 & xuodig : &yzdodın H | 17 aivor HS : &uwvıov A | 20 uov 





>H| 22 äuegrnudıov H | 24 yüo AS:d& H | 25 eügeiv : con einuegeiv Lightf., 
elonvelcıw (eionveiv) Knopf | 25/26 weni A: a 8, zreowsgoVuEsde 
H'| 26 &ndievow AS: dvdnevow H | 27 evdnavoıs 


* 
76 Sog. II. Klemensbrief XI, I-XIJ, 1. 


XI. ‘Hpeis odv Ev nadap& napdle Soulebowpev ro Heß, xal Eob- 
ueda Ölnaroı: 2uv 58 pi Öovkebowpev dk Tb ui] mioTeberv Nds 77 
Emayyedla tod Heod, ralainwpor Eoöneda. 2. Akyeı yüp xal 6 npopy- 
rınds Abyog“ TaAainwgoi eiow ol Öhpvxoı, ol diordbovreg vi) vagöia, 

5 08 Atyovısg‘ Tara ndiaı Imodoauev xal Eni Tav aregwv Nuwr, 
jweis 68 Huegav EE judgag mrgoodexöuevor oböEV TodTwv Ewgdrauer. 
3. dvönroı, ovußdicre Eavroög Eblp' Adßere dumelov" no@rov uEv 
puAlogoei, eira BAaorög yiveraı, uer& tadra Öupaf, elta orapvin 
rragsoınrvia‘ 4. oürwg zal 6 Aadg uov dxaraorasiag zal FAltweıg 

10 doyev“ -Eneıra dnoinpera TA dyadd. 5. Worte, Adeipol ou, MM] 
örbuxänev, AAAL Einlonvres Dnonelvwpev, Ivo xal Tov LoddV Ropt- 
ouneda. 6. nioTog yde Eorıy 6 Emayysılduevog Täg Avriniodlag Kro- 
Söovar Erdorw av Epywv abroü. 7. EXV 00V TOLowpev TMv ÖLtato- 
abynv Evavılov toD Yeod, eiahkonev eis iv Bauorlelav abrod nad Anıbönede 

15 Tag Enayyellas, ds oög 00x Trovoesv obdE Ööpdaiuog elderv, vbdE Eni 
xaodiav dvdowmov dveßn. 

XI. ’Exrdexupedan cöv Kay’ Bpav iv Baorkelav Tod YEod Ev ayarım 
xal Ömarocdvn, Eneröl 00x clöapev TV Yepav Tg Enipavelag TOD 
Yeod. 2. Enepwrndeis yap würds 6 NÜuptog Und Tivog, TöTe Test aÖTOD 

0 Y Baoıdein, einev: "Orav Eoraı zü ÖVo Ev, xal To EEw @g TO Eow, 
xal To doosv uera ng Imleiag, oüre dgoev oüre IMiv. 3. Ta ddo 
6E Ev Eorıv, ÖTav AniWpEev Euvtois AAnderav xal Ev vol oWpaoLv 
Avuroxpitwg ein la buyn. 4. nal vo Em Ws TO Eow, Toöro Atyeı“ 
iv buxijv Atyeı To Erw, TO ÖE EEw Tb oW@pa Atyeı. Öv Tpörov oDV 

2 oov TO ola walverat, cörwg al y) (buxn oou Öfjiog Eatw Ev Toig 
nadois Epyoıs. 5. xal To dooev uera ig ImAslas, orte dgcev oüre 
ImAv, Tooto Akyeı“ iva ddeipbs löhv KbEApNV oDöEv Ypovfj repl adrris 
YnAuxöv, MdE YPovT) Ti nepl KuToD dpaevıxöv. 6. TaÜT« ÜHMY TLOL- 
obvrwv, pnolv, Eleboeraı Y Baorkela Tod atpög ou. 

3 XIII. ’Adeipot oöv, Non note neravorowpev, vibwpev Ent Tb dya- 


4? vgl. I Klem: 23,3.4. — 12 Hebr. 10,23. — 13 Mt. 16,27; Röm. 2,6; 
Apok. 22,12. — 15 I Kor. 2,9 vgl. Jes. 64,4; 65,16. — 20? vgl. Aegypter- 
evang. (Klem. Alex. Strom. III, 13, 92). 





76, 2 20 HS: ou A | 5 nd HS: na... A | NroVo@uev A: nzoVousv HS | 
8 uera qavra AS: era H | orepvin AS : Piuorös H | 18 !neı H | 19 &owrndeis H | 
20 70..ws To A:rza.. ws ra H | 22 avroıs A | dvor A:ddo H | 24 Zw: 
&o H | &w: &ow H | 25 dj2og A (cf. Eurip. Med. 1194) : d7An H | 27 zoöro : hier 
hört A auf | yoover H | 28 und H: cum soror videbit fratrem $ | 30 ow> S 


% 
Sog. II, Klemensbrief XII, 1— XIV, 3. 77 


Yov° nestoi yap &opev noAifis Avolag nal novnpias. 2Eadelbwpev dp’ 
NOV T& mpöTepe Äpapripara xal neravonaavres En bung whnlev, 
xal pi yırapeda dvdpwrdpeoxor umd& HEiwpev övov Euutois dptaxeiv, 
- AK aa Tols Em Avdpwnars Emi TI) Ötmaroobvn, Iva td övopa &' 
5npäs pin Blaropnpfitar. 2. Akyeı yap Önöpros" Au mavıdg To Övoud 
 uov Blaopnueita Ev näcw Tois Edveow, nal navy: Obal di Öv 
> Blaopnusitaı To Övoud uov. &v tive BAaopyneitar; dv to pi] moteiv 
öpnäs & Bobdonar. 3. Ta Edvn yap dxobovra En ToD oröjaros. YL@v 
ta Aöyıa Toü YeoO Ws xaAd nal neyala daupdler Emeita AaTanadövre 
10 T& Epya Yuov ötı o0x Eatıy dia Tov frdtwv My Atyonev, Evdhev eis 
BAnopnpiav tpenovrar, Acyovres elvar mÜhöv rıva xalmıdvnv. A. Örav 
yap dnobsworv rap’ Yı@v, ötı Akyeı 6 eos" Od xdoıs duiv, ei dya- 
wäTE Toüg dyandvras Ouäs, dAAa yagıs Öuiv, ei dyandre Tovg 
EXFO0UG za Toüg mooÖVrag Öudg' TADTa drav Axobawarv, Yaujıd- 
15 Covory nv ÖmepBoAnv TTs Ayadörntos‘ ötav ÖE löwatv, Ötı od [Lövov 
ToDg oodvras odr dyanbpev, AAN’ ötı obÖE Tobs AyanWvras, Nota- 
yeldcıv Nnov, xal BAaopnpeitaı To Övona. 
XIV. "Dote, ddeiypol, moroövres TO YEANMa TOO TaTpög YuW@v Veod 
Eosneda Ex Tg Enainolag TNS TPWINg, TS TVEDVHaTuTs, TTS upd NALou 
20 Kal GEANvns Extiopevng" &dv dE Hi TomMowpev TO VEINMK uplou, 
Eosneda 4 Ts ypapfis Ns Aeyobone“ ’Eyeridn 6 olxdg uov onn- 
Aaıov Anorav. Wore o0v alpetisuneda And ng Enninalas is Lwfis 
elvar, iva owFüpev. 2. obx olopaı Ö& Ünäs dyvoslv, Ötı Exrninola 
Cooa o@ud Eotıv Xgıorod‘ Atyeı yap ı) ypapı)‘ ’Enoimsev 6 Yeög 
25 109 Ävdgwnov dgoev al BiAv' To Äpaev Eoriv 6 Xprorög, Tö IMAu 
dh Exminola” nal Er ra Bıßile nal ol Amöotolar tiv Enninalav ob vOv 
elvar, AK dvwdev. Tv yap mveupatmn, @s at 6 Imsols Nwv, 
Epavspwin SE Em’ Eoydrwy T@v Ynepwv, Iva Ynäs away. 3. Y.Ex- 
ainaola 5: mveupatan oboa Epavepwin Ev 77 oapri Xprotod, önAoüca 
30 Hplv, örı Edv Ts NOV Tnpjan abınv &v Ti aapai nal pin pireipn, 
dmoitberar adrnv Ev TO nvebpnart To Ayla" N) yap odpE abın dvti- 
1f. vgl. AG.3,19. — 3 Ps.52,6; Eph. 6,6. — 5 Jes. 52,5. — 6? — 12 Luk. 
6,32. 35. — 17 Jes. 52,5. — 19£. vgl. Ps. 71,5. — 21 Jer. 7,11 vgl. Mt. 21,13. 
— 23f. Eph. 1,22.23. — 24 Gen. 1,27. — 28 I Petr. 1,20. 





77,5 juäs S: öurs H|yao + zer 8 | 6 mdlıw‘ Ovch de öv S: dio H | 7 tivi 
+ de 8 |8 dur & Bolloum H:nuas & Meyouev 8 | nuov S:öuov H | 9 Ireıra 
+68 8|26 Zr S: örı H | BıßAia H Lightt. Leipoldt : + rwv noopnrwv S Zahn 
Funk | vi» : + dieunt 8 | 27 &vosev H: + A&yovoev, dij.ov Lightf. | 31/p. 78, 1 
@rrirunos H: typus 8 


78 Sog. II. Klemensbrief XIV, 3—XV], 4. 


zunds dorıv Tod mvebnarog" oböels odv zb Avıizunov pielpas Tb aD- 
Yevrındv neraihherar. dpa obv todo Akyeı, Köeiyoi' TNPNSaTE iv 
dena, iva tod mvebparos peraldßnte. 4. el SE Atyopev elvar MV 
odpxa vv Erninalav nal db nveüne Xpioröv, üpa: oöv 6 Ößploas TMV 

5 odpna bßptoev iv Enninalav. 6 Torürog odv od peradnberar Tod 
mvebuarog, 5 dorıv & Xprorös. 5. tooabenvy öbvaraı 7 oapE adın 
neradlaßeiv Lunv nal dpdapolav KoAndevrog abrh Tod myebpatog Tod 
äylov, odre &Eeımelv tig Öbvaraı oöre Audfoat, & jroluaoev 6 xüguos 
zog Exdextols abToD. 

10 XV. Odx olopar dt, ötı nixp&v oupBouflav Eromodunv nepl Eyapa- 
zeig, Tv morhoag Tıg 00 peravoroet, AA nal Euurbv oWoeı xApE Tov 
oupnBoudebouvta. piohdg yip oda Eatıv pinpds rlavapevnv buxnv xal 
AnolAup&vyv Anoorpebar eis rd awdTvar. 2. rabınv Yap Exonev MV 
dvrumodlav dmododvar Tod HeB To Arioavı ynäs, 2üv 6 Akywv xal 

15 Krobwv Erd miorewg nal dyanng xal Aeyy nal dxoby. 3. Eppelvmpev 
ody Ep’ ols Emioreboanev Ölxaroı nal doror, Ivo nerä& napprolag alt@pev 
zoy Yedv zov Akyovıa: "Er Aadoörrös cov E98” Idovd Trdgemut. 
4. todro yap rd era meyding koriv Enayyeilag ompelov* Erornörepov 
yap Eaurov Akyeı 6 nbptog eig Tb ÖLöbvar To altoüvrog. 5. TOoabTng 

20 00V Xpyyotörntog pneradlanßavovres pi) Phovnowpev Exurolg TUXeEly Toool- 
Twv dyadav. bonv yäap Ydoviv Exer T& finate Taüra Tols normaaoıv 
RÜTK, TOGXÜTNY AaTdrpıoıv Exei TOolg TApParOlGaOLV. 

.XVI "Qore, Kösiypot, Kpoppimv Aaßövres od nixpäv eis TO ET«VOo- 
Non, naıpbv ExXovres Entorpebwpev Eni Tov nadtoavra Ypäs Yeöv, Ewg 

25 ETt EXopev Toy mapalexöuevov Ynds. 2. Ev yap tals Yöunatelaus 
zabrous Anoratwneta aa tiv buxhv YRov virhowpev Ev TO ki) moreiv 
Tag Enidruplag aürng Tag movnpds, neradnbönede Too EXtoug ’Incod. 
3. yırwoxete Öt, ötı Eoyeraı Non N Nnuloa TTg nploewg &s xAlßavog 
xalduEvog, al Taxjoovral Tives TOV odgav@r xal näsa N yj &s 

20 nöAıBog Ent mupl Tnnönevos* nal Tote Yyavnostcı Ta xpbgpıa Kal pavepk 
Epya Tüv Avdpunwv. 4. xaAdv oüy EAenoodvn wg pETKVOL« dnapriag* 


8 I Kor. 2,9. — 11f. Ezech. 3, 21; I Tim. 4, 16. — 12f. Jak. 5, 19. 20. — 


17 Jes.58,9. — 23 Röm. 7,8. 11. — 28 Mal. 4,1. — 29 Jes. 34,4. — 31/p. 79,4 
Tob. 12,8. 9; Prov. 10, 2. 


78,1 typum 8 | 4/5 ö en — 2xxinolev H:is qui contumelia affecit car- 
nem suam, contumelia aflecit Christi carnem ecclesiam S | 25 nagadsydusvor 
H : patrem qui accipit (7a deyousvor) S | 27 ’Inooö : domini nostri lesu Christi 
S| 29 zwes: con (wi) duvdusıs (Jes, 34,4) Lightf. 


Sog. II. Klemensbrief XVI, 4—XVI, 7. 79 


xpelscwy vNotela TpoGeuxnis, EAenpocbvn dE Auportpwv' dydım de 
raköunteı nANIog Üuagrı@v, TEPOGEUXN dE Ex xaAfig ouverölsewg Ex 
Yardrov bderar. pandpros näg 6 ebpedels Ev Tobroıs nANpns’ Eien- 
koovn Yap xobyptopa Auaprias yiverat. 

5 XVII. Metovorowpnev o0V 25 öing rapdlas, iva pn Tıs NROV Tap- 
anöAntar. El yap Evroläg Exonev, iva al ToüTo TPLOOWHEV, And TOV 
ElöWAWy Anoonäy nal narnyelv, nöow HÄAAOV huxiv Mon yırworouaav 
rov dedv od Gel Aanörduodar; 2. auAldßwpev odv Exurois al Tobg 
Godevodvras Avdysıy nepl Tb Ayadov, önws suhünev Änavıes nal 

10 Ertorpebwpev AANAoug xal vouderjowpev. 3. xal pi pövov Äpre 
SorW@pEV TLOTEDELV Kal TTPOGEXEIV &Ev TO voudereiodar Ypäs uno T@V 
rpeoßuttpwv, AK nal Örav eis olxXov Anallayülev, HVNKOVEÜWLEV 
Toy TOD xuplov Evralnatwv al N AVTnapeirWpedn And TOV x00- 
uırov Erıdvuov, AM“ TUXVvöTEpov TTPOGEPXÖHEVOL TEIPWAEIHK TIPo- 

15 Xönteiv Ev Taig Evrolais Tod Xuplou, Iva TAvres TO auTO PEOVOÖÜVTES 
suynyp&vor &pev Ent nv Lonv. 4. elnev yap 6 xüpros "Eoyouaı 
ovvayayeiv navra Ta &Hvn, puläüg xal yAmooag. Tobro d& Akyeı Tmv 
hpnepav Ts Enıpavelag abrod, Öte EIUWy Autpwoertat Npdg, Exaotov 
ara 7% Epya aürod. 5. ai Örovras iv böav abrod xal To xpdrog 

» ol Äntorot, Xal Eeviodnoovrar löövres Tb Baotkeıov Tod Xöosncu Ev TO 
’Inooö, Atyovres’. Odal ipiv, dt ob Tg, Hal obx Torımev nat obx Ert- 
otebonev xal obx Emeitrönede Tois npeoßurtpors Tols Kvayy&idovotv 
Aplv nepl TTg owrnplas Aunv* al 6 orwAnE adıav ob Teisvimoe 
xai TO nög abıov od oßeodmoeran, xal Eoovrarm eig Ögaoıy den 

3 oagal: 6. iv Antpav Exelvnv Akyeı tig aploewg, dtav öhovrar ToDs 
2y Helv dosßronvras xal mapadoyıcankvous tag EvroAäg ’Inood Xpt- 
orod, 7, ol d& Ölnaor eünpayrionvres xal bmonelvavres Tüs Baodvoug 
xal wioroavres tag höunankelas Tg Yuxnis, örav dedowvrar Tobg KoTo- 
Xhoavras nal dpvnoapkvoug d& Tüv Aöywy 7) d& ray Epywv röv Insodv, 

2 dnwg HoAdlovrar dervals Baoavors mupl Koßkorw, Eoovrar Ödsav 

1/3 Prov. 10,12; I Petr. 4,8; Jak. 5,20. — 2 vgl. Hebr. 13,18. — 12f. Tit. 

2,12. — 15 Röm. 12,16 vgl. Phil. 2,2. — 16f. 19 Jes. 66,18; Dan. 3,7. — 

18 £. Ps. 61,13; Prov. 24,12. — 23 Jes. 66,24. — 30 Mt. 3,12; Mk. 9,43, — 

30f. Ps. 67, 35 vgl. Apok. 11, 13. 





79,6 iva>H | nodoowusv 3: nodovousev H | 12 eis olxov anal). : domum di- 
missi fuerimus et cessaverimus ab omnibus $ (cf. c. 14,4 Var.) | 14 ıgo0egxöuevor 
H : ngoosuy6usvo. 8 | 19 zijv dogav wirov zal 10 xodrog : gloriam eius in robore 
et potestate S | 20 2dövres H: eidöres S | 26 juw S: üuiw H | 29 aovnoaufvovs 
+ n8|830 Zoovre + dv dyalkıdosı 8 


80 Sog. II. Klemensbrief XVII, 7—XX, 4. 


diödvres TO Iced abrwv Akyovres, dt Zora: Einis vi Bedouleundt 
Yed EE öAng rapdlas. 
XVIII. Kal fneis odv yevopeda dr T@v ebxaprotobvrwv, TWV ÖE- 
Sovlsuxdtwv TO HE, xal ui Er T@v xprvonevwv dasßüv. 2. xal yüp 
5.0brdg mavdanaprwids DV Kal wimw Yuyav Toy meipaapnöv, AAN” Erı 
üv &v u&ooıg tolg öpydvars tod daßölou anouädkw tiv ötnatosbvnv dw- 
xeıv, önwg loybow xäv &yyls adrng yevkchar, Yoßobpevos Tv xplorv 
tiv pEAAoVoQYV. 

XIX. "Qote, dderyor al döelyal, nera zov Yebv ıns dAndelas 

10 &vayıywarw Dpiv EvreukLv eis Tb rpoo&xerv Tols yeypappeivors, Iva xal 
Euvrodg oWorte xal Toy Avayıybarovra Ev Öpiv° odbv yap alıo bpäs 
Td neravonea 2E ÖIng napdlas, owrnplav Exurois al Lwiv Ötöövras. 
ToOTo y&p Tormaavres onombv näcıy Tols vEoıs Vhoonev, Toig BouXo- 
p£vors repi thv ebosßerav Kal nv Xpmatörnt« Tod YeoD Yilorovelv. 

15 2. xal ui dndns EXwpev Xal Ayavanıapev cl doopar, Ötav is Tnäs 
vouHerl) nal Eniorpepy And Ti Aömlas eis TNv Ömaroabvnv. Eviote 
yap rovnp& rpdosovres od YırWaronev dk iv dubuxiav al dmioriav 
iv Evoloav Ev Tolg orndeoıv Ynav, al Eoxorioueda iv dıdvoav 
und TOv Enıdun@v TOv naralwev. 3. npdäwpev 00V TIV ÖLK&LocUvNV, 

20 {va Eis TEIOg owhüpnev. pandpror ol TobToLs DraXobovtes Tols TTpoo- 
raynaoıv" Hay ÖAlyov Xpovov KaXonadmaworv Ev TD Aöouw TOLTW, TOV 
AdAvaToy TTS Avastdoewg Aaprıov Tpuynoovorv. 4. pm obv Aurelsdw 
6 eboeßrg, Eav Emil Tolg. vv Xpövars Talaınwplj" paxdpros abrdv Kva- 
p&ver xXpövog* Exelvos dvw netd Toy natepwv Avaßınoas ebppavdnoerat 

25 eig Toy AAUNNTOV aL@va. 

XX. "Aa pimös Exelvo Tv drdvorav bp@v rapasottw, ötı BAErronev 
Tod; dölxoug TÄOUTODVTAS Xal GTevoXwWpounevoug Todg TOD HEcl SobAous. 
2. niotebwpev oüv, döeiypol xal Köeiyal‘ Heod Lovrog neipav dhNoü- 
Ev xal yunvalöneda To vov Bio, Iva To HEIdove. orevavwdälev. 

03. oDöels av Önalwy taxdv naprov Eußev, EAN Exdtyerar abröv. 
4. ei yap rev modov av dxalav 5 deds auvröuws Aneöldou, eÜhEws 


6f. Phil. 3,12. 13. — 18 f. Eph.4,17.18; Röm. 1,21. — 22 vgl. Oseas 10, 12. 





80,1 dudövres 8: dövres H (ef. Blaßs $ 355) |5 puyaw em S (9) : yeiyor H| 
10 &vrev5w H: supplicationem id est admonitionem 8 (offenbar Glosse) | 11 vu: 
+ verba Dei S | 13 oxonov 8: xorzov H | 16 Zviore S: vie H| 21 toiro> S 
Lightf. | 22 @9dvarov S : d& Iavarov H | zovyYoovow : touproovow 8 | 28 muorev- 
wusrv S : zuorebousv H | 9eo0 : Orts Feov S| 30 zeyiv H Ioannes Damase., Sacra 
Parall. (ed. Lequien II, 783; K. Holl, TU XX, 2, 2) : teyd S 


Sog. II. Klemensbrief XX, 4—5. 8l 


Europlav Toxolnev nal ob Yeoocßerav: Edoxoönev yap elvar Ölnaror, ob 
To edoeßis, KIA Td xepöndkov dhwxovres. al 5 Tobro dein Aplars 
EBAarbev nrveöna pin dv Ölxaov, al Eßapuvev Öeopois. 
5. TS uovp Heo dogdıy, narpl is AAndelas, To EExnooteilavtı 
5 Yalv Tv owripa xal Apynydv tis dpbapotas, 5 od xal Epavepwaev 
hpiv iv AAnYerav Kal nv Emoupaviov Lurv, abro 7 öcha eis Tols 
alndvas TÜV alWvwv. Aımv. 


Kifevros npds Koprvkloug Emiororn ß. 
2f. vgl. Jud. 6. — 4 vgl. I Tim. 1,17. — 5 AG. 5, 51 vgl. 3, 15. 





81,1 Ye008Bsev HS : evogßeıev Dam. | od + dia Dam. | 2 edoeßts H Dam. : Heo- 
oeßts S | 3 deouois S : deouds H | 8 Subscription nach dem Vorbild von I Klem.: 
hie finitur secunda epistula Clementis ad Corinthios S, oriyoı x Inte xe H 


Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. 6 


82 


TOY ATIOY ITNATIOY 
EIISTOAAI. 


IPOZE E®EZIOYZ ITNATIO2. 


. "Iyvdrıos, 6 nal Osopöpos, Tfj edAoynuevm Ev peyiber Yeod marpds 
TINPWHaTL, 77 powptonevm rpd aloywv elvar dr navrds eig Sokav 
mapdpovov, ätpentov Hvwpevnv anal Exleleypevnv Ev naher AAn- 
Ivo, &v Yektparı Tod narpos xal ’Insco Xpiotod, Tod Weod 
Haov, 77 Erndinaig 7) Akronamaplorıp, 17) obon Ev 'Eykow rs 
’Aolas, mieist« &v ’Inood Xpior® xal Ev duwpw xXapd Xalpeıv. 

10 I. "Amodebdwevog Ev deu Td moAuayannröv ocu Övopna, 5 xexntnode 

pboeı Ötxala xark niory nal dyannv Ev Xpriorö 'Inooö, T® owrfpt 
ÄHOV° pimral Övreg deod, Avalwnuprjoavres Ev alparı dead TO auy- 
yevındv Epyov telelug Ammprioate" 2. dxoboavres yüp deösnevov And 
Nupias bntp TOD xorvoo Övöparos nal Eirntöog, EAniLovra 7 npOoeUXT) 
15 du@v Enıruxeiv &v 'Pouy Impropaxnoat, iva d& Tod Enıtuxeiv Suvnd@ 


or 


4/9 vgl. Eph. 1,3—23. 





G — kürzere griech. Rezension (cod. Laurentianus s. X), P = Berliner 
Papyrus (s. V) mit dem griech. Text von Smyrn. 3,3*—12,1*, L = Lateini- 
sche Uebersetzung der kürzeren Rez. (Versio anglo-latina s. XIII), S = ge- 
kürzte syrische Uebertragung (s. IV) von Eph. Röm. Polyk., Sf = Fragmente 
der syrischen Uebertragung, A = Armenische Uebers., C = Coptische Uebers. 
(s. IV?) von Trall. Philad. (Röm. 1—5, 2*; 6,2*—9,1*) Smyrn. (1—6) Polyk. 
(7,2*—8, 3), g = längere griech. Rez., 1 = Lateinische Uebers. der längeren 
Rez. — Die Texteszeugen des Römerbriefes s. u. besonders. 


82,3 ’Iyverios GL:> A | 5 nAnpwuerı Gg, perfectione A: x«l A. L, et per- 
fectae S | 6 jrwuen xal dxkekeyueon S Lightf., jvouern (za &x2.>)A | 8/9 zus 
’Aotas> 8 | I gapg SAg : Xaoırı GL | 10 oov GL: üu@v SAgl | 11 pices + &v 
yvoun 6g9H xai SA (Lightf.) | Xoro 'Imoov Lg: 'I. Xo. GSA | 12 Zus» + glori- 
ficato Iesunı Christum deum L (wohl Glosse) | 9eoö* ei xcı L | 13 anaoprioers G | 
15 &rruyeivLSA : uagruplov g, uegruplov dnıryyeiv G 


Ignatiusbriefe. An die Epheser I—IV, 2. 83 


padmtns elvar, löeiv Eonovödoate. 3. Emel ody Thy nolunindiav bL@v 

Ev dvönarı Yeod Aneliinpa Ev 'Oynslpw, To Ev dydıy dömyito, bL@v 

5: Ev oapxt Emioxönw, Ev edyonar xark Inooov Xprortv ünäs Ayandv 

xal navrog Öpäs nur Ev Önorörntı elvar. ebAoyntös yap 6 Xaptodje- 
5 vog dulv &lors o0oL Torodtoy Enloxonov KEXTNotat. 

II. Dept 52 to0 ouvöobAov ou Bobppov, TOD xar& Yedv dranövon 
dn@v Ev näoıy eÖAoynpe£vov, edxona rapaneivar abTdy Eis TIMV Dpu@v 
xl tod Emtoxönou: nal Kpöxos dt, 6 Yeod Akrog xal ün@v, öv Eden- 
rAdprov Tüg Ay’ dn@v dyanng Aneiaßov, Hark madvra je dvEnauoev, 

0 &5 xal adrdv 6 narmp ’Inood Xprorod dvambögaı Ana ’Ovnotep xal 
Bobppw xal Eönip xal Dpövrwvi, &ı By ndvrag Öpäs xara dydımv 
eldov. 2. dvalınv Ön@v dd mavıös, Edvnep KEios &. Teperrov oüV 
Zorlv, rard& navea tpönov dobalerv ’Imsodv Xpiorov Tov dobkoavra 
dpäg, Iva Ev mı& dmorayf Rarnprionevor, bnotassöpevor To Emionönip 

15 Ka TO mpeoßutepip, natk ndvre Tre NyLaopevor. 

III. O5 &tatdosonar öpiv @g @v rıs. ei yap nal Ökösnar Ev Tö 
dvönarı, cönw Arhpreona &v ’Insoo Xpiorö. vöv yap dpxiv Exw Tod 
nadmtebesdhar nal npocrar® Öpiv bg ouvötduoxadttaig Hov. EuE Yüp 
Eder Öp’ dpumv Önadleıphivar nioter, vondeoig, Dronovij, Kaxpotunig. 

02. EA)” Enel Y) Aydım obx && ne orwnäv nepl Öp@v, ÖL Toüto npo- 
EuBov napanadeiv Duds, önwg auvrp&xnte Th yvapın Tod Veod. xal yap 
"Insoös Kprotög, Td döränprrov Y@v Inv, Tod matpös N) yvopn, &g al ol 
Enioxoror, ol narı ı& mepara öprohevreg, &v ’Insod Xprotod yyayım elatv. 

IV. "Odev nperer Öniv ouvrpfxerv 7) Tod Emioxönou yyayıy, dmep 

95 nal motelte. Td yäap Akrovöpaorov bn&v mpeoßureptov, tod deod &Erov, 
ouTwg guyhppootet T@ Entoxömiyp, Ws xXopdal nıddpg. Erd Toüto ev 
öpovola dp@v xal ouppWvp ayanım Inooög Xprorög derer. 2. nal 
ol nat’ dvöpu 5: xopbs ylveodıe, Iva obppwvor Övres Ev önovola, Xp@pa 
Yeod Außövres Ev Evörnt, ddete Ev ywvl nid 8:4 'Insod Xptstod To 
EN N a TE EEE Fe EEE EEE 

83,1 uagnens evaı L:-+ dei SA, + rod into juav Eauvröv üveveyxövros JE 
ngoopopav zur Fuolav Gg (aus Eph. 5, 2) | ?deiv (foropjocı con Lightf., cf. Gal. 
1,18) Zonovddoare:> Gg | &ned>LA | oöv : yap L, d& 8 | 3 dd> SA | &v oagxi GL: 
> SAg|T7 öuor! + zul Ag (Lightf.) | 12 dwatunv 6 fast immer | 14 xarnorıo- 
uevo L: re zarngriouevos 19 airo vor za) dj abın yvaun zer To wird Aeynre 
ndvres negl Toü avroü, Ivo Gg (aus I Kor. 1, 10) | &nsreooouevor G|161, GL: u 
Ag (cf. Gal. 2,6; 6, 3) Lightf. | 17 övduerı + Xgroroü L | yae Gg:# Lu, >A | 
19 önoAnpsivau L | 22 nuov LA : du@v (4 | 23 1a negare G : terrae finesL | > L 
(Reitzenstein, Götting. Gel. Anz. 1911, 546 liest : &v (90) "Inooü Xguorod yvaun 
slolv) | 28 yivsode G, yeveode g : Lyeveode LA | 29 dere G : @önre schreiben un- 


nötig (vgl. W. Bauer, Ignatiusbriefe 205) Lightf. Funk Hilgenf., ähnlich auch 
p. 4 2. 3 und Thrall. 3,3; 8,2. 3 
6 


84 Ignatiusbriefe. 


rarpi, Iva boy nal Kroban nal Emtyıvborg d dv eb mpdooere, nEAN 
Eyrac. od vlob abrod. Xpfarov oüv Boriv, önäs Ev duapm Evörntı 
elvar, iva nal Yeod nävrore nEreyere. 
V. Ei yüp yo &v pinp@. Xpovo zoLabryv ouvihetav Eoyov updg Tov 
5 dnloxonov du@v, obx dvdpwnivnv obaav, AN Tveunatırv, TröoW 
KaNov dpäs nanapiiw Toug ävxexpapivoug obtws, &g 7) EnxAnala 
"Iysod Xprorö nal &s ’Imgoös Xprords to marpl, Iva navıo Ev Evörmtı 
obppwva 7; 2. pmdeis mlavdodw &&v pn Tıg 7 Evrög To Yuotasıy- 
plov, botepeitat Tod dgrov Tod Veod. el yüp Evbg nal Öeurepou TTPOO- 
10. 20x Tooabıny loxdv Eyxer, nösp p&AAOv f) TE ToÖ Entoxönou xal TEong 
nis Endnote; 3. 6 odv iM Epxöpevos Ent Tb adrö, odrog Non Drep- 
mpavel nal Exurby dtenpıvev. yYEypamıa yap* Tneonpdvoıs 6 Yeög 
dvrırdoostaı. omovVödowpev adv pi) dvrrdoccctha. T@ Entoxönw, {va 
Öpev Heß ÜmoTKooönevor. 
1s VI. Kal &oov Blner tig oıyavın Emloxomov, mieıövwg abrov $o- 
Belodw* ndvra ydp, öv neumer 6 olnodeonörng eis lölav olxovopiav, 
obrwg det Tnäs abrov Ötyeshat, bs abroy Tov rejubavte, zov odv 
Enioxonov 5NAov Etı bg abrdv dv nöptov dei mpooßAfnerv. 2. auTös 
uev odv "Ovhornog drepenarvei bp@v nv Ev dei edrakiav, Ötı ravres 
Hrard Arhderav Inte nal Ör: Ey Opiv obösula aipeors natornel' N 
oddE dnobers ıvos mi&ov, einep ’Insoo Xprotod Aulodvros Ev aAnteig. 
VII. Eio$asıy ydp rıves dA movnp® Tb dvone mepupepeiv, KIA 
zıya mpdooovres dvdkıa Yecb‘ ads dei Önäs &g Inpla ExxAlveiv. Elolv 
yüp xbves AussWvreg, Andpoöfintat” os Set bpäs YuAdoscssdat. Övras 
25 Öuohepamebroug. 2. eis larpög Eotıy, aapxıxög TE al TTVEUNATIXÖS, 
yevunrds xal dykvvntos, &v oapri yevönevos des, EV Yavaro Lo 
Amen, nal &r Maplag nal Er Heod, np@rov madmras zul TOTE AN- 
dns, Imsoös Xprorög 6 xüptos YR@Vv. 
VIII. Mi oöv tig Onäs Efanardıw, Gorep oDöe &Eanatäche, 5Aoı 


8 I Kor. 6,9. — 9 I Joh. 6,33. — 9f. vgl. Mt. 18,19.20. — 12 Prov. 3, 34 
vgl. Jak. 4,6; I Petr. 5,5. — 16f. Mt. 21,33 ££.; 10, 40. 








84,1 Zuyıwoorn LA : Zmıywiozov & | 6 &vxexpauevovs G, coniunctos L, mix- 
tos A : ävexexgautvous g Lightf. | oürws GL : wur Ag | 9 Toü $eoü>A (Lightf.) | 
10 ze> L| 11 oörws L | 14 9eo0 & Lightf. | 18 didov örı Li dnkovörı G | 7100- 
Brenew & | 21 eineo G: Haeg L, et un negi A, ı not Lightf. Hilgenf. | 26 % 
owoxr yevdusvos GL : &v &wIgunn Athanas. Theodoret. Gelasius Romanus, Seve- 
rus Antiochenus (Lightf. 1, 141, 163, 168, 181) Sf Lightf. | & &9awero GL | 
26/27 ton &m9wn Athan. Theodoret. Sev. Sf, vita vera L:Lo7 &Andwn G | 
28 ’Inoodg — ju@v A Theodoret. Sev. Sf: dominus Christus noster L,>G 


An die Epheser IV, 2—X, 3. 85 


övres Yeod. Ötav yip pnöeila Epıg Eviperoraı &v Öpiv 7) Öbvanevn 
Onds Baoavicat, dpa nad Hedv Ihre. nepibnpa Öp@v nal Ayvilopat 
öp@v "Eyeolwv, Exniyolas Tg dtaßortov rolg alüar. 2. ol oapxıxol 
T& nveuparınd mpdooerv od Öbvavrar oddL ol mveupanınol T& aapxınd, 
5 Wonep odöL Y) niorıg T& Tg Amiorlag oböt N Amioria T& Tg TOTeWg. 
& d& nal nark odpra npdosere, tabra mveunarıxd korıv' Ev Inood 
yap Xpioro navıa npdogere, 
IX. "Eyvwv d& napodebouvtds tıvag Eneihev, EXovras xanmv Sroxtv" 
oug odx eidonte omelpar eig Önäs, Bboavres T& Bra, eig To N Tapa- 
10 öekasdar T& onerıpöneva dr’ nurWv, (gs Övreg Althoı vaoü TaTpOS, YTOL- 
noopnevor eig olnodoptv Veod marpös, dvampspöpevor eis Ta dh 5% Ts 
unyavis ’Insod Xprotod, ög Eorıv oraupös, axorvip Xp&pevar Tö TVed- 
uarı ıo äylw* N d& nloug Ön@v dvaywyeds bn@v, 7) dE dydım 680g 
 Avapkpovon eis deöv. 2. Sort adv nal abvodaor mavteg, Yeopöpor 
15 Kal vaorpöpot, Xprotopöpor, Ayıopöpat, XATE TAT Kexoopmpevor Ev 
tais Evrolals Inood Xptotod" olg nal dyaddıöpaı, ötı NELWdTV & DV 
ypdpw nposon.ANse: bniv anal auyxapfivar, Ötı war &ANov Blov oböcv 
dyanäre el ni) pövov Tov deöv. 
X. Kal öntp tüv &Nwv 2 dvdpurwv döraleintog mgoGeÖyeode. 
20 Eotıv yap Ev abrois Einig peravolas, Iva Yeod TÜXWarv. Entrperbate 
odv adroic av Ex mv Epywv Öpiv padmreudnvar. 2. npds Tüg öpyäs 
aörov Öpeis mpueis, rpbg Tag peyalopnnoabvas KOTDV dpeig TAnEL- 
vöppoves, rıpds Tag BAaopnpias abrmv Öpeis Tas rpooeuxds, TIpOg TIV 
miAdvyv abrav Öpels äögaioı zjj ioreı, rpds To &ypıov abr@v Öpels 
25 Auepot, pi omovödlovres dvrintmnoactat adrols. 3, Kösiypol auTWv: 
ebpedopev 7 Emierneig" puumtal SE Tod xuplov orovödLwpev elvat, Tig 
mieov Adult, Tis Anootepydfj, Tis AUErndT; iva pn Tod Staßölov 
Bordvn tıs ebpedf Ev Öpiv, KAM’ &y ndoy) &yvela nal owppoobvy HEVNTE 
Ev Inood Xproro vaprın@g nal MVeunatınüg. 
2 1 Kor. 4,13. — 3f. Röm. 8,5.8. — 19 I 'Thess. 5, 17. — 24 Kol. 1,23 vgl. 
Röm. 4,20; I Kor. 16,13. — 28 I Tim. 5,2; 2,9.15. 





85,1 Eoıs GL: &uısvula SAg Lightf. | &vjgesoreı em Zahn : veigiorau G, com- 
plexa est L, plantata est SA | 2 ayvlloueu WG :+& (ön8?) L, + pro A, + ünto 
Zahn, ef. 'Trall. 13, 3 | 6/7 zroaooere GSA (zweimal) : redooerew L | 10/11 nergös 
jroLuaouevor GLA (Antiochus Monachus s. VII Hom. 1, PG 89, 1431) : con 
AEONTOLULOUEVOL Lightf. | 15 veogspoı + zer L | 15/ 16 2v zeig gLAnt. : &v Lightf., 
>G|16 ayarrıoucı Örı 6 : ayakkıouevos Lg Lightf. Funk Hilgenf. | 17 &20v 
GL(A) : con 640» Markland Zahn, en Lightf. | 19 noo0eVyeode : Heöv 7. 
L | 20 » GL :> SAg | 27 adımn 97 zT). (-Hei)LS : @dırn9eis ra. em Hefele Zahn | 


28 uevmre L(A) : uevere G 
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XI. ”Eoyaror xarpol‘ Aoındv aloxuvdönev, poßnF+üpev TAV naxpo- 
Yuplay tod Yeod, Tva ui Npiv eis plc yeynrar. I yap mv uEAdov- 
cav doyiw Yoßndöpev, 7 NV Eveoracav ydpıy Ayanıowjev, Ev TOv 
bo“ uövov Ev Xprorh ’Inooo ebpednva: eis To anyıvov Eiv. 2. Xupls 

5 tobtou ndgv Öpiv npenetw, Ev & T& deond mepLp£pw, TOLG TVELHATL- 
xodg napyapttas, &v ols yevarıd por Avaoriivar 17 TPOGEUXT) dnov, NS 
yevorıd nor dei nEroxov elvar, iva Ev xAupw ’Eyeolwy eüpedo TOV 

- Xptoriovov, ol xal Tolg dmootölorg MAVTOTE ouviveoay &v Öuvdnei 
’Insoö Xptotoü. 

10 XII. Olöa, tis ei xal Tioıv ypdpw. Eyi xardnpırog, bpeis MAE- 
nevor® &yio Orb xivöuvov, Öpeis Eornptyp£vor. 2. ndpodög Eote TWV 
eis Yedv Avampounevov, IlxbAov auppüster, Tod Yyımop&vau, TOD ME- 
naprupnnevou, dEronaxaplorou, od yEvorıd por rd T& ixvm EÜPEHTIVOL, 
Erav Heod Inırbyw, &g dv ndon EmiotoA pynpoveber bn@v Ev Xprorö 

15 ’Inood. 

XIII. Yrovödlere odv nunvötepov ovväpyeodar eig ebxapıotiav HEod 
xar elc öbEav. dtav yap nunvog int Tb abrd ylveade, adapoüvrar 
al Suvdueis tod aaravd, xai Aberaı 6 Sledpog abrod Ey Tfj Önovolg 
önov Tng nlorewg. 2. odöEv &otıv deivov elpivns, Ev 1 nä&g nölspos 

DM xatapyeitaı Emoupaviwv nal Eniyelwv. 

XIV. ’Qy odölv Auvdaver pas, &av teieiws eis 'Insoöv Xpıoröv 
Eymte nv nlorıv xal nv Aydımv, Mrs &oriv dpyn Sons al telog‘ 
dpyi pev mlorıg, TeRog ÖL dydnm. T& 68 Öbo Ev Evörnt: YEvöheva 
Yeös Eorıv, Ta ÖE Aa ndvın eis Kaloxdyatav ANöA0UFX Eotiv. 

25 2, oddels niorıv EnayyeAAöjevog dnaprdver, oböE dyamyvy KXEXTnEvos 
Ioel. pavegdv TO ÖEvögo» And Tod nagnod abrod" obrwg ol Enay- 
yeAdlönevor Xptotod elvar Öl by rpdacouary öpdoovrat. OD Y&p VÜv 
Enayyelias td Epyov, AAN Ev duvaneı nlorewg &dv tig eÜpedT] Elg TEIog. 

XV. ”Apeıvöv &orıv owwrräv nal elvar, 9 Andoüvra ii elvar. AaAdv 

307d öLödoxerv, Eüv 5 Akywv nor. eis oUv ÖLödonados, Os Eimev, xai 


a 


Eyevero’ xl & oybv d& menoinxev, den Tod marpög Eotıv. 2. Ö 


3 Mt. 3,7. — 12 vgl. Eph. 3,4. — 23 I Tim. 1,5. — 25 I Joh. 3,6; 5, 18. 
— 26 Mt. 12,33. — 30 Ps. 32,9; 148, 5. 


86, 1 aloyvvI@usv + zu L | 3/4 Ev T@v dVo GL: &v ro vüv Bin g (A?) Ioan- 
nes Damasc., Sacra Parall. (ed. Lequien II, 777; K.Holl, TU XX, 2,18) | 4 eö- 
eva Gg : eloed@uev A Dam., eogioxeru L|5 o Lg: 78 GT w Le: G 
Zahn | 8 ovvnweoev GL : ovvjoav gA Zahn (cf. Gesch. d. nt. Kanons I, 807 n. 3) | 
24 9eog LStA Dam. (Leq. 785; Holl 19) : 9e00 G | 27 Xoworou Ag Dam. Antiochus 
Hom. 57 (p. 1605) : yauorımvös GL 


An die Epheser XI, 1—-XIX, 2. 87 


Aödyov ’Inood xermuevos And@s dbvarar xal is Nauxlas. abrob 
Axoberv, iva teletog 7, Iva SU @v Aadel npdoom xal d My ory& Yı- 
vwoxntat. 8. obötv Auvdraveı dv xUptov, KAA& xal TE Punta Nov 
Eyyds abr® Eotlv. TAVTa 00V ToLWNEV WS AdToD Ev Hiv KaToLXoüvrog, 
5iva Bpev adrod vaol xal abrdg Ev Apiv Hedg Nov, Önep xal Eatıv 
xal yavyloeraı npd npoowrou Yunov, 85 WV Ömalug KYanWpev aTöv. 
XVI. Mn niavaode, AdeIyot mov ol olnopYöpor- Bacıleiav Feoo 
od #Angovouhoovomw. 2. el o0v ol xark adpxa TabtTa mpdosovres 
intyavov, nöow n&ANov, Ev niorıv Heod Ev and Srdaoradia pieipn, 
0 örtp Tg Inoods Xprordg dataupwdn; 6 Torodrog, Pundpdg YEvölevog, 
eis rd nüp rd Koßestov ywproet, önolws xal 6 dxobwv aurod. 
XVII. Ark toßro pbpov Elaßev Ent tig Reyaitis abrod 6 xUprog, 
iva nven 7 Enninola aphapolav. pin Adelyeode Svowölav fs ÖLöa- 
oxnarlas Tod dpyovros Tod al@vog tobtou, pi alxkadwrion Opäg Ex 
15 Tod npoxernevon Cfv. 2. dk Te &8 0b ndvres ppövinor yıvöneha Au- 
Bövres Heod yvocıv, 8 &orıv Inoods Xprorös; Ti nup&s AmoAbpede, 
dyvoodvres td Xapıona, d menonpev AAntüs 6 Köptog;. _ 
XVIII. Heptbyma zb 2dv nveöpe ToD oraupod, & Eotıyv oxdvdadov 
Tols Anıorodarv, Hulv 8 owrnpla nal Lwi] albvrog. 700 00pög; TOD 
»0 oulnınung; Tod xabynas TWv Asyopevav auverWv; 2. 6 yüp eos 
Huav Insoös 6 Xprorös Exvopopndn Önd Maplas xar olxovoniav Veod 
dx ontouarog Lv Javid, nvebparos 6& dytou' .ös Zyevvidn rat EBa- 
ntlody, iva oh mader db böwp Hadaplon. 
XIX. Kal Üudev dv äpyovın Tod allvog Tobrou Yj napdevia 
25 Maplag xal 6 toxerds adrig, öpolwg nal 6 Yavaros Tod xupiou" Tpia 
huornpea xpauyiic, Ktıva Ev Nouxig Yeod enpdydm. 2. ng oüv Epa- 
vepbdm Tols alaarv; dorip Ev obpav@ Eiapıbev Ontp rr&vras ToDg 
Aorepas, zul Td pas abrod dvenidiyrov NV nal Esviopdv napelxev Y) 
Karvörng abTod, T& Ö& Aoına navıa dorpa Aa Yıly nal aeArvm Xopds 
30 &ytvero ı& dorkpr, abtög dE NV önspßarnv Td ps abrod brmip nävra' 
4f. Eph. 3, 17; I Kor. 3, 16; 6,19. — 7 I Kor. 6,9. 10 vgl. Eph. 5,5. — 11 Mk. 


9,43. — 12 Mt. 26,7; Joh. 12,3. — 14.24 I Kor. 2,6.8. — 18f. I Kor. 4,13; 
1,23; Gal.5, 11. — 19f. IKor.1,19. 20; Röm. 3,27. — 22 Joh. 7,42; Röm. 1,3. 
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Tapayı te Av, nörev Y) Xavörng Y dvöporog adrols. 3. ödev EAbero 
näoa payela nal näs beopds mpavileto nanrlag‘ dyvorn Radpelto, 
maraıd Baoılein Srepieipero eod dvdpurivwg Yavepoup&vov eig Aaı- 
vornsa didlov Long’ Apxinv 8 EIdußavev Tb napd dei ÄnNpTLopEvov. 
Zydey 7a mdvra ouvexivelto Ö& Tb neietächn Yavdrov Aataduarv. 

XX. ’Edv pe naralıhon ’Insoüg Xprords &v 17 npoaeugf; Dp@v 
xar Hein 7, Ev To Seuripw BıßAröip, ö pEIIW ypayeıv Oplv, Tp00- 
EnAbow üplv, Ti Mpkdumv oinovoplag eis Toy Harvov &vtpwrov ’Insodv 
Xptoröv, &v 9) adrod miorer xal Ev 17) abroD dyany, Ev nader GuToD 
10xal dvasıdosı: 2. pdrore Eüv 6 xöpiög por dmonadbbn, ärı ol xar’ 
&vdpa xorvfj mdvres Ev xapırı EE Övöparog ouvepgeode Ev ud nioteL 
xal &y ’Inood Xpiotß, TS nad odgxa En yEvovg david, To vlö 
avdpbrou nal vio Heod, eis td bmaxoberv üpäs T@ Emioxönp xal To 
mpeoßurepiw dmeprondorw dtavoig, Eva dprov nA@vreg, Ös Eotiv Ypap- 
noxov dyavaolas, Avrlöorog Tod ji dmodavelv, AA Crv &v "Inooö 
Xpior@ dL& mavtös. 

XXL ’Avtibuyov bu&v Ey xal dv Emembare eis Yeod tıpiv eis 
Ipubpvav, Ehev xal ypdpw Öpiv, edXapıor@v To xupio, Ayamiv HoAd- 
xaprov bg xal Öpäg. jvnpoveberz ou, wg nal On@v Inooüs Xprorös. 
20 2. nposebyeohe dmip ıTg Enninolag tig Ev Dupia, ödev Sedenevog eig 

Popmv anayopat, Eoxaros dv T@v Exel mioröv, Wonsp Tkıadnv eis 

zuuv Heod ebpedfvar. Eppwote dv den narpi nal Ev 'Insoo Xpıorö, 

m Rorv7) EAnidı Auov. 


ot 


- 
or 


MATNHSIEYZIN ITNATIO2. 


25  "Iyvarıos, 6 nal Oeopöpos, T7j ebAoynuevn Ev Xapırı YEeod ratpog Ev 
Xproro ’Insod TW owrip: Au@v, Ev & donalonar iv Exrninalav 


3 Röm.6,4. — 12 Röm. 1,3. — 14 1Kor. 10, 16.17. — 21 vgl. I Kor. 15,9. 
— 23 I Tim. 1,1. 
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nv odoay Ev Mayvnola 7 npös Mardvöpw al ebxonar Ev dEew 
narpt nal &v ’Inooo Xproro nielora Xalpeıv. 

I. Tvods dp@v Td noAuveDtaxtov Ti nark Heby Ayanna, dyaddı- 
wpevog mposMöpnv &v nioree ’Inood Xptorod rpooAadnont üpiv. 

52. narabıwdels yip övönaros Feonpereotdtou, Ev olg mepipäpw Ösonols 
Km tag Enninslas, Ev als Evwaıv ebxonar aapxds nal nvebpartog Inood 
Xe:otod, tod dk navıds Amy INv, nioreng Te nal Kydıng, Tg oDSEV 
npox&xpırar, Tb d& xupiorepov ’Inocd xal matpög‘ Ev d Drron&vovres 
NV näoav Emiperav Tod Kpxovrog Tod allvos Tobrou xal Ötapuyövteg 

10 YEod TEVLöned“, 

I. ’Enxet odv NEwInv dev öpäs d&& Aapd Tod Asodeou bWv 
Entoxönouv xal npeoßuripwv Aklwy Bacsov xal ’AnolAwviou xal Tod 
guvdoblou mov dtandvou Zwriwvog, cO Eyw dvalpımv, Ött brrotdogerat 
TO Emioninw sg Xapırı Yeod xal ı@ mpeoßurepip bs vorm 'Imooo 

15 Xptotoö. 

III. Kat öniv d& npener pi) ouyxpäche 7 Mınla Tod Emioxönou, 
IK xard Ebvapıy Heod marpds näcav Evrponiv moto dmoväneiv, 
xans Eyvmv xal tobs Kyloug npeoßurpoug ob pooeiAmgpöTas NV Yat- 
von&vnv vewrepinhv TdEıv, KA &g Ypovimous Ev dei auyYxwpoDvras 

20 Kdro, oox adra dt, Ad a narp ’Insod Xpiorod, T@ TÄYTWV ENt- 
oxönw. 2. eis tıumv odv Exelvon Tod deiraavros Yäg TETOV Eotiv 
Erraxobeıv xark umdeplav Ömönpowv' Enel 00x örı Toy Enioxorov ToDTov 
zöv Bienöpevov nAav& is, AAAK Tov döparov raparoyilerar. To d& 
Torodrov od mode adpra 5 Abyos, AA npbs debv Toy Ta apbpia ELÖOTR. 

25 IV. Ig&nov oöv Eoriv u) pövov nadelodaı Xpıotiavobg, AAAK al 
eivar bonep xal tıves Enioxonov pEv HaAodarv, Xwpis ÖE auToD TAvTa 
npdosoustv. ol toroüror GE oüx ebovvelöntol por elvar palvovrar dk 
d un Beßalws rar’ Evroriv auvadpoileotat. 

V. Enel odv 12Xog ı& npdypara Eye nal mpönerter T& 800 Öpoü, 

30 6 ze Idvaros xal Hi Cor, aal Ennorog eis Tow Ldiov Tönov pEAEL 
Xwpeiv- 2. Borep ydp korıv voplopara Öbo, ö n&v YeoD, Ö d& Höopon, 


19 I Kor. 4,10. — 30 vgl. AG. 1,25. 
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xal Exasrov abrov ldov Xapaxıjpa Emxelnevov Eye, ol dmiotor ToD 
xdonou Tobteu, ol d& miorol Ev dydım xXapanınpa deoD rarpbs [0107 
’Inood Xprorod, dı od 2&v in abdaıperwg ExXopev Tb drodavelv eis TO 
adrod nddos, rd Cnv adrod 00x Eotiv Ev Yjnlv. | 
5 VI. ’Enel odv &v Tols npoyeypappevors npoowrorg To näv nANdog 
2dempyoa Ev niorer xal Aydrnoa, raparvo, Ev Enovol« Veod omoudz- 
Core ndvra npdoosrv, nponadmmevon tod Entoxönov eig Tönov Yeod xal 
züv npeoßurtpwv. eis Tönov ouveäplov TWv drootölwv, xal T@v ÖL0- 
xbvwy z@v Zuol yAuxurdıwv nertoteunevwv Stanoviav 'Insod Xprotod, 
10 85 mpd aldvwv nap& marpi Tv nal Ev tler Epdvn. 2. mävreg 00V Öpo- 
nyerav Yeod Außövres Evrpeneode AANAoug xal umöels xata adpnı 
Blenttw ov minalov, AAN Ev Inooo Xpioro AAAMAoug && mavrdg 
dyanäte. pndev Eorw Ev Onlv, 8 Öuvioerar üpäg peploni, KA’ Evo- 
Imre To Emioxöny xal tols nponadmpevars eis tünov xal ördaxiv 
15 Aphapalac. 
VII. "Qonep odv 5 xbprog Ävev Tod narpog vDdEv Enolnoev, NVw- 
nEvog &v, odre ÖL Eaurod oöre && TWv Arrootölwv" obrws de Dpels 
dveu Tod Emioxdnou Hal TWwv npeoßurtpwv pmdEV TIPdSGETE" mdE TEL- 
pdonte edAoyöv tı yalveodar lölg üpiv, AM'Ent Ta würd mia TTpoGeuXT, 
20 la Senarg, eig vods, pila Einig Ev Aydnıy, Ev 7%; Xapd 7 Anm, Ö 
Eorıy ’Inooüg Xprotög, od duervov oUdEV Eotıv. 2. Tavres Ws eig Eva 
vacv ouvrp&xete Yeol, WS Eni Ev Yuoraoriprov, Ent Eva ’Inooov Xpt- 
otov, TOV Ay’ Evds natpog npoeAdovra nal eis Eva Övra Kal XWpNOavTa. 
VIII. Mi niuvdode Taig Erepodoftars de pudebpaoty Tols TX- 
25 Autois Avwpeltorv odaty. Ei yap pexpı vov xark "Tovöciondv Lopev, 
önoAoyoöpev Xapıy im elAnpevar. 2. ol yäp Yerdrato: npopfitaL Kata 
Xproröv ’Insodv Einoav. St& TodtTo xal EölwxdInoav, Evmveöevor UrO 
TTS XapıTos adrod, eis Td TANPCYopNITvaL Tobs Anerdoüvrag, Ötı eig 
Yeög Eotıv, 6 pavepwoag Eaxuröv d& 'Inaod Xpıotoo Tod viod adrod, 


16 Joh. 5, 19.30; 8,28. — 19f. Eph. 4, 3—6. — 23 Joh. 8,42; 13,3; 16, 28. 
— 24 1 Kor. 6,9; I Tim. 1,4; Tit. 1,14; 3, 9. 
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&s Eotiv adrod Aöyos And aryfig rpoeAdwv, ög XaTak TTAvTa EÜNPEITNGEV 

To nembavr: abtov. 

IX. Ei cöv of Ev nadarois npdypaoıv dvaoıpampevreg eis KaLvörnta 

EAnldog NAYov, unmerı aaßBarllovres, KIA xard Kupraniyv Lüvreg, EV 
5% nal N Con Nov Avererlev dt abrod xal Tod Yavarov abrod, 5 Tives 

&pvodvrat, dt od nuornplou 2Aaßonev Tb mıotelerv, Kal d& Toüto Uno- 

pEvonev, va ebpeFönev nadmral ’Inood Xptotod Tod mövou SLdnondkou 

Ynav° 2. nos Hpels Svvnoöpera Lfoa Xwpis abroD, 00 xal ol rrpo- 

plirar nadmral övres To mvebnarı Ws SLödonalov abTov Tpossdöxwv; 
10 xx Ö& Todro, Ev Örralws Avepevov, rapWv Tiyeipev MuTobg Ex verp@v. 

X. Mn odv Avauodmrapev TTS Xpmotöintos abrod. Eüv yap Nds 
kınnostat Xad& TTPLssonev, 00x Ett Eonev. ÖLK Todro, nadmtal abToD 
yevönevor, nihwpev xar& Xorotiaviopov Ifv. ds yäp Ep övönarı 

Kareitaı miEov Tobrou, obx Eotıv Tod Heo0. 2. Ömepteode o0v TMv 
15 yaxıy Cöunv, Tv nadawtelsav xal Evokloasav, xal neraßdleste eis 

veav Cüunv, 8 &otıv ’Insoüs Xprorös. Adlodme Ev adra, Tva 

&apdap) Tıs 2v üpiv, Enel amd ig dopfig eygihseode. 3. Aromöv 

Zorıv, ”Inooov Xprordv Andsiv xal loudatle. 6 yüp Xprotiavionös 

odx eis "Tovdaisndv Enioteusev, AAN ’Iovöniopds eis Kprotiaveopöv, 
2» eis Öv ndoa yAwooa TioTeboanon eig Yedv ouvixdT. 

XI. Tara d&, dyammrol pov, odx Emel Eyvwv rıvas E& On@v obrwg 
Exovras, AA” &g inpstepos du@v PEAw mpopuAdsssctat Öpäs, Pi] 
Zuneoeiv eis Ta dymiorpa ig wevodoklas, AA TETANPOYOPFStaL Ev 
7 yevvjosı xal TB rider al 77 Avaordoeı TI vevon£vy Ev Rap@ 
ıns Nyepovias lIovriov IlAarou‘ npayYevra dInd@s rat Beßatws Ond 
’Insod Xprorod, zig EAnidos Nuov, Ts Extpamiiva undevi DpL@v 
yevorto. 

XII. ’Ovalınv dn&v rar& mavıe, Edvnep dEios &. el yap nal dE- 


IS] 
ot 


1f. Joh. 8,29. — 10 Mt. 27, 52. — 15 IKor.5,7. — 20 Phil. 2, 11; Jes. 66, 18. 
— 26 I Tim. 1,1. 
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dena, rpds Eva TWv Aekunevwv bpiv olR eilt. old, ötı ob puaroücte* 
’Inoodv yüp Xpırorby Eyere Ev Euuroig xl nEANoV, Örav Enaıvo ps, 
olda, Er Evrpfmeode, &s yeypancar, örı 6 Ölmaıog Eavroö xarıyogos. 

XIII. Zrovödlere odv Bearwinvar Ev ee xuplou al 

5 ov drootölwv, Iva ndvra, doa noisite, aurevoo@dnte oapr. nal 
rvebnarı, niorer nal Aydım, Ev vl nal narpl nal &y nvelpatt, Ev 
Apyd; nal Ev Eile, era Tod dörompeneotdrou Entoxönou dn@v xal 
Akroniöxcv nveuparıxod atepdvau tod npeoßutepiou bnüy rat TWv Kata 
Yedv dtaxövov. 2. bnorayyre To Emioxöny nal aAArdars, ws ’Imooös 

10 Kpiorög to marpl nark odpra al ol dmöororor Ta Xpıoro Yal To 
rarpi rad io nvebnarı, Iva Evworg 7) oapxımı) TE Kal TVELHATINT. 

XIV. Eiößg, ötı Yecd yenere, ouvröpwg napextkeuoa Öpds. YNRO- 
vebere no Ev taig mpooeuxals bn@v, Iva Heod Emitoxw, nal T7s Ev 
Zupig Enninolas, dev odx Arög ein Aadeladaı: Emiötona yap Ts 

15 hvopevng bn@v Ev Hei rpooeuyTig Aal dydııns, eis To AELWITvaL TIV 
&y Dupia EnxAnolav dd ig Enninlag bp@v öpootodfjvar. 

XV. "Aonabovrar bpäs "Eykoror And Zubpvns, Öbev nal ypayıw 
Ööpiv, napövres eis Öökav HEoO Wonep xal Üpelg, ol Xatk Eva pe 
Avenauvoav &ua IoAuxsprw, Entoxöny Zpupvalwv. nal ai Aoımal BE 

20 EnxAngstar Ev tun) 'Insod Kprorod dondlovrar bnäg. Eppwote Ev öpovolg 
Yeod xerınnevor Aötdnpırov nveüpe, ög Eatıy ’Inooüg Xprotcs. 


TPAAAIANOIZ ITNATIO2. 


’Iyvarıos, 6 nal Ocoyöpos, yanynevn eo, narpt ’Inooo Xprotco, 
ErnAnolg Ayla 17 cbon Ev Tp@ddeorv Ts "Aclas, Erdext]; nal 

pP AELodew, eipyvevadon Ev capxi xal mvebpat To nader "Inood 
Xp:orod, Ts EAnlöos Yp@v Ev TT) eis auTbv Avaotdosı' Tv al 


3 Prov. 18,17. — 5 Ps. 1,3. — 9 Eph. 5, 21. 
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GondLonar Ev To TANPWnaTı Ev Anostoinid Xapanınjpı nal EÜXO- 

pa nAelora yalpeıv. 
I. "Anwpov &rdvorav nal Kördxpırov Ev bmopovfj Eyvwv Ünäs Eyovras 
od XaT& ypfjorv, AI xard ybarv, zarte EöhAwosv por TloAbßeog, Ö 

5 nioxonos bn@v, ds mapeyävero Heinparı Yeod xal ’Incad Kprorod Ev 
Iubpvy xal obtwg nor auvexdpn Öedenevw Ev Xptori ’Inood, Gore pe 
ıd nÄv nATdoS dn@v Ev aürw Yewpeiodar. 2. Kmodebdpevos vv TIV 
ar Yedv eÖvorav dt adrod Löökaon, cbpWv Dpäs, &S Eyvwv, Almtäs 
övras Vech. 

10 II. "Orav yüp ıo Entoxönw Örordoonode 5 ’Insoo Xpioro, yal- 
veod nor od xardk dvdpwrov Lüvres, AAA& xard 'Insoov Xpıorov Töv 
SE Nnäs Anohavövıa, Iva miotsbouvteg eis TEv davarov abrod TO Aro- 
daveiv Expbynte. 2. dvayxalov o0v Eotiv, Wornep motelte, dveu TOD 
Enıonönov umögv rpdosetv dpäc, AAN brordooeode Kal ıo npsoßutepiw 

15 5 Tols dmootöiars "Insoo Xprorod zig EAnidos Nuwv, £v & ÖLdyovres 
ebpednoönete. 3. del d& xal Tod; Ötaxövoug övras nuotnplav "Insob 
Xprstod xark navra Tpbnov näcıv Apfoxeiv. ob Yap Bpwnatwv xal 
roriv elolv Ördrovor, AAN Enxinoiag deob Ummperar, Ögov oDv adrod; 
yuldocsstar T& Eyxinpara &s Üp. 

2 III. Opolws navres Evrpenisdwsav Tod; Stanövous Ws "Insodv 
Xptoröv, 5 xal rbv Enloxonov Övra TÜnov Tod matpög, Tabs d& Tpeo- 
Burtpous &s auveöptov Heod xal &g abvörspov drootölwv. Ywpis 
zobrwv EunAnola ob xadeitaı. 2. nepl dv nenerona Dnög cbrwg Eye. 
1b yüp EEepmidprov ıng Aydnns bp@v Elaßov xal Exw ned” Exutod 

25 &v ro Emtoxönyw dn&v, cd adrd Td Kardormpa neydAn poadmrela, 7) 8 
rpaörng adrod Öbvanıs“ dv Aoyiona nal Tobg AdEoug Evrpeneodat. 
3. dyanav bpäs yeldonat, auvrovutepov Öuvdnevas ypdypeıv Önep Tob- 


15 I Tim. 1,1. — 16 I Kor. 4,1. — 17 I Kor. 10, 33. 


TE a 
93,4 piow : zrjow g | 6 Xeuoro "Inooü LAg: ’Inoov Xo. G | 7 Hewosiodau G 
(-098) : Hewonjocı gU Lightf. | 8 eüvoser : du@v eüv. g(C) | 2dö£eoe LA (+ Domi- 
num meum lesum Cbristum) C : %do&« Gg | 11 zur« dvdownov GgC Dam. (Leq. 
II, 780; Holl 21) : zur« &v9ownovs L Severus (Lightf. I, 173) Zahn Lightf., in 
corpore SfA | 12 öuas LO | 14 ünordooeo#e GSfAl : -r&ooeoduı Lg (Antiochus 
Hom. 124, PG 89, 1822) Funk | 15 zois & cf. C:>g Ant. | didyovres GLC:—+ 
!v aöro gSf (Lightf.) | 16 uvoryguov G | 18 aörovs : vos L | 20 öuotws : + zei L, 
+ ev © | 20/21 ’Inooüv Kg. GSfAg Ant. : &vroA ’Inooo Xpioroö L | 21 os GG: 
> LSfAC Aht. | &ntoxonov 4 ut Iesum Christum L | zUnov SfC ef. gA Ant.: 
viöov GL | 22 65? GC Ant. :> LSfA | ovvdeouov LO (Ant.) : ovvdeouos G | 24 duv- 
tod G: Zuevrod g, Zuoö O | 27 ayanav üuas gyeldoucı gAU : dyanavras &s ov 
y. GL | dus + oörws Lightf. | ouvrowwregov gA, ouvrouwteoov Ü : &uuröv ITOTE- 
oov G, ipsum aliqualem L 
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ToV. oöx eig tobro Gndmv, Iva Üv xardapıros bg dröotolog DHiv 
ÖLanTEsconat. 

IV. Horr& ypovo Ev deo, AAN Epaurdv nerpß, iva pn &v xauynjoet 

Anöiwpar. vOv ydp ne dei nAdov yoßelodar nal pi] mpooeyerv Tolg 

5 yuarodalv ne. ol y&p Akyovrks nor poaotyodolv ne. 2. dyanı nEv 
yap ıb madelv, AA odx olda, el Krög ei. ro yap Indos moAdois 
nv od yalveraı, En Ö& mAkov nolepel, xpfkw oDv mpaötntos, Ev 7) 
naralberzt 6 dpywv Tod alWvos TouTou, 

V. Mi od dövanoaı div T& Zroupdvin ypaıbar; AK poßoöner, pi 

10 vnrlors obaorv öpiv BAdBnv napado" Hal ouyyvwpoveltt pol, pimote 
ob duvndevres yupfoaı orpayyalwdnte. 2. xal yap Eyw, ob xadörı 
Ötöenar ral öbvanaı voelv T& Eroupdvin nal rag tonodeoiag Tas dy- 
velındg nal Tag ovordosis Tüg Apyxovrınds, Ögard TE xal dögaTe, 
nap& Tobro Ton xal nadmeis ein. MoA& yap Yipiv Aelıeı, Ivo beob 

15 a) Asınwnede. 

VI. Hepaxaıo oöv Önäs, obx &yw, AAN’ Y) Ayanın 'Insoo Xprorod- 
kön 77 xprotiavn Tpopfj ypfiode, Addorpiag St Botavns Antyeode, 
Atıs Eorlv alpesıs“ 2. ol Euurois mapeunicrouatv ’Insoov Xptoröv 
xartakrontoteuönevot, WonEep Yavdarıov pappaxov ÖLöövres ET& olvo- 

20 nEAıtos, Önep 5 Ayvomv NöcEws Aapßdver Ev dovf) Kaxy, To Anodavelv. 

VII. ®uidrreode oüVv Tods Torobtoug. TOoDTo ÖE Eorar Öpiv iM 
Yuorovpevors Xal obstv dywplorors Yeod 'Inooö Xptotoü xal Toü Ent- 
RÖTOD XaL TOV ÖaTaynarwv Tv drootölwv. 2. 6 Evrög Yuazory- 
piou Bv nadapös Eotıv" 6 6E Extög Yuorzornplou DV od Kadapög Eotıv* 

235 toürT’ Eotıv, 6 xwpis Emioxönou al Trpeoßutepiou xal ÖLlaxivou TTpdo- 
oWY TI, oÜTOS od Aadaps Eotiv TI ouverönget. 

VIOI. Oöx inet Eyvwv toroütöv Te Ev Ünlv, AAA& npoyuAdssw Önäs 

8 I Kor. 2,6.8. — 10 I Kor. 3,1.2. — 13 Kol. 1,16. 


94,1 oüx AC(g) Zahn :> GL, con 442’ ody ixavov Eavröv Lightf. | ve + yodo* 
un © | 2 dieraoooucı G (cf. Ignat. Eph. 4, 2 Var.) | 7 ni&ov GL :>SfACg 73 Vuiv 
LSACg:>G | 11 orpayyalwsäre LSCg : orgayyakov Inte & | 12 zal:sed L | dv- 
voucı voeiv BSSFAC : dunduevos GL) | 14 Hdn LOg Severus (Lightf. I, 179): 
&dn G,> SSA | nuiv : vobis L(C) | 17 youorıevg GLC : yoorıvızz Dam. (Leg. 
772; Holl 22), christianismi A, gratiarum actionis St | yorjose . . äreyeose 
LSf(A) : yonodeı . . dneyeodeı GC Dam. Zahn | 18 00 &uvrois STAC:: of xuıpol G, 
xcı Dam., 5 zer Guzegois L, xar Töv löv g, con ol xal lois Voss, 0% xaı 2a Lightf. | 
19 KaTeFLoNLOTEvQguEVoL Dam. (SfAC) : xare&iav norevsusvor G,>L | 20 üdews : 
üdews con Lightf.,>C | Aaußaveı -- zur L | jdovi zur: hdovij" xaxei G | 21 tous 
toıoVrovg Dam. (g) : zois rouwvzoıs GC; a talıbus L | 22 Heov GLC :>A | 23 @no- 
orolwv : ngeoßvregwv O | 24 6 de Exrös — zus. Zorıv L: 6 dt dxrös iv gC,>GA 


(homoeotel.) | 25 geoßuregiov GL : z@v rrosoßuregov gAC | dirxövov GL Zahn 
Bauer : diaxörwv gC Lightf. Funk, > A 
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Övras ou Ayanmrobs, mpoopWv tag Evköpas tod dtaßöAou. üpels obv 
nv npaünaderav dvalaßövres dvantiouche Enurods Ev miorer, 8 &orıv 
sap& Tod xuplou, Kal Ev dydım, 5 Eorıv ala Insod Xprorod. 2. kr- 
dels bn@v xatk Tod minalov Eykrw. pi) dpopnäs Öldore tols Eveowv, 
5lva in di SAlyous dppovas rd Ev den mANdos BAaopyunra Odai 
rap, di’ od Ent uaraudınzı ö Övoud uov Eni ıvov Biaopnueitaı. 
IX. Kupsdyte cöv, örav dtv Xwpls ’Insod Kprotod AaıY) is, Tob 

Ex yevoug Aauiö, tod &x Maplas, ds @Andos Eyevvidn, Eyaykv te xol 
Entev, AANdOg Eöuwydn Ent Ilovriov IlAdrov, AINdos Eotaupwdn nal 

10 dmedavev, BAenövrwv av Erroupaviwv xal Enıyelov xal broxdoviov 
2. &s nal dAnd@s Nyipdn And vexpwv, Eyelpavrog abrdv TOD rrarpög 
adroD, Ög nal xark To Öpolwpa Nnäs Todg Ttotebovrag aÜTD obrwg 
Eyepel 6 naryp aöbrod Ev Xpior@ ’Incod, oO xuwpls Tö AAndıvav Cnv 
00x Eyopev. 

15 X. Ei ö£, Gonep tivas ddeoı Övres, Toureotev dntotor, Adyouarv, Td 
Soxelv nenovdevar aüröv, abTol Övreg Tb doxelv, Eyi ti Ögösnat, i ÖL 
rat eüyonar ImpronaxTioat; öwpeiv oDv Anodviorw. dpa oÜV Kara- 
bedöonar TOD Xuplou. 

XI. Debyere o0v Tas xonds mapapuddag Tas YEvvWoXg Kaprıdv 

20 Yavarypöpov, oD Eiv yeboytal tig, ap’ auT& drodvnoxer. obtoL Yüp 
00x eiorv Yurela natpog. 2. el yap Toav, Epalvovro dv AAddor Tod 
orxupod, xal Tv Av 6 naprıös adrav dpdaprog' dt od Ev ro nader 
abToD pooxadeita: Opäs Ovras MEAN auTod. cd öbvarar oDv XepaAn 
xwpis yevvndivar Aveu pEei@v, Tod Yeod Evwarv EnayyeAdopevou, Ö 

25 EOTLV RÜTOC. 

XII "Aonalonar dpäs And Zpbpvng dua Tals ouumapoboats jot 
Enxinolaıg TOD VEoD, OL KATL TEVTa HE ÄVETKUOGRV Oapxl TE Kal nved- 
patı. 2. napanadet Önäs Ta deond ou, & Evenev 'Insoo Xprotoo 


5 Jes. 52,5. — 11/13 I Kor. 15,12 #.; II Kor. 4,14; Röm. 6,4. 5. — 21 Mt. 
15,13. 








95,2 ivaxrioaode GC : con avexrnoaoye Cotelier Lightf. | 5 LC:55G | 4 er 
+r g|2yecw G:rı 2y. LC, &y. vu Dam. (Leg. 702; Holl 22) |5 &v 9e0 GLC 
&v3eov Dam. Lightf. | Bleopnuireı g Dam. (L): -eiree G Zahn | 10 z@v GC 
Theodoret. Dial. I (PG 83, 83):>g | 12 ös GL: ws C, ita ut Sf, itidem A, 
con od Zahn | ös zur zar« 1ö du. L:xar& zo öu. ös xal G Lightf. | zer« To öl. 
>C | 13 ö narjg — 'Inooö : dı& "Inoov Xgiorov C,>A | dAndıwov>C | 16 ne- 
nov3. : tegvnzevan C | 17 zei L Severus (Lightf. 1;173):>G | odv.C (so schon corr 
Voss) : od GL,>g Ser. | 20 zap eir« G (nagevı« Lightf.) : negevsixe g Dam. 
(Leg. 772; Holl 22) | 22 ndseı : Iavarp C | 23 nuds C| 24 5 L:585G, airis C | 
25 würds: xeyain © | 26 wor LOg: uov G, apud vos A 
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mepıpepw altobmevog Veod Emitugeiv' Srnevere &v ı7j Öpovolg Öp&v 
Kal Tl per’ AANAmv mpogeuyT. rpener yap dylv Tolg Rad” Eva, 
ZEaıp&rwg al Tols mpeoßuripors, avabbysıv tov Enloxomov eig TUiV 
rarpbs nal ’Insod Xpıorod nal TÜV drostölwv. 3. eöyopar Öpäs Ev 
aydın dnodoai ou, iva pi eis maptbprov & &v Öpiv ypabac. xl 
repi &uob SE mpoasbgeade, TTS Ay’ bn@v Ayanns xpikovras Ev TÖ 
Zidsı Tod Heod, eis Td xarakıwdnvai pe ToD xAmpou, ob Tepixerpat 
Entruyeiv, {va pi) döönınos ebpedh. 

XIII. ’Aoraterar bpäs y) dydın Ipupvalov al ’Eyeotwv. V7- 
10 novebere Ev Tai npoceuxais Dn@v TTS EV Zupia Erninolas, 5dev 00x 
dErög elf Akyeodaı, Bv Eoxarog Exelvuv. 2. Eppwade &v ’Inooö Xpt- 
or, brotaxoaönevar To Entoxöny Ws 77 EvroA]), Öpolwg nal T@ Trpes- 
Burepiw. xal cl nur” dvöpe AAAMAcus dyanäte Ev dnsplorw apölg. 
3. äyviletor dp&v Tb &ubv mveüpa ob jövov vöv, AA nal örav Veoü 
Emıtoyw. Ere yap bmd nivöuvöv el" AAAR miotds 6 narnp &v ’Inocd 
Xoro mAnpWoa ou riv alımawv xal bn@v, Ev& ebpedeinte dpwpot. 


or 


I 
or 


IIPOS P@MAIOYS ITNATIO2. 


’Iyvarıos, 6 nal Oeopöpos, 17 TAenpevg &v neyadsiömte natpös 

Oblorou xal ’Insoo Xpiotod Tod növou vlod adrcd Exxänaig Tya- 

20 enuävn Yal mepwrionivg &v BeAtparı Tod YeANsKvTos T& mavıa, 
8 I Kor. 9,27. — 15 I Kor. 1,9; U Kor. 1, 18. 

96,4 ze! (4 eis tun g Lightf.) ACg :> GL Zahn Funk Hilgenf. | 5 & GLC: 


>Ag|T od nepizeıuı Gg(A): qua conor L, ös ut zoounoeı C, con ounso Eyzeıucı 
Bunsen Lightf. | 10 89» LACg (cf. Magn. 14): + x«ı G Zahn Funk Hilgenf. | 
12 15 ZvroAg &: + 9eoü LA (cf. Smyrn. 8, 1) | 14 ayvidereu C (cf. Ag): eyvicere 
GL | öu@v GL : ünto öu@v © Zahn (cf. Eph. 8,1) | 16 eügeseinre GLC : eöoedeinuev 
Ag Lightt. 

Römerbrief: G=cod. Parisiensis (Colbertinus) s. X/XI, H = cod. Hie- 
rosolymitanus s. X, K = cod. Sinaiticus s. X, T= cod. Taurinensis s. XII, 
z— GHKT; LSSfACgl s. 8.82; Sm Am = Syrische bzw. Armenische Ueber- 
setzung des Briefes im Martyrium Ignatii, M= Griech. Text im Martyrium 
Ignat. von S. Metaphrastes. - 


17 Iloös “Pouetovs "Iyverios (cf. Eph. Polye. Inser.) :"Iyveriov roü Yeoyögov 








(roü 9£0p.>L) Zruoroln noös “P. KL(Cg),> GHT, “Pouetoss ’Iyverios Zahn Funk, 
IIoös “Pouctovs Lightf., "Poueiors Hilgenf. | 18 6>K | 19 za : ug (= nvedue- 
zos). T | 19/20 Ayaryuevy GHKLSMAmM : jyıeouern 'T(A)g, zeruunuevn C | 7« 
ndvre GHKEM : üncvre (sie) T 2 ren 


An die Trallianer XII, 2—XIU, 3; Römer I—IIJ, 2. 97 


& Eotıv, Xatk niorv xal dyanymv ’Inooo Xprorod, Tod Yeod Nov, 
Mrıs xal npoxddntar Ev Tony ywplov “"Pupalwv, &Eıödeog, dELo- 
rpenig, Kbtonaxdpıotos, dbremarvog, deroeniteuxtog, KEıidayvog xal 
TPORANMEIN TTS Aydııng, Xprotövonog, natpwvunog, Tv xal do- 
5 raLopar Ev övönarı ’Insoo Xprotod, vlod TaTpös‘ Kara odpxa 
xal mveüna Mvwpevors aan EvroAf) auToD, TEnANPWuEVOLS. Xapt- 
Tos YEod Aöranpltwg Hal Knodtüdtonevors And mavros AAAorplov 
ypwparos nielora Ev ’Inooo Xpioto, TO Veh TBV, dumpmg 
yalpeıv. | 
0 I. ’Enei ebEdnevog deß Eneruyov löeiv bn@v Ta AEröden TTpdsurnd, 
5 xal niEov Yrobpmv Aaßelv‘. dedenevos yap &v Kproro ’Insod EAriLw 
Onds dondoxosdar, Edvnep YeAnua 7 Tod Adıwdtival pe eig TeAog elvar. 
2. 7 piv yap Apyi) ebornovömtög Eattv, Exvmep ydpıros Emröyw eig 
zb dv aATjpöv mov dvspmodlotwg AroAaßeiv. Yoßoönar yäp tiv du@v 
5 dyamny,. un adrh pe dömnon. bjlv yap ebxepks &otıv, d dEdere nor 
non" tot SE Öbanodöv. Eotıv Tb VYeod Entruxelv, Edvmep Öpels pi] 
YelonodeE ou. 
II. Od yap IM Önds dvdgwnageornon, dAAa Veh Apeoar, 
borep nal Apkoxere. odre yap Erw Eiw mors xarpbv Toroütov Veod 
0 Erttuyelv, odre Öpeis, E&v rwnrhonte, Apelttovi Eayw Exere Enıypapivar. 
Züv yap owrrnonte dm’ &nod, Ey Aöyos Vdeod" Eüv Ö& Epaodfite TTc 
oapxös mov, nalıy Eoopar ywvn. 2. mi&ov SE por pi) Tapdoxnode 


10 vgl. Röm. 1,9—11. — 18 I Thess. 2,4; Gal. 1,10. 


97,1 niorıv zer TAAmCg Lightf. (ef. Eph. 14,1; 20, 1):> GHKLSmM Zahn 
Funk Hilgenf. | 2 zn : rung con Zahn | ywofov :.chori (yogoü) L, Xguoroü con 
J. S. Phillimore, Journal of Theol.' Stud. 19, 1918, 272/76 | 3 d£wayvos (dEi- 
ayvos Kg Lightf.): @$udyaoros T | 4 Yoıorovouos L(SSmAAmC]) : gesozo(-o-)vuuos 
zg Lake | neroövvuos HT | 6 ndon &vroif GHKLSCg : zdocıs &vrolcis TSm(A)Am | 
7 nuwrös : ndvrov H | 8 ’Inoov Xasory GKLSmAAmg : CD HTCM | 10 Zuei eüfc- 
wevos zAAm(C)gM : Zuevsduevos (deprecans) Ll{SSm) Hilgenf. | &&09e« GHTS 
SmOg : d£io9&are KM Hilgenf., dignas visione L (ef. Lightf.) | 11 A&ov zL(Sm) 
ACg: + Lightf., cf. Am | y&o TLAm(Sm)Og : vov de S(A), > GHKM | 12 &0- 
ndoaoseı : -0s09cı con Hilgenf. | HeAnu« LSSmÜg (cf. Eph. 20,1; Smyrn. 11,1): 
+ roö 9eod zA(Am)M | 4 T| zoo>K | 13 2&vneg yagıros zLg(M) : 2&» neoeros 
SA Lightf., si finem etiam gratiae (per gratiam C) assequar AmC(Sm) | 14/15 uuov 
&ydıyv GHKM (ef. 9, 1): TLg | 15/16 ö — Zorıw> T (homoeot.) | 16 zö Tg 
(codd en) (cf. Blaß® 8 399) : oo GHKg (codm)M (ef. 2,1; 4,1; 9,2; Eph. 10,1; 
12,2 ete. : 9sös in dieser Verbindung stets ohne Artikel) | 16/20 Zavrreg — Erre- 
tuyeiv> T (homoeot.) | 16 wi} LS(A)g :> GHKSmAm(O)M | 18 üniv G | 19 oöre 
LÜg : oö GHKM | 2y0 &w nort Lg(codd m v)I(M): 2y& note &&0.GHg (codd en) 
Funk u. früh. Hrg., nort &yo &&w K | 20 2üv:@v K | owwnijte K | 21 yaQ GHR 
LAAmSmE : re y&o Tg,> SM | 2yw Aöyos L(Am)( : A6yog yerjooucı SSm Toan- 
nes Mon. (Lightf. I, 143) Zahn, 2y& yeryoouaı z(A)gM | 22 por LSSm(Am)C 
Ioann. Mon. : roeywv zAgM (cf. I Kor. 9, 24), 770 con (Cureton) Bunsen Zahn | 


Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. X 
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cd anovörsdnvar dei, &g Er duaraariptov Erornöv &orıv, Iva Ev dyany 
yopds yerönevor Kante T@ rarpı Ev ’Inood Xprorö, örı Töv ENLOXOTOV 
Zupiag rarnkiwoev 6 deds sbpednvar eis dborv And Avatoifis BETL- 
mepbaäpevog. aAsv To Süvar and nöonov mpög deöv, Iva eis ADTOV 
5 Avateiiw. { 

III. Odötnore 2Baondvare odevi, KANcus Eörödkare. iyb 5: dio, 
iva xdxeiva Beßoıa 7, & madmtebovres dyröiieode. 2. pövov por d0- 
vanıy alteiohe Eowdev te nal &Ewdev, Iva pi pövov Akyw, AAN xal 
Io, pi) Iva pövov. Akympar Xprotiavög, AI“ xal ebpedo. EAv yäp 

10 ebgedi, xal Akysadar dbvanıı xal tote nıordg elvar, Örav Röopp 
yalvwyar. 3. sdötv yarvöpevov xaAsv. d yüp Yeds Ynav. ’Insoös 
Xprords &v narpl Bv pAAAov palverat, od meronovig Tb Epyov, AAA& 
ney&houg Zorlv 6 Xptotiaviopös, Ötav nioTjtar Ond Xöopou. | 

IV. ’Eyb ypayw ndoaıs rais Enninolaıs xal EvreAdopar mäcıv, Ött 

15 2yb Exbv Omip Yeoo drnodvnoxw, Edvmep Öpelg pi) KWAUONTE. TAPX- 
xD dpäs, pi. ebvore änarpos yEvyodE pot. äpere pe Implwv elvar 
Bopdv, &’ @v Eveorıy Heod Emitugeiv. oltög eipt Ysod xal dı’ böövrwv 
Implov AAndonar, Iva nadapds dpros ebped@ Tod Xptorod. 2. p&ddov 
Koranedoute ta Impla, iva por Tdpos yivavrar Kal dev KATRATTWOL 

20 TÜV TOO omparög mov, Iva pi rormdels Bapbs tıvi yevopat. TÖTE 
Eoopar pad KAndas Inasd Xpiorod, öre oüdt To sönd ou 6 








dt TL(SmAm)gM :> GHKSA(C) Zahn Funk | zegdoynode GK : nageoy&oseı (sic) 
H, negdoynre T, tribuetis L, nageoyeode 8, nagdoyeoHE 
98,1 onovdıodrweu HKTEM : onovdiwosiven & | 2 ’Inood Kguory LSSmAAm : 
vzgM Zahn Funk | 3 zarmiiwoev 6 Yeös TLAmg : 6 9eös zur. GHKM Zahn 
Funk | 4 «nö + zoü K | 6/20 ovderr. — yevauaı> K | 6 oödevi TCgM : oödeve GHL 
Zahn, in aliquo L | 6/7 &y& — &vrel.> SA | 7 iva züxeiva: DT | 7/8 uos dür.: 
T(g) | 9 un va TLS: GHSm(Cg)M Funk u. früh. Hrg. | 9/10 Zav y. eio. 
>H (homoeot.) | y&eg+ zur G | 10 eivas : eögesäves T | 11 yalvwucı G(g): 
yatvoucı HT(LM) | 11/13 oödev — z0ouou> C (homoeot.) | x«10v SSm Timotheus 
Ael. (Lightf. I, 166), bonum LAAm : alavıov" z& ya Blenöusva (pewwöusre T) 
1o00xc10R, T& dE um Blendusve elavır GHTg(M) (aus II Kor. 4,18) | 11/12 ö 
&o — palverau> Sg | Heös : zUgos H]12 »GH:-+ ro ! | neouovns LSAmg 
im. : ownäs uövov (uövns H)GH, nAnguoväs T| 13 Xoorumwıouos GHTSAAml 
(ef. Magn. 10,3; Philad. 6,1) an LSm(g) Tim. Hilgenf. | örav — x00- 
Er GH | 14 ndocıs TSSfAAmCg Tim. :> GHLSmM Hilgenf. | 15 270& GHTM: 
> Lg(SmAAmO) | 15/16 regezeA® —- oiv T(g)l | 17 %oo«» M(Am), Bopo«v GHT, 
cibum L(A0), Bo@u« g :> SS{Sm Lightfoot | &veorıv GH (£v am Rande H)TM: 
Xorıw L(AmC)g Zahn Funk Hilgenf. | 18 @Aj9wucı (molar) LI | rov_Xosorov. 
GHTLSmM : $eoo (vor söged@ SfCg)SSfAAmÜg,> Iren. (Adv. Haer. V, 28, 4) 
Eus. (H. E. III, 36, 12) Hieron. (De vir. ill. 16) | 19 2uo: T | yoarımı GgM : 
yevovıcı HT | undev M | xezaAsinwow H(g) | 20 z6v TL(AmC)g :>GHM | un: 
un I) Bugus ‚GHLAmCgM : Boos TS(Sm) | yevoucı GHS(Sm)CM : 200898 L 
ä ilgenf., Eigedjomum Tg | zöre: + yüo K, + de g(A) | 21 &Andas GHKLSAnl: 
@An9ns SmAgM Zahn Hilgenf., dindeis (= dAnIns) nach Xgsoror rov Heor T, 


An die Römer II, 2—VJ, 1. 99 


nöonog. Öbperar. Artaveboate töv Xpiorbv brtp &pod, lva dk mv öp- 
yavav Tobrwv Yeod Yuola ebpedo. 3. oöx We IlErpos nal IlanAos 
Stardoconar dpiv. Exelvor Andorolor, Ey aardapıros" Exelvor Eieb- 
depor, Ey& CE peyxpı vv doblos. AAN’ Eav nadw, Amelebdepos Ye- 
5 vnoopar Inoco Xprotoö xal dvasıijoonar Ev wur Elebdepos. al vOv 
pavdavm dedenevos undev Enihupeiv. 

V. ’And Zupiag peypt "Ponys Impropexd, d& yTc al Haddaarz, 
vuxtög xal Yuepas, Evdcdepevos Öexa Asomdpöoıs,  Eotiv OTpaTLWrirdv 
ray" ol nal ebepyetobpevor xelpous ylvovrat, Ev Ö& Tols dönnaorv 

v aorav pAAIov padmrelopnar, dA 00 nag& Toüro Ödedinalwunı. 
2. övalımv TÜV Impiwv T@v Epol Yropaopevwv al eÜyonat abvrond 
por ebpedTivar & xl noAaxedow, GUVTönWg HE KaTapayelv, COX WOTEp 
vv Öerlarvöneva obx Ahavro. H&v adıra dE Exövra un HEiq, yo 
rpooßtaxsonar. 3. ouyyv@pnv por Exere‘ Te por ouppäper, Ey Yırdaxw. 

5 vbv Äpyopar nadntns eivar. pmdev pe Indwoat T@v Ögarov xai 
doodıwv, iva 'Inooo Xpiostcd Enıtoyw. TÜp nal oraupds Implwv Te 
GUOTLOELS, aXoprTonol Öotewv, auyxonal neA@v, AAeonol ÖAou TOD oW- 
Katog, raxal noAdosıs Tod ÖaBolou En’ Eu EpyEodwoav, pövov Ivo 
’Insod Xptorod Enıröyw. 2 

0 VI. Odözv ne Byernos T& repata To0 xöcpou old: al Baardelat 


3 IKor. 9,1. — 4 IKor. 7, 22. — 10 IKor.4,4.— 15 Kol. 1,16. — 20 vgl. Mt. 
16, 26. 





>C | ’Inoov Xoworov LSAmg : zoV a GHKSmACM Zahn, Xo. rov Feov 
T | o0dE To o@u« : oödev Tov omuerog " : ‚ 

99,1 Xowozov GHKLSM(M) : zUgeov TSSfAAmÜg Lightf. | 2 9eov L(AAm)g 
(cod n) Lightf. Hilgenf. : 9.5 SSfSm(C)g (codd emv) Zahn Funk, x«$«o& (nach 
$voie) M,> zl Lake | 4 d&> LSm | ueygı vor: DT | 4/5 yernooucı TLA(Am)Cg, 
sum SSfSm :> GHKM Zahn Lightf. Hilgenf. | 5 Xgs0700> GHC | & aürg> LA| 
#at LS(Sm)A :> zAmCgM Zahn Lightf. Funk | 6 und’ & K | Zuı$vusiv LSSm 
AAm : + zoouızöv(> H) A udraıov zgM (cf. 7,1) | 8 Zvdedeuevos g(SSmAAm) Eus. 
(H. E. III, 36, 7—9) Lightf. Hilgenf. : dedeuevos zZLCM Zahn Funk | 8/9 58 — zeyue 
nach E. Schwartz (Eus.) uraltes Glossem | oro«rwrıxov TLgM Eus. : orgauwr@r 
GHK(SSmAAmC) | 11 zwv YInpiov>K | zur zL(SSm)IM : & za AAmÜg Eus. 
Lightf. Hilgenf. | oYvrou« Smg Eus., promptasL, ouvröuws SAAm, con ovvrove 
Voss Wendland : #roıua zM | 13 &xövre L (volentem) g Zahn Lightf. Krüger 
W. Bauer : &xovr« zM Eus. Funk Hilgenf. | 3&ng Eus. Lightf. Hilgenf. : 9eA7jor 
z(M) Zahn Funk, velint L | 14/p. 100, 2 ouyyvoun® — yis> K | 15 und&v GHT(g):: 
und!v Eus. Zahn Hilgenf. | (nAson G | za GHT Eus. : 4 zwv gSf Lightf. | 
16/17 ze ovordoeıs : xai ovordoews H | 17 ovordasıs LS Eus. Hilgenf. Krüger : 
+ avarouaı duugeocıs GHT(Sm)AmgM Zahn Funk (Lightf.), + dueigeoıs zei SfA.| 
ovyzonel Tg Eus. Lightf. : ovyxonn GHLM Zahn Funk Hilgenf. | @Anouot G(H) | 
18 zuxat GHLS: zur zuxar SA, zul n&ocı SmAm, za TgM,> Eus. | im: ec 
Eus. | 20 ue HgM (cf. Smyrn. 5,2; Blaß® $ 151,1): „ou GT. Zahn Funk | regere 
LSfSmAmg : zeoıv« GHTM Zahn er 
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200 alüvos tobtov. »aAdv nor dnodaveiv eis ’Inooöv Xproröv, 7) Ba- 
orebeıv rÜv nepdtwv TTs yig. Exelvov Into, öv dmip Tüv dro- 
Yavövıa: Zneivov Helm, Tov dr Ypds dvasıdvın. 6 Ö& ToXetög pot 
Irixeıron. 2. obyyvwre por, döelpol' pi Zurodlonte por Lfoat, pi] 

5 deAlomre pe dmodavelv, tov Tob deod Helovıa elvar xösuw pi] Xapl- 
anode dt bAy Efanarhonte' üpere pe nadapov pas Außelv' Exet 
mapayevöpnevog ävdpwmog Eoopat. 3. Entrpäbare por pipmtiv elvar Tod 
nidouc tod Ieob nov. el tıs abrov Ev Eaur Eye, vonsatw, 8 VEW, 
xl ovunadeltw por, elöüg T& OUVEyovrk JE. 

0. VIL ‘0 äpxwv tod alnvog Tobtou Ölmpmäont pe Bovistar xal div 
eis deöv mov yvapınv Sapdeiper. pmöels ov TWV Tap6vrwv LL@V 
Bondeltw aör@" n&AAAov Epo yiveodıe, tour&ortv od Yeod. pi Audeite 
’Insodv Xprotöv, nöopov dt Enidupneite. 2. Baroxavia Ev Öpiv pi Katar 
xeltw. pd’ Av Eyb napbv napaxada Ünds, meisdnte por“ Tobtorg 6& 

15 H&ANov melodmte, ols ypayw dpiv. L@v yap ypdpw Öpiv, Ep@v Tod 
dnodaveiv. 5 Zuas Epws doradpwrar, Aal obx Eotıv &v £pol nüp YıAö- 
vAov' Übwe dt Liv nal Amodv Ev Enol, Eowiäv por Atyov° Acüpo 
mpdg rov nartpa. 3. ody Möopaı tpopf Plopäs obö: Nöovalis tab Biou 
wobrou. dgrov Heod YErw, 5 &orıv o&pE Inood Xprotod, Tod &x 


1 I Kor. 9,15. — 10 I Kor. 2, 6.8. — 16 vgl. Gal. 6,14. — 17 Zach. 14,8; 
Joh. 4, 10; 7,38. — 19 Joh. 6,33. — 19f. Joh. 7,42; Röm. 1,3, 


ne 


100,1 x«A6v : uällov GH | eis GHT Zahn Funk W. Bauer: » M, in (= &s 
‘oder &) SfAAml, cum Sm, dı“ Lg Timotheus (Lightf. I, 166) Lightf. Hilgenf. | 
’Inoovv Xouorov LSfAg Tim. : Xo. 'Ino. GHTSmAmM(l) Zahn Funk Hilgenf. | 
2 yjs LSfSmAAm Tim.: Ti y&o ogektiteu &vdowrros, 2&v xegdnon Tov »60uov ÖAov 
(xeod. hier T), zjv HE puyiw avrov (eir.> T) (nuws7 GHTgM (nach Mt. 16, 26) | 
3 3m: {mo H | di NuRs> SfA(g) | 3/4 6 — inixeınu> KTg(M) | de GL(Sf) 
Tim. :> H(S)SmAm Lighttf. | 5 ue : uou G | 70v GHK Tim. :> Tg | 5/6 gaoiono#e 
G (gapronose) HK(SfA)SmAng "Tim. : yaofonraı (= x-1e) T, ywgtonte us (separetis 
me) L| 6 und öln Eanernonte (seducatis) L(Am), u. ö. xoAuzevonze (adulemini, 
blandiamini) Tim. (ef. SfSmA) Lightf., u. ö. zmAnanre Hilgenf.:>zg | 7 äv- 
Iowrrog LSmC Tim. : -— 9eov zgM, + zelsıos SfA, angelus Am | zou GHKM 
Anastasius Sin, (Lightf. I, 208) :> Tg | 8/15 e® zus — öuiv!> K | 12 2uov GHL 
(cf. Blaß® $ 162, 7) :2uor TgM Lightf. | 14 negav> HT | neiosnrel-Heire G): 
credere L | 15 neio9nte GHTLOM : zuorevocre g(SmAAm) Lightf. | lo» — vuiv 
>T (homoeot.) | yäe HKLCgM :> GSmA | 2owv : 200 KM | zor : zovzov K | 
16/17 gırövlov zg (cod c)M Menaea XX Dec. (Halloix I, 372; Lightf. I, 211): 
yılovv zı L(SA)g (codd mn v) Hilgenf., &Andas CO | 17 üdwg, [ww de L | zur Au- 
kovv : &Alöusvov (Joh. 4,14) g (Lightf.) | A£yov KC(AAm ?)IM Menaea (ef. Philad. 
7, 2), Ayav GHSm Severus Antioch. (Lightf. I, 178) : Aeyaı TLg | 18 7v>H| 
ndovds Hl 19 IE LSSmAAmO : + dotov obodvıov dorov Lwis zgM (cf. Joh. 6,31. 
32.48) | Insov Xoıorov z2LSmAAmCIM : zov Xo. gS Lightf. Hilgenf. | 19/p. 101,1 
ou 2x on. Aavidi+ xark odgze C) LSmAAmC: zov(> T) vior(> T) rov HeoV roü 
yeroukvov &v Öoreop dx on. A. zer "Aßoedu zgM 


An die Römer VI, 1—X, 3. 101 


oneouarog Aavid, xal röpna YElwm Td alu adrod, 6 Eotiv dyamm 
Apdapros. 

VIII. Oöxer: YEiw xark Avdpwrnoug LNv. ToDtTo d& Eorat, E&v Önelg 
YeANonTEe. VeiNoate, iva xal dnels VeAndTTE. 2. 8 ÖAtywv ypapı- 

5 pATWy altoöpar Önäg" mioteboate ot. ’Inooös d& Xprorög dniv Tale 
pavepwosı, Ert KANdüs Atyw' td Adbevöts otöpa, Ev d ö narip dAN- 
985 EiaAnoev. 3. aitloaode nepl Euod, Iva Enttüyw. 00 XaTa adpx& 
Öpiv Eypaba, AA& xat& yvopyv deod. Liv nadw, MVEANDTTE" Ev 
AToÖoK HAI, ENLoNoaTe. 

10 IX. Mvnpovebere &v 17) mpooeuyfj üpW@v TTig &v Zupia Enxinotas, 
tig Avıl Eucd moeve TO VED xpirat. pövos adınv ’Inoods Xprotös 
Entoxonnos xal M dn@v Aydıy. 2. Eyb ÖE aloylvonat E& ar@v 
Atysodar' ch: yap KELös el, Dv Eoyaros aör@v nal Ertpuna" AAN’ 
Menpal tıg elvar, &iv Yeod Emirbxw. 3. dondLerar Öpäg Tb Epöv 

15 nveöna Kol N Aydın Twv Enxinanv Twv dekaevav pe Eis Övona 
"Insoo Xptorod, ody &s mapodebovra. al yap al pi) npoarixougal 
por 77) 688, 17) XaT& odpxa, Xatk nölıy ne poniyov. 

X. Tocpw 82 dpiv ade And Zpbpvng 8 Eyeoiwv twv AEropaxa- 
piotwv. EZotıv d& xal Aa Zuol adv Aldcıs moAdolg nal Kpöxog, 7d 

0 rodmtev por dvopa. 2. mep! av mpoeldövrwv pe And Zupiag eis 
“Pounv eis ö6kav Yecd mioreiw Öpäg Eneyvwatvar, ols xal ÖnAwoate 
Eyybs pe övra. navres ydp eloıv AEıoı deob xal Öp@v" cds TpEmov 
div Eorlv nark navra dvanadoaı. 8. Eyparba 52 Öpiv Tadıa 7 rupd 
zvvin nalavöoy Nentenßpliwv. Eppwotde eig tEIog Ev Ömonev "Inccb 

25 Xptotoü. 


12f. I Kor. 15,8.9. — 24 II Thess. 3,5. 


101,1 zduw LSSmAAmCg : + 900 zM | 2 äpsagros LSSMAC : + zul dev- 
veos Con zgM (cf. II Makk. 7,36) | 3/23 oöxerı — dvanavoaı> K|4 Ieronte : 
Iehyre g | Heijoare GHTC :+ d& L Hilgenf., 4 oöv M(Am) | 5/6 Yuiv zavra pawe- 

“oe GHTCM : vobis manifestabit haec L, yav. öuiv ravre g | 6 &An9os GHL 
(Sm)ACg : dindts Tl, &n97 M(Am) | Aeyo : &y& H | 6/7 &An9ws EAdimoev HTL: 
»GA(C) Zahn Funk Hilgenf., &An905> SmAm (Lightf.) | 7 Znıriyo GHTL 
SmAmCM : + ®v nveiuerı aylp gA (Lightf.) | I Zunufoare (sie) T | 10 urnuo- 
vevgre : urıuovevoeren I | rjs: zn T | 11/25 uovos — Xguorou>C | 11 Imoovs 
Xouorös : Xpıorös 6 9eös H | 18 oödt y&o GHT : od yao Lg(AAm) | dos etw 
GHT : Lg | 17 17 x. odexza> Ag | 19 zul! GHTL :> gM(SmAAm) | 00» &. noA- 
hois T | zei? 'TLAmM :>'GH(Smg) | 20 nasInzov T | wor GHLAnı (cf. Smyrn. 
13,2; Polyc. 8,3) :> SmgM (Lightf.) | #0049ovrov GHTA : 7000849. L(Am)g, 
ovveid. M | us GHTSmA : uos LM,> Amg | 21 Yeov HTgM (ef. Magn. 15,1; 
Polye. 4,3; 7.2): oo 9eov G Zahn Funk Hilgenf. | aneyvoxevau T] 22 ue övee: 
uevorra (sic) T | $eo0 Tg (cf. 2. 21) : zoo HeoV GH Zahn Funk Hilgenf. | 23 öuiv 
Zoriv GHT: Lg | 23/24 77 — Zenteußotov (-Bolov M) TLgM : undecimo mensis 
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®IAAAEABEYZIN ITNATIO2. 


’Iyvarıos, 5 nal Beopöpos, Exxinala Veod narpdg aa auplov "Insod 
Xprotod rt) odan Ev DiAnderpig Ts "Aclas, MAEnHEVN xal Nöpao- 
nevn Ev öpovol& Heob Ral dyaddlımpevn Ev Tö nayer Tod Xuplou 

5 Numv dötaxpitws nal Ev TY, dvaardası abtod TETÄNPOPOPNHEVN 
&v mavıl Mer, Tv dondkopar Ev ainarı Inooo Xprotod, Ftis Eotiv 
yapı allvıog nal mapdpovos, pädlore Eiv EV Ev! Gar odv To 
emioxöny al Tols adv aurw mpeoßutepors nal Ötaxövors Ano- 
Sederyn&vors v yvopıy Insod Xptorod, cds aut rd LöLov VEN“ 

10, Zochprkev Ev Beßauwaovn To Aylp abrod nvelnart, 

I. ‘Ov Enioxomov Eyvuv cby dp’ Eaurod oböt &r Avdpunwv KExTi- 
oda Thv dtanoviav tiv els ıo'xarvöv Avimovoav obdE xark xevodakiav, 
AN Ev Aydıy He marpög al nuplou 'Insod Xprotod‘ oü xata- 
renImypar tiv Enıelxerav, Öös ory@v mielova Ölvaraı TWV, para Ad- 

15 Aobvrwv. 2. ouveupbdiotat yi&p Tals EvroAais &s Xopdas xıddpa. 
55 nanapiler pov HM duxh iv els edv abrod yyapımv, Entyvobs Evd- 
perov nal telerov odoav, Tb Axivntov abrod xal Tb Köpyntov PAOTAN) 
Ev non Emieineia Yeod Covros. 

II. Texva obv pwrög Arndelas, Yebyere Tov peptopdv xal Täs 

ou nanodrdacnadtas' Önmov dE 6 moriv Eotıv, Exei os npoßara AxoAou- 
Hstte. 2. noAdol Yap Abroı dErömıoror Y8ovTj ax alyparwriloustv 
zobg Heodpöpous* AAN Ev ıT Evörnt: bp@v obx E&ouotv Tönov. 

III. ’Antyeode tov xarav Boravov, &otivag ob yewpyel Inooüg 
Xprotös, dd 16 pi) elvar adrobg Yurelav natpög" ody dtı map’ Div 

2 peptopdv edpov, AAN” Arodtüftgnöv. 2. door yap Vecd elotv xal ’Inooo 
Xptotcö, odror ner& Tod Emtoxönov eloiv- nal doot Av pETaVONo@vTES 


11 Gal. 1,1. — 19 Eph. 5,8. — 20 vgl. Mt. 7,15; Joh. 10,12. — 22 vgl. 
Gal. 5,7; I Kor. 9, 24—26. — 24 Mt. 15, 13. 








Ab Sm, ante IX Calendas Ahekani (gr. et lat. Septembris, hoc est XXIV Au- 

gusti) Am, + mense Augusto qui dies XXII erat A, —- rovreorv Abyovorov 

Sam toten GHK | 25 Xosorov Lg : + &urv z(SmA)M, —+- dei (domini Am) nostri 
m 


102,2 xvofov Gg(A) :>LC Lightf. | 5 jus» GL (cod Montac.): + ’Tnoov g, ° 


+ "Ino. Xoıorov L (cod Cantabr.), > C | 7 nupeuovos GACg : duwuos L| & 
GCg: simus L, „re A | 8 oiv aör@> Ag | 1 Br G | 2 LO Ar 
14 udreıe GLO : nrA&ov g,> A Lightf. | 15 ouvevglgurore GÜ(Ag) : auvevpdduode 
L | 17 rel&ıov G : teistav g | TO dxiv. airoo> C | aöroü? GC :> Lg | 19 yoröst 
x A| 22 &Eovow Gg(C) : &xovow L(A) Zahn Hilgenf. Krüger | 25 «nodivAouör 
UL: -ouevov G 


POENNEINGEREWE 


An die Philadelphier I-VI, 1. 103 


Edworv Ent nv Evsmmra is Enninolas, al odror Yeoo Eoovrau, Ivo 
har xark ’Inooov Xprortv Lovres. 3. um nAavdode, dödelyol pou’ 
el tg ayikovr dxodoudel, Baoıleiav Heod od „Angovouei el tız Ev 
EAAorpla yvayıy nepınatel, obrog ro ndder ob auyXatatiderat, 

5 IV. Irouödoate ov pı& edyxaptori« ypfodar ia yap oüp& Tod 
xuplov Yuav "Inoco Xprorod xal Ev mornprov eig Evwarv ToD alnatos 
adrod, Ev Yuotaorhpiov, Ws els Enloxomog äna To npeoßurepip xal 
Staxövors, rols auvöobdarg ou" Iva, d Ziv mpdaomte, Kata Hebv pdo- 
ante. 

10V. ’AdeAypol mov, Alav Exxtyupar dyanav bnäs nal bnepayaAdöpe- 

vos dopartlonar Önäg" oür Eyw ÖE, ar” Inoods Xpioröc, Ev @ dede- 

nevos Yoßoöpar pärdov, bs Erı Dv dvandprıotog” AAN 7] rpogeuyN) 
dp@v eis Yeöv pe Anaptioer, Ivo Ev & xAnpp NENdMY Enitügw, 1p00- 
yuybv ı@ edayyellp bs oapxt ’Insed. xai Tois dnootdiots WS TpEO- 

Burepiw Enxinolas. 2. nal Tods npopitas Ö& dyanapev, dk ro nal 

adrodg els 1b edayy&ktov xarmyyeirivar nal els aürav Emile nal 

adröv Avanvaı, Ev & xal nıotebouvtes Eswunonv, &v Evörtı ’Insod 

Xpıstod Övres, dliayanıror nal dEiodarbpnaoter äytor, önd Inooö Xpı- 

Tod nepaptupnpeivor xal auvmptöjnpetvor Ev To edayyeiip Ts AavTs 

20 EI rtöoc. 

VI. Eiv && ts Iovdriondv Eppmveon Öplv, pi dnobere aroD. 
&uewvov ydp Zotıv nap& dvöpds meprrapiv &yovtos Xprottavtopöv Axob- 
eıv, 7 map& dxpoßborou ’Tovörisnöv. Eiv 8: Appörepor nept Insod 
Xp:otod ui) Aadücıv, odror Zuol orMAat eloıv nal zayor verp@v, Ep’ 

2 ols yeypantar növov dvönare dvdpmrnwv. 2. gyebyste 00V Tag KAaRO- 
Teyvias nal Eveöpıs TCD dpyovrog Tod allvog Tobton, pimote YArdevres 
n yvopy adrod Eiuodevioere Ev 77 Ayanı' AK navres Ent To auto 
yiveode &v dneplotw napdle. 3. eÜxapıot@ 5: 5 YeD pov, dt ei- 
ouvelöntög elpı &v üplv xal 00x Exer tig xauyNoasdar obre Addpa vüTe 

30 pavepig, Sri EBdprod tıva Ev nınp@ N EV heyadw. al näcı dE, Ev 
olc 2AdAnoa, edyonaı, Iva pi els paprüpiov altd KTNIWVTAL. 

VI. Ei yäp xal rark odpxa p& tıves TNEANGaV TIavToat, AAA& 


- 
ot 


2£. I Kor. 6,9. 10. — 5. I Kor. 10, 16.17. — 19 £. I Tim. 1, 1. — 24 Mt. 23, 27. 
— 30 II Kor. 11,9; 12,16; I Thess. Dad: 


103,4 nd9e GL: + Christi SfA, + zoü zugiov C | 5/6 wie — norjguov> C 
7 ös:et L| 12 dvendgrioros LACg : dvegnaoros G | 13 eis 9edv GÜg :> L(A) 
15 dyanausv GLC : ayeno Ag | 16 10 edayy. : zov xUgıov O | 21 ııs>L | vun 
LAC: juiw G | 27 ala GACg: zur L| 28 de GL:>AC | 30 de GL :> AÜg 


104 Ignatiusbriefe. 


d nveöpa od mAavätat dmb Deo Öv. oldev yap, nogev Egyeraı nal 
nod ündysı, nal ta apunt& Edkyyeı. Enpabyaon perakd Dv, EAdAouv 
neydAn Yywvj, deod yuyj' T@ Emtoxönw npootyere nal TO mpeoßu- 
zeplw al tanövors. 2. ol ö& Örronteboavtes pe &g mpoetööte Tov 

5 neptopdv Tıvwv Akyeıv TabTa" p&prtug d& nat, Ev & Ödtödepar, Ötı dnd 
capıds Avdpwnivng obx Eyvwv. Tb Ö& nvepe Exnpvooev Adyov TadE" 
Xuwpls tod Emiondmou mög motelte, TMVv odprz dn&v Ws vadv Veod 
Tnpeite, MV Evworv dyamäte, Tobg nepronodg pebyerte, uıunteal yiveode 
’Inood Xptorod, &s xal würds Toü TaTpds auToD. 

10 VI. ’Ey&o ptv cöv rd lölov Emolouv @g EvdpWrToS Eis EvWatv KAT- 
nprrop&vog. od ÖE neptopög Eotıv xal öpyr, Yeds od Aatornel. TÜCLV 
oby peravoodorv Apleı 6 nÜptos, Ev neravonawatv eig Evörnta VEod 
Kal ouveäptov too Entoxöneu. miorebw T Xapırı ’Inoco Xprotod, ös 
Abgeı ip’ bnav mavra deonöv. 2. napanal& dE Öpäs pmözv rar 

15 &piderav mpdooerv, KAAA xar& xproronadtiav, rel Trovod Tivwv AE- 
yövrwv, Ött, &ay pin Ev rols Apyelorg eÜpw, Ev T@ ebayyeiip od nioTebw' 
Kal Akyovrög po adrois, Örı yeypanıaı, dmerpidnsav por, Örtı up6- 
error. &pol St dpyeic Eorıv ’Insodg Xprorög, Ta Alina Apyxeia Ö 
oraupds aurod xal 6 Yavaros nal y) Avdoracıs abrod xal n niotg N) 

20 dı’ adrcd, Ev ols HEAw &v 17) npooeuxTj du@v ömawinvar. 

IX. Karol xal of lepels, xpelsoov 5& 6 dpxıspeds 6 Mentsteupe£vog 
T& äyıan rov dylwv, Ög növag menioteurat T& Apunt& Tod dEech" auTög 
Bv dpa tod narpög, dr ig elatpxovrar "Aßpazyı xal "Isaarx at Iaxwß 
xal ci npopiitar nal ol Anborolar xal T Erxinola. TAvra TaüTa eig 

3 Evörmıa dest. 2. EEalperov BE Ti Eyeı 16 ebayyeltov, Tv Taponolav 
co owripos, xuplov Anav ’Inocd Xprotoü, To nados adrod xal NV 

1 Joh. 8,8. — 2 I Kor. 2,10; 14, 24.25. — 5f. Mt. 16,17. — 8f. IKor. 11,1. 
— 14 Jes. 58,6. — 23 Joh. 10,7.9. 


104,2 öv GLSfA(C):@v g Zahn | 3 Jod yavj>G | yarf?>C | 4 oi d 
GLC(SfA) : 2 de g Zahn | ünontevoa@vres LISfAO) : areoavtes G, Ünontevsre g, 
con Önwrrevocv tıves Zahn | &s roosıdöre GL(g): os eidore C, Wworeo eidöre 
SfA(?) Zahn | 6 A&yov g Antiochus Mon. Hom. 124 (PG 89, 1819) : Aeywov G | 
7 Zruoxonov + zur TOv noeoßvreowv C | 8 znosite g Ioann. Dam. (Leq. II, 780; 
Holl 23) : znonze G | &vworv : etoyvnv C | 15 nodooesıv GLÜ : nodoosre Ag Lightf. | 
16 &v 7. &oy. — nuoreiw : zareymgpılöusvov (cf. C. Wessely, Sitzgber. Wien 172, 4, 
p- If.) eüow oürws, od niorevw ro Eduyyeklp O | @ggeioıs 8: &pyetoıs GL. scrip- 
turis antiquis (prioribus) A | die Interpunktion, die Zahn und Funk nach 
evayyellp setzen, streiche ich mit Lightf. Hilgenf. Krüger W. Bauer | 17 ye- 
yganıraı + oörws C | 18 &eyeia GCg: prineipium L, sceriptura prior A | ’Inooüs 
Xouorös : 7 Iudaczurta "Imooo Xgıorod C | a ddızıa (dInzre G) dog. : zer C | 
doyeio G : principia L, doyeiov > A | 19 5°: «öroo eig adrov 4 C | 21 xgei00ov 
GLO : zositooov g | 21/22 5 nemior. — 9e0o0>C | 24 7 &xx2.>C | 26 owrioog 
LACg:>G E 





An die Philadelphier VII, 1—XI, 2; Smyrnäer, Zuschrift. 105 


Avdorasıy. ol Yap Kyanırol npopfita Karnyyeılav eis abröv‘ rd Ök 
ebayyeiıov Andprioud Eotıy Apdapalas. mavın Önob nid Eorıv, Eüv 
Ev Ayany TioTebyte. 
X, Enerön xar& chv mpoosuytv ÖH@v xal ward a omldyyva, & 
5&xete Ev Xprortö Inooo, Anınyy&in por, eipyveberv ıHv Exxdnolav Tv 
Ev "Avtioyeig ıng Auplas, npenov Eotlv Öniv bs Exninoia deod, yer- 
porovjjoat Ördxovov eis td npeoßedoa: Exel Yeod mpeoßelav, eis Tb 
ouyxapfivar aürtols Ent Tb adrd yevonevors xal dokdoaı Tb Övona. 
2. paxdptos Ev ’Inood Xproro, ög xutadiwdnoeret tg Torabıng dta- 
10 Kovias, nal Opels Sogaxodmosode. YEAousıv ÖL dniv or Eotıv Köbvarov 
OnEp Övönatos Veol, Ws xal al Eyyıora Erxinolaı Enenbav Entoxöroug, 
al 52 npeoßurspous al Ötaxövous. 
XT. Ilepi 52 Dilwvos cd Ötaxcvov And Kilıniac, dvöpds eap- 
Tupypevov, ös nal vöv Ev Aöyw Veod Unnperei por da “Pew ’Ayado- 
15 roöt, Avöp! Erdextö, ög And Zuplas por drodloudei drotagdnevos TO 
Bio, ol nal maptupodarv dulv, xayd TO VEeW zÖxXapıor@ Drtp DH@V, 
Sri Eöebaodre aütoüs, Ws al dnäs 6 RÜlpıos. ol dE Arindoavres KnuToDg 
Autpwdeinsav &v 17) xapırı oO ’Incoo Xprorod. 2. dondLerar Öpäs 
N dydın av adelyav av Ev Tpwadı, ödev xal ypapw Dpiv dt 
2 Bobppou reupdevros Ana &pol ind ’Eyeoiwv xal Zpupvalwv eis Aöyov 
tung. Tipoeı adrods 6 nbpros Imooös Xprorös, eis Öv EAntLouarv 
oapxt, buy7j, mvebpor, nlorer, Ayaıın, Öpovolg. Eppwote &v Xpioro 
’Ino0ö, zn xoıvg) EAnidı Auov. 


ZMYPNAIOIZ ITNATIO2. 


25  ’Iyvanıos, 6 nal Oeopöpos, Ernninolg deod narpbs Aal Tod Myann- 
nevou ’Iyoco Xprorco, MAennevg Ev navıl xaplopatı, neninpw- 


4f. Phil. 1,8. — 23 I Tim. 1,1. — 25f. Mt. 12,18; Eph. 1,6. 





105,1 ayanınror : äyıoı © | eis aurov : örı koyeraı O | 3 muoreinre + eis alrd C| 
7 9eoü noeoß.> C | 8 arois + rw zugav ToU_ Heov C \ dvoue GLC: e To0 xU- 
eiov SfA(g) | 9 ’Inoov Xg. GLSf(C) : Xe. Inoov Ag | 14 ‘Pig GLA: Tevig zaı 8, 
Gaio et Ül, ‘Peio em Lightf., + @deAgo zul A (cf. Smyrn. 10,1) | 14/15 “Pew 
’Ayadönodı L:“Pew' ’Ay. G | 19 aderAyav : noAlav L | 20 Bovegov GLÜ : Bovo- 
yov 8, Bododov A | äua> C | @no : ino © | 21 Anikovow GOg :-00w L>A| 
22 00gxi> Ü | nveduar L(A)Cg :> G | nioreı — öuov.>C | 23 «urv am Schluß 
AC | 24 Zu. ’Iyv.: Tov dylov 'Iyvertov Enior Zuvgvaloıs G 


106 Ignatiusbriefe. 


uevy 2v nlorer xal dyarıy, dvvotepitw oday navrds yaplopatog, 
Yeonpeneorsn nal Ayıopöpw, Th ob &v Zubpvn ıTjs "Aolag, Ev 
Aumpw mvebpatı xal Aöyp Veod TÄEIOTR Xalpeıv. 
I. Aokatw ’Insoov Xpıorev zdv Hedv Töv obrws Ünds soploavıa" 
3 dvönoa yüp Öpäg AaTmpriopevoug dv dxıvitw .nioreı, Wonep KadmAW- 
pevous Ev TO oraup@ TCÖ xuplou ’Inocd Xprotod oapxl te xal Tveb- 
narı nal Höpaopevoug Ev dydım Ev To alparı Xptorod, neniNPopopN- 
mevoug eig Töv xÜptov NR@V, Andos dvra Eu yEvovg Aaviö nard 
odona, vlov Yeod ara YElnıa xal Ebvanıv decd, yayevvnnevov dAN- 
10 905 &x napdevou, Beßantionevov bnd "Imävvou, iva ningosn rdoa 
dixaooden bon’ abrod‘ 2. dAndüsg Ent Hovriou Iaarov xai "Hpwöou 
Terpäpyov nadnlwpevov Önip An&v Ev capxt, dp’ od xaprıcd Yjpeis 
ind Tod Yeonaraplorou abToD rr&doug, iva don 0VConuoV eis ToDg 
alwvas dk Ts dvaotdosws eig todg Aylous xal miotobs MDTcO, eite 
15 2y ’Iovdaiors eite &v Edveorv, &v Evi owpatı Tjjs Enxinolas auTcO, 

II. Tavıa yap navıa Enadev 8 Ynds, Iva owdünev' xal KINdOS 
Enadev, bs xal KAndos Avkornosv Exuröv, 00x WOnep Anıotol Tiveg 
Atyovawv, 6 Soxelv auTdv nenovdvar, abrol Td Öoxelv Övres’ xal R&- 
Io gpovodarv xal aupßnserat abrois, oda:v dowpdrors xal Önxıpovixoig. 

© III. Ey» yäp xal per& tiv dvdoraatv Ev oapxi abröv olöa xal 
niotebw dvra. 2. xal Öre npös obs ep! Il&rpov FAdev, Epn aörols 
Adßere, pnAaphoare we nal löere, Örı oda eini dauudvıov AODuR- 
Tov. al edIbs adrod Hbavro xal Emlorevoav, Apadevres 17; oxpxl 
adrco Aal ro mvebpat. dd Todto xal davdrov Kateypövngav, NÜpE- 
25 Iyaav dt üntp Yavarov. 3. ner& Ö& tiv dvdotaoıv auveyayev abtois 
Kal GUVENLEV ÜS DRpXIXdg, Nalnep MVEUNATIXÜG YvwpEvos T@ TraTPL. 
IV. Tavın 8: rapaıvo div, dyamnrol, elöwg, Ötı xal Öpels obrwg 

1 1 Kor. 1,7. — 8 Rom. 1,3.4. — 10 Mt.3,15. — 13 Jes. 5,26; 11,12 usw. 


— 15 Eph. 2,16. — 22 Hebräerevang. (Hieron.) oder Doctrina Petri (Orig.)? 
vgl. Luk. 24,39. — 25f. AG. 10,41. 





106,4 do&cdlo LACg Severus (Lightf. I, 173 f.) : do&«tov G Zahn | oöürws>L | 
6 zvolou + juav Lg | 8 jusv GO Theodoret. Dial. 1 (PG 83, 82) Sev.: + 'In- 
oovv Xgıotöv LAg | I Helma : Heörnra Theodoret., pucıw A | 9eov” GLC Sev. :>A 
Theodoret. Lightf. | yeyernugvov G& | 13 Yeourzepiorov Lg : -ofrov G | 14/15 eire 
!v . . &ire &v gU: &rre &v.. Evre dv G(L) | 16 iva 0w9@uev> (eg 18 zo doxtg| 
20 oda : eidov L | 23. zou9evres G : convicti (xoerndevres?) L, sacra cena usi A| 
24 nweiuen GLC : eiuerı A Lightf. | 25 üvdoraoıw GLA : + zur C(g) Theodoret. 
Dial. DI (p. 170) | [ovr]Jegayev : hier beginnt P | 26 o«oxızds, zainsg ıvevuerı- 
xös GL: oegxız... zaı nvevuatızws P, onpxızws zei nveyuerzos Theodoret. ch 


A, owgzızös zer nvevuerixös C viell. richtig, cf. Lightf. u. Reitzenstein, Gött. 
Gel.Anz, 1911, 5428 r ir ER 


An die Smyrnäer, Zuschrift— VI, 2. 107 


Exere. npopuAdsow d& bnäs And av Impluv av Avdpwropöppwv, 
005 ob pövov dei ünds pi mapadtyeoha, AAN’ el duvardv möL auvav- 
Tüv, növav 6E rpooebyeodar bntp aur@v, Edv wg hETaVoNoWarv, Önep 
Sboxolcv. Tobtou dt Eye &Eouolav ’Inssüs Xptorös, Td KAndıvov 
5nn@v Liv. 2. el yüp rd doxelv tadıa Enpaydn Ind Tod xuplou Hu@v, 
raya To Öoxelv Ökdenar Ti d& nal Eauröv Exdorov ödwna to da- 
varw, rpds TÜp, Tpdg nayarpav, mpds Implaz; AM” Eyyds nayalpas 
Eyyds Yeod, nerafd Inplwv nera&d Yecd* növov Ev oh övönar "Insod 
Xprorod. eig Tb ouunadelv aurd navıa dnopevw, abTod je Ev&uva- 
10 noÖvrog TOD Teielou Avdpwrou yYevone£vou. 

V. "Ov tıves dyvcodvres Apvodvrat, nAAMov Ö& Npvidmoev un’ abroD, 
Övrez ouvnyopar To Yavarov mäAdov TTS KAndelas" cs odx Erreronv 
al npopntela: oböE 6 vönos Mwüctws, AAN” oDdE pexpı vüv Tb euayY- 
yEiıov oDöE TA NnETEepR TWv xar’ Avöpa nadnpara. 2. Kal yüp repi 

15 Yp@v Tb abrd Ypovodary. TI yap pe Wpedel tıs, el Eu& Enatvel, ToV 
dE nüpıöv pov PAaopntei, pin OpoAoy@v abröv aanpropäpov; 6 Ö& ToüTo 
pi) Atywv telelwg adrov Anhpvntar, Üv verpopöpos. 3. T& 8: övönuta 
adr@v, övra Anıora, ob“ Edokev por Eyypaıbau AI“ nde yevartd 
por abT@y pvmpoveberv, nExXpLS CO netavonowarv ei; Tb nadog, 5 Eotıv 

HNnOv Avaataoız. 

VI. Mnösis nIavdodw' nal T& Emoupdven nal ı d6Ea av Ayyelwv 
xal ol Äpyovres Öparol te xal döparor, EAv pin ntoteboworv. elg Td 
alu Xptorod, xäxelvors xplats Eotiv. Ö XwoGv Xwgeitw. Tönog 
hnösva yuarobrw‘ zb yap öAov Eotiv niorig al dydmm, &v obbEV 

25 rpoxänprrai. 2. xarapahere && Tobg Etepodoboüvrag eis TMV Xapıv 


9£. Röm.8,17; Phil.4,13. — 21 IKor. 6,9. — 22 vgl.Kol.1,16. — 23 Mt. 
19, 12. 





107,1 &vsownou. 4 «iosrızöv Ioannes Damasc. (Holl 23) Theodorus Studita, 
Serm. cat. 127 (PG 99, 67%) | 2 der üuas un GPL(C) : od dei üuag A Dam. Stud. | 
duvarov L Dam. Stud.:-+ ou GP | 2/3 owvurıav GP Stud. : + aörois LSf(AO) 
(Lightf.) | 3 6&>P Dam. | noooeUyeosaı GLAg (codd mn v): -yeode PSfCg 
(cod c) 1 (Dam.) Lightf. | 4 duoxoAov + eorıw P | 5 yüp GPCg Theodoret. Dial. I 
(p. 82) : d? LSfA | 5/6 70 doxeiv zweimal G (ef. Trall. 10; Smyrn: 2) : z@ dozeiv 
Pg Theodoret. | 6 &xuröv G (cf. Trall. 3, 2) : Zuevrov P(L)g Theodoret. | 7 2yyüs 
GPL : 6 2yyüs SfAC Theodoret. | uex«upns P | 10 yevouevov GL (ef. Reitzenstein 
1. ec. 544f.):> PC Theodoret. Lightf. | 11 ö» zes : ouıwes P | 12 u@lkov rov 
3av. P | 13 MwVoeus PLC : Mwoews G(g) Zahn Lightf. Funk | 15 ue> g Theo- 
doret. | zus hier GPLC : nach Zurawei Ag Theodoret. Lightf. | 17 un> PC | ürv: 
ov G | 18 yorıyaı P | 19 wor: ue Pg | 21 7&> P | 22 moreioworv PLSfAC Tim. 
Ael. (Lightf. I, 166) : mıoreVowusv G | 23 Xosorov GPLAC : + ös Heös Eorıv Sf, 
+ örı $eov 2orıv Tim., + rov Heov Lightf. | zönos:: qualiter (ro zws) ,>A | 
25 de GLC(A) : od» > P 


108 Ignatiusbriefe. 


’Inaoo Xptorod rtv eis Nnds EAdoboav, ns &vavıloı elolv T7), Yvopın 
ob Heod. ep! Aydnng od neier aörolc, od mepl yıapas, ob mepl öp- 
yavod, od repi YAıBopevan, od mepl Öedenivou 7) Ackup£vou, ob mept 
neıv@vros I) Srb@vros. 

5 VII Eöxapıorias nal npooeuyfis Ameyovrat, 61% zo un Öpokoyelv 
av ebyapıoriav odpaa eivar Tod oWTipos navy ’Insod Xprotcd MV 
dntp Tav äpaprımv May nadoüoev, MV N Apnotörnt 5 narip Nyeipev. 
ol oby AvuAtyovres ij dwgsd Tod Heod aulnroüvtes dnodvnoxouatv. 
ouv&gpepev ÖL abrois Ayanäv, iva nal dvasılar. 2. rpenov obv Eotlv 

10 Amtyeodar av Torobrwv nal wire nat’ !ötav rept abrwv Andelv wie 
Kol, mpooeyeiv Ö& Tois mpopijtats, BEmıpetwg Ö& rw ebayyello, Ev 


s 
ar 


& rd nahog Mutv deöniwraı xl N avdoraoıs terelelwrar. Todg Ö& 
neptonodg Yebyere Ds KpxlV NaRÖV. 

VIII. Havıes ıo Emioxönw Axoloudelte, &s ’Insoög Xpıotös Tö 
marpl, al To npeoßurepio Ws Tols Kmootölarg" Tobg SE Ötaxövoug 
Avrpeneode GG deod EvroAnv. pmdels xwpis ENIORÖNOD TI TPROGETW 
zov dynnövrwv eis iv Enninslav. Exeiv Peßala edxapıoria Ayelodıw, 
A dnd Tdv Enloxonov odoa 7) D Av air ln. 2. önou Av Yav 
5 Enloxonog, Exel Td nANIog Eorw, Wonep önou Av ij "Inooös Xptotög, 
0 dxet M radeln EnxAnoie. ob EEöv Eotıv xwpis Emioxömou oöte 

Bantiferv obre dydımv morelve AN’ 8 Av Exelvos doxtndon, todo xal 

zo Yen eddpeorov, Iva dapalts 7 nal Beßaıov nav & mpdooste. 

IX. EöAoyöv Zotıv Aoındv dvaviihar Yirds, &s Eri xarpdv Eyopev 
eis Yedv neravasiv. rang Eyer, debv xal Emloxomov elöcvar. 5 Tın@v 
25 entoxnonov dnd Yeod teriuntar" 5 Addpa Emioxönou Ti TpXoowv TÖ 

Saßerm Autpeder. 2. nävea oDv üptv Ev yapırı mepiooeustw" &ELoL 

yap tote. xark mävıa pe dvenabonte, nat Oö 'Imscös Xptotöz. 


en 
or 


8 Joh. 4,10. — 22 vgl. Hebr. 6,19. 





108,1 ’Inooo Xouorov GL(C) :ror Yeoü A Reitzenstein (l.c. 547 f.) | 2 zegt 
aydans GLAC(g) : zn ayarın‘ P (mit dem Vorhergeh. verbunden); nach Reitzen- 
stein (l.c. 546 f.) sind beide Lesarten alte erklärende Glosseme zu 77 yvoun) | 
3 7 Aeluuevov GPL:> AC(g) | 8 z5 GP: huie (zyde) L | 9 ze GP:>L | owr 
Gg:>PLA | 12 d& GPLg : et A,> Ioann. Dam. (Leg. II, 772; Holl 23) | 16 ywots 
Pg Dam. (Leg. 514, 779; Holl 24) Lightf. (cf. Smyrn. 8, 2; 9,1; Trall. 7,2): + zov 


G Zahn Funk Hilgenf. (cf. Philad. 7, 2) | 19 &orw Gg: zw P Dam. (rec. Vat.) 


Antiochus Hom. 124 (Pg 89, 1819),> Dam. (cod. Rupef.) | ’Inooös Xe. PA: Xo. 
Ino. GL Ant. Funk u. früh. Hrg., ö Xoworog g, dub Dam. | 20 ywois P Dam. 
(cod. Rupef.) :-H- oo Gg Dam. (rec, Vat.) Ant. Funk u. früh. Hrg. | 21 2% 
>P | 22 nodooere PSfAg Lightf, Hilgenf. (ef. Ignat. Eph. 8, 2):-zeı GLDam. Zahn 
Funk | 23 ju@s PSf(A)g Dam. Lightf. :zat GL Zahn Funk Hilgenf. | os Gg 
Dam. : wg P | &rı GPLg :> SfA Dam. | 24 Zyaı + zat L | 27 zar« GP : + yao LA 


An die Smyrnäer VI, 2—XII, 1. 109 


Anova pe xal mapovra Myanhoate. Anorßi öiv 5 deöc, & öv ndvra 
bron£vovres KbToD Tebksode, 
X. Düwva xal "Peov ’Ayadörouv, ol Emmnolobdmadv por eis Aöyov 
Yeod, alas Emorfoate bmodskdnevor bs Stanbvous Kptorod Yeob‘ ol 
5 xl euxaptotodatv TO xuplp dtp Ön@v, Ött abrodg dvenaboate Katk 
Mara Tpönov. obötv Öpiv cd pi Aroleitar. 2. Avılbuyov bn@v To 
nveönd pou xal T& Öcapd ou, & odyx Ömepnpavionte obdL Eimmoxbv- 
Imre. OoDdE Opds Enatoyuvinoeraı 7 teiela Eric, ’Inoods Xptoröc. 
XI. H npooeuxin ön@v AnnAdev Ent Tyv Euadnolav nv 2v "Avu- 
10 oxeia Tg Zupias, Ödev dedenivos Yeonpeneotdrois Ösopols mavrag 
GondLonat, obx Wv KErog Exeidev eivar, Eoxatos adrmv DV’ nark dE- 
Anpa dE narnkıwdnv, or Ex auveröötog, AA’ Ex yxdpıros YeoD, TV 
edyonar telelav por Sodnvar, iva Ev TT) npoceuyTj bu@v Yeod Enıröyw. 
2. iva oDy teletov Öp@v yEynrar td Epyov xal Ent yfis nal Ev obpavi, 
15 npener eig Timiv YEoD yerporovfioaı nv Exninolav bp@v Yeorpeoßev- 
wnv, eis TO Yevönevov Ewg Auplas auyyaplivar abrols, ötı elpnvebovarv 
xal imelaßov To Lörov peyedos al Anexateordin abrois To lötov 
owpatelov. 3. Eydvn por o0v Yeod Kov npäypa, reubar Tıva TOV 
ÜHETEpWv ner’ EmtotoAnig, iva ouvöogdon Tv natk edv abTols YEvo- 
20 nEvyv ebölav, Kal Ötı Aumevos Mon Eruxov Ev Ti npoceuyfj bp@v. Teetct 
Övreg TEAELE Xal wpoveite. VElovotv Yüp Dpiv eunpdXoceıV dEeög Erotic 
eis TO TaPaoyelv. 
XII. "Aonaterar dnäs ı Ayanın Tav dderymv av Ev Tpwaöt, ödrev 
xal ypayw dulv Erd Bobppov, öv Areoteilate ner’ Euod du "Epeotors, 
7 II Tim. 1,16. — 11 vgl. I Kor. 15,9. — 20f. Phil. 3, 15. 





109,1 we nach neoövre P | &uoußi; P : &uoipeı G, retribuat L, auefiperas g(A), 
Gusißoı con Tacobson Zahn Lightf. Funk Hilgenf. | 6Pg :>G | 3 ‘Peov L, “Peuv G 
(ef. Philad. 11, 1) : T’&iov Pg (vielleicht doch richtig, vgl. W. Bauer 263), Agrium 
A,—+ zu LAg | ’Ayasonovv GL: Ayasonoıovrv P, "Ayasdönode g | 4 Xororov GL: 
>PA |5 öduwv : juov G | 6 dulv: vunv P | anoAnreı P | 8 Znauoyivänte G | Anis 
PAg (cf. Eph. 1,2; Magn. 11; Trall. Inser. u. 2,2; Philad. 11,2): iorıs GL 
Hilgenf. Funk u. früh. Hrg. | 9/10 Zur 1. &xx1. — "Av. : [em] tv Avrioyeiav P 
(ef. Reitzenstein ]. c. 538 f.) | 11 &v? LAg: @&v 6,>P | 12 d& GPL: iam A,>g, 
+ 900 L, + uov A | owveıdoros P (Voss) : ouveıdorws G, ovveudnoews g (+ dus) 
L(A) | 13 Zuıruyo P | 14 r&isıov üusv GL: WO P(g) | zul!GL :> PAg | 15/16 9eo- 
noeoßevrjv P (so schon Ussher Zahn Hilgenf.) : $eongsoßirm» Gg Lightf. Funk, 
deovenerabilem L, praecursorem A | 16 &us Zvptas GL: &v Dvpi« Pg Lake, 
in Syriam A | 18 owuereiov GP : owucdrıov g Zahn, corpusculum L | Yeoü &$ıov 
PL(A) (ef. Ignat. Eph. 2,1; 4,1): &&0» Gg Zahn Lightf. Funk | 19 nuszegov P| 
20 &ruyov &v P(A) : Zröyyavev GL Zahn Funk Hilgenf., reruynze g | T&Aeıou an ovv 
P | 22 "negaoyeiv Gg : megeysıv P Maximus Conf., Loei comm. (PG 91,731) Dam. 
(Leg. II, 314, 747; Holl 25) | 23 aone«Loucs P | 24 Bovggov L (cf. Philad. 11,2): 
Biooov &, Boooov P, Bovgyov g, Byrdium A 


110 Ignatiusbriefe. 


zois KdeAyols bn@v, ds Kata TTEyTa E ÄVETKLGEV. yo) Öypeiov nävreg 
adröv Zurnodvro, dvra EEennAdptov Yeod dtanoving. Apelherar adrov 
Myxdpıs nara mavıa. 2. kordLonar zbv AEı6heov Emionomov Kal deo- 
penis npeoßuripov xal Tabs GuvßobAous ou Ötaxdvaug xal Tobs xar 
5 dvöpa xal norvfj ndvrag Ev övönatı ’Inooo Xpıotod xal T7j oapxl abToD 
xa ro alparı, mäheı Te nal dvaoıdosı aapxıafj TE xal TVEUHATIAT, 
&v Evöryr Jeod nal Öu@v. xXapıs Dplv, Edeog, elphvn, bropovn dä 
TTRVTÖS. 
- XII. ’Aondfopar tobg olxoug T@v Köeiy@v ou aDV yuvaudi nal 
10 zexvors al rag mapdevoug tag Asyonkvas yıpaz. EppwodE por EV 
Suvdper narpös. dondlerar Öpäs Dilwv adv not Ov. 2. donabonat 
dv olnov Taoutas, Tv ebyopar Eöpäadar nlorer xal Ayany oapXıXT) 
ze xal nyeunarx. domakopar "Army, 1b mohmtöv not dvona, xal 
Adıypvov töv dobyxpirov nal Eötexvov xal mävtag xt dvona. Eppwohe 
15 &v xapırı VeEod, 


IIPOZ IOAYKAPIION ITNATIO2. 


’Iyvarıos, 6 xal Beopöpos, Horuxsprp Entoxnönw Exxainalag Zpup- 
valov, nardov Emiononmnevo bmd Yeod atpös rar nupiou "Insod 
Xpıotod, meiste Xaipeiv. 

20 I. ’Anodeyönevös sou tiv Ev deo yvapınv, Nöpxop&vnv os ini nerpav 
Anlvntov, drepdokalw, natakmdels Tod nposurou so TOD AuWpLOV, 
ob dvalumv iv deß. 2. mapanaro oe Ev xapırı, 7 Evöcduont, rpootel- 
vor To Öpbpw ou al rävras napanadelv, Iva owLwvrat. Erölxer 
sov rev rönov dv ndon Emineieig oapxınd) Te xal nveunatın]" TTS 
Evdoswg yppövriße, Ts odöEv Apeivov. mavıas Bdotale, gs xal ae Ö 


20. vgl. Mt. 7,25. 


» 
ot 








110,1 @dergyois : hier endet P | 3/4 $eongerts Lg(A) : -neozerov G |4 zu! 
LAg:> G|6 nvevuarıziy LAg: + dv övöuarı G | T-&w GL:>g| 10 ras nagsE- 
vous tüs Mey. GLA : aeınegYevors xad tag g | 11 nergds LAl Lightf. Hilgenf. (cf. 
Magn. 3, 1): zvedueros Gg Zahn Funk | 12 Teovies GL: Tavies gA Lightf. 
13 x G | wor Lg: uov & | 14 Eürezvov : bonum filium 1, eörexvov Zahn 
15 900 + Zuvgvelois ano Towddos G, ef. L (confundiert die Subskription des 
Briefes mit dem Titel des folgenden) | 17 &xxAnoi«s> S | 18 uaAtov +dL 
xvolov GSA(g) :>L Lightf. | 21 üneodoseto GLeg : + He0v SA | too «uauov>SA 
22 2v ydvım :im deo (dei) gratia L | 24 oov 70V rönov : convenientia SA 








An die Smyrnäer XII, 1- XII, 2; Polykarp I-IV, 2. 111 


nbpıog" navtwv dv&gou Ev dydım, Worep xal morels. 3. pooeuyals 

oxörlale Körndeintors‘ altoo abveoıv mielova Ns Eyeıs‘ Ypnyöpeı dxol- 

Kytov TVeöpa Rextnpevog. Tols xar’ Avöpa xark önonderav Heod 

Adleı" navewv vüs vocovg Bdorabe bs Telerog adıAnıns. ömou nrlelwv 
5 Xönog, noAd XEpöos. 

II. Karodg padntas Eav Pills, xapıs ao 00x Zorıv HAAAOV ToDg 
Aornot&poug Ev rpaörntı Ünöraaoe. cd may Tpaüpa Th ITT Eunidorpw 
Vepameberar. Tod; napofuopods Eußpoxais made. 2. podrınos yivov 
&g Öpıg Ev Änacıv ai dnegmuog eis del &g fi TEILOTENE. d.& TOOTO 

10 gupxındg ei xal mvsunatıxö, Iva Ta gavönevi oou eis mpdawrov 
noAaxebns' Ta 58 dipara alter Iva aoı yavepwifj, Önwg wnöeväg kein 
nal mavros yaplonaros meprooebng. 3. 6 Xaıpds dmartel oe, Ös XU- 
Bepvfitaı Avkpoug xal bg yerpalönevog Areva, eis Tb Heod ämiruyeiv. 
vipe @s Yeod AdAnıns‘ To Pina Apdapala nal Lwi almvrog, nepl rig 

15 xal od nenersat. Hark navra acu Avrlbugov Eyw nal T& deopd ou, 
& Nyannoas. 

III. Oi doxoövreg Afrönıoror elvar nal Erepodtdaoxadoövreg iM oe 
KRATANANIGETWIRV. oTTht Eöpalos Ws Änwv Tuntönevos. meydiou Zotiv 
IAnTod TO Eepeotatr xal vırdv. paltosta Ö& Evenev Heob nrdvea bno- 

20 neverv Ads del, iva xal abrög Yinds Önopelvn. 2. mi&ov orouöniog 
ylvov 00 el. Tobs xarpobs xatandvdave. Tov Omip Rapbv mrpooööre, 
töv dyxpovov, TEv döparov, rov 8 päs Ööparöv, rev Abnademtov, Tov 
anadn, tov 8 Ads nadmtöv, Tov Kark mdvra tpönov &ı Nds Dmo- 
kelvavıa. 

5 IV. Xrpa: pn dpeleicdhwoav. ner& Töv Klptov od auTWy Ypavtiorns 
E00. mÖEV dveu Yywpng ou YıyEodw, und od Kveu Yeod Ti rpdoos, 
Önep oDVöE npdoosıg" eborddel. 2. TUXVöTepov guvaywyal yıvEolwoav* 


1 Eph.4,2. — 1f. Kor. 7,5. — 4 Mt. 8,17; Jes. 53,4. — 6 Luk. 6,32, — 
8 Mt. 10,16. — 17 I Tim. 1,3; 6,8. 


111,3 öuonseiev Lg : Bon9eıav G, voluntatem SSfA | 4 zAciov Lg Antiochus 
Hom. 111 (PG 89, 1779) Dam. (Leq. 515; Holl 25): Asiov G, multus SSfA | 
7 noeürmtı g | 8 &ußgoyeis g Dam. Antonius Melissa s. XI (PG 136, 1112): v 
Booyais GL Antioch. | 9 z&oıw g Antioch. Lightf. | eis «ei g(SA) :> GL Antioch. | 
li önws G:iva g Antioch. Dam. Lightf. | 12/13 zuß. dveuous : gubernator na- 
vem S | 14 üpdapola zur (zu>L) Lo alwvıos GLg : vita aeterna sine corrup- 
tione S(A) | 15 avriıpvyor : refrigerium L | 17 d£izuoroı GLg : aliquid SSfA | 
18 &doeios : in veritate SSfA | dxuav : vir fortis SfA, athleta 3 | ueydAov + ya 
SSfA | 19 70 G:>g Antioch. oa) 85 (p. 1694) Dam. (Leg. 788; Holl 26) An- 
ton. (p. 1216) | 26 $eov GL: + yvouns SAg. Pseudo-Chrys., Hom. de. legisla- 
tore 4 (PG 56, 404) Lightf. | 27 oöde : d& L | evorageı SAg: evorasns G, sit bene 
stabile (edora9es?) L 
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E Övdnartos Trävras Ce. 3, 5oblous al dobias pi brepripdver‘ 
AK umdE adroi Yuorobodwonv, Er? eis Sbfav Yeod mAEov ÖouAeu- 
Erwoov, Iva npeltrovog &Ieudeplas And Veob Toywarv. ii EpAtwoxv 
And tod xorvod EXeufepodoher, Iva pin Soddor ebped@ctv Enıdunlac. 

5 V. Tüs naxoreyviag pebye, pAAMov SE nepl zobrwv ÖpıNlav ToLoD. 
zus AdeApaig pov mpooidieı, dyamav dv xÖprov al tols oupBlors 
Apnelohar capxt nal mVEbpatt. öoiwg nal Tolg KöeApolg oUv napdy- 
yelde Ev övöparı ’Insoö Xpiotod, dyandv rag ovußiovs @s 6 xÜgLog 
av Ennimoiav. 2. E us öbvaraı &v Ayvela pevev eis Tıniv TIS 

10 oapxdg Too xuplov, Ev Knauxnalg neverw. EAV NaUXNENTAL, ATWAETO, 
xai dv yvwadf) nAgov Tod Enioxömon, Eodaprar. mpemer Ö& Tols Ya- 
nobot xal Taig YapoupEvais Werk yvopng Tob Entoxönou TNV Eywatv 
roreiohea, Iva 5 ydnos j nar& xUptov nal pi] xar Enıhunlav. TAVTO 
eig tiunv Yeod Yıycodw. 

ıs. VI. To Entonöny mpootyere, Ivo vol 6 Yedg öpiv. Avılbuxov Eyö 
Tov dnorasoonevwv 7@ Emionönp, mpeoßuripars, Sranövors” xal per 
abr&v por Tb p£pog y&varto oxelv Ev dei). ouyXomiäte AAANAors, TUV- 
adAsite, auvrpäyete, oupmdogete, ouyXoundohe, ouveyeipeod’e Ws VEol 
olxovöpor nal mapedpor nal Ömnperau 2. aptonere b orparebeode, Ay’ 

20 05 nal & öbhbvea xonieode uf rıg bu@v deoprwp ebpedT. ro Ba- 
rrropa bu@v pevetw &5 Ende, Yniorıs &g nepinepadatae, y Ayaın &s 
Söpu, Y Ömopovn &g mavonila‘ Ta Öemöatte ön@v T& Epya bu@v, Iva 
74 ännenta day dee roployade. panpodupisate odv HET’ AAANAWV 
dv npadent, &g 6 Hedg ned” ünüv. övalınv b@v ÖL TaVTög. 

5 VII. ’Eredn 9% &omınala N 2y "Avtioyeia tng Zuplag eiprvedet, &s 
2ENAHFN por, && Tiv mpooeuyiv du@Vv, KAyl ed örepog Zyevölınv Ev 
iueprpvia Yeod, Edvmep d& Tod nadelv VeoO Enırbyw, eig TO EÜpENT- 
vol ne dv 77 dvaoıdası du@v padmeiv. 2. mpenet, Iloröxapre Yeo- 


1/4 I Tim. 6,2; IKor. 7,21. — 8 Eph. 5, 25.29. — 18£. Tit. 1,7; IKor.4,1. — 
19 IL Tim. 2,4. — 20/22 vgl. Eph. 6,11—17; I Thess. 5,8. 





112, 6 70» xUgıov : in domino nostro S | 9/10 zjs owoxös roü zupfov LSAg 
Antioch. Hom. 21 (p. 1499) Anton. (p. 809) : toü xvolov Tas LTE G 10 Er 
znoig + zvofov L | 11 rrR&ov GL Anton. : zur gSA | 12 Yauoyueveus GL Anton.: 
yauovocıs g Lightf. | 13 6 Be | zVoıov» LSAg : 90» G Anton. | 16 @G: 
>g Dam. (Leq. 779; Holl 26) | x&d GL:> SSfAg Antioch. Hom. 124 (p. 1819) - 
Dam. |17 &»GL Antioch. Dam. : r«p& SSfA | 17/18 ouvesnte G | 20 zoufoeose 
g | es GAg : rebellis SSf, otiosus L | 22 dinoome G | Öu@v’ :—- bona 
SSfA,>L | 23 Am GL: -+ 9eoü g(SSfA) | 24 mowürnn g | u >G | 26 is 
pa g| 28 avaordosı GL: eirnoeı g(A) Lightf. W. Bauer | uednrw LAg: 
neInTV 


DZ 


An Polykarp VII, 2—VIII, 3. 113 


karapıotötate, aupBobAtov dKyayelv Yonekelaraey nal Xeıporovnioat 
tıva, Öv Ayamıtbv Alav Exere xal donvov, ds duvioera Veoöpönos 
nadlelodaı" odrov narakıwont, Iva mopsudels eis Zuplav dokdoy bumv 
mv donvov dyannv eis Öökav Yeod. 8. Xprortiavös Eaurod ZEovolav 
5 00x Eyxer, AAK den oxoAdker. Tobto zb Epyov Heod Zoriv xal bL@v, 
örav Oro Amaprionte. miorebw yap 7 xapırı, Ötı Erorol dore eis 
sbrorlav HE Avinousav. elöng Dn@v Td abvrovov tis AAndelas, Sr’ 
EAlywv Öpäs ypappadtwv TTapexdicoe. 
VII. ’Enel oöv ndoaıs Tais Exxinolaıs oda Mduvidnv ypaıbar dk 
10 T8 Ebaipvng meiv ne dnd Towddog eis Nednolv, Os Td Hey rpoo- 
Tasse, ypaibers talg Eunpootev Exxinolars, bs HEod Yyayımv Xerım- 
pevos, eis Tb xal abrods Tb adrd moon, ol HEV Öuvdnevor meLlodg 
repbar, ol d2 Emioroläs dk Toy bnd cou neunontvwv, !va dokaodite 
aiwvim Epyw, Ws Kiros Wv. 2. dondLonar navras EE dvönaros xal Tv 
15 tod "Entrpönou adv In To olnw adris nal av texvwv. dondLonar 
"Artadoy Töv dyanızöv nou. dondlonar rdv nEllovra narakroüche: TOD 
eis Uuplav nopebeotat. Zora Th Xdpıs ner’ abTOD ÖL& Tavrög Kal Too 
reprovrog abrov TloAuxdprou. 3. Eppwotar ünäs dä mavrds Ev Heß 
inov ’Inood Xpior@ edxonar, Ev & dtapelvnte Ev Evörmr Heod xal 
wu EntoxonT. Aondbona "Alryv, To nodmtov por Övopa. Eppwohe &v 
xupiw. 








113,3 zeretınocı G (-808) g : zarefiovodeı L(Sf) Zahn | 4 $eov LSfÜg : Xor- 
orov G,>A | yoworıevös G Dam. (Leg. 724; Holl 27): 6 xosoruwwös Cg | 6 aurö 
SfACg : ara G, ipsi L| 7 eidos LOg:—+ oiv G,—+- nam et A | ovvrovov GC: 
ovvrouov gL, Eroruov (?)A | 9 oiv Lg: nam A,>GC | 10 IAanua + 9eov C | 
11 Zungoosev Gg(A) : alıiis L,>C | 12 10 air G(LP)A : zoüro Cg | 13 dosaosns 
L, do&cowow C | 14 aiwvio Eoyp GL: 2v alwvip Eoyo g(A), Yeöv alwvıov Ev 
koyp C | 16 zurag.> AC | 17 Zvotav : "Avtiöyeuev Si 19 Xosorou G | 20 Zmrıox6- 
nov A | ölxw G | wor Lg (ef. Röm. 10,1; Smyrn. 13,2): uov GO | 21 xvoio : 
+ noös Ioivzeonov & 
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ToY ATIOY HOAYKAPIOY 
EIIISKOIIOY ZMYPNHZ KAI IEPOMAPTYPOZ 


IIPOZ ®IAINIHZIOYE EIIISTOAH. 


Hoibxaprnos rat ol adv abr@ npeoßütepor 17; Exninole Tod Yeod Tl 
5 rapormoday Brllmnoug‘ Eieog Div xal elpjvn map& Yeod mavro- 
xpdtopog nal ’Inood Xptorod toü owripog Nav nAnhuvdein. 

I. Zuvexdpnv öpiv neydiws &v ro ruplo Auav ’Insod Xproro, deia- 
nevarg T& pupipara tig AAnbobs Kyamns nal poneubaorv, wg Emeßa- 
Aev Öpiv, Tods EveiAnne&voug Tols Ayıonpeneorv Ödeopoig, Erivd Eatıv 

10 Kadnnoara av KAnFÜs bnd Yeod xal ToD xuplou Yu@v Exkeieyp£vmv 
2. rat dt H Beßata ng niorews vn@v file, EE Apxalwv xatayyeldo- 
pnEvn Xpövwv, n&xpı vOv Ötapever nal Kapmopopei eis Tov xUpiov Yu@v 
’Insoöv Xprotöv, ög Ömenewvev üntp T@v Anaprıav Nn@v Ewg Havarou 
xaravınoaı, Öv Nyeıgev 6 Yedg, Adcas Tas Bdivag Tod Kbov' 3. eig 

15 69 o0n löövreg mıotedere Xaok dvenlaiitp aai Öedogaouern, eig 
MV noAdol Enıdyupodstv eloeAdelv, elööteg, Ötı ydoıml EoTe 0E0WOUEVOL, 
oön EE 2oywv, ANA Yerruarı Yeod da "Inoodo Xpiorod. 

II. Aıö dvabwodusvor tags bopdas dußv dovisdoate TO YED &v 
DOßY al AAndelg, Knodınövres TMV XEVNV patatodloylav nal tiv T@Vv 


5f. I Petr. 1,2. — 7 Phil. 2,17; 4,10. — 14 AG. 2,24. — 14f. I Petr. 1,8. 
— 16 Eph. 2,5.8.9. — 18 I Petr. 1,13 (Eph. 6, 14); Ps. 2,11. 


G = Griechischer Text im cod. Vaticanus s. XI (die drei letzten Worte von 
c. 9 und c. 10—14 fehlen), G? = zweite Hand im cod. Vat., L= Lateinische 
Uebersetzung (s. VY/VII?). 


114, 1/3 zov ayıov — eruıoroAn G& : Incipit epistola beati Policarpi Smirnae- 
orum ecclesiae episcopi ad Philippenses confirmantis fidem eorum L | 7/8 de&«- 
utvors & : de&cduevos L | 9 veiinulvovs em Lightf. : Zvesinuusvovs G Hilgenteld, 
veilıyuvovs con Zahn | 14 ödivas G | 15 zuoreVere G : + credentes autem gau- 
debitis L (aus I Petr. 1,8) | vexierettw G | 19 anoisınovres & 
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roAMv nidvyv, nıotedoavres eig vov &yeigavra tov nögıov hußv 
"Inooöv Xguorov Er verg@v nal Öövra abıd ÖdEav nal Ypbvov Ex 
def.@v abrod: D Önerdyn 1a ndvıa dnovgdvıa xal eniysıa, & näca 
von Amtpeber, & Epyeraı agıuns Covıov nal veng@v, od Td ala 

5 exbntiosı 6 Heds ind Twv Aneıhobvrwv aürh. 2. 6 dE dyeigag abrdv 
En verpüv xai Nuds Eyegei, Liv nor@nev abtod Td Hein Kal ropeu- 
Opera Ev Taig Evrolais adrod xal dyanapev, & Tydnnoev, dmexbjuevor 
ndong Körnlag, mleovekiag, piAapyuplas, rataladlıäs, bevöonaptuplag‘ 
un dnodıöövres xanov dvri xaxod M) Aoıdogiav dvri Aoıdogiag N) 

10 ypövov Avril ypövdou 7) nardpav Avrl xarkpas" 3. pvnmovebovtes Ö& 
&y einev ö xbptog Stödoxwv' Mn xeivere, iva un ngıdite‘ dipiere, 
xai dpednosaı Öuiv* Eieüre, iva entire: & ueTo@ wergeite, 
dvruuerondiosrsaı Öuiv' Hal Örı naxdgıo ol niwxol nal ol diw- 
rouevor Evenev Öinawoodens, Örı abrwv Eoriv ı Baoıleia Tod Heoü. 

15 III. Taörae, döeipot, oöxr Epauro Enırpkbas ypdpw dpiv mepl Tg 
Srnarocbvng, AAN Erel Öpeis mpoenexrndtoncde pe. 2. oöre yüp Ey 
odte KAAog Öporog Enol öbvaraı xataxnoloudnsat TI sopla ToD maraplou 
ax Evöokou IlabAov, Ög yevöpnevos Ev div Katk npbownov TÜV TÜTE 
avdpurnwy Eöldnkev AnpıBüs al Beßalwg Tov mepl dAmdelag Aöyov, gs 

20 aa Anwy Opiv Eypaev Emtoroldg, eis äs av Eyrünınte, ÖuvnYnosote 
olxodoneiothar eis iv Sodeloav Öpiv nlorv 3. Ärıg Eotiv unme 
ndvrov Hucv, Emaxoroutodong TTs EAnlöog, npoayobong tng Kydrıns 
ig eis Yedv nal Xpiordv xal eig dv mAnolov. EAv ydp Tıs Tobrwv 
Evrog 7, nenitpwaev EvroAiv Önaroobvng" 6 yap Exwv dydnnv naxpd&v 

% Eotıy Tdong Anaprias. 

IV. Aoxn 62 ndvrov galenöv yılagyvola. elödteg oöv, ötı oddEv 
eionveynausv eis Töv noouov, dA’ obdE EEeveyneiv ı ExXouev, 
öniuonneta Tois Ömkoıg tig dinaıoodvng al SödLwpev Enurodg rp@- 
zov mopebeohat Ev Ti EvroATj Tod xuplou' 2. Ereita xal Tag yuvalxag 


1 1 Petr. 1,21. — 3 Phil. 3,21; 2,10. — 3f. Ps. 150,6; Jes. 57,16. — 4 vgl. 
AG. 10,42 (II Tim. 4,1; I Petr. 4,5). — 4f. Gen.42, 22; Luk. 11,50. 51; I Petr. 
4,17. — 5f. II Kor. 4,14 (IKor. 6,14; Röm. 8, 11). — 9 I Petr. 3, 9. — 10 f. AG. 
20, 35.— 11 Mt. 7,1. 2; Luk. 6, 36—38. — 13 Luk. 6, 20; Mt. 5, 3. 10. — 17 £. vgl. 
II Petr. 3, 15. — 21 f. Gal. 4, 26; IKor. 13, 13. — 23 f. Röm. 13, 8—10; Gal. 5, 14. 
— 26 I Tim. 6, 10. — 26 £. I Tim. 6,7 vgl. Job 1,21. — 28 II Kor. 6,7. 





115, 9 Aoudwolav . . Aoudwglus & | 12 @ G : quo enim L | uergüjre G | 13 zıw- 
ya G:-+-spiritu L | 14 zoö 9eoö @: caelorum L | 16 noosnexaleo«oge (provo- 
castis) L: zoö ZruleztoaoIe (= ngoenıl.) G, rooenelaxrioaode Zahn | 21 dosnjo«v 
G | 26 yuisnav G : xaxav L | 28 öninoousde G 

8 * 
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day &v 77 dodelon abralc niorer nal dydım nal dyvelg, otepyaboas 
obs Enurüy Avöpaz Ev ndan AAndelg ul dyanbaoas maävrag E5 loou 
dv ndoy Eyaparelg, nal Ta TERva mardeberv lv mardelav Tod Yößov 
xod Jeob: 3. T&s Xipas swppovoboas mept iv Ted xuplou nativ, Ev- 

5 ruyxavoboas döakelntwg nepl MdvtWv, uanpav oboag ndang StaßoAfis, 
xararakıäc, beudonaptupiag, YiAapyuplas al TAVTOg AaROD* YivW- 
oxobsac, Er elol Yuotaorhptov Heod nal ötı navra HWOOKOTEITEL, 
aal AeAndev abrdy odötv odre Aoyıon@v oüTe Evva.dv oDTE Ti T@V 
xovnıov vg nagölasg. 

10  V. Elööstes oöv, ötı Heög od uunrmeileren, dpelkonev actws TS 
ayroiiig abrod nal Eng mepnareiv. 2. Solms drdxovor Kuepmrat 
Aareviomiov Mdrod Tg Ömaroobvng bs Yeod Kal Xprotod E.dxovor Kal 
odx Avdourwv‘ pi Srdßodor, pi ölloyot, &pdpyupar, Zyxpateig mepl 
mävra, edornAayyvor, Erpeieig, mopsvöpevor AUT& iv ddnderav Tod 

15 xuplou, Ög &y&vero ÖLdrovas TAVIWV' & 2&v ebapeothowpev Ev To vOv 
atövı, AnoAmbönedn Hal tav nEIdovıa, nadög bmeoxeto Ynlv Eyelpaı 
Hpäs Ex vexp@v, Xal ötı Eüv roArtevonneda AElws abrod, zal ovu- 
Baoıledoouer aörh, eiys miotebopev. 3. öolwg al vewrepor ÄMEN- 
mror Ev näoıy, rpb mavrdg npovoodvres Ayvelas nal KalıvaywyoDvtes 

20 Enurods ind mavıds xanod. aardv yap Ta Avanomreotat And TWV 
erıdunov av Ev ro xdaup, örı näoa Enıdvnia ward voö TTVEUUATOG 
orgatederar xul oüre mögvor oöre uaAunoi oÖTE dgosvoxoitaı Ba- 
orAeiav YEoD nAmgovoumoovom, odre ol mamdvres T& drona. Sb 
dlov Antyeodar imb ndvrwy ebrwy, Drrotwooope£vaug Tolg rpeoßureparg 

25 al dtandvors ds dei nal Kprorß‘ Tas mapdevoug Ev Auupp Aal Kyvf 
ouvaröyoeı Tepınateiv. 

VI. Kal ol npeoßbrepor d& edonAayxvor, eis mavrag EAetpoves, Ent- 
orp&yovres ı& dmomenkavnneva, Enoxentöpevor mavrag Koleveis, Hi] 
Anelodvres Xhpas N öppavod T) mevntos‘ KIA mgovooÖvıeg dei Toö 

»0 nalod Evoanıov YEod nal KVvIEWNWV, Arexöpevor ndong öpyfis, TTPOO- 
wrroAnbias, xplsews Kölxov, paxp&v Övres ndung pilapyuplas, iM TaXEwg 

4f. I Tim. 5,5. — 8f. I Kor. 14, 25. — 10 Gal. 6,7. — 11f. I Tim. 3,8. — 15 Mk. 
9,35. — 16f. Joh. 5,21. — 17 II Tim. 2,12 vgl. Röm, 8, 17. — 18 I Petr. 5,5. 


— 21 I Petr. 2,11 vgl. Gal. 5, 17. — 22 I Kor. 6, 9. 10. — 23 Job 27,6. — 
28 Ezech. 34,4. — 29 Prov. 3,4 (II Kor. 8,21; Röm. 12, 17). { 


116,1 öu@v GL: juov em Junius Lake | dosnaeı & | 5 durßoäs G : diabolieis 
(detreetationibus) L | 10 uorxzeigitereu G | 16 anolenpöousdte G | 17/18 ovußaoı- 
Asboousv L: -AsVomusv & | 21 @v &v ro x. G : mundi T | 28 &noniavnusve G 
30/31 noooonwAnyiag G 








Polykarpbrief VI, 1—-VII, 2. 117 


TLOTEDOVTES XATE Tivog, ui Amöronor Ev nploeı, elööteg, dt navreg 
Öyperlerar Eopev Apaptiag. 2. ei o0v deönedn Tod Auplou, Tva Yniv 
Ap7j, Öpeldonev nal Mnels Apıevar® Amevavıı yip T@V Tod Huplov ul 
Yeod Eontv Spdadnmv, xal ndvrag dei nagaoınvaı To Pruarı Toö 
Xgıotod xal Enaorov üntgo abrod Adyov dodvaı. 3. oütwg [hy ) 
doviedowuev aurd werd Yößov zal ndons eblaßeias, Kad&g auTdg 
Evereilato xal ol ebayyedıodpevor Nds Amdorolor xal ol npopfitat, ol 
nponnpbEavtes iv EAevorv Tod xuplov navy" LmAwral nepl Tb AaAdV, 
Anexönevor TWV oravödlwv nal ray bevöndeiygwy xal twv Ey Dnoxpioet 
10 gepövrwv TO Övona TOD xuplou, oittves droniavior XEvodg KVPWTLOUG. 

VO. Iäg yap, ög dv um öuoloyn, ’Inoodv Xgıorov Ev oagni 
EAnivdevar, dvrixgıorög Eorıv nal ög Ay ni ÖmoAoyf) TO naprüptov 
Tod ‚staupod, &x tod dıaßöiov Eoriv" nal ög Av nerrodebn T& Aöyın TOD 
yupiov npds täs lölag Emidunlas nal Ayn pite dvdoraorv pre xplarv, 

15 odtog npwrötoxög Eotı Tod oaravd. 2. 56 dmolımövres TNV MaTal- 
örmra rav noAAGv xal tag Wbevdoärdxoxadlag Em Tov E& ApxTs hpiv 
napadohevrn Adyov Emiorpehwpev, vıipovreg moög Tag eöxüg nal 
npooxaptepoüyvres vnotelaıg, beroeoıy altobnevor\tdy navtenönenv dEoV 
un elosveyresiv huäs eis neıygaouöv, nadüg einey 6 xbpios‘ TO uEv 

20 rvedua noödvuov, I) ÖE 0ugE dodevng. 

VIII. Adtadeintws odv Tpoonaprepanev 7 Einidı Hußv Kal To 
ippaßavı ıng Srnaroobvng Apn@v, ög Eotı Xprorög 'Insoüs, ög dvnvey- 
xev hußv as Auagriag ro Idip owuarı Eni vo EÜAov, Ög ünag- 
tiav obx Enoinoev, oböL edg&edn ÖöAog Ev 1@ orduarı abrod" AA 

2 8 Fnäs, Iva Chowpev Ev abro, mavıa Ümipnervev. 2. pipmtal oDV 
yeyapeda ig Önonoviis (adrod), nal Eiv ndoxopev da Tb Övona ab- 
od, dokdiwmev aöröv. Todrov yap Taiv zdv broypappdv Eine dr 
Eaurod, Aal Ynels TobTo Entoteboxnev. 


or 


1 Sap. 6,6. — 2f. Mt. 6,12. 14.15. — 4 Röm. 14, 10. 12 vgl. II Kor. 5, 10. — 
6 Ps. 2,11; Hebr. 12,28. — 8 AG. 7,52. — 8 I Petr. 3,13; Tit. 2, 14. — 
11 I Joh. 4,2. 3; II Joh. 7. — 13 I Joh. 3,8; Joh. 8,44. — 17 I Petr. 4,7. — 
19 Mt. 6,13. — 19 Mt. 26,41; Mk. 14,38. — 21 I Tim. 1,1. — 22 1 Petr. 2, 24. 
— 23 I Petr. 2,22. — 25 I Petr. 2,24; I Joh. 4,9. — 27 I Petr. 2,21. 





117,4 de: 973 @ | 7 Auas L: üuds G | dndorolo. @? : Andoros G | 11 öuoioyei 
G]|13 uesodeve: G | 14 Aeya G | 15 anokeınövres G | 18 ngooxagregoüvres @®: 
71000 »ugres (res eine neue Zeile beginnend) G | 26 airou L:> G | ndoyouev 
@ (ef. Magn. 5, 2) : ndoywuev verbessern unnötig Funk u. früh. Hrg. | 27 dosa«- 
lwuev L: do&«lousv G 


118 Polykarpbrief IX, 1—XI, 2. 


IX. Iopaxaıo cdv nävras Önäg merdapyelv od Adyp Tis ÖIXaLo- 
odvng xal bronevery näsav bropoviv, Nv nal elöate xar’ öpdarpods 
od mövov Ev Tols naxaplors ’Iyvarip nat Zwolup al “Pobpw, AA“ 
yal Ev org rois EE day xal Ev adra Haiip xul Tois Aorrnoig Aro- 

5 oröloıg 2. mensropevoug, Öte odror mavres 00% Eig nevoöv Zögauor, 
AI Ev mlorer nal Ötnaroobyg, nal Ötı eig dv Öpeılöpnevov abtolg Töov 
eiol napı ro xuplp, & xal ouvenadov. ob yüp zov vür Nyannoav 
aiöva, AIA& by Intp Yuav Anodavövra nal 8 Ynäs bmb too Veod 
ÄVADTAVTE, 

ıı X. In his ergo state et domini exemplar sequimini, firmi in 
fide et immutabiles, fraternilatis amatores, diligentes invicem, in 
veritate sociati, mansuetudine domini alterutri praestolantes, nullum 
despicientes. 2. Cum possitis benefacere, nolite differre, guia 
eleemosyna de morte liberat. Omnes vobis invicem subiecli estote, 

15 conversalionem vestram irreprehensibilem habentes in gentibus, 
ul ex bonis operibus vestris et vos laudem aceipiatis et dominus 
in vobis non blasphemetur. 3. Vae autem, per quem nomen do- 
mini blasphematur. Sobrietatem ergo docete omnes, in qua et 
vos conversamini. 

20 XI. Nimis contristatus sum pro Valente, qui presbyter factus 
est aliquando apud vos, quod sic ignoret is locum, qui datus est 
ei. Moneo itaque, ut abstineatis vos ab avaritia et sitis casti et 
veraces. Abstinete vos ab omni malo. 2. Qui autem non potest 
se in his gubernare, quomodo alii pronuntiat hoc? Si quis non 


1f. Hebr. 5,13. — 5 Philipp. 2, 16 (Gal. 2,2). — 7 II Tim. 4, 10. — 10 Kol. 
1,23; I Kor. 15,58. — 11 IPetr.3,8 (2,17); Joh. 13,34; 15, 12. 17; Röm.13,8 
usw. — 12 IIKor. 10,1. — 13 Prov. 3, 28. — 13f. Tob. 4,10; 12,9. — 14 I Petr, 
5,5; Eph. 5, 21. — 15 I Petr. 2, 12. — 17 Jes. 52,5. — 18f. I Thess. 4,1. — 
23 I Thess. 5, 22. — 23£. vgl. I Tim. 3,5. 


118, 1/2 10 Aöya. rüjs dixwoovvns GL :> Eus. H. E. III, 36, 13 | 2 ürrouevew G: 
&0xeiv Bus. Hilgenf. u. früh. Hrg. | örou. zr. ünouovnv : ünouovijs L | mv : zw G 
eidare em Lightf. : idere G, eidere Bus. Zahn | 4 Aoınois L Eus. : &Roıs & | 8 üno : 
G läßt darnach den Barnabasbrief von 70» Auöv Töv xuıvöv c.5, 7 an folgen | 
9 &vaorevre Bus. : resuscitatus L 


Zu c. 10—12 und 14, die nur lateinisch überliefert sind : Fu = Funk, Die 
Echtheit der Ignatianischen Briefe, Tübingen 1883, 210/12, Hi = Ignatii An- 
tiocheni et Polycarpi Smyrnaei Epistulae et Martyria ed. Ad. Hilgenfeld, ° 
Berolini 1902, 48/51, Li = Lightfoot, Za = Zahn (in diesen Ausgaben die Les-- 
arten der einzelnen Hss) | 12 mansuetudine Hi Li (cod Regius allein) : mansue- 
tudinem Za Fu | 13 possitis : potestis Li | 20/21 est factus Hi | 21 ignoret is: 
ignoretis codd | 22 itaque + vos Li | et? ZaFu:> LiHi | 23/24 non potest se in 
his Li: non potest in his se Fu Hi, in his non potest se Za 








Polykarpbrief XI, 2—XII, 3. 119 


se abstinuerit ab avaritia, ab idololatria coinquinabitur et tamquam 
inter gentes iudicabitur, qui ögnorant iudicium domini. Aut ne- 
scimus, quia sancli mundum iudicabunt? sicut Paulus docet. 3. Ego 
autem nihil tale sensi in vobis vel audivi, in quibus laboravit 
5 beatus Paulus, qui estis in principio epistulae eius. De vobis 
etenim glorialur in omnibus ecelesüs, quae deum solae tunc co- 
gnoverant; nos autem nondum cognoveramus. 4. Valde ergo, fra- 
tres, contristor pro illo et pro coniuge eius, quibus de? dominus 
paenitentiam veram. Sobrii ergo estote et vos in hoc; ei non 
10 sicul inimicos lales ezistimelis, sed sicut passibilia membra et 
errantia eos revocate, ut omnium vestrum corpus salvetis. Hoc 
enim agentes vos ipsos aedificatis. 
XI. Confido enim vos bene exercitatos esse in sacris literis, 
et nihil vos latet; mihi autem non est concessum. Modo, ut his 
15 scripturis dictum est, örascimini et nolile peccare, et sol non oc- 
cidat super iracundiam vestram. Beatus, qui meminerit; quod 
ego credo esse in vobis. 2. Deus autem et pater domini nostri 
Iesu Christi, et ipse sempiternus pontifez, dei filius Lesus Christus, 
aedificet vos in fide et veritate et in omni mansuetudine et sine 
% iracundia et in patientia et in longanimitate et tolerantia et casti- 
tate; et det vobis sortem et partem inter sanctos suos et nobis 
vobiscum et omnibus, qui sunt sub caelo, qui credituri sunt in 
dominum nostrum Iesum Christum et in ipsius patrem, qui resu- 
scilavit eum a morluis. 3. Pro omnibus sanclis orale. Orate 
35 etiam pro regibus et potestatibus et principibus atque pro perse- 
quenlibus et odientibus vos et pro inimicis crucis, ul fructus 
vester manifestus sit in omnibus, ut sitis in illo perfecti. 
1 Eph. 5,5; Kol. 3,5. — 1f. vgl. Mt. 18,17. — 2 Jer. 5,4. — 2£. I Kor. 
6,2. — 4f. Philipp. 4, 15; 1,3 ff. — 6 II Thess. 1,4. — 8f. II Tim. 2,25. — 
9£. II Thess. 3, 15. — 15 Ps.4,5; Eph. 4,26. — 18 Hebr. 6,20; 7,3. — 21 vgl. 
Kol. 1,12; AG. 8,21; 26,18. — 22 AG. 2,5. — 22f.ITim. 1,16. — 23 Gal.1,1 
(Kol. 2,12; I Petr. 1,21). — 24 Eph. 6, 18. — 24 f. I Tim. 2,1.2. — 25 Mt. 5, 44; 


Luk. 6,27. — 26 Philipp. 3, 18. — 26. Joh. 15,16; I’'Tim. 4, 15. — 27 Jak. 1,4 
vgl. Kol. 2,10. 


00000000002 





119,1 abstinuerit se Za | 5 nach estis wollen Smith Harnack u. a. laudati 
einfügen, Zahn schlägt vor, statt epistulae zu lesen apostolatus, Krüger evan- 
gelii (cf. I Klem. c. 47, 2), Hilgenfeld ecclesia (ecclesiae cod Reg.) | 6 deum s. 
t.: solae tunc dominum Li | 7 noveramus Fu Za | 8 pro?> Hi | 14/15 modo ut 
(codd Pal. Magd. Flor.) his scripturis zieht Hi zum Vorhergehenden | 23 nostrum 


-- et deum Li (codd Reg. Pal. Magd. Flor.) 


120 Polykarpbrief XII, 1—XIV; Mart. Polykarps, Zuschrift. 


XII. ’Eyoabate por nal bpeig nal ’Iyvaros, I’ &av tig ETEPXNTAL 
eig Nuplav, xal 1% nap’ buy dnsxoplon Ypduparaı“ Önep romow, E&V 
Idßw xarpdv edheroy, elte &yw, eite Öv neun npeoßeboovra xal mepl 
5n@V. 2. Tag Eniotoläg "Iyvarlov Tüg neupbeloag Yplv un’ adTod Xu 
> Aac, Eoas elyopev rap’ Yiiv, Entubapev Öuiv, nadbg Everellaote‘ 
altıveg broteraypevar elotv TI EmioroAf; Tabıy" EE @v neydia @FEiN- 
Invar duvnoeche. mepiexovor ap mioriv nal Dmopoviv xal TAORV 
olxodoniv iv eis dv xUptov Au@v dviaouoav. Et de ipso Ignatio 
et de his, qui cum eo sunt, quod certius agnoveritis, significate. 
ı0o XIV. Haec vobis scripsi per Crescentem, quem in praesenti 
commendavi vobis et nunc commendo. Conversatus est enim 
nobiscum inculpabiliter; credo quia et vobiscum similiter. Sororem 
autem eius habebitis commendatam, cum venerit ad vos. Inco- 
lumes estote in domino Iesu Christo in gratia cum omnibus vestris. 
ıs Amen. 


MAPTYPION TOY ATIOY HOAYKAPIIOY EIIIZKONOY ZMYPNH2. 


“H &Euinola Tod Yeod Y) naporınodoa Iubpvav TH Erxinola Tod HEod 
7 napowmoboy Ev DikouyAlp xal naoaıg Teig Kata Tavra Tönov 
ns Aylas nal nadrolınns Enninslag naporxiars Eleos, eionvn xai 

19f. Jud. 2. 


120,1/8 2yodıyare — avijxovoev Bus. H. E. III, 36, 14.15 | 3 neunw Eus. (ed. 
Schwartz) : misero codd lat. Funk u. früh. Hrg. | 9 his : ipsis Hi | 12 ceredo + 
autem Li (codd?) | 14 in gratia Li : gratia ipsius Fu Hi (cod Reg. allein), ei gr. 
ipsius Za | vestris : vobis Hi (cod Reg. allein) 


Martyrium Polykarps: b= cod. Baroccianus s. XI, c = Chalcensis 
s. XI; h = Hierosolymitanus s. X/XI, m = Mosquensis s. XIII, p = Parisinus 
s. X, v = Vindobonensis s. XUXIL, g= die griechischen Hss ohne m, G = 
sämtliche griechische Hss, E = Eusebius H. E. IV, 15 (enthält c. 1—7 des Mar- 
tyriums auszüglich, c. 8&—19, 1 wörtlich), Ps.-Chrys. = Pseudo-Chrysostomus (s. 
Einl.), L = alte lateinische Uebersetzung, Schw. — Ed. Schwartz, De Pionio 
et Polycarpo, Progr. Universitatis Gottingae 1905, Reun. = W. Reuning, Zur 
Erklärung des Polykarpmartyriums, Dissert. Gießen 1917. 


16 Maorioıov — IIorvx. bhm : unpr. (d9Anoıs C) roü dylov zul Lvdöfov iego- 
udorvgog II. ev, &IAnoıs ou üylov netoös jußv II. Pp | &ruoxonov Zu. behv (4- zas 
&olus od Ente zuherdov pevoovagiwv b, + zäs dolas cv cf. Schluß von c. 16, 
+ yevausvov (!) &v oudevn rüs doias in ng6 Enta(!) zuAavdwv h) : Toü &rıoxonov 
urgTVETORVToS !v Ouvpvei od L xaulevdov uapriov m, yevoulvov ouvvovns vng (!) 
TiS zara Tiw Golav xeıufvns p | 17 ij 2224. T. 9. bmpE: ecclesiis dei L,> chv | 
18 Dirou. : piladeipia bp | 19 zai!> vE | eos + za mL 


Martyrium Polykarps, I—I], 3. 121 


dydıın Yeod narpdg nal Tod Huplou Yınav Inood Xpiorod in- 
Yvrdeln. 

I. ’Eypabonev öpiv, &deipol, TE Kata Tobg papTUpNoavtag nal Tov 

pandprov TloAbxaprov, dors Worep Entoppayioas dt& TTs Hapruplas 

5 KÜTOD AaTEnavoev Tov ÖlWwypöv: OXEÖDV Yap Tavıa T& TIPodyovea 
Ey&vero, {vo Yintv 6 nÜprog Avwdrev Emidelly Td ak Tb ebayyelıov 
kaprtöprov. 2. meptenevev ydp, iva tapadodT, Ws nal 6 nüptag, Ivo 
pipral xal Hpeis abrod yeropeda, um UOVoP oXonmoüvres To nad“ 
davrods, AdAAG nal to ara vobg meilag. Ayarınz Yap dindoüg al 

ı0 Beßalag Eotiv, u övov Euurov YEieıv owLeotat, AK nal rrdvrag 
todbs KöEeipoüg. 

II. Maxgpıa ev oöv xal yevvala T& paprüpıa navra Ta nard To 
YEAnua Tod Yeod yeyovsra. del yüp ebAaßeotepoug Nds Omdpxovras 
ıo YeD Tv nard navrwv EEovolav dvanıdEva. 2. Tb yüp Yevvalov 

15 adrav xal bmonovytxdv ra pilodkonorov is odx Av Yaupdasıev; ol 
naotıeiv Ev Harafavdevres, Bote Exp T@Vv Erw PAeßOv xal Kprnp.@v 
nv TTg ompxds olnovonlav Hewpelodat, Ümtpeivav, WG Aal ToUg TEpt- 
eorwras EAselv rat Ööbpeotar‘ Tobg de nal Eis TOooüTov yevvarörıytog 
2IYelv, Gore phre ypbEaı pite orevdkaı Tıv& abr@v, Entdeinvup&voug 

20 dmasıy Av, Erı Eneivg 7; Opa Baoavılönevor Ts oapnds Ameölcuv 
ol yevvarötaror püptupes tod Xptorod, ärAov dE, ötı mapeorüug Ö 
xbptog Mplleı adrols. 3. xal mpoo&xovres TY To Xprotod Xapıtı TOV 
Koouınav xateppsvouv Baodvwv, dd päs Üpas iv albvıov Luwnv 
EEnyopalöpevor. al Tb np 79 abrolg buxpov TO TWv ITAVIPOTLWY 

3 Baoavıstay‘ npd öydalıay yüp elxov yuyelv ro allyıov Xal KNderoTE 
oßevvbpevov, aal olg Tg napdlas öpharpols Eveßkenov Ta TNPODNEVE 
tois brronelvanıy dyadıd, & odre odg Mnovosv ode Öpdaiuds eldev 


8 Philipp. 2,4. — 27 I Kor. 2,9 vgl. Jes. 64,4; 65, 16. 








121,1 äydan mEL: + dnö g | roü> chE | 3 Zygayev h | adeApoi + &yanyrot 
m | 7&> bm | 4 üoneo : os m | die r. uwor. mE : 77 uegrvoig g |5 änevre m 
6 100 &dayyekov m | 7 iva napead. : negadosnvar Ev | zadws CV | zur ö xUgvos : ö 
zUguos zer m |8 Tö:za m | 9 xo> p | 70> hm | roüs las em Ussher : zoo 
neies bm, to0s zeides chv, tous zrAtlovas p | 12 z«!> m | 13 der cmv: eh, xat 
bp | öuäs mp | 14 avanıyevaı chpv : @varedivau b, Avaredneevu m | 15 airov 
bım : auroo p,> chv | 16 @ore : zoooürov &ore cv | 17 Yewgeioden : znoeiodeu mm | 
18 ödvo. + aöroüs ev | zei?> m | 19 unre!: un d& m | yovkau : Bovsau b | unze 
orevd£aı> m Schw. | adzav chpv : &uurwv b,> m | 20 örı 4 &v ev | 21 yervouöre- 
tor hmp :> bev | roü> hm | 23 Zwiw m Schw. : xöAuow 8 Funk u. früh. Hrg. | 
24 inuwIoonwv (dnavov) m Zahn Lightf. : arıvov (ireewov hp)g Funk Hilgenf. | 
26 oßevv/uevov bhp : + zug cmv Zahn Hilgenf. | veßAerov m Schw. : @v£ßienov g 
Funk u. frühere Hrg. | 27 eidev em : !dev bhpv 


122 Martyrium Polykarps II, 3—V, 2. 


odre dl zagdiav dvdownov dväßn, Exelvors 5E drredelxvuro Drd Tod 
xuplou, olnep mer Avdpwror, AAN’ Nom &yyekaı noav. 4. önolwg d& 
yal ol eis ı& Impla naranpıdEvreg brztnervav deiväg KoAdasıs, xipuxas 
nv Önootpwvybpevor xal KAAaug rorliwv Baodvwv löcaıs nolaLönevor, 
5 tva, el duyndein, && Tg Enınövou noAdaswg eig dpynarv abrodg tp&by. 

III. IoAA& y&p Zumyaväro xar' abrav 6 Ördßodos. KAAA xapıs TO 
Yen‘ nark ndvrwv yap obx loyuoev. 6 Yüp vevvardratog Tepnavınös 
Eneppwvvuev abray why deiNlav dd TTig Ev abr@ bmanovfs' ö: al 
entoitws &hmprondaxnsev. BouAopevou yäp Tod dvdumatou neldreLv ad- 

1 rdv xal Akyovros, tiv HAınlav abroo Hatormteipar, Eaxuti ENEoTndoato 
d Implov npooßıxodnevos, T&xıov Tod dölnou xal Avönou Bio aurwv 
Anaraynvar BovAöpevos. 2. &x tabrou obv näv Tb nAfos, Yaudoav 
Tuv yewardınta tod Yeopılodg aul Heoosßoüg yEvous TWv Xptotiav@v, 
Eneßönsev‘ Alpe todg Adeoug" Intelodw IoAbxapros. 

ıs IV. Eis &&, övönarı Kötvros, DpbE, npoopatwg Einluhüg And Tis 
Dpvyias, löwv ı& Impla Ederliunev. abros dt Mv 6 mapaßınadevos 
Eauröv te nal tıvas mpooeAdelv Exdvras. Todrov 6 Avdbnatog ToAA& 
rdmaphaas Eneroev dpdoaı nal Emidücar. dd Todro adv, Kbeiypot, 
odx Emavodiev tobg npoorövrag Eaurois, Emeröi] obx obrwg drödoxeı To 

20 edayyEktov. 

V. 'O 8: Yaupasınrarog HoAbxaprog Tb ev np@tov dxobaag OUX 
Eropdydın, AAN EBobdero xar& mölıv peverv: ol Ö& mAeloug Emeuirov 
adrov bmefeideiv. nal ÖmeENiYev eis Ayplötov od naxpav Antyov ind 
is mölewg nal öerpißev ner’ öAlywv, vorta xal Npepav DDdEV Erepov 

25 TOLWV T) TPOGEUXÖHEVOS TEL TAVIWV xXal TÜV KaT& Tv olnoupevmv 
Enninor@v, Önep Av abvndes nuTQ. 2. nal Tposeuxönevog Ev öntaole 


19f. Mt. 10,23; Joh. 7,1; 8,59; 10, 39. 





122,1 dd + zu cv | 2 oineg b: einep chpv, ofrwes m | unzeu behv : un p; 
Aoınöv oöxerı m | 3 08 m:>g | zeraxgıd. m: zoıdevres g | xYovxas bm(E) : &ipn 
cpv, Eipaı h |4 ulv bp:re chv,> m | öneorgwugvo: m | noıxilwv Bao. les 
m(E) : moıxtAuıs Brocdvoıs g | zoAulousvor m: xoAupılöusvor g | 5 duvn9ein m Lightf. 
Schw.:-+ ö zigavvos g Zahn Funk Hilgenf. | 7 zer& r. yao behv : zar& zı. utv 
m Schw., öz x. n. p | o0x G : oiv Lightf,,> L | 8 Znegowvvvev — deillav> m | 
ünouovis : yervalas rn. m | 10 Aeyovros pP: }£ysıw behmv | 11 r&yıov behv : xai 
z&y. mp | airav bhE : «öröv cmv,>p | 15 deg: ovv m, tuncL | Köivros bmpEL: 
xuotüs C, zuntös h, zvorös v | Bodv&:—+ 79 yevaı cv, + ro yevos E | 17 was 
dhhovs cv cf. E | 18 2xdın. Eneioev g : &eieındonoev m | 19 zreooıövres bmp Zahn 
Schw. : zeodıdövres hv Lightf. Funk Hilgenf., didovres ec, (se) offerunt L | &av- 
tois bepvLfultro) Schw. (p. 8): &&wrovs hm Lightf. Funk Hilgenf., em &xov- 
otovs Zahn | 22 xa&r« + row cv | neouuevew E | 23 üneterdeiv g : ünefıevo m 
zu Sr neiodEs CV) Unetjidev (2ENIEV C) g: üm. ovv m | eds To cv | dnö> m 
24 Eroıße bv | öllywv + Adel pav cv | jusor m | oüdtv bhp(E): und!v cmv 


Martyrium Polykarps V, 2—VII, 3. 123 


yeyovev npd TpLöv Hpepwv Tod aUAANPITNVvaL adröv, nal eldev td npoo- 
KEYAARLOV abToO Ümd TUpdg xataxardpevov: al orpamels elmev npdg 
tobg adv aürw* Act ne Lüvra xafivar. 

VI. Kat Entnevövrwv av Entobvrwv adröv nerißn eis Erepov dypi- 

5öLov, xal ebuhEwg Enmeotnoav ol Inrobvres adröv' xal pi ebpövres 
suveldßevro narödpın bo, bv rd Erepov Baoavılöhevov GuoAöynsev. 
2. 79 yap nal döbvarov Antrelv adröv, Erel Hal ol mpoßtöövres adrdv 
olnelor Onfpxov. al 6 elpfvapxos, 6 Xexinpwpevos Td abTd Övong, 
Hpwöng Entleyönevos, Eomeudev eig Td ordölov adrov eloayayelv, {va 

10 Exeivog ev TövV lErov nANpov Amaprloy, XKprotod xoLvwvög yevöpevog, ol 
SE mpsöövres abrov tiv abrod Tod ’Ioböx Ümöoyorev Tınwplav. 

VII. "Exovres oöv Td natödpıov, 77) napaoxeufj mepl deinvov Wpav 
EETAYOV Stwypitaı al Intels HETE TÜV uvidWv adTols öniwv @g Ei. 
Anorizw o&yovres. nal he TNs Gpaus auveneidövtes Exeivov EV eüpov 

15 &v tıvı öwparip artanelnevov Ev Onepmw‘ näxeldev dE Nöbvato eig 
Etepov Xwplov Ameiteiv, AAN’ 00x MBovandm einov' To Yeinua Tod 
Yeod yeviodw. 2. dnobsas odv abrolg Tapövrag, Kataßas Stelexdm 
adrois, Yaupalövrwv av öpuvrwy nv YAımlav abrod anal ro euoradeg, 
aa el Tooabrn orovöl NV Tod aUAANPITVaL Torobrov npeoßbrnv dvöpe. 

20 EYES ody adrois Extlevoev TapatedNivar payeiv nal meiv Ev Exelvn 
7 &pa, doov Av BobAwvrar, EEytnsaro SE adroüg, iva öworv abra 
üpav rpbg Td mpooebkaote: dbsws. 3. r@v d& Enırpebavrwv, otadels 
rpoonbgato rANpns @v TTs Xapıros Tod Yeod odrws, os Ent öbo Üpas 


7£. Mt. 10,36. — 13 Mt. 26,55. — 16 AG. 21, 14 vgl. Mt. 6,10. 





123,1 y&yovev>m(E) | 70>b | 3 oüv m(E): owvörres g | airo mL :-+ noo- 
nuuxas g (cf. c. 12,8) | zeijves m (ef. c. 12,3) Lightf. Schw. : zavsnver g Zahn 
Tank Hilgenf. | 6 ö&v — Guoldynoerv : & zur Buoavıldusva @uoAöynoav ev(h) | 7 zoo- 
dıdoövres m | 8/11 zur ö ee. — ruuwolav> cv | 9 "Howdns Errikeyousvos (Aeyouevos 
m):‘Hoodr em Zahn | Zorevdev bhp : &onevoev m | ll 73» aörov bhp: is aurig 
m Schw. | zoü: zw em Zahn | dndoy. tuuwolav bhp : tuywow tuuwgies m Schw. | 
12 7& neudapıe ev | eg m:>g | soo» bin: wog chpv | 14 ro&yovres g : arıeo- 
dusvor m | Guvssteldöovres em Ussher : ouvereA$ovres behv, üneld. m, Zrreldövras 
#, zarelaßovres P | 15 zarexefu. . . üneoop : N mE (&v r. dou.> E) | 0° hvE: 
>bemp Zabn | de> b | 16 MßovAngn cmpv : &ß. bh | 17 9eoö chpvEL : zuglou 
bm (aus AG. 21, 14) | oöv h(+ oöv)mpL : de bev | abrovs (tovs b,> E) nagövras g: 
Com | zureßes pE: zur zaraß. behv,>m | 18 Hayuelörrwv chpv : 9. de b, xl 
3. m | öosvzav em Schw. cf. BE: zzagovrev G Funk u, frühere Hrg. | 19 ze pE: 
zwis &eyov b,> chmv | ei mB (ct. c. 16,1) Lightf. Hilgenf. : behv, y em 
Ussher Zahn Funk, örı p | #v chv:b, ei m, 2yorjoavro p, y@vono E | Tooürov 
+ Hsoyılei m | 20 aörois (wöroüs hp) &x&l. nuger. bbp : &x&l. mager. avrols CV, 
&rEl. UTolg 7raperT. | 21 aörovg bhm : aörois cpv | d@ow bhp : IO0WoLV cmv 
Zahn | @öuröv m | 22 noös Tö> b | nooosV&aodeı bemv(B) : ed5aodaı hp | oradeis 
+ roös dvaroljv m | 23 os m(E) Zahn Lightf. : wore g Funk Hilgenf. 


124 Martyrium Polykarps VII, 83—IX, 1. 


un öbvaodaı orwnnont nal durckitteodar tobs Anobovras, moAAolg TE 
weravoeiv Ent Ti EAnAudEvar Ent TorodTov Yeonpent; npeoßürnv. 
VIIL ’Enel d& note xurenauoey THVv npoceuxTv, pvnjoveboas Amdv- 
zwv DV Aal mirore aupßeßAnndtwv adrd, pixp&v te nal pEYAAOV, 
5 2vöökwv te nal Aöökwv xal ndong tig natd TiVv olxoupe&vnv RatrolınTs 
Enninslas, «ig pas EIFobong Tod Eıevarn, dvw xadloavres aUTOV 
Ayayov eig mv mov, Övros oaßßatou neydlov. 2. xal bmivre abro 
ö eipivapxos "Hpwöns xal 5 narp abrod Nıxätng, ol nal neranevres 
adrdv Ent NV xapoöyav Eneıtrov mapanadelönevor Hal Ayovees: TE 
10 yap randv Eotıv einelv" Küptos naloap, nal EmıFüonı nal T& ToDTolg 
dnbrouda au diaohlesdar; 6 SE r& Ev nphra obr Anenpivaro nlrtols, 
Erıpevövrwv && adrav Epn‘ Od pEw motelv, Ö oupßovAebere got. 
3, ol d& dmoruyövreg tod meloanı adrby deıv& frpare Eieyov xal hET& 
orovöng nadipouv abröv, &g natıövre ind tig xapoxas Anocüpaı TO 
15 dvrınyfpov. al pi Entorpapels, ds odöty menoviws rpoYbnwg Eno- 
pebero; dydwevog eig Tb ordörov, Yopbßou TnArnobtou Övrog Ev TO oTa- 
öv, &g ds dnovodnvai tıva Sbvaodat. 
IX. T6 && Hoduxdeny slowövu elg Tb ordötov Ywl EE oüpa- 
voo &yevero‘ "Toyve, IoAbxapre, zai dvögiLov. nal Ev nEv einövra 
oo oddelg eldev, iv dt Ywviv av Npertpwv ol mapövres Txovaav. 


11 Mk. 14,61. — 19 Jos. 1, 6.7.9 vgl. Deut. 31,6.7.23; Ps. 26,14; 30, 25. 





124,1 owrnjocı br Funk Hilgenf. : oıyjocı cmy Zahn Lightf. | xer : @A2 cv | 
moAAovs> cv | te bbpB: d& m, xai ev |2 Zu 1 E: nl 1ö behmv, za p | 9eo- 
nenn cpB : ner bhv, Heoyıry m | 3 Ener de note mE: ws de g | 3/4 ndvrwov m | 
4 T6v xcd m Schw. : CO gE Funk u. früh. Hrg. | nor& bm | ovußeßAnzörov E 
(beste Hss) : ouußaAdvrwv m, ovußsßnzörwv g | 5 ndons mpE :änaons behv | 
6 bvw: &v övo bp | 7 Hyayov mE : 7y0v g | ueydlov> p | ünnvre bmE : ünevrg 
chv Hilgenf., öndvre p | aurg mpE : adröv behyv | 8 etorv. : poovgaexos © | “Hoo- 
öns: 6 Znunhmdeis “Ho. ev | aöroü + Övöuerı ev | Nixyens mEL : + Ent To öynuc 
g ı 00 >m | uerad. :uadovres () © | I Em tiv (Tv > m) zapoügev G :Ets To Öynuc 
10 xUgos xeioup GE : domine L | Yüoaı E | 10/11 zui(>p) za r. axölovde G(L) : 
>E| 11 aörors bepv: aörods hm, >E | 12 ovupovdeiereı hmp | 13 Körov + 
din nreidavohoyias CV | &Aeyov mE Zahn Lightf. : + aöro g Funk Hilgenf. | uer« 
ar nohlig ev | 14 zu91jo0vv cmE : za9700v» bhpv | aurov (> E)mE :—+- dno zoü 
Sxiuaros 8 | ös mpB : + zar behv | xarıovre 4- xor p | zig zu. G : Tod Öyjuaros 
| arrooügas mE(L) : &roovoijvau g | 15 un : unde ev | roosuuos p(E) | 15/16 Zrro- 
oeVero m Schw. : uer& onovdng &rrog. gE Funk u. früh. Hrg. | 16 Hogögov (+ d2 
E, das dann am Beginn von c. 9 fehlt) rnlız. xrA. zieht E zu c. 9. Der Text 
von c. 8,3—9, 2 scheint verdorben, cf. Schw. p. 11/13, Reun. 27/30 | 16/18 HoovV- 
Bov — oradıov>h | 17 &xovosnvei (&xovuosivei m) tıva div. : oAlois Krovognver 
B | 18 z00 d& HoAvzdonov etowövrog m | 19 2yevero + A£yovo« cv | Hoivzapre 
zel «vögliov mE Chron, Pasch. (ed. Bonn. 481): x«t &vdo. IToA. (+ uerd 000 
2 an ev, cf. AG.18, 10)g | 20 eidev DE : idev m, oidev chpv | ol naoövres G(L) : 
noAAor 


Martyrium Polykarps IX, 1—X, 2. 125 


aa Aoırdv rpooayxYEvrog abroad, Yöpußos TV eyas dnovadvrwv, ötı TloAd- 
xaprros ouvellnntar. 2. npooaxdEvra DV adrbv Kvnpwra 6 Avdünatog, 
si adrdg ein HoAbxapros. Tod d& öpodoyodvrog, Emerdev Apvelodaı 
Aywv' Alötshmti oou tiv Aıınlav, aal Erepa Tobrors dnölouda, MV 
5 Eos adroig Akyeıv' "Opoocv iv Naloapog ToxNV, HETaVöNGoV, elmov' 
Alpe tods AyEous. 5 5& IloAöxapros &ußpidel To mpoownw eis TAvTa 
zov Öykov röv Ev To oradln Avspwv Edvav Eußiebas xal Entosioag 
adroig TiV Xelpa, otevdäas te nal dvaßksıas eis Tov olpavov einev’ 
Alpe obs dyeous. 3. Eyxsınevon d& Tod dvdundtou nal Akyovras' 
10 "Opooov, xal drolbw ae, Aorööpngov rbv Xpraröv, Eypn 6 llodöxapreos 
’Oydonxovra nal EE Ein dovlebow ro, al oböEv ne Tölnmaev: zul 
nos Sbvancı BAaspnufoa: toyv Baoılex ou Toy oWoavrd HE; 
X. ’Entnevovros dt navy adrod Hal Atyovros: "Opocov nv xaloa- 
pos tuyyv, dmenplvaro: El xevoöokeis, iva öpdow iv raloapas TOXNY, 
15 &g od Akyeıs, npoomorei Ö& Ayvoziv ne, Tig eilt, nET& rappmolag Knoue* 
Xororiavög ei. el 88 YEdeıg Toy Tod Xptottavionch padelv Aöyov, 
ds Ynkpav xal dnovsov. 2. Epn 5 dvdünatos Ileioov Töv öfjkov. 
6 52 HoAbxaprog elnev: DE Ev nal Aöyau Tiktara' Bedrödynea yüp 
Apyars nal 2Eoualars Ömd Tod Heod teraypevaus tinijv xard To npao- 
20 %0v av u Pidmtouoav nd dmovepeıv® Exelvoug 5 00X Nyodpat 
Aklous Tod dnoloyeichar adrols. 
18. vgl. Röm. 18,1.7; I Petr. 2,13 ff. 


125,1 zu Aoınov (Hilgenfeld schreibt zul Aoın@v und zieht diese Wörter 
zum Vorausgehenden) n000e49. &: ng. oiv E|öu +6 m | 2 ovreAjp9n chv | 
nroo0«y#. obv m : ro. dEP, Aoınov ro. bh, Aoınov olv 7r000EKFöVTe E, roü de roooax- 
Blvros Ei Tod Biueros ev | airov(> E) @vnosra (Moore, p)bhmp : Dev | ein: 
&ö cp | Holvxeonos (4 6. &nioxonos ev)gE :> m Lightf. | Eneısev + os tvöuıdev 
ev | 4 idıztav + @ zul: ITorözaupne zrk. — dSuwdrs (-Seis v)ev, 8. bei Lightf. | 
Ereoa rovrois : eye m| av miws 8 Funk u. früh. Hrg., & E Schw. | 5 &9os 
(+ jv m) avrois behmr : Zotiv adrois &Ios P, OVvndes aürois Eotı E Schw. (cf. 
c. 5,1) | edrov mE (cf. I Klem. 8,3) eine g | 6 Zußouseis m | ngooWnp + zei 
oußepg ev | 7 10v? mpE : rov behv | 7/8 zur Emuostous — avapkeıvas> h|9 ar- 
Yundrov G: hyovusvov E | 10 anoAvow E | &pn 6 IToA. mE: 6 (-+ uaxdgios cv) 
Ioi. &ypn (einev c)g | 11 Sydonxovr« — dovlsvw : octogesimum iam et sextum 
annum aetatis ingredior nomini eius probatus et serviens semper L | dovAeVo 
mE Chron.Pasch. : &4» dovleiwv 8 Hilgenf. | aör@ : aurov cv | oddev me Ndix. 
bhpE Chron.Pasch. : 2pViAu£ev ue m, + @11& zur udhhor dıepühesev ue ano nuv- 
Tös x0xod ev, + semperque servatus L | 13 dl > m | 14 anexgivaro — TÜgnv 
>h]|e xevodo£sis E: &xeivo dösns ın, &xeivo do&eıv bev, ei wor yEvorto p| 15 ov 
>E | ngoonoıei (-7 P, -&is m) de G@ : zgoonoLoVuevos E Schw. | ue tis: öorıg B | 
16 d2 9Acıs .. . undeiv mE : de uadelv Ielsıs g | roü> m | 17 &ypn ö «v9. mEL : 
6 @v9. &pn g | 18 za bE Zahn Hilgenf. Schw. : x&v chmpv Lightf. Funk | 
neloxe mE Schw. : ngioo« 8 Funk u. früh. Hrg. | 19 700> m | 19/20 Tuumv — 
amove£usıv behmvE : 3701600809u1 zar& To ng00Nx0v xal Tuwiv anoveusw tiv u 
Bldntovoev p | 20/21 o0x d&lovs nyovucı E | 21 «Stovs + eivaı m | adroüs hm 





126 Martyrium Polykarps XI, 1—XIJ; 3. 


XI. 0 82 Ayvdönarog elnev‘ Onpla Exw, tobtorg ve napaßari, Eiv 
wi) peravonong. 6 5& elmev- Kaier, Auerdterog yüp Ynlv N And Tv 
xpeittövwv ini T& Xelpw perdvora‘ naldv CE perarideodha dm Tov 
yarernav Ent ta Ölnae. 2. 6 58 nadlıv npög aöröv- Ilupi oe mormow 

5 danavıIMvar, ei av Impiwv aatappoveis, Edv in eravorang. 6 dE 
Iorbxapnog elnev- TMüp Anerlelg Tb npög Üpav xaröpevov xal ner’ 
öAlyov oßevvönevov' dyvosis yap rd TTg neiAobang Aploswg xal alwvlou 
xoAdoswg toig doeßkor tnpobpevov rüp. AK ıi Bpaöbveis; pepe, Ö 
Bovder. 

10 XII. Taora 82 xal Erepa mielova Aeywv Yapsoug xl Kaps Eve- 
niuniato, Kal Tb ripdownov abrod Xapırog EnAnpoüto, Worte od pLövov 
pn oupmeoeiv Tapaydevra dnd r@v Aeyon&vwv ripög abröv, AAA& ToD- 
vavzlov zov Avdbnatov Exorivar, menbar TE ToV Exvrod Kipuxa Ev 
nEsw Tod oradlou anpbEar pls‘ IloAbxaprog WuoAöynoev Eaurbv Xpt- 

15 ottavdv elvar. 2. tobtou Aeyhevrog und TOD xrpuxog, Anav To nATUog 
Ed v@v te nal "Iovöxiwv T@v TNv Zpbpvav AaToınobvrwy AXATXOXETW 
Yup$ xal neyaay pwvlj Eneßon" Oörög Eotıv 6 Tig ’Aclag Srödoxakog, 
ö narip twv Xpıoriavov, 6 TWv Yneripwv HEewv nadaıperng, 6 TTOA- 
Aodg SLödorwy in DÜELV pmd& rpooxuvelv. Tabra Acyovres Eneßöwv 

20 xal Npwrwy rov ’Agrapyyv Didınrzov, iva Enapf to Horuxaprw Akovra. 
6 5& Epn, pin elvar EEdv aurh, Emeiöl TEnINPWXEL TE NUvyyEoie. 
3. tote Eöokev abrols Önodunadov Emıßonoa, Worte Töv ToAbxaprrov 
Lavın xaranaücaı. Ede yap ro Ts pavepwielong auTo En! Tod rpoo- 
nepadalov öntaciag TANPWITvaL, ÖTE löhv auTd XaLöEvov TIPoGeuyöd- 


126,1 @v$Unaros mEL : + noös aörov g | 2 uerevonosıs bhm (doch ef. Z. 5) 
d& + Horlzugnos m(ev) | uw n:eluı m, ei un h| 3 uerartdeodgu mE: + ueg 
4 noıijoo mE(L): zo g Zahn Lightf. Hilgenf. | 5 dauaosnweı E | &av un usrer. 
GE: nach Schw. Interpol. aus Z. 1/2 | 6 d& bhm : ö äyıos ev, 6 de äyıosp,>E 
6 einev mE: &pn b, Aeyaı cv,> bp Lightf. |; zög-+ vor m | drolsis m | 8 ae: 
xor dla m | Te: um CV | Bgadivns chv | 10 dE: romwuv cv | Erege mE : u g | 
nlelova> m | Atyoy : einav CV | 11 yagızos + Ielas cv | wore : woreo chv | 12 u 
> m | tagayd&te bmE : -9Evros chpv Lightf. | 13 &vgUr. + u@llov cv | &xoriwes 
bemE : &xornjoaı hv, &anındaı p | neues TE: zer euer CV, neuer h | &avzoü 
>E|®%:xa 2vBE | 14 rov oradtov chmpv : zo oradio bE Lightf. | »noV&aı bu : 
xch »#ng. Chpv | reis mEL (Schw. in seiner Eus.-Ausg. verbindet zoic mit dem 
Folgenden) : zgirov g | 15 zovrou + dam | 17 ueyaAn + ij ch | &reßde bhmv(L) : 
?ßda pE Zahn | "Aotas mEL : @osßetas g Hilgenf. | 18 6°: x ev | 19 TOO0x VEIT 
mE :—+ zois Heois g | Zneßowv bchvB : &neßoovv m, &ßdovv p | 21 6 dd mElL): 
+ Piunnos g | eiro pE:airö m, adıöv b, aörov chv | 22 aörods mp | Znußo- 
no: ER em Schw. | 23 zaraxeüoeı EL (exureret) : zavo«u!) m, zaraxev- 
9nvaı g Zahn Hilgenf. | «öürg mE:> g Zahn Lightf. | 24 aörö : auro bhp | 
24/p. 127, 1 no008evXöusvos und Zrorgegyeis hält Schw. für voreusebianische In- 
terpolationen 
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hevog einev Emiorpapelg Tolg odv drop nuotoig npopntixög' Ael pe 
Lava xafivar, 

XIII. Taör« odv ner& Tooobtou taxous &ykvero, Förtov 7) EA&yero, 
Toy öxAwvy napaxpfia ouvaydvıwv Ex te tüv Epyaoınplwv xal BaAx- 

5 velwy E0Aa xal ppbyava, nälıora "Tovdaiwv npodbpwe, ds &hoc RUToLg, 
eig Taüra Ümoupyobvrwv. 2. te d& Hi mup& NTorndodn, Arodjtevog 
Eauro avra T& Indrıa xal Aboas iv Loovnv Eneipäto nal broAderv 
Exuröv, il rpörepov Toro nor@v Ö& Tb del Exaotov TÜV nior@v 
omouddLeiv, Öotıs Taxtov TOO Xpwrds abrod Kıbhmrar Ev mavıl yap Aya- 

10 IE Evenev molrtelag xal npd Ts napruplas Exerdotnto. 3. ebdtwc 
odv aba meperideto T& mpds tiv mup&v Äpnooneva öpyava. HEAXOV- 
Twy dE abr@v nal npoonAodv, einev ”Ayert ne obtws" 5 yäp dobg 
droneivar Td nüp Öwoeı xal Xwpls fg Öperipas ix av HAwv Aopa- 
Aeias donudtov Enimelvar TI) upd. 

15 XIV. Oi & od nadmıwoav pEv, npooköngav && adröv. 6 58 önlow 
Tas xelpas norhoag nal mpoodedels, bonep xprös Enionpos Ex meyddou 
rornvlou eis mpoopopdv, Ödoxabrwpa derrdv TO HEw Yirouuaope£vov, 
Avaßiebas eig roy obpavöv elmev: Kügıe 6 Heög 6 navroredımg, 6 
Tod dyannrod Hal ebloyntoo maröös ou ’Inood Xptotoö rarip, dt oö 

a IV nepl oo0 Eniyyworv elAnpapev, 6 Heös Ayyeiwv xal duvduswv nal 
ndons Tg HTioewg mavrög Te Too Yevoug T@v Önatwv, ol Lücıv &vo- 
mıöy 000° 2. ebloy@ ae, Örı TElwodg pe Ting hpkpas nal Opus tabıng, 


18 Apok.4,8; 11,17; 15,3; 16,7; 21,22. — 20f. Ps. 58,6; Judith 9, 12. 14. 


127,1 oiv adıp G: user aörov E | dei: ou dei cv | 2 zuivaı mE : zavsiver v, 
xaraxavdnver behp | 3 Yarrov 4: wg con Schw. | 7 Aeyero mE: roü Asysnvaı g | 
4 T@v : za av m | Ovveyovrwv mpE Ps.-Chrys. : ourayayovrov behv | te behmv : 
> pE Ps.-Chrys. | 4/5 za Bulaveiwv gE(L) :> m Ps.-Chrys. | 5 zal pyovyava> m 
6 önoveysiv CV | nvo@ mE (Ps.-Chrys.) Zahn : zuoxei« g Lightf. Funk Hilgenf. 
7 £&aurp bhE:: &avrou cpv, airou m | Zavıw mE: —+ &avroü hp, + auzod bev | 
8 «ea> m | 9 öorıs bhpB: zig cmv | zayıov chE : rayeıov mpv, taytev b | Epdapnras 
E |  navı yao E (+ Xegiouerı oder ähnlich vermutet Schw.) ; navıı y. zaAp b 
Funk, rod£eıs y. zaAds chpv Hilgenf., zn&ons y. m | 9/10 ay. &vexev molıretag : 
zur dyadas zur Heorluntov rolıreiav P | 10 zar noö täg ueor.> m | ueprvoies g(L): 
noAıas BE Lightf. (cf. Schw. p. 14, Reun. 45 u. Delehaye, Anal. Boll. 38, 1920, 201, 
der die Worte x«l noö r. unoprvolas bzw. nrolızs für eine Interpolation infolge 
von Dittographie hält) | 11 oiv : dt m, > c | 12 aur@v xal : auröv m | nooonAoür: 
—+- aörov E, + 2v TO Eilo cv | 13 2% zav jlov> m | 14 &oxuArov m Ps.-Chrys. 5 
doxv)rws E, dodievrov g | 15 uev 6 :>E | no00&dnoav mE Ps.-Chrys. : &dnoev g | 
17 ölozevrwua chmvE Ps.-Chrys. : öAoxdorwue bp | ze 9.0 G Ps.-Ohrys. : IE0 
nevroxgarogi E | 17/18 jrosueouevov — oügevov>E | 18 zigıe — navroxgdog>E | 
19 zu edloynroo> chv | 20 3eöos mpE: + 6 behv | 21 zus bhp:> cmv(B) | 
TIOVTÖS TE u or 7. g | dizulov gEL: dvsgunwov m | 22 N&lwoas g(E) : xern- 
Eiwoes m Lightf. | zai wo«s> m 


128 Martyrium Polykarps XIV, 2—XV], 1. 


zoo Aapelv m£pos Ev dpi TÜV haptbpwv &v ro nornplo Tod Xp:ostod 
sou eis dvdoracıw Long alwylon Yuxs TE xal owparog &v dpdapoiz 
mvebuwarog dylou' Ev ols mpoodexdeinv Zvbrıöv cov anpLEpov &y Yucia 
love al mpoodextfj, Nad&g rpomrolpasag Hal npospavepwaag wol 
5 dnıypwoas, 6 Abevöis yal dindıvös Yeös. 8. dk Tobto al mepi 
ndvrwy ot alvo, o& ebAoy&, o& Sokalw dd tod alwviou nal Emovpaviou 
apxıeptwg ’Insod Xprorod, Kyammrod coL nardös, Öl od ool abv alt 
ya myebpor Ayla 56En nal vv yal elg robg nElAovras allvas. AV. 
XV. ’Avantıbavtog d& abrod rd Aumv nal TANPWIAVTOS TNV EOXTV, 
10.0 Tod upds dvdpwror EErhav Tb Üp. neyding 52 Enlapbaong pAo- 
yöc, Yada eldonev, ol lösiv Eöödn‘ ot yal Emprimpev eis Tb dvay- 
yellıı tolg Aarmolg ta yevöpeva. 2. zd yäp nüp nandpas eldos Tarljoav, 
horep &%övn mAolov bmd mvebnatos minpovp&vn, Arm TEpieteixtoev 
Tb Opa Tod ndptupog" nal Yv pEoov 0X &s sApE xaronevn, AAN @G 
15 äprog Ömtbpevag 7) &g xpuodg nal äpyupos Ev xanivo nupobpevos’ Aal 
yap ebwölng tooabung Avrelaßsneda, bs ArBavwroü mv&ovrog 7) &AAoU 
zıvdg av Tinlwv Apwpdtwv. 
XVI. Ileoas yodv tödvreg ol &vonor pi duvdpevov aüToü ro oWua 
und Tod mupds danavmdnvar, Ertlcuoav npooeAYövra abTB RoppErTop“ 
20 napaßüccı Eiplötov. al Tobro norlaavtag, 2EnAYev [mepiotep& al] 
mAndos alnarös, Gore naraoßkonı td TÜp xal Yaypdan TEVTa TV 


2 Joh. 5,29. — 15 vgl. Apok. 1,15. 





128,1 A«peiv cmE Zahn : — ee bhpv Lightf. Funk Hilgenf. | uegriowv mE: 
-- oov g| 2 oov behmv :> p(E) | 8 ngoodeyseinv mE(L) : -9ein b, -Heinuev CPV, 
-Irnusv h | > m|4 zul noosp. G: mgoperegWons E | 4/5 za Zninowoes (min- 
ewows E)gE :> m | 6 08 «va — dofalw mE(L) : «vo oe (4 zei p) &ül. oe dof. 
0. g | 6/7 die zoü — neıdös mE (aber zul &novo.> und 4 roü vor &yennrou BE) 
ef. L: oiv W alwvin zul Znovgavip "I. XKoorg &yannıo oov uud g | 7 de ov 
6. 0. euro mE(L): ue9° od 0ol g|8 zur! GL: &%v E Hilgenf. Reun. p. 42 (vgl. 
aber Tyrer, Journal of Theol. Studies 23, 1922, 390 £.) | dose m (+ xo«rog) EZahn 
Lightf. Hilgenf. : ; dd&« g Funk | x«? bhpE : > cmv | viv:——- zei «er m(L) | 
ul. elövas behvK : «t@vas av alavov mpL | I avarr. — aunv> chv | zoooev- 
zw E| 10 @vsowno: (dvdoss h)gE :önoveyor m | 11 Haüue mE(L): + usye g, 
—- uayızöv Ps.-Chrys. | eidouev E: ouev (douer m)G | 11/12 08 zai — yevöueve : 
alte Interpolation ? (Schw. in seiner Eus.-Ausg.) | 2non9noev BE(L) | 13 690vn5 ... 
sehmgovuevns E | 14 udorvoos gEL Ps.-Chrys. : doyıegens m | 14/15 &s _&oros Orr. 
3>E|15 9 ös — nugovusvos>m (Schw. u. Reun. vermuten auch hier Inter- ° 
polation) | 16 zweovros>m | &.ov>m | 18 yoüv cvE : d’ odv m, oliv bhp Zahn | 
un emE: od bhpv | 19 &xelevoe cp | zovpexroge m | 20 &ipos E | neooreor zer G(U 
Ps.-Chrys.) :>E, regt origaxe« con Wordsworth Zahn (unnötige Konjektur, da 
sicher eine alte, Eusebius nicht bekannte Interpolation vorliegt, cf. Schw. p. 15, 
Reun. 9) | 21 alueros : afulerosı]des Ps.-Chrys. | navıa > m 


Martyrium Bolykarps XVI, 1—XVIL 3. 129 


5xAov, el Tooabın tıs Ötapop& nerakd mv te Anlorwv xal tüv Euie- 
Roy: 2, By eis xal oörog yeyöver 6 Vaupasıwrarog TloAbxaprog, &v 
Tolg Xu Nds Xpövors Södonados Anootolınds Kal NPOPNTINög YEvö- 
hevos Enloxonög Te ng &v Zuöpvn Radodns Enxinolas. mäv yüp 
5 prun, & Apfnev &x To0 STönaTos adro0, xal Ereleindn xal Teleiw- 
INoerat. 
A VIl 0.5: avtiindos xal Baoxavos zul rovnpös, 6 dvrneljuevog 
To yevar Toy dmalwv, löbv T6 Te HEyedos abToo Tg napruplas nal 
Tv an’ Apxfig Aveniinntov noAtzelav, EOTepavwpEvov Te Toy Tg Aprap- 
10 alas ottyavov Kal Bpxßeiov Avavrippntov &revnveyle&vov, Enetilösuoev, 
Ds mE Td owpdrov adrod Ip" Nnov Anpınvar, nalmep ToAAv 
Enidunobytwvy ToDTo Toon: xal rarywv7oat TE Aylm adrod oapxiw. 
2. bneßarev yody Nixäenv Toy tod Hpwdov narepa, &deApav d& "Aduns, 
Evruyelv TO dpxove, Gore kn Sodvar adrod Td owa‘ kN, pnolv, 
15 Apevres Töv Eotaupwievov ToDrtov &pfwvrar oeßeodar" nal Tadra bro- 
ParMovrwy Kal Evioyusvrwv Toy lovöxtwv, ol xal Erhpnaav, nEeANdvrWv 
NK@v Ex Tod mupds aurdy AnıBdveiv, dyvoodvres, Ötı ode dv Xpıoröy 
ROTE xaralımeiv Svvnoönede, Tov Omdp TS TOO Tavrog Röonou Tv 
awLonevwy owrnplag Tadövra &wiov ÖnEp Auapıwi@v, odre Erepöv 
0 rıya oeßesdar. 3. Todtoy nEv y&p uldv ven tod Feod TPOSKXLVoÜHEV, 
Tobg BE paprupas Os nabmtas Kal niumtes ToD xuplov dyanwpev dElws 





129,1 &? — uerasv : ng Tooavırng diepogas ev|rıs>h|re cemvEB: >bhp 
12 äniorwv x. 1. 2x). : nı01@v zul 10V eriorwv CV | &xAsztov + &in hp | 2/6 dv 
(öv h) — releıwdnoereı bhmpEL : zei oürwg ereleıodn Ö üyıos keodoyns zul &v- 
doSos udorvs Tov Xouoroü Hoközugrros TH eizddı Tot Tod pepßgovaglov umvös CV 
2 yeyoveı (-övı) b (ct. c. 12,2) : Zyeyovsı p, y£yovev hK Schw,>m|6 + URzagLoS 
z0r m | FRUUROLITETOS mEL Lightt. Schw. : - udorvs g Zahn Funk Hilgenf. 
Holz. GL:> E (Lightf.) Schw. | 3 duddoz. — zroopnr. Interpolation ? (Schw. p. 16, 
cf. Reun. 21) |4rebp:>hmE| za$oluzns bhpE : dytos mL Lightf. | 5 apixev 
mE : 2upijzev bhp | za! bE:>hmp | Ereleiodn bmE:>hp | 7 avriinkos 
behvE: arridızos p, dvrızeiusvos m | zei? chmv:> b(p?)E (viell. richtig) 
zrovngös + datumv cev| 6’ bhpE:-+ zu m, + ndvrore cv | 9 Gven. nolırelav 
com | ze: dem | 9/10 zöv... orepavov chmvE:ro (zöv bP).. orepevo bp 
11 oore cm | owudrıov mEL : Astıyavov g | 13 ürreßa)ev yoüv b : üne)aßev (?) m, üne- 
Bakev yüg P(L), üreßeAov yoiv tıvss E, üneßarev iv 6 zrovnoös h, Odev Uneßahtv os 
dewös zei uuodyıos Ö novnoös CV | "Alzng : Eixeıs m | 14 &oyovrı g(L) (ef. c.19, 2): 
jysuovı BE, &vdundep m Knopf | un: unmore ev | 15 &oSovras bpv | ogßew E 
za> m | reüre m(L) Zahn (Lightf.) Schw. (ergänze not) : + einov E Funk, 
+ einaw g Hilgenf. | 15/16 önoßelövıwv x. Zvioyvodvrov E | 16 1a» hpv(B): 
> bem | 17 aöröv hpE: oörd m Zahn, zoürov €, touzo v,> b | 17/p. 130, 2 ay- 
vooüvres — yeveodaı> CV | olre>m | 18 note zure). : zarte). nonote hp (aor.) | 
zevros> m | 18/19 zwv owL.> m | 19 zasovıe : anodavdvın m | &u. ö. dugorw- 
A0v>E]20 oeßew E | 21 zoü zuetov : aurov m 

Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. 9 





130 Martyrium Polykarps xVI, 3—XX, 1. 


Buena edvolas dvunepßAttou tig eis TöV itov Baoılea nal S:ödona.kov" 
&v yivorro nal Nds Kovwvode te nal ouppadntäs yevcahat. 

XVIII. Iöov odv 5 xevruploy iv TV Tovdaiwv yevon&vnv Yrlo- 

yernlav, Yels abTov Ev now, @g Eos adroig, Enauoev. 2. curwg TE 
5 fneig Dotepov Avelöpevor T& tiniorepa ALdWVv roAureiov xal doxte- 

zepa bntp xpuolov dor& abroD Anedenede, Önov nal drbAoudov TV. 

3, Evda dc duvardy Yiv ouvayopevorg Ev dyamdıdosı nal Kopf rapeset 

6 rbprog Emiredeiv Tv TOD Waptuplov adrod Nepav yevedAov, eis TE 

div Tay npandAnKoTwv wuipnv Hal TWv nEANdvTWV donnotv te nal 
10 Etoraolav. 

XIX. Torabra 1% nord zov nondprov Horbxupreov, ö; odv rolg And 
Diiadeiylag dwölrurog Ev Zubpvn uopruptjoag, jövog Drd TAVTWV 
KAAAOV pynpovederat, WOTE Kal bmd mv &dvav dv navıl Tönp Andel- 
oyaL" od pövov dlödonadog yEvöpevos Entonpnos, AA& nal uäprus &£0- 

15 ag, 05 Td naprbptov mavteg Erıdopodsıv pipelotar xark To ebayyeEiıov 
Xptorod yevönevov. 2. && Ts bmonovis Karaywveodevog Tdv KöLKOV 
dpyovıa xal obtwg Tov TTS Aptapotag STEpavoV Arolaßwv, obv Tois 
drootsioıg al mäcıv Örnalorg dyardıwpevog SoEakcı zdv Yedv xal 
matepa mavrorpätopa nal ebAoyei TV abprov Anov ’Imsedv Xproröv, 

20 Tbv swripa av duxav Au@v xal nußepvinvy T@v sundwv Au@v nal 
moneva Tg nar& iv oltoup£vnv yadodlın)s EnnAnalac. 

XX. Yueis piv odv Twoate Ötd nAeıdvwv OnAwhtvar Öplv T% 
yevöneva, Üuels dt xark To rrap&v In! xeyaralp peumvbxapev ö& Tod 
Aöeiyod Yı@v Mapxiwvag. parövres ody TaDra xal Tolg Emexeiva 





a 


130,1 &vexev m | 2 @v: o m | zowwvo0os bhmL : ovyxow. pE Lightf. | 3 xev- 
zugiov cm VL: Exazovrdgxns E. &xarövragyos zevr. bhp | ’Iovd. yevouevıw bhpkE: 
Aeyoucvov 'Iovd. mı (V ?). Aeyouevav c | 4 ws &$os eörois mE : tod nupös >L| 
oürwe:ıcre ev |6 zur &x. jv: dxololdos m | 7 &v9«> m | 8 uegrvgiov : udorv- 
eos m | 9 zw behv E:> mp | 1&v noonsAnzorov mpE : rwv 74AnzoTwv b, @urov 
chv | 11 ög erst vor uovos (2.12) E (alle Hss); Schw. tilgt es | 12 dwdexaros 
.. . uegtvoNo0s &: dwdexdrov.. - uegrvorjoevros E (cf. Schw. p. 17 | uövog Und GE: 
alte Interpolation nach Schw. | 13 uaAAov E(L) :> G (Lightf.) | wore:üc ER | 
13/14 AuAsiodau : hier endet E | 14 ucvor + y&o cv | duddoxados behmv:—+ 29- 
vor p(L) | 14/15 &oywrerog chv | 15 wuunoaodeı m | 16 due:zar de h| rs + 
aöroo h | dnouoväg chmpv : + yao b Hılgenf. | 18 zöv Heöv zul : Heöov m | 
19 nevroxgeroga mL :>g | juwv gL :> m (lightf.) | 19/20 ’Inooiv — Auav!>b | 
20 juov! > m | 21 ziv> m | zadolırig gL:dytas m | &xxinoies : + zer To ner- 
eyıov zul LwonoLdv IeUur eviL); cv bringen dann leicht verändert das c. 17,8 
Ausgelassene und schließen sofort ab mit der Doxologie o0v Xgıoro 'Imooü 1o 
zvolo Nucv. m N döfa za Tö xgdrog Eis Tobs «iwvas Tov eiovov. «un (cf. €. 20, 2; 
22,3) | 23 Zul bhp:os v m Zahn Lightf. | 24 Meoxiovos m : Megxıevoü (Mar- 
cianum) L Lightf., Mdoxzov bhp 


Martyrium Polykarps XX, 1-XXI, 3. 131 


Adelyols NV EntotoAnv Sorzpbache, Iva xal Exelyor Sobatwarv Toy 
xüpıov Toy Exloyäg noroüvra dnd av lölwv Soblwv. 
2. To & öwvauevp navras Nds eloayayelv Ev Th adrod Xdpırı zul 
Öwpedt eis iv alavıov abrod Baoılelav, dk Tod naröbg MuToD, Tod 
5 novoyevoüg 'Insoo Xpiotod, Ecke, un, npdrog, keyaAwabyn eig Todg 
al@vas. NMposayopebere m&vrag Tods äylouc. Öpds ol adv Nuiv rpoo- 
ayopebouaty al Eöxpeorog, 6 ypdıbas, ravorxei. 
XXI. Maptupei ö& 6 naxdpros loAöxapros kyvög Bavdınoo ÖEUTEpA, 
lotanevou, npd Ent& Kalavönv Mapriwv, oaßßaty neydiw, Öpa öyöon. 
10 ouvelipdn SE bnd "Hpwöou Ent dpxıspews DiAinrou TexdAdıavoö, Avd- 
unatebovrog Itariou Koöpdrou, Pasıkebovrog 5E eig tods alavag Tod 
xuplov Y@v ’Inooo Xprowü: & Y) öcEe, Tun, BEeyalwaobyn, Bpövog 
, 


alwviog Amb yevadg eis yevedv. div. 


XXI. Eppasta: ünäs eöxönede, &öeApol, oTorXoüvrag T@ Nat 

15 TO ebayyEdtov Adyıp ’Iyood Xpiorod, ed” od &öke To dEeD xal narpl 

no aylıp mvebparı Ent swrnplg 7) TWv dylov Exkextüy, nahe Enap- 

Topnsev 6 paxdprog HoAbxapros, 08 y&varıo Zv 77 Baorkeia "Inood 
Xpıiotod npög T& ixvn ebpedmvar Täc. 

2. Taora nereypadaro piv Tdiog 24 Tüv Eipnvalov, nadmtod tod 

ao Hoiuxdprov, ös Hal ouvenoiteboato o Eipnvalp. Ey 5: Lwxpdrng 

&v Kopivow Ex av Talou avrıypapwv Eypaba. T XÄpıs HETA Tdvrwv. 

3. Ey ö& marıy Ihövios &x Tod npoyeypayjuevov Eypaba Avacyıtn- 





131,2 nowivra ano bhp: noovusvov m Lightf. | 3 d& m: zu) h,>bp | %» 
bhp:>m|4 aiwvıov bhp : £noveaviov m Lightf. | zoo hmp:>b]|45 nadös 
«irod To uovoy. bhp:: uovoy. alrod neudös m | 5 döge m Lightf. (ef ce. 14, 5): 
® 7 d. bhp(L) Funk Hüigenf., ; d. Zahn | 9/6 ro0s aiavas m : alavas. du 
bhp(L) Hilgent. | 6 üuas bp : zus y&o ünds m,>h | juw bhpL: —+ üdeApoi m | 
7 zei 4 aörös m | yoawas bhplu:—+ riv &nuoroAnv m | 8 wegrugei bhp: &uag- 
TUonoEv M | umvös : zar& ulv dowvous unvös m | 9 iorausvov bhp :> ın | 7100 : 
xur« de ÖGwuwlovs ng6 m |, Magriwv m (auch im Titel, s. Var.) : uciov bpL Hil- 
gent., uclov h, angeklov Chron. Pasch. | öydon bu PL: &vdzn m ıcf. Mt. 27, 46) | 
10 owelnpsn:h zei o. m | de hp:> bm Zahn Lightf. | mi doy. bhp : 2ey- 
1E00040Uvros (BIC) uvm | Bılinnov- ou «08ßovs (sic) m | TowAAıevov bp: oTo@lu- 
vo u, roeievov mL | 10/11 dvsunerevovrog (+ de m)bmp : dv$undrov övrog h| 
1l Ir. Kodearov> p | Zrertov L: orgatiov bh, zeriov Coron. Pasch.,> m | Ko- 
dydrov ml Uhron, Pasch. : xogerov bh | 11/12 zoo zugiov jun» m(L):> bhp 
Zaun Lightt. | 12/13 @ — @unv bhL:>mp | 14/18 2o0woIaı — juäs> mL | 
14 &oowose p | 7@: 10 bp | 15 od + nuaoa p | 15/16 zul n. — nvevuer bh :> 
Liguut. (vgl. die Doxologie in $ 3 u. im Moskauer Epilog $ 5) | 17 uaxaguos 
b:äyus hp | oo b:öv hp | 19/p. 132,5 raue — duiw bhp(L):m bietet hier 
im Anschluß an c. 21 einen anderen Epilog, s. u. |19 zoü + dytov p | 21 
X. u. ndvov bh: —+ nua» p,>L 


9* 


N 
132 Martyrium Polykarps XXI, 3. Epilog der Moskauer Hs. 


sus adrk, mark dmonakutbıv pavepWonvras or TOD paNapLoD Hoiv- 
u x BA =. 

1iprov, nadls NAWaw dy ro nadeitg, avvayaylv adr& Yon oXEoov 
L La 142 >! [A , A e 

dx oO xpbvav nexumxdte, Iva ade ouvayayy 6 rbpros "Insods Xp 
> 4 ” - = 

ordg nerd rWv Enlent@v abToD eis mv odpdviov Baoıdelav auTod, @ 


D 
e 


> x 14 2 x = Fa 3 
54 ö&a adv To marpl nal Arion mvebpar eig Tobg alWvas TWV ALWVvWV. 
> 12 


AMv. 


ANDERER EPILOG AUS DER MOSKAUER 
HANDSCHRIFT. 


1. Tadra pereypaharo ev Taios Ex T@v Eipnvalov svyypappdtwv, 
10 86 nal auveroittebonto to Eipyvalo, padnTn yeyevörı od Aylou llo- 
Auxapreov. 2., 00Tog YAp 6 Eipnvatog, nat Tov naıpdv Tod haptuplou 
200 dmionönov ToAuxdprov yevönevos &v 'Popm, moAkobs Edlöxkev" od 
Kal roANK adTod auyypdipara n&NNtora nal öpdörara eepera, Ev olg 
unver HoAundprov, Örtı rap’ abroo Zundrev‘ Inavdg te ndoav alpestv 
15 TNeykev nal tov Enuinarastındv navöva nal xayorınöv, &s mapeiußev - 
rap& tod Aylov, nal napeöwnev. 3. Akyeı ÖE nal Toüto" ÖTL GUVav- 
choavres note ro Aylp LoAundprop Mapxiwvos, dp’ aD ol Asyöpevor 
Mapxıwvrorat, nal einövrog‘ ’Erıylvwone Hpög, HoAbxopree, einev ad- 
ds ta Mapntwvı‘ ’Enyıvaoxw, EntYLVOOAW TOV TPWTÖTOXOV TOD OL- 
oo tav&, A. xal todro Ö& yeperar Ev rols Tod Eipmvalou auyypduastv, 
örı 7) Äntpa nal dpa Ev Zbpvn Euaprüpnoev 6 IloAbxapreos, Tixoucev 
pwyiv &v hi ‘Ponalwv nörer Ondpxwv 6 Eipnvaiog og odAnıyyog AE- 
vobans‘ HoAbnaprog &uapröpnoev. 
5, "Ex Tobtwv odv, &g npoleiexta:, av Tod Eipnvalov ouyypal- 
9 udrwv Tdiog pereypdibaro, Eu Ö& tov Talou ayrıypkpwv ’Isoxrpatng 
&v Koptvdw. &yb 82 nad Ilöviog Ex Toy "Ioorp&tous Avrıypapwv 
Eypaba nard Anondrubıv too Kylou IloAundprou Intnoas adTd, aUva- 
yayıv abr& Non ayedov En Tob xpövou xerunndra, iva vie ouvaya&yı 
6 abpras Insods Xpıorög ner& Tav Enient@v abtoD eis TV ErToupd&viov 
30 adrod Baoelav- & 7) öbka adv To nmarpl xal a vlh nal ro aylo 
nvebparn. eis tobs alavas av albvwv. Auiv. 





132,1 wos: uouh| 3 xUguos + Yuov p | 4 olgavıov bh: 2nove. p|5 ze hp:- 
>b|xa bp:-+ ze h| 13 eörou cod (ohne Grund von Zahn u. Funk getilgt, 
ef. I Klem. 21,9; Blaß5 $ 297 | 17 Meoxiwvo; : ueoxiov cod | 18 einer : eirreiv cod | 
34 tovtwv : tovrov cod | Eionvatov : etomvatos cod 


10 


20 


25 


ä 133 


PAPIASFRAGMENTE. 


ie 


1. Quando et creatura renovata et liberata multitudinem fructi- 
ficabit universae escae, ex rore caeli et ex fertilitate*terrae: quem- 
5admodum presbyteri meminerunt, qui Ioannem discipulum domini 
viderunt, audisse se ab eo, quemadmodum de temporibus illis do- 


cebat dominus et dicebat: 


2. „Venient dies, in quibus vineae nascentur, singulae decem millia 


palmitum habentes, etin uno palmite dena millia brachiorum, et 
in uno vero brachio [palmite codd] dena millia flagellorum, 
et in unoquoque flagello dena millia botruum, et in unoquoque 
botro dena millia acinorum, et unumquodque acinum expres- 
sum dabit viginti quinque metretas vini. 3. Et cum eorum 
apprehenderit aliquis sanctorum botrum, alius clamabit botrus: 
Ego melior sum, me sume, per me dominum benedic. Simi- 
liter et granum tritici decem millia spicarum generaturum, et 
unamquamque spicam habituram decem millia granorum, et 
unumquodque granum quinque bilibres similae clarae mundae: 
et reliqua autem poma et semina et herbam secundum con- 
gruentiam iis consequentem: et omnia animalia iis cibis utentia, 
quae a terra accipiuntur, pacifica et consentanea invicem 
fieri, subiecta hominibus cum omni subiectione.“ 


4. Haec autem et Papias lo- 
annis auditor, Polycarpi autem 
contubernalis, vetus homo, per 
scripturam testimonium perhibet 
in quarto librorum suorum: sunt 
enim illi quinque libri conscripti. 
Et adiecit dicens: 


4. Taüta 8: xal Hantas 6 ’Io- 
&vvov Ev dnouotis, LloAuxdpreou 
62 Eraipog yeyovos, dpXalos Kvp, 
Eyypdpwg Emınaptupei &v TH) TETAp- 
m av Eaurod BıßAiwv. Eotıv yap 
auro nevre Beßila ovvreraynevo. 

[Eus. H. E. III, 39, 1.] 
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5. „Haec autem credibilia sunt credentibus. Et Iuda, inquit, 
proditore non credente et interrogante: Quomodo ergo tales 
geniturae a domino perficientur? dixisse dominum: Videbunt, 
qui venient in illa.“ 

(Iren. Adv. Haer. V, 33, 3—4.] 
5 IT. 

1. Too 88 Doarnia ouyypdunara mevre Tov Apıdybv Yeperai, & nal 
Erıy&ypantaı Asylov aupianwv Einyioews. Tobrwy xal Eipnvatos @g 
unövov abo Ypapevrwv jvroveber, DEE Ws AEywv' Tadra ö2 xal ar). 
(cf. Iren. V, 33, 4). 2. xal 6 n&v Eipnvalos Tadte. adTög yE NV 

10 6 Ilorias xard& d mpoolov TWv adrod Aödywy dnpoatijv pEv xal aüurT- 
önenv odöandg Eauröv yevioha av lep&@v Anootö)wv &yupalver, 
mapeuAngevar 88 T& tig nlorews nap& rüy Exelvors Yvoplpwv ÖLödoxer 
& DV pmorv Asbewv‘ 

3. „Odx dnviow d& coı nal don note napd rwv mpeoßurtpwv KalGsg 
Zuadov nal nardg Epvynöveusa, auyaatardfar Tals Epumvelatg, 
Saßeßaroönevos Ontp adrmv AAnderav. ob yüp Tols Ta TOAA& 
Ayovarv Exaıpov Gomep ol moAdol, AAN tols TaANIT SLödoxauarv, 
odÖE Tols Tas Addorpias Evroläs pvnovebougrv, AAN Tols TAG 
Tap& Tod xuplov TH nioter dedonevas nal An’ abrig Tapayıvonevas 

2) ns Aindelag. 4. ei ÖE nou xal TaPNKOAOLINAWS TIg Tolg TIPEO- 
Buräpors EIhor, todg mv npeoßurtpwv &vexptvov Aöyoug' ti "Av- 
öpkag Mn ri Herpos einev HM it Didınnog N Ti Bwpäs 7) Taxwßos 
7) ti Iodvvng 7) Mat$alos N Ti Erepog T@v Tod xuplou HAINT@V, 
& re "Aptoriwv nal 6 npeoßbtepog Iwavvng, tod xuplov nadmtet, 

= Aeyovawv. od yap ra &x av BıBAlwv Tosodröv pe Wpeieiv One- 
)duBavov, doov T& nap& wong Ywvris xal nevadang.“ 

5. "Evda xal Emiorlon KErov Ölg natapıdpodve. aüra tb ’Iwavvou 
dövone, Dv dv ev mpdrepov Ilerpp xal "Iarwßp Kat Marttaip nei 
tols Acımols dmootölors auynataltyer, oapGs SNAWv Tov edayyeltotnVv, 

s0roy 8’ Erepov ’Imavvmv dtnoteilas Tov Adyov Etkpoig Tap& Tov T@V 

droorölwv Apıddv natatdoseı, ipotdsas wöTad tov ’Aprotiwva, ap 
ze adrdv npeoßbtepov Övondßsı 6. ws nal dd Tobtwv Arodelnvuodat 

iv Totoplav Am ov dbo xark nv ’Aclav öpwvupia xexpfodat 

sionnötwv, Sbo te &v Epkow yeveodar nynnare nal Exndtepov ’Iwavvou 

35 Et vOv Asysohat. ols Ral Kvayxaiov ripooexeiv TOv voOv' Eindg yüp 

zov Sebrepov, ei pi) tig EdEdor Toy np@Tov, TMV En dvönatog PEponevnv 

’Iwavvou ’Anonadudıv Ewpanevar. 7. nal 6 vv dE Yulv ÖnAolnevog 
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Hoarias obs nv T@v dnootölwv Adyous nap& TWv abrols TapNKoAoudm- 

xörtwv ÖöpoAoyel napeıinpevar, "Aptoriwvog 5 al Tod npeoßurepou 

'Iw&vvou adrimoov Eauröv Yror Yevkodat. Övopaotl yodv moAldxıg 

aOT@V AVNnovebsag, Ey Tols auToD auyypdpacıv teumELv KÜTOV TTapd- 
5 öbgsıs. nal taüra 8’ Npiv obx eis Tb dxpnorov elpriadw. 

8. Atov d& tais dnododelonıg tod Ilania ywvais npoodıbar AtEeıs 
Erepag abToD, dı DV rapddocd tıva lotopei nal dA, bg Av Ex rrapa- 
Sögewg El; adroy EIdövra. 9. Tb Ev o0v nat mv "Iepznoiıv Bülın- 
Tov Toy Anootolov Ana Tals Yuyarpaarv darpibar, Ed Twv pöctev 

10 (III, 31) 8eöyAwrat, @g ö& Kar& Tobs abrobs 6 Ilaniag yevönevos duiymov 
rapeiiNnpevar Yoavpaotav Ind T@v Tod DiAinnov HUYoTepwv [VNOVeDer, 
T& vÜY oNEIWTEov. VEXpoD yAp Avdaracıy xaT' auTdv yeyovuiav loto- 
pet, xai ad maAıy Erepov mapdöobov mepl Ioöotov Tov EnixANdEvea 
Bapoaß&v yeyovös, Ws ÖnAntiprov papuaxov Eurtövros Kal mdEv Andes 

15 t& NV Tod xuplov Xapıv dmoneivavtos. 10. tobrov Ö& Töv "Iodotov 
herä& Tv To owrrpog dvaindıy Tobg lepobg ArrootöAoug ner& Marla 
orhoa! te nal Enebkaohar Avıi Tod npoöorou Toböx Ent Tov RANpov 
hs dvanınpboewg Tod adrwv Apıdod, 7 rwv Ilpatewv WOE wg loto- 
pet ypaprı‘ Kai Eornoav Öbo, ’Iwonp Tov xalobusvov Bagoaßdv, 

20ög Emenindn ’Iodoros, zai Mardiav: nai ngooevSdusvoı einav. 
11. xal Ma 8& 6 aörbs wg Ex napnöbcews Kypdpou eis aÜTOV NXovra 
maparetrerra:, EEvag TE Tıvas napaßoläs tod owrnipos nal SönonaNtas 
adrod xal tıva KAAa puhınwrepa" 12. Ev olg xal Xılıdöa Tivd pol 
Etov Eosahar per& TV Ex vexrpWv dvdoraoıy, owuatrıxög tig Kprotod 

25 Basleiag En Taurmal Tng ylg dmoomgsonevng" & nal Nyoünar üg 
Aroorolındg mapendekdpnevov Ömynoeıs bmolaßeiv, T& Ev Dmodelynaoı 
mods abrav nuotix@g elprpeva ji) ouvewpandte. 13. opööpa y&p Tor 
opinpds &y töv voDv, &s Av Ex T@v abrod Aödywy Texumpäpevov einelv, 
yalverarı nANv nal Tolg per’ abrby Trkelotorg Öooıg TWV ERnANTLXoTn@dVv 

30 ıhs öpolas adrid ÖbEng mapaltıos yEyovev, TV LPXMÖTNTa TAVöpOg 
mpoßeßAnpevors, Gorep adv Eipnvalo xl ei ts &Aog Te öpoin Hpoväv 
avanioyvev. 14. rat &Nas d& ij löla ypapfj napaötöwarv "Aptotiwvog 
cd npsodev deöniwpevon TWv Tod xuplou Aöywv ömynosis xal Tod 
npeoßurepou "Iwdvvou rapwösceıs, Ep’ Ös Tobs YrAopnatieis Avanenbav- 

35 Tec, Avayralws vöv npoothoopev Talg nposntetelou:g adTo0 YPwvalig 
napdöosıv, Tv mepi Mäpxou Tod Td sbayy&iıov yeypapörog Extireitat 
dk TouTwv' 

19 AG. 1,23. 24. 
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15. „Kal too” 5 npeoßbtepog Eieyev: Mdpxog Ev Eppmveutig 
Iletpov yevöpevos, do« &yuvnwöveuoev, dupıBüg Eypabev, od pEvroL 
zdEer, ı& dmb Tod Huplov N Aexdevra N npaxdevra” oDTE yap 
Tmouoev Too ruplov odre rapmnoAobdmoev ara, Üotepov ÖE, &s 

5 Zomv, Iletpw, ds ripög Täg xpelas Emorelto Tas Sdaoradlac, EAN 
odyX borep auvrakıy TWV xuptax@v roLobjevog Aoylwy, WOTE oDdEv 
Auaprev Mdpxog, obrwg Eva ypdılas ds Amepvnpöveusev' Evds yüp 
Enoroato npövorav, Tod mdzv My Tmovoev mapadımeliv 7) (heboa- 
sYyat ti Ev adroig.“ 

ı Tadıa niv oöv foröpntar Th Haria epl od Mapxov. 16. nepi ö& 

tod Mardalov TaoT’ eipnrar' 

„Mor$atos iv obv "Eßpatöı Etadtrıy T& Adyım auverdkato, Npi- 
veuoev 8’ aörd, wg Tv Öuvarog Eraotog.“ 

17. Köypmor 8° 5 abrdg papruplaıs And vis Iwdvvou npotepag Ent- 

15 0ToANg nal dmd vng Llerpov öpolws, Enteterrar dE nal KAnv lotopiav 
nepl yuvarnds int moAAals Anaprlaus Staßinkelang Ei Tod Auplou, TV 
xd nad” "Eßpaloug edayyEiıov nepieger. xal taüra 8’ Mulv dvayralas 
npdg Toig Exterrelotv Enternpiodw. 

[Eus. H. E. II, 39 ed. E. Schwartz 1903.] 
II. 

20 1. Anorıvoplov‘ Odx Anthave 7 ayxövm 'Tobdas, AA Ereßiw xad- 
arpedelg rpd Tod Anonvıyivar. xal tooto ÖyAodarv al av dnostölwv 
IlpaEeıs, ötı npnvig yevöpevog EAdyyoe pEoog, nal Ebexbdn Ta omAdyxve 
adTod. Todto dt oapeotepov loropei llaniag 6 ’Iwavvov nadmens ge 

oürws Ev To 5 fig Einylosws TÖV Auptanv Aöywv' 

25 2. „Meya d& doeßelag bnöderypa Ev TobTw TO XöouW TEPLENKTNGEV 
6 ’Ioböag npmodels Ent Toooürov TV odpxa, WoTe de Önödev 
ana badlws dtkpyera Exeivov Ebvaodaı SeidElv, AA mE 
adTdy OVoV TOV ITS NEParTs Öyxov abrol. T& EV yap Biepapa 
zoy oPralu@v abTod YPacl Toooütoy EZEoröfjont, WS XTOV HEY 

30 naForou Td Yüs pin BAeneıv, Tods öphadnods dE adTod mode Ind 
larpod (Ed) &önrpas öpdnivar öbvaodaı Tosoßtov Bados eixov 
and ig EEwdev Enipavelag. Tb dE alöolov adTod Trdang EV KoXn- 
hooDvNg Andcotepov xal eilov palveodaı, pepeodar dE St aöTod 
Ex TTAVrög TOD OWHATOg aupp£ovrag IXüpds TE nal oxrwinxag eis 

35 ÜBpıv &ı adrov Hövwv TÜV Avayrxalwv. 8. per& nolAds de Buoc- 
youg xal Tıumplag Ev lölw, Yaal, Xwplm Teleurnonvros, And TiG 

16 Joh. 7,53—8, 11. — 20f. AG. 1,18. 
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SSunig Eprpov xal dolumtov Tb Xwplov päxpı tig vOv yevkodar, 

AN oDdE nexpı Tig onpepov Öbvaohal Tıva Eneivov Toy Tönov 

napeidelv, E&v ui) Tas flvag Tals Xepalv Enıppain. Tooabın dd 

is capxös adrod xal Ent This yig Enpuorg Exiopnoev.“ 

[Der Text ist hergestellt aus Anecdota Graeca ed. J. Chr. Wolf 
III, Hamb. 1724, 93; Catena in Acta SS. Apost. ed. J. A. Cramer, Oxon. 
1838, 12f.; Theophylact. in Act. 1, 18£.; Catena in Evang. $. Maätth. 
et S. Marci ed. Cramer, Oxon. 1840, 231; Oecumen. in Act. 2; Cod. 
Paris. Graec. 1630 (Anecdota Graeca ed. Boissonade II, Paris 1830, 
464 f.); Scholia in Act. 1,18 ed. Ch. F. Matthaei (Apostelgesch. 1782, 
304); Theophylact. in Matth. 27, Opp. ed. Venet. 1754 I, 154; Buthym. 
Zigab. in IV Evang. I, 1085 ed. Matthaei. — Textkritischer Apparat 
bei E. Preuschen, Antilegomena ?1905, 97 £., der p. 136, 30 abweichend 
iaroımns statt Zergov (dia) liest. ] ; 

IV. 

Harnias 68 oürws ent Ackewg‘ ’Evios dE aür@v, Endadn Tav nakar 
Yelwy AyydAwv, al tig nepl TNv yTv Ötanooproswg Eöwxev dpxerv, 
xal XaADS Apyeıv napıyybnoe. al EENg ymolv- Eis oBöev d& ouveßn 
teleurfjon: TNv TAgıy aur@v. 

[Andreas Caesar. in Apoc. c. 34 serm. 12, PG 106, 326. — Statt 
dt Z. 8 lesen Lücke Harnack Preuschen deo».] 

10 V. 

Ilept nEvror Tod Heonvedorou täg BiBAov (Tg Anonardbewg Iw&vvou 
scil.) repırröv unabverv Töv Adyov Yyobpeda, Tav hanaplwv I'pnyoplov 
onpt Tod YeoAöyov nal KuplAdou, mposerı dE nal TÜV Apxaorepwv 
Hariov, Eipnvatou, Medodicv nal Innorbrov TaurN Tposnaprupobvrwv 

15 Td dELörtotov. 
[Andreas Caesar. praef. in Apoc., PG 106, 217.] 
VI. 

Außövres täg Apopnäs &x Ilaniov tod zavu, tod “lepanoditou, Tod 
[+ &v codd] S Emiorndip yartijoavrog, wat Kitpevros nal Iavralvou 
tod ıTis Adskavöptwv lepkws, aa Appwviov Tod oopwrätun, T@V Ap- 

20 yalmv nal npd av [npurwv codd] suvööwv Einyntav, eis Xproröv al 
nv Exnninolav näoav iv EEafpepov vonodvrwv. 
[Anastas. Sinait. Contempl. anagog. in Hexaöm. lib. I, PG 89, 860; 

Pitra, Anal. sacra 1, 160.] i 

gar 

Of piv oöv Apyxarsrepoı TWv Enuinaraotix@v [ErxAN@V cod] Einyn- 

av [enynuxov cod], Ayo & Dilwv 6 yıldooyos nal rwv dmootö- 
25 Awv öpöxpovog, al llanias ö mode, 6 Inavvouv Tod edayyeltotod 


St 
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poreyths, 5 "Iepamoileng . ..... xal ol dp’ adrobg TVEUHATINÜG TA 
mept mapadeloov Ehebpnoav eis Tiv Xpiorod Exxinglav Avapepöpevat. 
[Anastas. Sin. 1. e. lib. VII, PG 89, 962; H. Nolte, Theol. Quar- 
talschrift 49, 1867, 56.] 
VII. 
Tobs nard Yedv Ananlav donodvrag naldag ErdAouv, og xal Ilarias 
5 51Xot BeBXip npwrp av xuptaxuv Einyioewv nal Kinuns 6 "Arebav- 
Speds Ev ra Tlaudayuyi. 
[Maximus Conf. Schol. in Dionys. Areop. De caelesti hierarch. 
c. 2 p. 32 ed. Corderius, p. 12 ed. Venet. 1755, PG 4, 48.] 
IX 
Tadrk pnarv alverrönevog alpar Iamlav ev "Ispamörewg Tg nat 
»Aolav töre yevönevov Enlononov nal auvarpdoavra @ Velp ebayye- 
10 Act Iwdvyy. odtos yap 6 Hanias Ev To teraprp adrod PLBAip av 
Ooylwv) xupanav EEnyhoswv täc dd Ppwuätwv eimev Ev Tfi Ava- 
ordosı dnoAadosıc. .. nal Eipnvaios 8: 6 Aouydobvou Ev To natk aipeoewv 
riunıo Aöyw TO abTd yyoı xal mapdyer naprupa av Im’ abtoü eipn]- 
nevav tov Aexdevro Tloniav. 


[Maximus Conf. 1. c. De ecel. hierarchia c. 7 p. 422 ed. Corderius, 
p. 86f. ed. Venet., PG 4, 176.] 


n X. 

u... od nv AM odöt Iarniav töv Ispanölews Enioxonov nal 
n&äptupe, odöL Eipnvalov Tdyv barov Enionomov Aovydoovwv (scil. dro- 
ö&yerar Dripavog), Ev ols Akyovary alodnr@v tıvwv Bpwpdtwv dmölau- 
orv elvaı iv TWv odpav@v Basıleiav. 

[Stephanus Gobarus bei Phot. Biblioth. cod. 232 ed. Bekker p. 291.] 
PN XI. 

1. Hoaniag “Iepanölews Enioxonos, dxovsthg Tod YeoAöycv "Iwavvou 
yevönevog, IloAundprov d& Eratpog, mevre Aödyoug Aupiax@v ‚Aoylav 
Eyparbev. Zv ols drapitumorv dnootölwv morobwevog er lletpov xal 
’Iudvvyv, Düunnov xal Owpäv xal Matdatov eis nadıntac TOD Ruplou 

25 Aveypaıbev ”Aprottwva al "Iwavvyv Erepov, öv nal npeoßbtepov Ex&die- 
ev. Ss tıvas oleodrat, Örı (tobrov) tod "Iwavvou elolv ai öbo EntotoAal 
ai pıixpal nal nadorınal, al 5 Ovönaros "Iudvvon pepinevar, Oö To 
todg Apyaloug NV. npwrnv Hövmv Eynpiverv. Tıves de al tiv "Anord- 
Auıbıv Tobrou mAavnFEvres Evöpioav. al Ilaniag de mepl tiv Xilov- 

30 Taeınplöx opdrderar, EE od nal 6 Eipyvalos. 2. Ilanias Ev ro Seuripp 
Aöyw Atyar, dt Iwdvvng 6 VeoAöyos nal Idrwßos 6 KöeIpos aürod 
ond "Iovdalwv Aavypädmoav. Iarnias 6 eipnnevos loröpnoev WS TTaPX- 


EN 
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Aabny amd zöy Yuyarkpwy Delinnov, Er Bapsaßac, 6 xul "Todoros 
Soxıualönevos, Ind Toy Anlorwy ldv Exlöyng mıav dv övönarı Tod Xpı- 
srod dnadis StepuAdxdn. Lotopel Ö& rad Na Yabıara nal BAALOTa 
To xat& iv pmtepx Mavalou dv Ex verpüv dvaoıdoav" epl (te) 
5 ray Ond To Xprorod Ex vexpwv dvaardvrwv, Etı Zug "Aöpıavod ELwv. 
[Philippus Sidetes Hist. eccles. ? hrg. von C. de Boor aus cod. 
Baroccianus 142, TU 5,2, 1888, 170.] 
XL. 

1. Meta 5& Aoperavbv ZBaoiisuoe Nepobag Eros Ev, ds Avanaleod- 
wevog 'Iwavvnv Ex Tg vnoou dm&Auoev oinelv &v ’Eypkow. wövos Töre 
reprwv TO Bin Ex T@v ıB' nadnrav nal ouyypabapevos Tb aa’ abrov 

10 EdayyEitov napruplov xarytiorar. 2. Iarnias yap & “Ispamblewg Eni- 
SRONoS, adTönTng Tobtou yevönevog, Ev Ti Öeurtpw Aöyw TWV Xuplan&v 
Aoylwv paoxer, dt omd ’Tovdaiwv Avpp&dn" nAnpwoas SmAadn perk 
tod Adelpod tiv Tod Xpıistoü nepl adrav rpöppnstv Hal nv Eaurav 
öpoAoylav repl Tobtou Aal auyxatddeoıv‘ einWv Yip 6 HUptos rıpds 

15 adroüg: Advaode nıeiv TO NoTnigıoV, d Eyo Tlvo; Aal KaTavevodvrov 
rpodöpwg xal auvdenevov" TO morhgıdv uov, prolv, ieode, nal To 
Bantıoua, 5 Eyo Bantifoucı, Bantıodhosode. al eindrwg' AÖb- 
varov yap Yedv (beboaodaı. 3. oürw ÖE nal 5 nolunadis "Apıyevns 
&v 17 nar& Marhalov Epumveiz (t. XVI c. 6) draßeßaroüreı, wg rt 

20 nenapröpnxev Iwavvns, En TWv ötadoxwv TWV dnootölwv ÜROONKAL- 
vanevog ToDTo nepadmrevar. nal pev 51 xal 6 moAviotwp Eboeßeros 
Ev 7 Erndnoraorıx) toropia« (III, 1) proi’ Owpäs pev ınv Hoapdiav 
eiinyev, ’Iwavung 58 nv "Aolav, mpds os xal Starplıbas Erelebtnoev 
ev 'Eyeow. 

[Georgius Hamartolus Chronicon, aus cod. Coisl. 305 hrg. von 


H. Nolte, Theol. Quartalschrift 44, 1862, 466 £. — Statt 2x Z. 20 liest 
Preuschen Zr.] 


5 XII. 

Ineipit argumentum secundum lohannem. 

Evangelium Iohannis manifestatum et datum est ecclesiis ab 
Iohanne adhuc in corpore constituto, sicut Papias nomine Hiera- 
politanus, discipulus Iohannis carus, in exotericis [= exegeticis?] id 

so estin extremis quinque libris retulit. 2. [Descripsit vero Evangelium 
dietante Iohanne recte. Verum Martion haereticus, cum ab eo fuisset 
improbatus, eo quod contraria sentiebat, abiectus est a Iohanne. 


15 ff. Mk. 10,38. 39 vgl. Mt. 20, 22. 23. 
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Is vero scripta vel epistolas ad eum pertulerat a fratribus, qui in 


Ponto fuerunt.] 
[Cod. Vatic. Alex. 14 s. IX ed. J. M. Thomasius Card. Opp. I, 
344, Romae 1747; Pitra, Analecta sacra II, 160.] 


QUADRATUSFRAGMENT. 


Toxiavod d& &p’ Ödarg Ereoıv einoor TV dpxnv tnolv EE ÖCouatv 
5 nparhoavrog, Aldıos "Adpıavös dradexerar MV Yyepoviav. tobtw Koöpd- 
zog Aöyov npoopwvioag Avadiöwarv, KmoAoyiav suvrakag drep Ts Rad” 
huäs Yeoceßelas, örı Eh Tıves movnpol &vöpes ToDg hnerepoug EvoxAelv 
Enerpwvro. eig Erı ÖL piperoı nap& mielotois TÜV AdEeIyWv, ATap nal 
rap’ Av Tb abyypaypa, EE od xarıdelv Eorıv Aayımpa rexpipea TTS 
10 Te Tod Avdpds dtavolag nal tig Anostoiurfis öphoronias, 2. 6 8° würd; 
nv nad” Euvrdv dpyasına nopapalver, 6 @v lotopei Tate tölaıs 
Ywvais’ 
„Tod 52 owrnpos Änav Ta Epya del napfiv, KAndN yap Tv, ol depa- 
meudevres, ol dvasıdvres &x venp@v, ol or Bpämsav növov de- 
15 pamevöpevor yal Avıordevor, AA nal del mapövres, oDOE Entön- 
Wodvrog jövov TOD awrnpos, AA xal dnaayevros Tjoav Enl 
xpövov Inavov, Bote xal eig Tobg Tnetpoug Xpövoug TIvEg KÜTWY 
Aypinovro.“ 
[Eus. H. E. IV,3 ed. E. Schwartz.] 
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EIISTOAH UPO2 AIOTNHTON. 


I. ’Eneidn 6p@, xpatıote Aröyvnnte, Onepeonovoanora ce TV VeEo- 
oeßerav av Xpiotiav@v nadelv xal ndvu oapüg nal Eruneiüg nUvia- 
vönevov ep! adr@v, tive Te Yew menodöreg al Ws Vprorebovres 

5 adrdy KTöv) Te Aöopov DnepopWc. Tavres xal Havatou KaTappovoüsı Aal 
odte tods vontLonevous und av "EAArvwv Yeods Aoyllovrar oüte TMV 
'Iovdaiwv derordarnoviav Yuldooouot, xal tiva TNv piAostopylav Exouct 
mods AAANMAoug, aa Ti Sf note xarvov Todro YEvog N Entrnösung eloTjA- 
Yev eis zov Blov vöv xal ob npörepov' dmoötyonal ya Tis npotunias 

10 08 tabıng xal map& tod Yeod, Tod nal Tb Akysıy nal Tb dxoberv Ylv 
xopııyodvrog, altoüpaı Sodnvaı Ewol ev eineiv obtwg, @g padtora Av 
dnoboavrd oe Beitiw yevkohar, vol Te obrwg dxodcat, Ws pi Aurın- 
Irvar zoy einövea. 

II. "Ays 1, xaddpas venurdv And TAvTWv TWV TPOXKTEXOVTWY oOL 

15 cv drdvoraev Aoyıop@v xal THv dnarbodv oe auvidelav drosnevaod- 
wevos, ra} yevönevos bomep EE Apxfig nawös dvdgwrogs, &g Av nal 
Aöyov Harvoo, nudanep Hal abrds WuoAdynsas, Knpoatng Eoöpevas' [ö€ 
u pövov tols Epharnols, AK Hal Ti ypavhoet, tivog Dmootdoews N] 
ivog elöoug tuyxdvouatv, odg &peite nal voniLete Yeols. 2. oBX 6 EV 

oo tıs Aldıog Zortv, öporos to natounevw, 6 8° Earl XaAxös, ob xpeioowv 
zwv els NV Xpfjarv Tllv Hexadreupevov oneu@v, 6 58 EUAov, Non nal 
eonnös, 6 Ö& Äpyupos, Yplkwv Avdpumov Tod YuAdkavros, Tva en 

16 Eph. 4,24; Kol. 3, 10. 

A — die verbrannte Straßburger Hs (s. XIII/XIV), b = Abschrift derselben 
von J. J. Beurer, h — Abschrift von B. Haus (in Tübingen), Ln — C. Lach- 


manns Konjekturen in Bunsens Ausgabe (London 1854), St = Editio princeps 
von H. Stephanus, Paris 1592. 








141,1 Emiroin: tod adroü (i. e. ’Iovorivov YıLoodyov zur weägrugos) Ah | 
2 Awyvyte :—+- os bh (Mißverständnis eines verzierten Kreuzes in der Hs, cf. 
J. €. Th. de Otto, Corpus Apologetarum christ. vol. III ed. III, Jenae 1879 | 
5 16v + Ln (St) :>Ah | 6 9w 4 av h | 12 &xovoavre em St : dzovo«ı Ah, con 
10v dzovoavre (>üv und oe) Otto 
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ran, 6 5: olönpog, Ind loü dtephappevos, 5 5& Öorpaxov, oDöEy TOD 
AaTeorsunopevon mpög TNv Krinordenv bnnpeotav eompeneotepov; 3. od 
phapınig DAng radra ndvra; ody Ind aröhpou xal rupdg XeXaAxEUnEva; 
ody 6 nev abrav Arhoböos, 6 5E Xarxebc, 6 dE Apyuponöncg, 5 Ö& 
xepanedg Endaoev; od nıplv N Tai Texvarg Tobrwv eig Tv KoppTVv ToD- 
zwv Extunwdnivar, Yv Eraotov MUTWV Exdatp, Eri Xal vüv, HETOENOp- 
pwp&vov; 00 T& vöv Ex ig abrhs DAng övra axeln yevort' dv, el TO- 
Kor TÜV adr@y TEexviT@v, öporn Torobtors; 4. od TaÜTa TiKAıv, T& vOV 
dp’ d@v npoonuvobpeva, öbvarı’ Av bnd dvdpunwv axebn Öpora Yave- 
10 har Tolg Aoınols; od AWp& navıa; od TupAd; cOx Abuxa; oüx Aval- 
INA; 00R Axivyta; 00 TAVTa ONNölEva; OD TIAVTE WpIrELPÖNEVG ; 
5. Taüra Heodg nadelte, Tobrorg ÖoVAelete, TObToLg TTPOOXUVEITE, TEAEOV 
& adrols Eonowücde. 6. d.& ToDTo pioeite Xprotiavoos, Ötı Tobtoug 
obyx Ayobvrar Weobs. 7. Öpels yap aivelv vopllovres xal olönevor, ob 
15 TOAL TAEOV MOTWY Autappoveite; ob old MAAAOV adrobg XAsudlere 
nal ÖßplLete, Todg Ev Arhivoug Kal Öotpaxivoug oEßovres ApuAdxtoug, 
Toug Ö& Apyupkous xal xXpuooüg EyxAelovres als vu&i anal Taig Ypepaus 
YbAanas napaxanıorkvres, iva pi KAanwaorv; 8. als Ö& Öoxelte tınalg 
npoopeperv, ei Ev aladdvovrar, noAdLere m&ldlov abrolg: el Ö& dvar- 
20 SINToÜGLV, EAEyXovres alnarı al nvioaıs abrodg Ipmoxebere. 9. add” 
dH@y Tg ÖToneivaro, TaXOTa Avaoxechw Tis Enur@ yeviodar. KA 
Evdpwrog nEv odös eis Tabıng tig noldoswg Exiwv dv&kerar, alodnary 
yap Exeı nal Aoytonöv" 6 68 Aldoog dvexeraı, dvarodmtel yap. obx adv 
ınv alodmawv abrod EAkyxere. 10. nepl nv oöv Too in dedoulwohaL 
25 Kptotiavods Torobrorg Heois ToAAK Ev (av) nal Aa eimeiv Exorni- 
ei ÖE ıvı pi Soxoin xäv tadıa Ixavd, mepioodv Hyoünar al td lei 
Agyeıv. 
III. "Eng 88 nepi Too ih mark ı& abra "Tovönlors Heooeßeiv abrodg 
olnat ve nartore nodelv dnodsat. 2, ’Iouöator tolvuv, el Ev dmtxov- 
30 TAL TabTNg TTS nposipyyneung Aatpelas, naAüg Hedv Eva Toy Tdvrwv 
aeßerv nal Öeamörnv dEroüor ppovelv' ei d& Tolg Tpoeipynevors öporo- 
Tponwg TiVv Ypnorslav rpoodyoucıv ar TabTNv, Ötataprdvougtv. 
12£. vgl. Ps. 113, 16. 


or 








142,6 &xaorov em Maran : &xaoros Ah | &rı zei viv Ah: eixdleıw con Ln 
9 Üuwv:juov Ah | ino: in h| 14 aivew em In: of viv Ah | olöousvo: Ah : 
oeßöusvo, con Ln | 16 &pvidzrovg : Gpvidzrws Ah | 18 neoexed+rotavres em Kren- 
kel: -zasioavtes Ah | eis... uueis: os. . tuuas h | 20 xvioonıs h | 25 @v con 


In :> Ah | 26 doxem h|rö:r& h| 30 zes em Hilgenfeld (Z. f. wiss. Theol. 
1873, 275) : za eis Ah 
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3. & yäp Tols Avaradhtors nal awpols rpoogpepovres ol "EAAnves dypcabvng 
Öelyna napexovar, TaDd” odror xahanep npoodechevn ı® Hew Aoyt- 
Töopevor mapexeıv nwplav eindg m&ANoy Yıyoivr’ dv, od deoatßetav. 4. 6 
yap momoas Tov obgavov xal mv yiv nal ndvra 1a &v abroig 

5xal näoıv lv Xopny@v, Wv mpoodsönede, obdevög Av abrög mpoodkorro 
Tobrwv Wy Tolz olopEvarg dröövar naptyeı aürös. 5. ol dE Ye Yuolag 
aörh 8 ainarog xal avlons xal Ödoxaurwnätwv Emtreleiv olölevor 
nal Tabraıs Teig Tennis abrby yepalpsıv, oDöEV or Öoxolcı Ötarmpepeiv 
Toy eis T& xXWp& tiv army Evösınvune&vov piAorinlav" av (Ev) [iM 

10 dvvapevors INS Tiang meralanßdvev, TOv ÖL doxouvrwv Tapexeıv To 
hndsvös npoodeonevw. 

IV. ’AM& iv 76 Ye nepl Tas Bpwoeis brav bopodeks xal MV 
nep: T& oaßBara deraröntnoviav xal MV TNg meprronfis dAaLovelav xal 
Tv TNg vmotelag xal vouumviag eipwveiav, xatayölaoıe al oBdEvdg 

15 öıa Aöyov, (od) voniiw oe xpflewv nap’ &uoo nadelv. 2. 16 Te yäp 


a 


av Ond Toü Yeod ATtodevrwv eis Xpfiorv dvdpunwv & EV DOG allg 
Auodevra napaösyeotat, & 8 sg Äxprota nal neptook rapateiohat, 
og ob“ Adenıotov; 3. Td 5& natabeböescdhar HEeoü Ws Awibovros Ev 
7 r@v vaßparwv NnEpx xaAöv Ti noreiv, nos ob dasßes; 4. To Ö& 
20 xal TIV Helworv TAG aapxds naprüpıov Exkoyfis AAabovebscthar Ws dL& 
tooro EExıperws Nyannkevous dr deod, ng od XAelng Kbov; 5. Td 
SE Tapeöpebovrag auTobg dorpors xal aeANvN TMVv TapaTipnorv TOv 
hrvov xal T@y Nnepwv ro:elodaı nal Tas olnovonlas YEod xul Tas TOv 
rapwv Aayüs nataözıpeiv ripbg Tas aurwy Öptids, Ös EV eis Eoptäg, 
ds dE eis nevdn' Tis Av Yeooeßelag nal olx Aypoabvng ToAD TAEOV 
Yıyhoato deiyna; 6. TTg ev o0v Xoıvfis elnauörntos xal dndıng xal 
trjs Iovöaiwv roAunpaypoobvns nal dAnbovelas (WE) Opd@sg ATEXovraL 
Xptotiavol, Aprobvrwg oe vonllw nenadmaevar: Tb ÖE Tg lölag aUTWV 
Yeoseßeiag nuoTiprov pi npoodcajoyg Ebvaadıı rap& Avdpwrou nadelv. 
30  V. Xptotiavot yap oöte yi oüTe pwvTj orte Edeor Ötanexpin£vor TÜV 
. koınav elolv Avdpunwv. 2. oUTE Yap mov möleis lölag NaToınolarv 
obre Ötadexıw tivi napnAlayuevn yp@vrar oürte Blov napdonpov Koxod- 


4 kxod. 20,11; Ps. 145,6; AG. 14, 15. — 19 vgl. Luk. 6,9. — 22f. Gal. 4, 10. 








143,7 xvioons h|9 zav!>h | vdeızvvuevov em Sb: -viuevos Ah | V10 zwv 
(ulv) un duvauevoıs em Gebhardt : zw» un duvausvov Ah | 10 zwv de dox. em Ln: 
10 d& doxeiv rıva Ah | 14 zal!>h | 15 ob + St:>Ah | 18 oix a9Eworov em 
Gebh. : od HEuıs Zar Ah | 2U uegrvoiov h | 24 zuradınıgeiv : xotad.... ev Ah | 
26 Aynoao bh: nyroereı (-onteı St) to A| 27 os + Bunsen :>Ah | 28 och: 
re A (von 2. Hand in oe corr.) b 
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ow. 3. od piv invola mıv! nal ppovriöi molunpaypövwv LvIpWTWV 
udn toor’ adrols Eotiv epnpevov, oböE öbypartos dvdpwrtivon TpO- 
soräoıw Gonsp Evior. 4. narornodvreg SE möreıg ENAnvlöag te nal Barp- 
Bapous, Ws Eraotog Exinpatm, xal rols EyyXwplors Edreorv droAoutroüvtes 
58y ze od al &alıy nal To Acına Bip Yavpoaoriv nal 6poAoyou- 
uevwg napdöokov Evdelnvuvrar TV Katdarasıy Tg Eaur@v roALtelac. 
5. norplöag olnodarv lölag, KAA Ws mriporxor‘ METEXOLGL TTAVTWV &g 
rolitar, nal m&vd” bmon&vovory &g Eevor' naoa Eevn marpls Eotıv aU- 
zov, xal näoa marpis Eevn. 6. yapoücıv Ms miavres, TENVoyovoDarvy 
10 od intovoı T& yevvoneva. 7. tpaneLav HoLvMv TAPATIyEVTAL, 
A od xolınv. 8. 2» oagxi Tuyydvouaıv, AI’ od zard odgna Lüstv. 
9. Eml yes dtarplßovarv, EAN Ev oöpav@ moArtebovran. 10. meidovre 
zois bpropnevorg vönars, ral Toig löloıs Blog vir@at tods vönoug. 11. Aya- 
nooL nayras, nal bnd navrwy Ömmovrar. 12. &yvoodvraz, Kal NATR- 
15 xplvovrar® Yavarodvrar, nal Lworctodvear. 13. mewyedovar, nal Aov- 
itovoı moAkoög‘ nayrwy botepoövrar, al Ev mot TEpLoGEDougt!V. 
14. drıpodvrar, nal Ev tais Arınlars Sokalovrar. Biaopnpoüvrat, nal 
Stnarodvrar. 15. Aosdogodvrar, nal ebAoyodow* ÜBpiLovrei, aal Ti- 
nöcıv. 16. dyadonoroövres bg xunol noAdlovrar: noAaLönevor Xal- 
20 povorv &s Lwororobpevor. 17. bmd "Iovöriwy ds AANöYuAo: ToAsnoDv- 
za nal bndb "EAANvwv dwxovrar" nal mv altlav Tg Exdpas eimelv 

ol LooDvres o0R ExXovaty. 
VL ‘Aniüg d einelv, önep Eotiv Ev owparı duxn, Todt’ elolv Ev 
xöotm Xptotiavol. 2. Eomaprar KaTa TAVTWy TÜV TOD SWHATOS HEAMV 
257 buxh, wal Xprotiavol xat& Täg Tob xöonou riöleıs. 3. olxei Ev Ev 
zo oaparı Wuxh, odr Eotı ÖL &x Toü owpatos‘ al Xptottavol Ev 
xöom olmodorv, oda elol ÖL &x Tod xöopnou. 4. Köpatos n) buy &v 
öparip Ypoupeltaı To obpatı" al Xptotiavol YıyWarovrar EV ÖVTeG 
&y TO xöouw, döparos ÖE adrav N Yeoosßern never. 5. ioel TV 
30 duynv N o&ps nal molenei indev dötmoupnevn, Otötı tais Noovals AW- 
Aberar xXpljotar: puoel al Xprotiavods 6 röcpos pMdEv Körnolpevag, 
ötı rals Nöovais Avrırdacovrar. 6. 7 buyi TNv niooücav dyarı odpxa 
11 II Kor. 10,3; Röm. 8, 12.13. — 12 Philipp. 3,20. — 14f. I Kor. 6,9. — 


15 II Kor. 6,10. — 18 I Kor. 4,22. — 19£. II Kor. 6, 10. — 26f. Joh. 17, 11. 
14, 16. — 29f. Gal. 5, 17. — 31 Joh. 15, 18. 19. 





144,2 ucI9nue h: uadıruerı A | eionusvov h: etonusvov A | 4 ws: woneo b 
4 zul em Otto: 2» Ah | 11 zofım» em Maran : zowiw Ah | 28 ut» övres em St: 
u£vovres Ah 
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nad Ta nein" xal Kptotiavol Todg noodvrag Ayanarv. 7. Eyxexkeı- 
star nev Y) buy TO oBparı, auv&xer d& ddr ıd oOna* xal Xprotiavot 
ARTEXovTaL EV &g Ev Ppoupd to Room, abrol ÖE ouv&xouaı tbv Xöo- 
ov. 8. abdvaros Y) huxh Ev Hynto anyvopatı Katorxel: Kal Xptotia- 
5 vol naporXolatv Ev piaprolg, tiv &v obpavolc dpdapotav tiposdsyöhevot. 
9. axoupyoup&vn artloıs Kal rorolg Y ıbuxh Beitiodrar Kal Xptortavol 
nolaLöpevor Kad nepav rrAsovdlous: pädov. 10. eis TOIRUTNV alTodg 
tadıy Eero 6 deös, V ob Heutdv adrois napaıhauchat. 
VI. O8 yap Eniyeiov, &s Epnv, ebpnna Toor’ adrole napeöodm, 
10 0ddE Yynrav Enivaorav Yuldoseiv oütwg dErodarv Enıueiig, odd& Avdpw- 
rivwy olxovoniav. puatyplwv menioteuvrar. 2. AA adrds AAndos 6 
mavroxpätwp xal mavroxntiorng nal Aöpatos Yeös, abrds dm’ obpaviv 
mv AAidernv xal Tov Aöyov Tov Äyıov nal dmeprvöntov Avdpbrorg 
Evlöpuoe xal Eyxateothpike tais xapölaıs abrav' od, nadamep &v Tıc 
15 eindostev, Avdpwnors Ürnpemv Tıva nenbas DM dyyakov N dpxovea M 
tıva r@v dtenövrwy T& Eniyeia N Tıva Tov mentioteupevwv täs &v od- 
pavols Öroruraeıs, KIA” abTbv Toy Texvimvy xal Önptoupydv t@v SAwv, 


= 


& Tobg oüpavolg Extioev, & TiV HaAasaav löloıg Öpoıs Ev&xketoev, od 
T& puoripia TIOTÜg TEvra Yuldassı T& arorxela, map od T& pärpe 

WTay TTS Npkpas öpönwv lö MArog) elinpe puldoceıy, & nerdapysi oc- 
Ann vunti palverv xelebovti, DB Teidapxel T& dorpa To tig aeNvng 
aroloudodvra öpönw" Dave Ötarerarıcı nal ömprotaı nal brnotita- 
ara, obpavol nal Ta Ev oüpavols, YT xal ra Ev Ti yT, Iddacoa xal 
Ta &v 77) Yaldooy, rüp, ap, Eßuocos, T& &v Ubeor, ra Ev Badeot, T& 

25 &y T@ nerabb" Tobtov npdg abrodg Antoteilev. 3. dpd ye, Ws dvdpw- 
rwy dv Tıg Aoyloaıto, Ent Tupavvid nal poßw Kal naraminke; 4. ob 
pEv oüv° AN Ey Emeinein (nal) npabentı &s Baorkeds neunwv uldv 
Baoırlea Eneubev, @g Hedv Enepubev, os (Avdpwrov) Trpbg Avdpuroug 
Eneubev, @s oWLwv Enenbev, Os reidwv, ao Braßönevos' Bla yüp oü 

zo npöosest: W VYeb. 5. Eneiibev DS xalmy, od öwxwv‘ Emembev &g 
dyanav, od npivov. 6. nendber yüp abTdv nplvovra' xal tig abtoD TV 
mapovolavy bmootioetat; .. .. 7. Lobx öpks) napaßardon&voug Implorg, 
1 Mt. 5,44; Luk. 6,27. — 11 IKor. 9,17. — 27 Zach. 9, 9. — 28£. Joh. 3, 17. 
— 31f. Malach. 3, 2. 


145,7 ju£oas h | 11 avrois h | 20 6 Sog + St: >Ah | 27 zei ah St :> Ah| 
28 dväownov + Ln:>Ah | 32 önoorjoeres :in der Hs folgt eine Lücke (in 
h von fast 2 Zeilen); der Schreiber notiert am Rande : oörws zur &v ıw avrı- 
yodpp eboov &yxoriw nakuordrov dvrog (l. relaorerw övrı) Ah | 32 00x öggs 
con St 


Funk-Bihlmeyer, Apostolische Väter. 3. Aufl. 10 
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iva dpviowvrar TOv xbptov, Ra vırwpevoug; 8. obx Ö6päs, öow 
mAeloves noAdLovrat, TOscdrw mAeovdlovrag KAAous; 9. TAOT« AvdpW- 
Tv od done t& Epya' taüra Öbvanig Zorı deod" Talra Tis TapOLGLaG 
aDToD Ösiypata. 

5 VII Tig yap wg dvdpanwv Tmlorato, zit nor’ dotl Yeög, plv 
adrdv 2iHeiv; 2. 1 Todbg nevodg nal Anpwösıg Exelvwv Aöyoug ENOdEXN 
zo dEronlorwv prAosspwv, &v ol nEV Tıves müp Epaoav elvar Toy Yedv 
(cd nEAAouaL Xwprjsetv adroti, toüro xarobor Yeöv), ol SE böwp, ot 
EI Te TWv oroıyelwv av intionevwv bmd Yeod; 3. xatltor Ye, EÜTIG 

10 obtwv Wv Adywv dmödentög &otı, öbvarı’ Av xal TWV A0LnWYy ATIO- 
uarwv Ev Exaotov Öpolws Anopalvesdor Heöv. 4. KAA& Tara EV 
epareian nal nALuN TWV yoltwv Zoriv‘ 5. Avdpmnwv && oböels oDTe 
sldev odte Eyvopıoev, abrög © Exutöv Emtöeıkev. 6. Eneöeıke dt dd 
miorewe, I non Yedv löeiv ouyrexhpnrar 7. 6 yip Ödsonörng al 

15 Önptoupyds twv öiwv Yeöc, 6 rorloas de ndvra nal aard tdbıv Öld- 
xpivas, ob növov pLldvöpwrog Ey&vero, AN& al paxpödunog. 8. AAN” 
odtog Tv ev del Torodtog xal Eorı nal Eotat, Xpnotög rat dyaddz nal 
abpynros nal Almdig, al növos dyadös orıy' 9. &vvonoag Ö& eyd- 
Any mal dyppastov Evvorav AvexoıvWoato övp TÜ nad. 10. Ev öow 

20 uEv odv nateiyev Ev nuornpip nal Sternper tiv ooyijv adrod BouATv, 
änedeiv Äuov nal dppovroreiv Eööxer 11. Enel 68 dnexnddube dd Tod 
Ayanyrad maröig nal Eyavepwoe T& EE ApxTis Yrornaopeva, av” Ka 
map&syev Yplv, nal peraoxgeiv TWv EÖepysar@v wbTo0 xal löeiv nal 
voToat, & tig Av nWnote npoosööxnoev NL@V; 

25 IX. Havr’ odv Yon nap’ Eauro adv ı® mardl olnovonmaug, HEXPL 
unEv Tod mpöohev xpövou eiaoev Yınäc, Ws EBouAönede, ATdxtorg popais 
ppestar, Hdovais za Enidvniag dmayopevoug. ob Taytwg Eyndö- 
nevog Tois Knaprinaoıv Yuav, LAN dvexönevos, oböE T@ Tote Tg döt- 
xlas xp) ouvevdon@v, AAA& Tbv vDv Tng Ötnaroolvng Öönptoupy@v, Lva 

30 &v TO Tore Xpövp E&Ieyxdevres Er wv lölwv Epywv dAvaıor Lois vOv 
und Trg Tod Heod xpnotörmrog KEwi@pev, Aal To xad" Exutob; Pave- 
piboavres döbvarov eloeAdeiv eis rw Paoıkeiav Tod HEod TT) Suvdpet 


18 Mt. 19,17. — 26 Röm. 3 21=26. — 27 Tit.-3,3. — 32 Joh. 3,5. 





146,2 xoAdlovrwe Ah: xoAdlovres St | 4 deiyuare em St: doyuare Ab |7 u- 
ves A:> h| 18 eidev : einev Ah | 14 uovn h: uovov A | 19 üvexowworro em In (?): 
iv Erowaonto Ah | 23 tw» Ah :> > | 24 vonocı, &ris em Ln : noıjocu, tig Ah | 
25/26 ndvr — uiv ou em In: adv oiv 1der rn. &. 0 1. naudt olxovouxws (hier 
schlossen die Hrg. vor Bunsen ce. 8). uexogı ulv oöv too Ah | 27 anayousvovs 
A: ray. h, dyouevovs St | 29 vöv em Heiele : voüv Ah | 31/82 yeveguoerres b 


u; 
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tod Heoü Öuvarol yerıdöpev. 2. Enel ÖL neminpwro pev Y) Yerkpa 
Adınia al relelws nepavepwro, ötı & niohds auTng nölaaıs anal da- 
varos mpoosdoxäto, NAdE dt Öxaıpös, Ev Heds npocdero Acımöv Ypave- 
pögaı TMy Exutod Xpnotörmta nal öbvanıy (d Tg ÖmepßaAdobang piAav- 
5 Ydpwnias xal dyanng Tod Yeod), oöx Zulonoev Ynäg oBdE dnboato odöL 
Euvnorndangev, KAAK Epanpotbpmgev, MvEoxero, 2Iewv abrdg Täg Ne 
Tepars Anaprias Avedefaro, abrög vöv Idıov viov dnrEdoro Abrpov untp 
Nov, Toy äytov üntp dvönwv, Toy dxaxov Ontp TÜV xanhv, TV di- 
xaov ÜnEg TÜV dölnov, Tbv dpdaprov Ontp Tüv YhaprWv, Tov 
10 Abdvarov Öntp av Yyyrav. 3. Ti yap Ko Täg dpaprias Nav 
növvndn Radbbar 7 Exelvou ötnaroobvn; 4. Ev zivi Öinawinvar Suvardv 
Tobg Avönoug Ypnds Hal Kaeßeis 7) Ev növw T@ vl@ too Yeod; 5. & ig 
yAuxelag Avraddlaytic, & fig dvekixvidorou Önptoupylas, & TWv dmpoo- 
Soxitwy ebepyesu@v" Iva Avopia ev moAA@v Ev dal Evi xpußfj, 
15 Ötnaroabvn Ö& Evög rroAlodg Avöpoug öxauman. 6. ElEyEas oöv. Ey iv 
To npöchev Xpövp Tb Aöbvarov Ts Muetipas plcewg Eis Td Tuxelv 
Tonis, vov dE Tov owrnpa deikag Öuvardy amleıv nal ra döbvara, 2E 
Apporepwv EBovArdn mioteberv Yuäg Ti Xpmorörntı aöTod, dry Yıyei- 
ya Tpopea, marepa, Stödoralov, alnßouAov, iatpöv, voDv, püg, Tıimv, 
20 Sökav, loxbv, Lwrv, repl Evöboews xal Tpopfig pi) pepıväv. 

X. Tovınv xal od iv niorıv EAv nodnang, nal Adßyg np@tov Ev 
Eniyvworv marpos. 2. 6 yap Yebs Tobg AvdpWwmoug Myannas, dt’ oüs 
Eroinoe Tov Röopov, ol bmerage navıa Ta Ev (ui) yi), ols Aödyov Eöw- 
xev, olg vodv, als pövorg dvw mpds brav öpdv Emerperbev, og Ex tig 

2 lölas einövog EnAace, rıpbg oüg dneoreile TöV viöv abTod TV U0V0- 
yevn, ols iv &v obpav@ Baoıkeiav Ennyyelioto xal Öwoer toi dya- 
nnoasıv abröy. 3. Emiyvobg Ö& Tivog oleı nInpwimoscshaL Xapäs; 9 
nos Ayanhosıs Toy oÜTwWg npoayanroavıd ae; 4. Ayanınoag d& nung 
Eom abTod TTS Xpmorörntos. al in Yoavpdayg, ei Öbvarar pitns 

30 dvdpwrros Yevsodaı HEod‘ Sbvarar HElovros aüuTol. 5. od Yip od 


3f. Tit. 3,4. 5. — 6f. Jes. 53,4. 11. — 7 Röm. 8,32. — 7 Eph. 1,7; I Tim. 
2,6. — 8 I Petr. 3, 18. — 10f. Jak. 5, 20. — 13 Röm. 11, 33. — 14 f. Röm. 5, 15 ff. 
— 20 Mt. 6, 25—31. — 22 Joh. 3,16; I Joh. 4,9. — 24f. Gen. 1, 26. 27. — 
25 I Joh. 4,9. — 28 I Joh. 4,19. — 28 Joh. 14,23 (I Joh. 4,12. 20. 21). 








147,3 &v-+ öh | 3/4 gpavepwocı : paveogus h|4 & em Maran : os A,> h (läßt 
nach divauıv eine halbe Zeile leer) | 5 x«l dydnns em Lange : wie üydrn A, 
ug &ydıım h|rov Yeov Ab :> h (läßt eine Lücke) | 6 ZAewv em Ln : A&ywv Ah | 
21 xat Adpns Ah : zardieuße con Gebhardt | 23 2v 7 yj con St: v..A, &v (ohne 
Lücke) h | 24 vo b:&..A, da h 
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148 Diognetbrief X, 5—XJ, 5. 


Aaraduvaoredev av ninotov odöE Tb nAkov Exeıv BobAeodor TOV Ache- 
veortpwv oböt Tb mAourelv xal Bıafeshat Tobg brrodssotepoug eDdat- 
wovalv &orlv, obs &v tobrors Öbvarat tig uuNoaarat Yedv, AAAAa TXUTa 
Zurds vhs Exelvon neyalsıörntog. 6. IR dotg Td Tod mAnNolov dva- 

5 ötyeraı Bapog, ög Ev d npelocwv Zoriv Etepov dv Eiarrobwevov EDEp- 
yerelv &HEder, &g & mapd Tod Weod Aaßwy Exei, aüTa Toig Emtösolevorg 
yopnyav eds yivaraı TV AatBarvövrav, odTog puntis &orı Yeod. 
7. tote Yedoy ruyyavov Ent yiis, dt Yebg Ev obpavois mOALTEDETAL, 
zöre muorhpia Yeob Aadeiv Apkn, TöTe zobg norakonevoug mi ro pl 

10 HeAcıy Apvioacdaı Yedv nal dyannosız rat Yaupdosıg‘ tote TTS And- 
ang Tod nöonov xal ing nAdvng Aarayvaay, drav ıd dAndüg Ev obpav@ 
Cnv Emıyvos, ötav Tod Soxodvros avddde Yavarou xarappovnang, STAY 
zbv dvrws Havarov woßnYfs, Ög Yuldoostar Tolg Karaxpıimsonevors 
eis ıd müp rd alviov, & tobs napadohevras abTh päxpı TEloug XoÄdaost. 

158, töre todg bronevovrag dntp Önatosbvng Yarupdosts zb nüp ıd npöo- 
xaıpov rad nanaplasıs, ötav Exelvo Tb mÜüp Entyvos. 


XI. 08 Eva 5uio oddL napaldyws Into, AK dmoorölwv YEvd- 
hevog admtns Yivopaz Södonndos EIvav' T& mapadodtvra dEiws 
Ömnperß yıvonevars dAndelas nadmtals. 2. zig yüp öptüg &rdaxtels 

2 xal Aöyı mpospiAng yendels obx Emintel sapüg nadeiv ı& öL& Aöyov 
dsiydeven yavapds nadnrais, als Epavepwoev 6 Aöyos pavels, Tapprota 
Aarav, dmd Amiotwv ph) voobpevog, nadntaig BE ömyobpevos, ol nıotol 
Aoyıadeävreg bm’ abrod Eyvwoav natpdg nuotipta; 3. od Xapıv dreoterie 
Aöyov, Iva nöopw yavlj ds bmb Anod Arınaotels, dd AnooTöAwv AN- 

25 puydeis, Ind Edv@v Emtorebdn. 4. oörog d an’ Apxfic, 6 narvdg pavels 
yar mahadg ebpedels al mavrore veog Ev Aylwv napdlaıs yevvopevos. 
5. odtos 6 del, (Ö) onpepov ulög Aoyıcheig, 8 od mAourileran N Ex- 
arnala nal Xapıs inAounevn Ev Aylars mindÜoverat, TapEXous® Vodv, 
pavepodse nuoripra, Stayy&ilouca xarpabs, Xalpouoa Ent niotolg, Emt- 


4f. Gal.6,2. — 8.Eph. 6,9; Kol.4,1. — 23 f. Joh. 1,9. — 24. I Tim. 3, 16. 
—.25 I Joh. 1,1; 2,13.14. — 27 Ps. 2,7; Mt. 3,17. 
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148,5 xosfoop h | Eregos h|6 ös &:ö0« Ah | 12 Zzuyvgs em In: Zuıyvoor 
A, -son h | 14 70! A:>h | 15/16 Yavudasıs To no TO n060%.:T0 nE ToüTo 
Yayudosıs h | no60zc100v : 000 ...? A | 16 zat h, Auch A, aber am Rande | 
&uyvos : Zzuıyvo h (darauf Lücke von einer halben Zeile); am Rand: x«t wde 
&yronmv eiye To (eiyev 6 A) @vztyoapov Ah | 18 &&ios em Hollenberg : «£iors 
Ah | 19 önnoero Ah: -zov con Im Gebh. | 20 zooogeAns em Maran: -)e Ah | 
yevun9äg Ah | 27 6° In:>Ah]j>h ö 
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Iyrodar Öwpoun£vn, ols öprın miorews od Hpaberar oDdE öpın rrartpwv 
mapopileran. 6. elta Yößos vöpou Köster, Hal mpogyT@v Xdpıs Yıya- 
DRETaL, Ka edayyeilwv rlorıg löpurar, Kal dnootölwy napddocıs YPuldo- 
serat, nal Enninolas Xdpıs anıprä. 7. Tv Xapıv ni Aun@v Entyvoon, 
5& Aöyog öpidel &’ @v Bobderar, öte Hier. 8. don yap Heilparı tod 
xerebovrog Aöyov Exıvndnpev Efsımelv merk mövou, 2E dyanns TWv dno- 
RXAUpHEVTWVy Yıaiv Yıröneda Öniv Korvwvol. 
XII. Olg Evruxövres xal dxoboavreg perd omovöng elosode, don 
mapexeı 6 debs Tolg dyanwarv öpdüg, ol yevönevor magdbeıoog TEUPTsS, 
10 n&ynaprov ElAov eühaAodv Avatellavres &v Exurois, motkldotg xaproig 
xeroounpevor. 2. Ev yap Tobtw To Xuwplw EiAov yu@oewg xal EbAov 
Long mepbteurar" KA ob TO Ti YyWwoewg Kvaıpei, AAN” N Trapaxon) 
avaupei,. 3. oDÖE yap donna Ta yeypappeva, üs Yeds dm’ Apxtis (Ei- 
dov yvooewg nal) EUlov Long Ev uiop nagadsioov Eybreuoe, ÖL& 
15 Yv@oewg Lwnvy Emöciavös: D ah xabapag xXpnodpevar ol An’ Apyxig 
nAdvy TOD Öpewg yeylpvwvrar. 4. odöL yüp Lu dven Yymoswg odös 
yyosıs doparıs dveu Lwfs KANFoDs" Ed nAnolov Exdrtepov nepüteurat. 
5. Tv Öbvanıy Eveöv 6 dmöotolog nv Te dveu dANdElag npootaypatos 
eis Lwiv Koxounevnv Yyctv neupöpevos Atyeı “H yv@oıg pvonoi, 
20 dE dyarım oixodousi. 6. 6 yap vonikwv elöcvar tı &veu Yvboswg KAN- 
Yos xal paptupoupevng dnd ls Cwfis, oöx Eyvw, nd Tod Öyewg TAK- 
varat, pi Ayannoas Tb Lfv. 6 SE per& Yößon Ermiyvods xal Lwiv 
enıintov En’ EAnlöL Yureder, Koprov npoodoxwv. 7. Trtw coli xapdtı 
yvöcıs, Swn 6: Aöyos AAndns, Kwpobpevos. 8. 00 EUAov YEpwv xal 
2; Xaprıovy alpov Tpuyioes del TA napd He modolpeva, DV öypıg ODX 
ünteraı oböe nAdvN ouyXpwriletar‘ obde Büa pÜelperar, KIA napte- 
vos wioTeberar" 9. Kal owriprov Ödelnvuraı, Kal dmbotolor auveriLovrat, 
xal TO Nuplov TTIOXR TIPOEPXETAL, Kal Karpol auvayovıaL Kal HETE NO- 
opou Apnölovrar, nal dödoxwy Aylous 6 Aöyog ebypaiverar, ÖL od atip 
so Sobalerar & N) Söka eig Tobg alwvas. div. 
9 Gen. 2,15; 3,24; Joel 2,3. — 11.13 Gen. 2,9. — 19 IKor. 8,1. — 28 I Kor. 
9,10. 








149,1 ögxıu em Ln : ögıe Ah | 3/4 puiarreraı h | 4 gügıs Ah : yaga con Ln | 
5 Seljuare h|9 roupäs: ns zo. h | 10 üvareihare bh | 13/14 EVAov yvWoews zul 
+ Bunsen:> Ah (homoeotel.) | 23 rw Ah: + oiv b | xuodia + xal h | 
25 cio@v con Otto:...owv A, 2oov bh | nosovueve A :rrogolusva bh | 28 xaı- 
ool em Sylburg : xnool Ah, yoool Maran | 28/29 uer« xoouov Ah : uerexögu con 
Credner Gebh., zavr« uer« xoouov Bunsen | 249 «ouoleruw Ah | ayiov h 
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AUSGEWÄHLTER KIRCHEN-UNDDOGMEN- 
GESCHICHTLICHER QUELLENSCHRIFTEN 
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_ ALS GRUNDLAGE FÜR SEMINARÜBUNGEN HERAUSGEGEBEN 
UNTER LEITUNG VON PROFESSOR D. G. KRÜGER. 
Erste Reihe. 


Heft: Die Apologieen Justins des Märtyrers. Herausgegeben von G. Krüger. 
4. Aufl. 1914. Gm. 1.—, geb. Gm. 1.50. 


. Heft: Tertullian. De paenitentia. De pudicitia. Herausgegeben von E.Preu- 


schen. 2., neubearbeitete Aufl. 1910. Gm. 1.30, geb. Gm. 1.80. 
Heft: Tertullian. De praescriptione haereticorum. Herausgegeben von E. 
Preuschen., 2., neubearbeitete Aufl. 1910 Gm. —.80, geb. Gm. 1.30. 


. Heft: Augustin, De catechizandis rudibus. 2. durchges. Aufl. der 2. Ausg. 


mit einer Einleitung vonP. Drews, herausgegeben von G. Krüger. 1909. 
h Gm. 1.50. 


. Heft: Leontios von Neapolis, Leben des heiligen Johannes des Barmherzigen, 


Erzbischofs von Alexandrien. Herausgegeben von H. Gelzer. 1893. 
Gm. 1.60, geb. Gm. 2.10. 
Heft: Clemens Alexandrinus. Quis dives salvetur? Herausgegeben von K. 


Köster. 1893. Gm. 1.10, geb. Gm. 1.60. 
. Heft: Ausgewählte Sermone des heiligen Bernhard über das Hohelied. Heraus- 
gegeben von 0. Baltzer. 1893. Gm. 1.50, geb. Gm. 2.—. 


. Heft: Analecta. Kürzere Texte zur Geschichte der alten Kirche und des Kanons 


zusammengestellt von E. Preuschen. 2, neubearbeitete Aufl. in zwei 
Teilen. I. Teil. 1909. ; Gm. 1.60, geb. Gm. 2.10. 
ll. Teil: Zur Kanonsgeschichte. 1910. Gm. 1.20, geb. Gm. 1.70. 


. Des Gregorios Thaumaturgos Dankrede an Origenes, als Anhang der Brief 


des Origenes an Gregorios Thaumaturgos. Herausgegebenvon Koetschau. 
1894. Gm. 1.50, geb. Gm. 2.—. 
Heft: Vincenz von Lerinum, Commonitorum pro catholicae fidei antiquitate 
et universitate, Herausgegeben von A. Jülicher. 1895. Gm. 1.20, geb. Gm. 1.70. 
Heft: Hieronymus und Gennadius. De viris inlustribus. Herausgegeben von 
C. A. Bernoulli. 1895. Gm. 1.50, geb. Gm. 2.—. 
Heft: Die Kanones der wichtigsten altkirchlichen Concilien nebst den apostoli- 
schen Kanones. Herausgegeben vonF.Lauchert. 1896. Gm. 1.60, geb.Gm. 2.10. 


Zweite Reihe 


‚ Heft: Die apostolischen Väter. 1. Teil. Herausgegeben von F. X. Funk. 


Neubearbeitung von K. Bihlmeyer., Gm. 4.50, geb. ca. Gm. 6.—. 


‚ Heft: Ausgewählte Märtyrerakten. 2., neu bearbeitete Aufl. , Herausgegeben 


von R. Knopf. 1913. Gm. 2.—, geb. Gm. 2.50. 


. Heft: Dokumente zum Ablaßstreit von 1517. Herausgegeben von W. Koe hler. 


1902. Gm. 2.50, geb. Gm. 3.—. 
Heft: Augustin’s Enchiridion. Herausgegeben v.0.Scheel. 1903. Gm. 1.60. 
Heft: Die Leitsätze der ı. und 2. Aufl. von Schleiermachers Glaubenslehre 
nebeneinandergestellt. VonMartin Rade. 1904. Gm. I.—, geb. Gm. 1.50. 
Heft: Analekten zur Geschichte des Franciscus von Assisi. Herausgegeben 
von H. Boehmer. Textausgabe. 1904. Gm. 1.60, geb. Gm. 2.10. 


. Heft: Quellen zur Geschichte des Pelagianischen Streites. Herausgegeben von 


A.Bruckner. 1906. Gm. 1.50, geb. Gm. 2.—. 


‚ Heft: Tertullian adversus Praxean. Herausgegeben von E.E Kroymann. 


1907. ° Gm. 1.60, geb. Gm. 2.10. 
Heft: Dokumente zu Luthers Entwicklung (bis 1519). Mit Register und Nach- 
trägen. Herausgegeben von O0.Scheel. 1911. Vergriffen. 
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CARL MIRBT 


Quellen zur Geschichte des Papsttums 
und des römischen Katholizismus 


Vierte, verbesserte und wesentlich vermehrte Auflage. 


Gm. 14.40, in Halbleinen geb. Gm. 17.—. 


x 


Nachdem die 3. Auflage seit 2 Jahren vergriffen 
war, erscheint die 4. Auflage in erheblich umge- 
arbeiteter Form. Die Umgestaltung ist zunächst 
eine Erweiterung, die den im Laufe der Jahre 
gesammelten Erfahrungen entspricht und eine Ver- 
größerung des Buches von 32 auf etwa 36 Bogen 
zur Folge hatte. Die Vermehrung erstreckt sich 
auf alle Perioden, in erster Linie jedoch auf die 
u Neuzeit und in dieser vor allem auf das letzte 
Jahrzehnt, das eine eingehende Berücksichtigung 
der Stellung der katholischen Kirche im Weltkrieg 
wie des neuen kirchlichen Gesetzbuches zur Pflicht 
machte. Eine Umarbeitung aber erwies sich auch 
insofern als notwendig, als das innere Leben der 
katholischen Kirche. eine stärkere Beachtung ver- 
langte. Im Blick auf die durch das Eingehen’des 
Theologischen Jahresberichts entstandenen Schwie- 
rigkeiten sind die bibliographischen Angaben 
wesentlich ausgestaltet worden. 
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